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Ausland. 


Ehina’s neuer Staatsleiter: 
Juanfbifai jet Premier und zugleich 
Oberbefehlshaber des Heeres. — Erjte- 
res war Bedingung für eine belgijche 
$18,000,000: Anleihe. — Juanfchifat will 
mit den Rebellen unterbandeln. 
PBeling, 1. Nov. Der, auß der Ver: 


Secretary. | 


(10 Seiten) 


bannung zurüdgerufene Juanjikat tft | 
imirklich zum chineſiſchen Premiermini⸗ 


jter ernannt worden; und er wird, ſo— 
ba{d er den Poiten thatfächlich über⸗ 
nimmt, ein neues Kabinet organiſiren. 

Mittlerweile ſetzt Prinz Tſching, der 
bisherige Premier, ſeine Amtsführung 
prodiſoriſch fort, und er wird von Na— 
tung und Hſu-Sſih-Tſchang unter— 
ſtützt, welche bis jetzt Vizepräſidenten 
des Kabinets waren. Prinz Tſching 
iſt auch zum Präſidenten des Kron— 
raths gemacht worden, und die beiden 
anderen Genannten zu Vizepräſidenten 
desſelben. 

Wei Kwang-Tau, früher Vizekönig 
der Provinz Kwantung, wird Vize— 
tönig von Hupeh und von Hunan, an 
Stelle von Juanſchikai, welcher nach 
ſeiner Rückberufung aus der Verban— 
nung dieſe beiden Poſten kurze Zeit 
innegehabt hat. 

Ferner wurde der jetzige Kriegs— 
miniſter General Jintſchang, welcher 
der Oberbefehlshaber der Regierungs— 
truppen war—bis Juanſchikai an ſei— 
ne Stelle getreten iſt —zum General— 
ſtabschef gemacht. 

Soviel von dem, haſtig aufgeſtellten 
Programm zur Beſchwichtigung der 
Keoolutionäre iſt heute durch kaiſerli— 
hes Edikt bekannt gegeben worden. 

Juanſchikai wird, wie er ankündigte, 
dem angriffsweiſen Vorgehen der Re— 
gierungstruppen Halt gebieten und 
Unterhandlungen mit Gene— 
ral Lijuenheng, dem Oberbefehlshaber 
er Rebellen, eröffnen. 

Zofio, Yapan, 1. Nov. Hiefigen 
Finanzfreijen ift von zuftändiger Seite 
mitgetheilt mworben, die Ernennung bon 
Juanſchikai zum Premierminiſter von 
China ſei eine dr Hauptbeding— 
ungen geweſen, welche ein belgiſches 
Bankiersſyndikat für eine kurzfriſtige 
518,000,000-Anleihe an die Pekinger 
Regierung ſtellte. 

Amoy, China, 1.Nov. Pflanzer 
hierherumm machen jich dei jeßigen po= 
Ktifhen Wirrwarr zunube, indem fie 
eine aröhere Menge Opium bauen, al3 
je zuvor, und damit den Sperrgefehen 
Irot bieten. &3 ift mahrfcheinlich, 
daß die Behörden noch geraume Zeit 
nit die Macht haben werden, fie zu 
trafen. Bereits ijt der Preis bes 
Dpiums auf dem hiefigen Martte bon 
$6000 auf $4000 pro Kifte herabge- 
gangen. 

Plant noh mehr Landarabid. 
Jtalieu will Mittelmeerinfeln nehmen, 

fals Türfei nicht nabaibt. — Türfifche 

Erfolge führen zu egyptifhem Krawall. 

Ehiaffo, füdlihe Schweiz, 1. Non. 
&3 wird hierher gemeldet, dab das 
italienijche Rabinet, um den Krieg mit 
der Türkei womöglich rafch zu Ende 
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| 
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zu bringen, bejehlofjen habe, dah die ; 


Türkei entweder fofort den FFrieden, 
unter Berluft von Tripolitanien, ans 
nehmen oder mehr Gebiet verlieren 
müſſe. 

Die italieniſche Regierung will im 
letzteren Fall von mehreren werthvol— 
len türkiſchen Mittelmeerinſeln Beſitz 
ergreifen. 

Es wurden ſchon endgiltige Vorbe— 
reitungen getroffen, die italieniſche 
Flotte zur Aktion gegen die türkiſchen 
Mittelmeerbeſitzungen auszuſenden. 
Doch ſoll dies erſt erfolgen, wenn mit 
den mitintereſſirten Mächten eine Ver— 
ſtändigung getroffen iſt. 

Man erwartet, daß Italien die al— 
baniſche Küſte jedenfalls ſchonen wer— 
de, um Verwickelungen am Adriati— 
ſchen Meere und in den Balkanſtaaten 
zu vermeiden. 

Alexandria, Eghpten, 1. Nob. Pe- 
richte über türkiſche Siege zu Tripolis 
fanden hier ein Echo in einem nächt— 
lichen Tumult, welcher zeitweilig einen 
bedenklichen Karakter anzunehmen 
drohte! ® 

Die Eingeborenen rüdten zu Tau— 
fenden aus und riefen Allah an, „die 
Ungläubigen zu vermwirren.“ 

Schüſſe wurden zmifchen Moslem 
und Europäern gemwechjelt. Ein Ein- 
geborener wurde getöbtet, und 14 An 
dere murden verwundet, ehe die Poli- 
zei die Unruhen unterbrüden fonnte. 

Viele Dutende von BVerhaftungen 
folaten. 

Rom, 1. Nov. alien amei 
Houptlolonien für Kriegdgefangene, 
nämlich die Tremiti-Inſeln und das 
Eiland Uſtica, ſind zu Seucheheerden 
zeworden, welche die Durchführung 
trengerer hygieniſcher Maßnahmen er⸗ 
fordern! 

Die erſtgenannten Inſeln liegen im 
Adriatiſchen Meere unweit der ita— 
lieniſchen Küſte; Uſtica liegt unfern 
der Nordküſte von Sizilien. Mehrere 
Tauſende arabiſche Gefangene ſind in 
dieſn beiden Kolonien, — der größte 
Theil der Gefangenen überhaupt. 
Schon auf der Fahrt ſtarben mehrere 
der Gefangenen, nachdem ſie Cho— 
hera ſymptome gezeigt hatten. 


Leſet die „Sountagpoſt“ 
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Biernndzwanzig Ertrunfene! 


Beim lintergang eines 

Dampfers. 

203 Palmas, Kanarifche Infeln, 1. 
Nov. Der franzöjifche Dampfer „Dios 
libah“, welcher den, nach Marfeille be- 
ftimmten, franzöfifhen Dampfer „Lies 
beria” im Schlepptau hatte, wurde von 
diefem angerannt und ging unter. 24 
Perfonen ertranten dabei. 

„ziberia“ erlitt beträchtlichen Scha= 
den, wurde aber von dem deutfchen 
Dampfer. „Elmshorn“ aufgegriffen 
und im Schlepptau nad 2os Palmas 
gebracht. 


franzöſiſchen 


Schlimmer mexikaniſcher Krawail. 


Torreon, Staat Coahuila, Meriko, 
1. Nov. In einem blutigen Straßen 
fampf dahier wurden 6 Regierungs- 
‚so daten und 1 Mabderift getödtet, und 

Regierungsjoldaten wurden 
wundet. 

Der Krawall 


zieren, welche getrunken haben ſollen, 
einen Gendarm zu entwaffnen, wo— 


rauf ein Volkshaufe die Partei des 


Letzteren ergriff, und die Regierungs— 
ſoldaten aufgeboten wurden, um die 
Ordnung wiederherzuſtellen. 

Die Maderiſten haben ſich verſtärkt 
und kampiren in der Nachbarſchaft! 


Inland. 


Spzialift gewann Borwahl. 


203 Angeles, Kal., 1. Nov. So 
ztemlich vollftändige Berichte über das 
Ergebniß der geitrigen Vorwahlen da= 
hier geben dem fozialiftifchen Majors- 
fondidaten 
Stimmen, dem „trodenen“ Repzsbli- 
faner Alerander (jegigen Manor) 15,- 
493, dem liberalen Bürgerfandidaten 
William E. Mufhet 7351. 

Die Spzialiften äußerten die Hoff- 
rung, daß fie die Hauptwahl gewin— 
ren würden; fie qlauben, dab die 
weiblichen Stimmgeber, melche dann 
den Ausichlag aeben werden, mit einer 
Mehrheit von 3 zu 1 auf ihrer Seite 
feten. 

ob Harriman ift einer der Per- 
theidiqungsanmwälte im MeNamara’: 
Then Prozeß. 

205 Angeles, Kal., 1. Nov. Yebt 
ftehen nur noch die Berichte von 5 Pre- 
zinften aus, und die übrigen zeigen 
folgendes Ergebniß der Vorwahlen 
dabier: Kohn Harriman (Sozialift) 
19,883, Stimmen für das Maporsamt, 
Alerander (jebiaer Bürgermeifter und 
„trodener“ NRepublitaner) 16,218 
Stimmen, und Mufhet (liberaler Bür- 
aerfandidat) 8009. 

Gibt die Kliegerci auf. 

Youngstomn, D., 1. Nov. Albert 
Elton, welcher legten September einen 
Rekord für Ueberlandflug mit einem 
Paffagier, unter Benußunag eines 
MWriaht’fchen Doppeldeders (von Day- 
ton nad) Youngstomn) gefchaffen hatte, 
mird die yliegerei ganz „an den Nagel 
hängen.“ 

Seine Gattin und feine Freunde ha- 
ben ihn zu dem Entfchluß veranlaßt, 
diefer gefährlichen Profeffion zu ent- 
lagen. 

Diefe Woche wird er in Nem York 
eine Anzahl eingegangener Flugfon- 
trafte rüdanaig zu machen fuchen. 

Wilcor, Ariz., 1. Nov. Der Apia- 
tifer Rodgers, welcher nad, der Pazi- 
fiffüfte ftrebt, ift von hiet nach Tucfon 
meitergeflogen, das 94 Meilen von 
MWilcor entfernt ift. 


Der MeNamaraprozeß. 

Los Angeles, Kal. 1. Nov. Wieder 
wurde ein Aufgebot von 40 Mann als 
Kandidaten für den Jurydienſt beru— 
fen, ſchon das zweite von dieſer Zahl, 
ſeit die urſprünglichen 125 Jurykan— 
didaten berufen worden waren. Ge— 
ſtern waren ſchließlich nur noch 3 Kan— 
didaten übrig. Auch weiterhin iſt der 
Verbrauch ein ſtarker! 

Die meiſten der neuen Kandidaten 


hatten wieder Entſchuldigungen vor— 


zubringen. 


Wollföpfiger Deiperado. 


New Orleans, 1. Nov. Ein bewaff- 
neter Neger rannte auf den Straßen 
zu Algiers, Za., toll herum, ſchoß 
zwei Polizijten und mehrere andere 
Bürger nieder und wurde endlich durd 
mehrere Schüffe getödtet. 

Die zwei Boliziften find tödtlich 
verlegt. 

Der Neger war, feinen Nusrufen 
nah zu jchließen, durch die Berichte 
über neuerliche Rajfentramalle wahn— 
finnig geworben, 


Bei Präfident Taft. 


_„ Morgantoton, W. Va., 1.Nov. Prä- 
fident Taft nd feine Partie trafen von 
Pittsburg hier ein und murden bon 
einem Handelsfammerfomite und dem 
Staatögouverneur Glaßcock em— 
pfangen. 

Herr Taft hielt von den Treppen— 
ftufen der „Martin Hall“ aus eine 
Anſprache an die Studenten der Uni— 
verſität von Weſtvirginien. 


Bertagt ſtch nach Waſhington. 


Milwaukee, 1. Nob. Das Bundes⸗ 
ſenatskomite, welches hier die Erwäh— 
lung von Sen. GStephehfon unter- 
ſuchte, vertagte ſich nach Waſhington, 
mo noch mehr Verhöre ſtattfinden. 

In Milmautee hat es 124 Zeugen 
perhört und 32 Affidavits entgegenge- 
nommen, 
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Chicago, Mittwoch, den I. November 1911.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Neueſter Bahnzugraub. 

Der Staat Tenneſſee der Schauplatz. — 
Sechs Banditen. 

Memphis, Tenn,⸗ 1. Nop. Sechs 

maskirte Kerle fielen den weſtwärts 


beſtimmten Perſonenzug der Rock-Is— | 


landbahn, mwelder als der Arkanfas- 
Dflahoma = Erpreßzug betannt ift, 
frühmorgend? an, durchfuchten die 
Poftfäde und brachten an der „lo= 
kalen“ Spinde des Expreßwaggons 7 
Nitroglyzerinkapſeln zur Exploſion, 
— wobei die Spindethüren weggeriſ— 


ſen wurden, und außerdem ber ganze 


Waggon demolirt wurde. 

inmitten ihrer „Arbeit“ wurden. fie 
jedody durch das Heranfommen einer 
Rangirlofomotive eingefchüchtert, welche 
nad) dem überfülligen Zuge fuchte und 
bon Yurlburt abgefahren war. 

Die Räuber beitiegen den Zug un 
meit Hurldurt, 11 Meilen von Mem- 
phis, ala derfelbe dort feine Gefchwin- 
digkeit verlangfamte. Sie fhüchterten 
mit ihren Scieheifen die Lofomotiv- 
mannjchaft ein und zwangen fie, mit 
dem Buge mehrere Meilen rüdfwärts 
zu fahren. Mlsdann wurde der Er: 
preß- und der Poftwaagon von ben 
Kupees losgetrennt und mieder eine 
turze Strede vorwärts befördert, two- 
rauf der Raub ausgeführt wurde, 
unter Einichüchterung von noch mehr 
Ungeftellten. 

&3 ift nicht befannt, wieviel die 
Banditen erbeuteten; doch glaubt man, 


daß e3 „verhältnigmäßig“ wenig ae= | 


weſen ſei. 
Der Zug fuhr 


phiſer Behörden benachrichtigt hatte.“ 


Aufgebote ſuchen jetzt nach den Räu— 


Job Harriman 17,674 


bern. 
Es ſchneit ſtart. 
Calumet, Mich., 1. Nop. Hier fielen 


während der Nacht drei Zoll Schnee, 


und es herrſchen „Blizzard“-Verhält— 
niſſe. 

Houghton, Mich. berichtet zwei Zoll 
Schnee, und Summit, Mich., vier Zoll. 

Milmaufee, 1. Nov. Zu Gouderay, 
Mis., fielen während der Nacht drei 
Soll Schnee. 

Dulutd, Minn., 1. op. Der’ Scee- 
fall dahier war der erite diefer Sai- 
fon, war aber nicht beveutend. Es iſt 
über einem aropen Theil der oberen 
Superiorfeerregion Schnee niedergegan- 
gen. 

Buivermühlcnerptlofion. 

PBaterfon, N. Y, 1. Nov. In den 
Du Pont'ſchen Pulverwerlen zu Has 


kells ereigneten ſich drei Exploſionen, 


welche einen geldlichen Verſuſt von 
360,000 verurjacdhten. 
(3 it fein Menschenleben zu befla- 
aen. Uber der Bormann Edi. Brown 
| wurde fchwer verleht; und mehrere 
| Andere wurden in den Bajfaicfluß ae- 
jchleudert und mußten um ihr Leben 
Ichwimmen. 


Lokalbericht. 
Verfahren gegen witter. 


Farbige Aufſichtsbeamtin ſchildert Beſuch 
im Haus der Frau MeDonald. 

In der heutigen Verhandlung gegen 
den erſten Aufſichtsbeamten des Ju— 
gendgerichts John H. Witter wurde 
die farbige Aufſichtsbeamtin Minna 


‘ones vernommen, die über einen Be= | 


fuch im Haufe der Frau Eouife MeDo- 
nald berichtete, der Mündel des Ju- 
gendgerichts überwiefen Worben wa— 
ren. Sie fand Frau McDonald nicht 
zu Haufe. Mehrere Kinder, 
Hof .jpielten, waren fymußig, unge: 
wafchen und ungefämmt. Das Haus 
bezeichnete fie ala fauber. Es ſei friſch 
geſtrichen geweſen. 
habe ihr erzählt, daß der Farbengeruch 
ſo ſtark ſei, daß während der Nacht 


ein Fenfter habe geöffnet werben mül= | 
Witters Anwalt Kales juchte die ' 


len. 
Zeugin zu der Angabe zu veranlaffen, 
dak die Kinder fich beim Spielen be- 
Ihmukt hätten. 

ee 


Muß Zeugniß ablegen. 


Richter Sabath verfügte heute die 
Vorladung von Frau Francis A. Me— 
Donnell, Nr. 4429 Latke Ave., welche 
ſich zu der auf heute anberaumten 
Verhandlung der von ihr gegen Jea— 
nette Warde, Gattin des früheren Lei— 
ters der Franklin Automobile Eo., er= 
hobenen Anklage nicht eingefunden 
hatte, auf Freitag und lehnte die Ab— 
weiſung der Anklage ab. Frau Warde 
ſoll der Frau MeDonnell gehörige 
Schmuckſtücke im Werthe von 81000 
aus dem Geſchäft einer Haarkünſtlerin 
entwendet haben. 

— —— — — 


Poliziſt Knack's Prozeß. 


Im Prozeß des einſtweilen ſuspen— 
dirten Poliziſten Frank Knack von der 
Wache an der Rawſon Straße unter 
der Anklage der Ermordung des Negers 
Robert Nelſon vor Richter Petit im 
Kriminalgerichte wurde heute das Ver⸗ 
hör der Belaſtungszeugen beendet. 
Knack ſoll am 27. Februar Nelſon mit 
ſeinem Knüppel bearbeitet haben, 
weil dieſer mit ſeinem Geſpann einem 
Straßenbahnwagen, auf dem Knack 
fuhr, nicht ſchnell genug ausgewichen 
war. Nelſon war den Wunden er: 


legen. 
— — 
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weſtwärts moeiter, | 
nahdem die Bemannung die Mem- ı 


die im | 


Eines der Kinder | 


des Anwalts 


Holfllaw’s Geſtändniß. 


Sein Anwalt erklärt, er habe es 
freiwillig abgelegt. 


Wollte ſein Gewiſſen erleichtern. 


Verſuch Anwalt hanecys, nachzuweiſen, 
daß Staatsanwalt Burke das Geſtänd— 
niß unter Druck erlangt habe, ſchlägt 
tebl. — Burfe als Zeuae. 


Die Vorgefhichte des Verfahrens 
ı gegen den früheren Staatsfenator D. 
| WB. Holfllam von Jufa, das zu feinem 
ı Geftänzni führte, bildete den Haupt- 
gegenftund der heutigen Verhandlungen 
des Senatsausfehuffes, der den Lori 
| mer- Fall unterfucht. Holitlaiw war von 
| dem Sinatsanwalt von Sangamon 
| County, Edmund Burke, wegen angeb- 
| fichen Meineids in Anflagezuftand ver- 
| fegt worden und hatte am felben- Tag, 
ı an dem Senator Zorimer im Bundes- 
| fenat feine erjte Antwort auf die An- 
! ihuldiqungen Charles X. Whites gab, 
; geitanden, daß er von jeinem Sollegen 
Sohn Broderid $2500 für jeine Stim- 
| me für den „blonden Boh“ erhalten 
| habe. Staatsanwalt Burke und ber 
| Anwalt Arthur M. Fisgernld von 
| Sprinafield, an den fich Holftlam 
| mandte, ala er des Meineids angeklagt 
| tourde, waren die beiden einzigen Zeu= 
gen, die heute vernommen iwurben. 
| Burfes Vernehmung begann bereits 
geitern Nachmittag. 
Wollte jein Gemwiilen erleichtern, 

Anwalt John 3. Healy, 
Rechtsberather des Yusfchuffes, gab 
ich außerordentliche Mühe, die That- 
fahe, dat Holjtlam fein Geſtändniß 
freiwillig abgelegt habe, dur die 
Ausfagen Burfes zu erhärten, mäh- 
rendSenator Lorimerd Anwalt Hanecy 
natürlich Alles aufivandte, um es’ jo 
darzuftellen, daß das Geftändniß un- 
ter Drud erziwungen worden ſei. 
Burke beharrte darauf, daß Holitlam 
freiwillig aeitanden habe, und feine 
Ausfagen wurden von dem Anmwalt 
Arthur M. Fitagerald beftätiat, an den 
fich der befagte Staatäfenator in fet- 
ner Noth aewandt hatte. 

„Holftlam wollte fein Gemiffen er: 
| Jeichtern“, erflärte er, „und Tegte ein 
| umfaffendes Geftändnif, aeaen meinen 
Wunſch und Rath ab." Der Anwalt 
wie der SHilfsfheriff von 
Sangamon County ihn aufgerufen 
und aemeldet habe, dah der betaate 
Staatsfenator und Bankier von Juka 
ı fih in feiner Obhut befinde, wie 
| ihm einen Büraen beforat und 


| ſchilderte, 


er 
zur Freiheit verholfen habe. Am näch— 
ſten Morgen habe er ſich mit Staats— 
anwalt Burke in Verbindung geſetzt, 
der ihm bedeutet habe, Holſtlaw könne 
ſich Strafloſigkeit ſichern, wenn er ge— 
ſtehe, was er von der Korruption in 
der Legislatur wiſſe. Der Senator 

Pe fein Gemiffen erleichtern mollen 
und aegen feinen Rath ein Geftändnik 

\ abaeleat. 

Burfe als Heuae. 


Staatdanwalt Burfe murde von 
Unmwalt Hanecy einem fcharfen Kreuz- 
berhör unterzogen. Dus direfte Ver: 
ı bör hat aeltern Nachmittag ftattgefun- 
| den. Er blieb dabei, dat Hokitlams 
| Geftändniß freimillia gemacht worden 
fei. Die Frage Unmalt Hanecys, ob 
Holftlam nicht Straflofigfeit zuge- 
fihert worden jei, wenn er geitehen 
molle, derneinte er nachdrüdlich. Seine 
| Angaben iiber die Wahl Lorimers habe 
er gemacht, ala er Hinfichtlich der Kor- 
| ruption im Allgemeinen gefragt mor= 
den ſei. 

Senator Kenyon wollte wiſſen, was 
Staatsanwalt Burke von den Ge— 
ſchworenen halte, welche Broderick frei- 
geſprochen haben. Der Zeuge erwi— 
derte, daß ſeiner Anſicht nach das vor— 
gelegte Beweismaterial eine Freiſpre— 
chung nicht zulaſſe. Das Beweisma— 
terial und der Wahrſpruch ließen ſich 
nicht in Einklang mit einander brin— 
gen. Er gab aber zu, daß er Beweiſe 
dafür, daß die Geſchworenen unge— 
bührlich beeinflußt worden ſeien, nicht 
habe. 

Die Verhandlungen führten zu 
einem ſcharfen Zuſammenſtoß zwiſchen 
Anwalt Healy und Anwalt Hanechy, 
in deſſen Verlauf es ſich zeigte, daß die 
fange Dauer und die endlojen Wieber- 
bolungen anjcheinend auch den Mit- 
gliedern des Ausihuffes auf die Ner- 
ben gegangen find. Anmalt Hanech 
mußte fich einige jcharfe Bemerkungen 
von ihnen gefallen lafjen. 

sn der gejtrigen Nachmittagsfigung 
fchilderte Burfe, wie er von Staat3- 
fenator Daniel W. Holftlam von Yufa 
dad Geftändniß erlangt habe, er habe 
für feine Stimme für Lorimer $2500 
erhalten. Darauf habe er unter den 
Papiere des Senator3 Umjhau ge 
halten und den Einzahlungszettel ge- 
funden, den diefer am Tag jeineß er- 
fen Befuhs bei Senator Broderid 
von der Staatöbanf von Chicago er- 
halten habe. Diefer Zettel ift an dem 
Tag verfhiwunden, an dem Senator 
Bailey von Terad ihn im Bunbesfenat 
vorgelegt hat. Der Zeuge bezeichnete 
eine Photographie des Fettels ala eine 
getreue Nachbildung de3 Originals, 


Ein Beitrag zur „Pinte”, 
Iroß der nahbrüdlichen Einwände 
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malt von Sangamon Eounty eingehend 
über feine Unterfuhung der Anjchul- 
diqungen, daß die Fifcher im Jlinoi3- 
thal eine größere Summe aufgebracht 
hätten, um eine ihnen ungünftige Fi- 
Ichereivorlage abzufchlachten. Er legte 
Ched3 und zahlreiche Briefe vor, Die 
erfennen ließen, daß eine derartige 
Summe gefammelt worden fei. Sie 
fei bei der 1. Nationolbant in Beard3- 
ton hinterleat worden, die fie mäh- 
rend der Zaqung der. Legislatur im 
Jahre 1909 nah Springfield gejandt 
habe. Burke erflärte, daß er in 
Springfield jede Spur verloren habe 
und nicht feititelfen konnte, ob Die 
Summe der „Pinfe“ zugeführt wor 
den Set oder nicht. Er habe daher die 
Anklagen gegen acht Perfonen, die in 
Verbindung mit der Angelegenheit er- 
hoben worden feten, niederichlagen laf- 
fen. — 


Ein Mann der Pflicht. 


PolizeirInfpeftor Wheeler vor der Sivil- 
dienſt-Kommiſſion. 

Vor der ſtädtiſchen Zivildienſt— 
Kommiſſion wurde heute, bei der Un— 
terſuchung in Bezug auf Spielhöllen 
und Laſterhöhlen, von dem Sonderan— 
walt W. W. Wheelock der Polizei-In— 
ſpektor Wheeler als Zeuge vernom— 
men. Herr Wheeler gab auf Befragen 
an, daß er 60 Jahre alt, ſeit 33 Jah— 
ren im Dienſt und ſeit 8 Jahren In— 
ſpektor ſei. Als ſolcher führe er zur 
Zeit in der 1. Diviſion (Harriſon 


Straße) den Befehl, vorher habe er 
fein Hauptquartier einige Jahre lang 
ar der Desplaines Straße gehabt und 
noch früher habe diejes fich einige 
| Monate lang an der Weit Chicago 
einer der | Ave. befunden. 


Zu feinen Obliegen- 
heiten ala Inſpektor gehöre e3, den 
Sicherheitädienft zu überwachen und 
gegebenenfalls dafür zu forgen, daß 
Beichwerden genau unterfucht werden. 
Er fei verantwortlich dafür, daß ge- 
gebene Befehle in feiner Divifion be- 
folgt werden. Zeuge weiß bon ben 
Anordnungen, die jeinerzeit vom Po- 
fizeichef - Stemard zur Eindämmung 
des Lafters getroffen morden find, 
und hat fich bemüht, für die Voll- 
ftrefung diefer Anordnungen zu jor- 
gen. 

Der jetige Polizeichef habe ähnliche 
Anordnungen erlaffen und unter An- 
derem auch beitimmt, daß der Betrieb 
berrufener Hänfer nicht an Straßen 
geduldet werben jofl, durch melche Die 
Straßenbahn führt. In dem Gebiete 
der erften Divifion mache fich gegen- 
wärtig lafterhaftes Betreiben weniger 
bemerfbar, als früher. Er, Zeuge, 
habe — feit er dort das Nnfpeftorat 
habe — aeaen 300 verrufene Häufer 
aefäubert, bezw. als folche geſperrt. 

Der \nfpeftor wurde gefraat, ob e& 
in feinem Bezirk nicht zahlreiche ſo— 
genannte Maflage-Parlors gebe, die im 
Grunde genommen nur al3 berrufene 
Häufer zu betrachten feien. Herr 
Wheeler gab zur Antwort, daß er 
Ugenten ausgeihidt Habe, um Mate- 
rial gegen die Anhaberinnen folcher 
Pläße zu erlangen, daß er aber nur 
eine davon habe faffen fünnen, und 
diefe auch nur wegen unlizenfirten 
Verfaufs geifliger Getränfe. Sie jei 
verhaftet und zu einer Geldbuße von 
$25 verurtheilt worden. 

Sragejteller aut nnterrichtet. 

Daß er über die Zuftände in dem 
Bezirt des \njpeftors Wheeler gut 
unterrichtet ijt, beivies Herr Wheelod 
im weiteren Verlauf des Verhörs. Er 
erfundigte fich nach einer Anzahl von 
Pläßen an der State und an der Dear: 
born Straße, fowie noch anderen an 
der Wabajh Avenue, und fragte, ob 
diefe nicht fäammtlih einen Karakter 
trügen, der ihre Sperrung rechtferti- 
gen würde. „ft e8 3. B. nicht That— 
Jade, daß in der „Arena“, an Midhi- 
gan ve. und 13. Straße, mehr un- 
ihuldige Mädchen ruinirt werden, als 
fonft irgendwo in Chicago?“ 

„Mir ift e8 immer fo vorgefommen, 
ala ob an den Mädchen, die dort ver: 
fehren, nicht mehr viel zu verderben 
iſt.“ 

„Iſt es nicht Thatſache, daß die mei— 
ſten von dieſen Lokalen die Polizei— 
ſtunde nicht einzuhalten pflegen?“ 

„Das möchte ich nicht behaupten. 
Halten die Inhaber nach 1 Uhr offen, 
dann werden fie verhaftet”. Zum Be- 
weis für feine Behauptung legte der 
Snipettor eine Lifte von Strafurtheilen 
bor, die wegen Mebertretung der Boli- 
zeiftunde gefällt morben find. 

„Wie viele verrufene Häufer gibt e3 
etiva im zweiten Polizeibezirf?“ 

„E3 merben dort gegen dreißig jo- 
genannte Abfteigequartiere betrieben.“ 

„Haben Sie irgend ein Eigenthums- 
intereffe am Gamben Hotel, Ede Fe— 
deral Court und Harrifon Straße?“ 

„Rein.“ 

„st es nicht Thatfache, daf es in 
Khrem Bezirt auch Etagenmwohnungen 
(Flats“) gibt, die der Unzucht die: 
nen, und merden tn ben fogenannten 
Mufeen nicht vielfach Glüclsfpiele be- 
trieben?“ 

"ge glaube nicht.” 

„Sind Spielhöllen im zweiten Be- 
zirt in Betrieb?“ 

„Das war ber Tall, aber wir haben 
fie unterbrüdt.” 

- „Was würben Sie fagen, wenn man 
Ihnen mittheilte, daß es noch im vori⸗ 


n Monat gegen dreißig Wettbuden 
bem 
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fragte der Ausſchuß den Staatsan— 
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„Wie jtehen Sie mit dem Bolizei- 
infpettor Hunt?“ 

„Wir find fehr gut mit einander be- 
freundet.“ 

„Hunt hat aber trotzdem Leute in 
Ihren Bezirk geſchickt und dort Spiel⸗ 
höllen ausheben laſſen?“ 

„Als Chef der Geheimpolizei war er 
dazu befugt.“ 

Der Zeuge murde ferner über bie 
Spielhöllen im Chinejenpiertel befragt. 
Er fagte, daß e3 allgemein befannt ei, 
taß die Chinejen, da fie feinerlei an 
dere Unterhaltung haben, eifrige Spie- 
fer jeien. E3 würden häufig Razzias 
borgenommen, aber es gelinge faum je, 
die Verhafteten zu überführen. 

Zeuge gab ferner zu, daß bei den 
Bahnhöfen in feinem Bezirk, Torte 
auf Hochbahnjtationen faft täglich 
ganze Banden von Bauernfängern und 
TIajchendieben an der Arbeit find, aber 
e3 jet Schwer, erklärte er, diefe Burfchen 
auf friicher That zu ertappen. 

Anders fei ihnen nicht beizufommen. 
Er weiß von den Gerüchten, daß die 
Tafchendiebe von Polizeibeamten be— 
fchütt werden, fann aber daran nicht 
glauben. 


Schwindel und Erpreilung. 


Wahrfagerin und ihr angebliher Hatte 
unter Anflage. 


Unter der Antlage des Schmindeld 
ftanden heute die Wahrfagerin Annie 
Unger und Paul lnger, den fie als 
ihren Ehemann bezeichnet, vor Richter 
Dolan im Harrifon Str.-Stadtgericht 
und wurden von ihm unter je $1500 
Bürafhaft den Großgefchmorenen 
überwieien. Der frühere Schantwirth 
David Dittler trat gegen die Beiden 
auf. Er Hat die Wirthichaft im Haufe 
679 Milmautee Ape., wo er mit feiner 
Frau auch wohnte, betrieben. 

Vor zwei Monaten lernte er die 
damala im Haufe 701 Milmautee Ave. 
mwohnende Frau Unger, die angeblich 
auch als Frau Schwab bekannt it, 
fennen und ließ fich von ihr wiederholt 
wahrfagen. Wie er behauptet, Tagte 
fie ihm, daß feine Frau ihm untreu 
fei, und andere Dinge, die ihn veran- 
laßten, feine Frau zu verlaffen. Als 
rau Unger dann in das Haus 534 
N. Elart Str. verzog, befuchte er jie 
dort. Während er am legten Samftag 
Abend bei ihr war, jagt Dittler, drang 
Paul Unger gewaltfam ein und be- 
drohte ihn mit einem Revolver, indent 
er die Frau für feine Gattin erklärte. 

Er lieh fich aber Schließlich beruht- 
gen, ald Dittler verfprah, ihm die 
$622 zu geben, die er an dem Tage als 
Anzahlung beim®erfauf feiner Wirth- 
Ichaft erhalten hatte. Am anderen 
Tage fol Unger aber trogdem zu Ditt- 
ler gefommen fein und gedroht haben, 
ihn verhaften zu laffen, wenn er nicht 
das ihm gehörende Haus an Elirf 
Str. verfaufen und den Erlös ihm 
geben wiirde. 


— — —— 


Zu hoher Geldbuße verurtheilt. 


Weil die Great Lakes Dredge and 
Dock Co. bei einem Werftbau, den ſie 
an der 16. Straße ausgeführt hat, 
Erdmaſſen in den Fluß hat ſchütten 
laſſen, iſt ſie heute vom Richter Lan— 
dis zu einer Geldbuße von $2,500 ver- 
urtheilt morden. Die Gefellichaft 
machte zu ihrer Veriheidigung geltend, 
dat fie die fragliche Erde auch wieder 
babe herauäbaggern lafjen, aber die 
meitere Bemeisaufnahme ergab, daß fie 
für die Baggerarbeit ſich von der 
Stadt anftändig hat bezahlen laffen, 
und das, meinte der Richter, verjchlim- 
mere das Vergehen. Zu den Inhabern 
der Dredge and Dod Co. gehört der 
befannte demofratiihe Polititer Ro» 
ger E. Sullivan. 


Eritidt. 


Im Eountgheim Daf Foreft erfticte 
heute Mittag der 71 Nahre alte Ynfajte 
red Boon an einem zu großen Stüd 


| Fleifch, welches er zu verfchluden ver- 


Tuchte. 
— — — — 
Das Urtheil nahe. 

New York, 1. Nov. Das Verhör 
in Sachen des Tabaktruſts, welches 
ſeit zwei Tagen vor dem Bundeskreis— 
gericht geführt wurde, iſt zum Ab— 
ſchluß gekommen. Die Richter La— 
combe, Noyes, Coxe und Ward wer— 
den jetzt über die Frage der Annahme 
des, von der American Tobacco Co. 
vorgelegten Auflöſungsplanes bera— 
then, und eine Entſcheidung darüber, 
ob dieſer Plan in Uebereinſtimmung 
mit dem Bundesobergericht iſt, welches 
die American Tobacco Co. für eine 
ungeſetzliche Kombination erklärt hat, 
wird in wenigen Tagen erwartet. 

Theaterfeuer. 

Maſon City, Ja. 1. Nov. Eine 
Feuersbrunſt zerſtörte das „MWilfon 
Theatre“ dahier faſt vollſtändig und 
beſchädigte das „Wilſon 59— ſowie 
auch das „Cerro Gordo Hotel“. Viele 
der Hotelgäſte kamen nur mit knapper 
Noth davon. Verluſt $75,000 bis 
$100,000. 


Das Wetter, 


Chicaao und Umgegend: Im Allgemeinen heiter 
heute Abend und morgen; heute Abend fälter mit 
Aner Minden Luftwär mie von etwa WGrad; ma— 
higer Nordiweitwind. j j 

Ylimois: Im Allgemeinen heiter heute Abend 

4 morgen; Luftwaärme mehrere Grad unter dem 
9 ierpuntt. 

Indiana: Heiter und lälter heute Abend, Froi 


Heiter heute Abend und morgen; 


bene Eben — oder Schnee heute Rah 
x an: 

mittag umD ; i Abeud Fälter; morgen 

BE — 


Der Gaspreis. 


Rechtsvertreter der Stadt gehen 
gegen People's Co. vor. 


Ganz neuer Schachzug. 


Das vor Richter Gibbons noch ſchwebende 
Einhaltsverfahren für belanglos erklärt. 
— Einblick verlangt in die Bücher der 
Gasgeſellſchaft. 


Eine recht unliebſame Ueberraſchung 
haben geſtern Abend Korporationsan⸗ 
walt Sexton und ſein Aſſiſtent Maclay 
Hoyne, als Vertreter der Stadtverwal⸗ 
tung, der People's Gaslight and Cole 
Co. bereitet. Sie haben nämlich, an—⸗ 
ſtatt auf das noch dem Richter Gibbons 
vorliegende und zeitweilig ſchon bewil⸗ 
ligte Einhaltsgeſuch der Gasgeſellſchaft 
einzugehen, eine andere Kampfweiſe 
eingeſchlagen und verſuchen jetzt, den 
Kriegsſchauplatz nach der Abtheilung 
des Kreisrichters Scanlan zu verlegen. 
Eine Verhandlung über ihren Antra 
wurde von dieſem Richter bereits al 
heute Vormittag anberaumt, ift aber 
auf Antrag der gegnerifchen Anmälte, 
Herren James %.Meaaher und Nathas 
niel Gears, bi3 Montag verfchoben 
worden. 


Eine Slanfenbewegung. 


Anden die Rechtänertreter der Stabt 
diefes Verfahren gegen die Gaägefell- 
fchaft vor Richter Scanlan einleiten, 
berfuchen fie gemifjermaßen, deren 
Stellung durch eine FFlanfenbemegung 
zu umgehen. Sie haben auf das von 
der Gasgefellihaft an Richter Gibbong 
gerichtete Einhaltsgefuh überhaupt 
feine formliche Antwort gegeben und 
rechtfertigen das mit der Erklärung, 
es habe jich diefes Gefuch gegen keine 
beftimmten Perfonen oder Behörden 
gerichtet und fei nur darauf berechnet 
geweien, die Erledigung der vorliegen: = © 
den Streitfrage zu verzögern. Die 7 
Stadtverwaltung dringe nun darauf, 
ermächtigt zu werden, die im Sommer 
bon dem Stadtrath angenommene Berz 
ordnung bezügl. des Gaspreijes durch⸗ 
zuführen. Die Stadtverwaltung ers 
firche den Richter, ihr behilflich zu fein, 
das Verſchleppungsmanöver zu durch— 
treuzen. Der Richter möge anordnen, 
daß die Geſellſchaft einen vollſtändigen 
Ausweis über ihren Beſitzſtand, ſowie 
über ihre Einnahmen und Ausgaben 
vorlege. Es werde ſich dann zeigen, 
daß das in den Anlagen der Gasge— 
ſellſchaft ſteckende Kapital in Wirklich— 
feit nicht, wie fie behaupte, gegen 75, 
fondern nur etwa 45 Millionen Dol- 
lar3 betrage, daß es fich mithin au 
bei einem Gadprei3 von nur 75 Gents 
für je 1000 Kubitfuß noch jehr qui 
verzinfen würde. E83 merbe jich ferner 
ergeben, daß die Gejelichaft für bie 
von ihr übernommenen Anlagen der 
Dgden und der lUniverfal Gas Eo. 
übertrieben hohen Bachtzins zahle, fo» 
tie dat fie die 1000 Millionen Kubi» 
fuß Gas, welche fie jährlich non ber 
ihr nahe verwandten Northmeitern 
Gaslight and Coke Co. bezieht, an 
diefe viel zu hoch bezahle. Schließlich 
merbe e3 fich auch noch zeigen, daß Die 
People’3 Co. verfhiedenen ihrer Bes 
amten und befonder3 einigen ihrer Anz 
mälte übermäßig hohe Gehälter zahle, 
und daß fie fi unnöthiger Weife mit 
einem großen Grundbefiß belaftet habe, 
der ihr nichts einbringe. 


Die Kämpfe der Nothhäute, 


Erft mit demSchnaps, dann mit derGaffen , ° 
jugend und fchlieflich mit,, Holzindianer‘ ' 

Die Sioux-Indianer Joſeph Mexi⸗ 
cana und Armer Bär waren von der 
Pine Ridge-Reſervation in Süd⸗Da—⸗ 
kota nach Chicago gekommen, hatten 
geſtern zuerſt die Weltſtadt „bei Nacht“ 
beſehen und dabei auch dem Feuerwaſ⸗ 
ſer zugeſprochen, mehr als ihnen gut 
war. Eine Bande Straßenjungen 
„entdeckte“ ſie an der Süd State Str. 
und jhoß mit dem „Puftrohr“ Boh- 
nen nach ihnen. Die Nothhäute mache 
ten fofort auf die jungen Blaßagefichter 
Yagd, diefe entmwijchten ihnen aber, 
Da fahen fie vor einem Zigarrenladen 
in der Nähe der State und Harrifon 
Straße eine andere Rothhaut in vol« 
lem Kriegsſchmuck und erhobenem 
Kriegäbeil ftehen. Sie rührte fich nicht, 
Mericana jchlich fich von hinten heran,. 
fprang mit wilden Geheul gegen den 
Krieger an und rollte gleich darauf mit 
ihm auf dem Bürgerjteige. 

Dann erft entdedte er, dab der 
eind eine hölzerne Fiaur war. Ein 
Blaurod von der grünen Ynjel mifchte 
fih nun in das Kampfgewühl und 
heute jtanden die beiden echten Ameri« 
faner vor dem Kadi Dolan, dem fie ' 
ihre Abenteuer erzählten. Da fie aber 
nur noch genug Geld zur Heimfahrt 
hatten und verfprachen, mit dem näd« 
ften Zuge nad) der Refervation zurüd» 
zufehren, fo ließ er die beiden rothen 
Krieger ihres Weges ziehen. 


Die „Abendpopft« 
‚ veröffentlicht heute 
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Abendvoit, Chicans, Mittwoch, den 1. November 1911, 
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für Damen over  HAnterzeug MM ron. wirt. für 
Männer, Bib. 5. WM pr. wWrighis He, Daumen u. Mäb- 
2.50, zu zhbmt. Gelnnd- Ken, pdoubiefac. 


81 39 heits · Unterzeua f. Stoffe, wendbar 
+ 


od. leichte Eoat 
Männer, — 1.00 
Kleinere Num— 


facon, 
Werthe, zu 
mern jchon au Te 


Reffourcegartens bei der Elingenden 
Mufif der Stabtlapelle. 

Unerhörter Kleiderlurus wurde ent- 
faltet,. Werjchiedene Toiletten jtamm- 
ten offenfundig aus der NRefibenz. 
Ueberbaupt lag diesmal ein befonders 
feftlicher Glanz, eine höhere Weihe auf 
Allem, die nicht nur durch das gute 
Wetter hervorgerufen wurde — — 

Don Emilio di Santacafa erfchien 
ziemlich jpät — wenigftens nad) ort3- 
üblichen Begriffen: Nach jieben lihr. 
Später fogar ulö der Kammerherr 
Ihrer Durdlaucht, Herr Graf von 
2irkenau, der wre fonft ftets Schlag | 
jieben Uhr ala hochgeehrter Gajt und R nn, Be 
Vertreter fürftlicher Würde am Rus RR — * nn 
fourceportal vorruhrt und von den BEZ Vilwanfee Avenue bei Baulina Straüe. 
Herren des Feitfomites ehrerbietig auf —— 
der Schwelle begrüßt wurde. 

Faſt unmittelbar hinter dem Gra— 
fen und feinen Bealeitern betrat Don ! 
Emilio den freigelaffenen Plat dicht | 
vor der Veranda, auf dem die Frau | 
Bürgermeifterin im SKreife der Hono- 
tatiorendamen thronte. md als die 
hohe, Schlanke, vornehme Geftalt ganz 
einjam ein paar Uugenblide hindurch 
auf der oberften Stufe der Veranda: 
treppe vermeilte und iiber all’ die An- 
beren hinwegfah, als feien fie gar nicht 
da —- da fchienen wirflich der fieine 
Kammerherr und die Komite-Herren 
nur die Vorläufer zu fein, das vor='| 
ausfchreitende Gefolge Tozujagen —, | 
das erft die Ankunft des Herrichers 
verfündete! 

Der Eindrud war zufällig, unbeab- 

| fichtigt, aber nichtädeftomeniger bor- 
handen. Und er blieb, den Feitaälten 


Edgings 
125 Stüde ſei⸗ 
ne Stidereien u. 
Einfaffung, — 
neue u. bübfche 
Mujter— werth 
15c, Yard, 


Schuhe 
2.50 Dame 
ſchuhe, Gunme⸗ 
tal Calf u. Pa— 
tent Colt, neue 
Le iſten, einige 
mit Sammet 
Tops, Gr. bis 8, 


Anterzeug 
Hemden u. Hoſen 
für Männer, rein 
auftral. Wolle — 
®r. 34 bis 50 — 
1.50 Qual, zu 


für Mäddıen m. 
Auniors, auilted 
gefüttert, Gr. 6 
bis 17 — $8.50 
Wertbe, 


54.9 


fpesiell, 


Wenn Ihr wißt, 


was für einen Ueber— 
zieher Ihr wollt, wir haben ihn ᷑wenn 
Ihr es nicht wißt, ſo können wir Euch 
heute eine Anzahl Modelle zeigen, die 
Euch ſofort gefallen werden. Alle die 
konſervativen „Button through“ und 
„Fly Front“ Cheſterfields, Ulſters mit 
Gürtel, Raglans etc, etliche darunter 
direkt importirt, iriſche Friezes, Carr's 
Meltons, ſchottiſche Heathers und an— 
dere feine Stoffe. Ueberzieher, $12.00 
bis $75.00; vorzügliche Werthe zu 


20,725 8°30 


m haben einen ausgezeichneten Verkauf von 
$20 Anzügen in biefer Saifon zu verzeid)- 
nen; haben oft Neubejtellungen machen müffen; 
die lebte Sendung ift bie beite bis jebt, es find 
Unzüge, die wirklich $25 ober $28 foften q.c 
follten. Sehr ungemöhn!. Werthe jegt zu 520 


Hier ift die Gelegenheit, anf welche Ihr gewartet habt 


Winter : Bettzeug Ta" 5" 


fanfen. 
Seht dieie Items nnd Ihr werdet nicht länger warten- 


Extra idiwere Gomforter - Füls 
Winter Gomfior- wg eg Inng aus auitra- 
ters mit guter RR, — Kid. Lamm ·⸗ 
fanitärer Watle I Z wolle -— 72 
gefüllt arobe A bei 84, 
Aus wahl ver⸗4J werth 
ſchiedener Mu morgen 
ſter, 


Dieſer feine Dreſſer, viertel— 
geſägte Oak Front, feiner Gold. 
Finiſh, ſehr große Schubladen, 
innen ſiniſhed, gr. Holztnöpfe, 
ſchwerer frz. Bevel Plate Spie- 
nel: with. SI8.50; Baar oder auf 
Kredit. 


12.95 


54-50 janitäre Folding Bett | Zu 
Bett-Couch, mit Angle Eiſen 
Stahl-Geftell, 2 Reihen Stahl 
Springs, Donnerſtag, 


82. 65 


M Cabie Neis, Brufleletö und 
Nottingh. Spitzengardinen, 2 u. 
3 Vaar v, ein Sorte, groß. Alſort⸗ 
ment, weiß, cream u. Arab, 3 u. 
31% Vds. lang, 50-60 3. br., Pr. 


$1.95 


+ a F— | Hoya m. Arm. Wilton Nugd, Gr. 
R 0 bei 12 u. 8.3x10.6, einige and. 
grohe 2. 


End. befranfi, eztra Qual., meue 
baummwoll. Blantets— Scattir., Ihöne Mufter, mit Naht 
nur im gran mit appretirter gebleich⸗ 


u. mahtl., $45 Wt., Baar od. Ntrebit. 
fanch Vorders, wertb ter Muslin, fer . 

u ‘ / tig zum Näben, — + 
dzu ....- * 


Alec, 
hölentmi. Want BE: Seuterd "Muss, Sr. 0312, genäht 
S il; V woölienfintiſh. Blan 2 Ms. breites Bruſſels Rugs Gr. 9x12, gen 
Schweres banmw. Filz ‚Bad, | — grau umd weiß, 1 48 gebt. u. uugedf. Aurora € 5 u. aus ein. Stüd, qroße Ausw., 
überzog. mit gutem ſchlihtem werib $1.08, ält-...n..... #* Sheet’g, mtb. 320, Dd.. w* Medallion, orient. u. Blumenmeft., 
Denim; wth. $4; Donnerftag | 1000 Bid. per. Dannen, feine | 36354. impt. ventihes tiwilleb | vegul. Preis 325, Baar od. stredit. 
—*26 
82.95 


it. Gänfebern Featherticing, einf ⁊8 
per u wth. 50c, 324 | 18.45 


| mil, 2 
faum bewußt, für die ganze Dauer des 


wa ide 
. Ye Saunen, totb. 1.25, et 
Die Qualität diejer Brovifionen ift beventend über dem Breiswerth 
Abends haften. | 


„Mi Su“ 6 „Nor Marke Sardinen, 71 frei! 1 Stüd imbort, fühe Sco- 
Don Emilio beſaß doch einen a. ee Die tn reinem Olivenöl, vw. (ige vlade mit jed. Pfund un. White 
Yrod! Und was für einen! Der 


* au * ⸗ . Q „ %> Dear oder CesT Kat: 
Ye Zuitorem Brett, 1 | Bde Akte 3e64 BÜC 
Herr Stadtverordnete und Schneider: 
meifter Mäufel vermochte den ganzen 


Ticar Wahers Edelweiß 11e XRſoge es 12c a De GE 15€ 
Abend über nichts weiter zu thun, als 


Sorte, Awetiden, 2 Bid 
100 rein. Edmalz, Pf —5— Brocter & Gamble Seife Demon- 
Frühftüdsiped, jugar 

biefen Frad mit den Mugen zu ber- 

ſchlingen — und ihn geiftig in fich 


-ı ver Pfund ſtration. Amberſeife Wrappers 
cured, Pſd DIT: 
eufzunehmen! 


ın Gold Medal oder Ge- | währ. d. Berk. in umf.Qa- Lamb, Piund 

durer, beit. grannl., mit 50c Raf- veivtn Wiehl, 4 Bel, 15; % | eingelöft, 6 Ztüde Extra fen Yemen Gl’g Prirfte, 
Und Don Emilio begrüßte die Ver- 
fammlung mit föniglichem Anftande, 


ü r x : 
fee- oder Ihee-Einfanf, 59€ Varrel $1.58; Triſches loſes Leaf Etiletten VE ma 
füßte der Bürgermeifterin die Hand 


10 Rfund für 14 Barrel Sad 7 Schmalz, Piımd 250 Wtb., Stü oc 
— — — —— —— ——— — — — 
Percales Flanell Meſſaline Serges 
— es war der erſte Handkuß ihres Le— 
bens! ließ ſich vorſtellen oder 


Boiles Poplins 
36zölline Perenles 28306. Seide ne- ;25e 28zÖll. Robe- —* 3638. rein- 42701. Seide und 423l. reinwollene 
Navy und Kafcutta | ftreifte baummottene | und Velour Flanell ſeidenes Meſſaline, | Wolle Poplins, für, franz. Serges, 
tnüpfte frühere Belanntichaft von 
Neuem, plauberte, lachte, ſagte Lie— 
bensmwürdigfeiten — — 


2.50, | 


30-4öll. feiner wei 


Brina Chu Roait, 
per Pfund 


d Rump 
a a. Bö4e 
Borderviertel Spring 104 c 


„Der General” 
Uliter zn $35. 


Der Abenteurer, 


Komm von G. von Dornan. 


ze 8. Sortfegung.) 
I. Kapitel. 
Von biefem Augenblide an mar 


Be; 
Bi — u⸗ in ei vollen Aus- Abende-Kleider — Sturm Serges und 
blau, in einer gro- Voiles in einer vol— für Kimonos und in einer 7 

— ee | von ... [wahl von meuenjalle Scattirungen; | Taffetas, volle Aus: 
E hen Auswabi von len Auswahl Bade-Roben — die 8 1 


2 ö E .’ u 
winftern, — fpeziell | Farben, werth 58c Schattirungn —|werth $1.50 —— dielmahl von Farben, 
die Yard zu ne 1% Nard zu ‘Yard zit die Yard zu Yard zu toth. Me; Pd. zu 


ige 39€ 16€ 79 *1.19 69€ j 


Dürgermeifter, bereit8 von der Refi- | erit feit dem 19. des Monats in den 

benz ber — ja offen geitanden, von | Mauern der Heinen Stadt. 

fehr hoher Stelle — Erkunbigungen | Das Schwebenfeft bezeichnete den 

nad; Herrn di Santacafa eingezogen! | &ipfelpuntt aller fommerlichen Der: 
Und Herr di Santacafa antwortete | gnügungen. Man war fehr ftolz da- 

noch viel jchmeichelhafter und biplo- rauf in der ganzen Stadt. E3 war 


Don Emilio de Santacafa mit einem 
Shlage der Held des Tages — — 
und blieb e8, im Gegenfage zu feines- 
gleihen, unabgelöft durch andere Bes 
rühmtheiten — — — 
töher hatte Fleinftäbtifhe Neu- 
erde ihre Kreife um ihn gezogen. 
bon jein flüchtiges Erfcheinen er» 
regte Staunen — Bewunderung. Nun 
that’3 fo mohl, fi nachträglich be- 
mußt zu werben, daß man’s in ber 
Ihat mit einer ganz befondberen, her- 
borragenden, ungemöhnlichen Perſön⸗ 
lichkeit zu thun hatte — die Gefchichte 
bon ber Lebensreitung be3 verfrüp- 
pelten Kindes bildete, von Stunde zu 
Stunde romantifcher herausgepugt, 
das Stadtgeſpräch. Luiſe hatte viel 
unter neugierigen Fragen zu leiden. 
Mit wachſender Ungeduld ſetzte ſie den 
Leuten immer wieder auseinander, 


matiſcher, erwiderte den Beſuch des 
Großwürdenträgers noch am ſelben 
Vormittage — mit geradezu fürſtlicher 
Vornehmheit — und lächelie zufrie— 
dengeſtellt bei allen vergeblichen An— 
zapfungen der bürgermeiſterlichen Fa— 
milie. 

Man redete viel — und wußte gar 
nichts von ihm — hier ſowohl als in 
der Reſidenz — — Gerade ſo, wie 
er's haben wollte! 

Die anderen Honoratioren, die er 
ja zum größten Theile ſchon aus dem 
Herrenſtübchen des „Schwan“ kannte, 
folgten dem Beiſpiele des Stadtober— 
hauptes. Es regnete Einladungen. 
Man forderte den Spanier auf, Be— 
ſuche zu machen, ſich den Damen vor— 
zuſtellen — — Und Don Emilio gab 
gefällig allen Bitten Gehör und 


„machte Beſuche“. Freilich nicht nach 


daß ſie die Kleine zufällig gekannt und guter, alter Stadtſitte, in Frack und 


deshalb zu ihrer Mutter getragen habe. 
Alle weiteren Fragen, was der Spa— 
nier zu ihr geſagt? 


ausgeſehen? Was er zuerſt gethan? 


Wie er zuerſt 
| ten Zeiten — Abends gegen fechs zum 


Zylinder und Hempels beſter Kutſche, 


Mittags zwiſchen zwölf und ein Uhr! 
Er tauchte vielmehr zu den ungewohn— 


lehnie ſie mit unhöflicher Kürze ab und Beiſpiel, oder zur Zeit des Mittags- 


zog ſich immer mehr von den übrigen 
zurück. 

Man hatte keine Zeit, ſich über Luiſe 
Nachtigall zu ärgern oder zu wundern. 
Man hatte ſo unendlich viel Wich— 
tigeres zu thun. Man nahm nicht ein⸗ 
mal mehr Gelegenheit, ſich die Köpfe 
darliber zu zerbrechen, weshalb der 


wunderbare Gaſt in den Mauern ihres 
Städtchen weiien mochte. — Er war 


ba, das genügte. Man konnte ſich's 
kaum noch vorſtellen, daß er einmal 
nicht dageweſen war. 

Und, um immer und immer wieder 
von dem intereſſanteſten Ereigniß 
langer Jahre erzählen zu hören — 
dazu brauchte man, gottlob, Luiſe 
Nachtigall ja nicht! Dem hatten genug 
andere Leute beigewohnt! Ihre Schwe— 
ſter Emmi und das andere „Geflügel“ 
zum Beiſpiell — —die flatterten vom 
Morgen bis zum Abend durch die gute 
Geſellſchaft, wußten immer neue, in— 
tereſſante Einzelheiten und zeigten ſich 
lobenswerth unermüdlich im Berich— 
ten. Sie hatten auch mit angeſehen, 
wie Don Emilio vom Kammerherrn 
Graf Birkenau geführt, an die Equi— 
page ber Prinzeß herantrat, ſchwan— 
lenden Fußes, todtenblaß — ſo be— 
ſchrieb's wenigſtens die romantiſche 
Nachtigall. Und wie die hohe Dame, 
erſchüttert von demAnblick des blaſſen, 
triefendnaſſen Helden, mit leiſem Auf— 
ſchrei in eine tiefe, tiefe Ohnmacht ge— 
fallen war — — 

Die Ohnmacht der Prinzeſſin bil— 
deie ſozuſagen einen Kulminations—⸗ 
rpuntt. Sie befriedigte gewiſſermaßen. 
Man geſtand ſich damit die Wichtig— 
leit eines Vorganges zu, der ſelbſt die 
unerſchütterliche, mit kühlhöflichem 
Lächeln über der gemeinen Welt er— 
habene Fürſtin ſo zu bewegen ver— 
mochte! 

Und man fand es eigentlich über 
alle Erwarten bezaubernd herab⸗ 
aſſend von der verehrten Prinzeſſin, 
Ach über ein bürgerliches Geſchehniß 


rartig alterirt zu haben — — — 


Nicht nur der dreimal wöchentlich 
= miheinende ftäbtifche „Anzeiger” — 
= fogar die beiden Refidenzblätter, bie 
au im Städtchen viel gelefen mwur- 
den, braten jpaltenlange Berichte. 
Man wurde höchften Orts auf den 

atbifchen jungen Helden aufmert- 
£ Br Der Herr Bürgermeifter ftattete 


dem intereffanten Fremdling einen of- 


— Fisiellen Befuh ab — ftellte fich und 


- Jen Haus Don Emilio zur Berfü- 
5: Komplimenten und ließ zuleßt 


Kein Romain ihn. mit jchmeichel- 


| borfichtig abgemogener Rebe bie 
mebaille aus der Ferne mwin- 


n hatte bei ihm, dem Herrn 


Thläfchens um einhalb drei — in den 
betreffenden Wohnungen auf, zu 
Fuße, im Panama und allerdings 
tadellos figenden hellen Sommeran- 
zuge und erregte jedesmal einen mwah- 
ren Sturm in Küche und Salon. — 
Man Hatte ihn natürlich zu folcher 
Stunde nicht erwartet. 

Aber man nahm ihm das nicht übel, 
mas bei einem Stabtfinbe ein unver- 
zeihliher Schniger genannt morben 
märe. 
fannte e3 nicht anders. in den Tro- 
pen machte man fo Befuche. Und er 
verftand auch den ftrenaften, weiblichen 
Kritiler jo völlig in den Bann feiner 
Ihönen Augen,  einfchmeichelnden 
Stimme und läffigen Grazie au zmwin- 
gen, daB jegliche Kritit gebändigt 
verftummte — — — 


Er plauderte aber auch geradezu be- 


ftridend. Mit Jedem gerade über das, | 


was ihn beſonders intereſſirte. Es 


ı blieb ein Räthfel, wie er das ſo raſch 


herausbekam. Man fühlte fih nad 
wenigen Minuten ganz frei und unge- 
zwungen in feiner Gegenwart und 
holte unmillfürlich das Befte aus fich 
heraus. Und wie angenehm, daß man 
ihn jet anzureden wußte! Die Frau 
Biürgermeifterin hatte ihm zuerſt in 
ihrer grenzenlofen Berlegenheit „Herr 
Don” titulitt. Da hatte er fie mit 
feinem fanfteften Lächeln gebeten, ihm 
die Ehre zu eriweifen, nad) jpantfcher 
Sitte ganz fhlichtweg Don Emilio zu 
Jagen — — Don Emilio! Wie das 
Hang! Die jüngeren Damen zumal 
brachten die Antebe oorerjt nur unter 
Etoden und Erröthen heraus. 
es war doch ſehr, jehr fchön und eigen- 
artiq — — 

Auch zum Schwedenfefte ward Don 
Emilio jelbftrevend eingelaben. Dies | 
mar fogar die allererfte Einladfng, 
außer einer zu bünnem Thee und fal- 
tem Auffhnitt am Mdendtifche der jehr 
Iparfamen Frau Bürgermeiiterin, denn 
dad Schmwebenfeit fiel auf den 27. und 


| 
| 
| 


23. Juli, und Don Emilio meilte ja | 


Wealb ihr? 


Weshalb folltet Ihr mit einen 
guten Appetit haben, perfelte Ber: 
dauung und thätige Eingeweibe? 


HOSTETTER’S 
MAGEN -BITTERS 


hat anderen geholfen — wird auch 
Euch helfen. Verſucht es und ſeht. 


RER ———— 


Er war eben ein Ausländer, er 


27. ſchön geweſen wäre. 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| volffte Haarfrifur und flärte fi am 
| 
| 
| 


ia auch fein gewöhnliches, von irgend⸗ 
jemandes Belieben abhängiges Feſt, 
eine alltägliche Veranſtaltung, wie 
etwa das Schützenfeſt in anderen Or— 
ten! Es beſaß hiſtoriſchen Werth, 
tulturelle Bedeutung. Es gehörte der 
fieinen Stadt ganz alein, ganz be- 
fonders; feine andere Stadt der Welt 
hatte die Berechtigung oder Veranlaf- 
fung, e8 zu feiern. E3 mar em Feſt 
der Erinnerung an, wenn auch nicht 
gerade ruhmreiche, doch durch das 
Alter geweihte Vergangenheit. Vor 
nunmehr über zweihundertfünfgzig 
ahren hatte die Heine Stabt am 27. 
| Juli ihre feiten Thore miberftands- 
lo8- und mahllos den plündernden 
Schmeben geöffnet — — 

Mie wohl that’3 einem am Morgen 
| des 27. Xuli immer, durch blantge- 
| pußte Fenfterfcheiben über die ruhigen 
| Straßen zu bliden, an die Gräuel ber 
ı Verüftung damals zu denten und fid) 
| freudig zu geftehen, daf; jo etwas jegt 

nicht mehr möglich fei. — Nicht ge: 
rade, meil Väter und VBermohner der 
Stadt Heutzutage mefentlich bebachter 
und muthiger handeln würden —- — 
Aber e8 gab ja, Gott fei Dant, keine 
| plündernden Schweden mehr! 
| Am Abend des 28. Juli waren bie 
böfen Gäfte wieder abgezogen. Und 
| tiefem freudigen Ereigniß zu Chren 
fand alljählih am 28. auf dem 
Schütenplage draußen ein aroßes 
| Volte- und Kinderfeit ftatt. Mit 
Schieh- und Würfelbuden, Bratwür- 
ten und Bierausfchant, Karuffels 
und fchauderhafter Mufif. E3 mar 
auch Sitte, dak Nachmittags die Ho= 
noratioren furze Zeit auf dem FFelt- 
plabe erfchienen und fich in hulbooller 
Herablaffung unter da3 Wolf mifch- 
ten. m lebrigen hatten fie die Ge- 
dächtnißfeier ſchon am 27. würdevoll 
begangen: Mit Feſtakt im Rathhauſe, 
Gottesdienſt in der Stadtkirche und 


einem großartigen Gartenfeſte Abends 


in der Reſſource. 

Die ſommerliche Reſſourcefeier ver— 
regnete unabwendbar. Auch die be— 
kannten älteſten Leute konnten ſich 
nicht erinnern, daß das Wetter am 
Das war 
und blieb ſchnöde demokratiſch, ſchüt— 
tete den Honoratioren am 27, Gewit— 
terflukhen auf Zylinder unb funft- 


28. qemeinermeile für das 
Volt und fein Felt. zu 
Blaue auf. 

Man rechnete Schon volftändig ba- 
mit. Man fchaffte bereits feit Iangen 
Kahren das Feuerwerk, das ja bod 
bloß verregnete, aat nicht meh: an. 


gemeine 
ſtrahlender 


Man begnügte ſich damit, im großen 


Aber Reſſourceſaale bei drückender Schwüle 


zu ſpeiſen, und nachher in der 
Veranda, zuſammengepfercht in quet— 
ſchender Enge, zu warten, bis die ſie— 
ben Lohndiener des Städtchens bie 
Tafel wieder abgeräumt und den Saal 
freigemacht hatten. 

In dieſem wunderbaren Jahre 
ward auch dieſes anders. Das Baro⸗ 
meter des Uhrmachers Quandt, nach— 
dem ſich die ganze Stadt richtete, blieb 
am 26. Abends auf ſchwindelnder 
Höhe, es zeigte auch am 27. früh noch 
nicht die geringſte Neigung zu fallen. 
Der Reſſourcewirth ließ gegen Mittag 
noch einmal nachſehen und ſtellte da— 
nach unter ungläubigem Kopfſchütteln 
die Soupertafeln auf dem großen 
Kiesplatze vor der Veranda auf — 
eine unerhörte Tollkühnheit, die ſeine 
Vorfahren vor über 250 Jahren ſicher 
nicht beſeſſen hätten. 

Aber das Wetter blieb aut, bie 
offiziellen FFeftafte gingen bei ſtrah— 
lender — borüber, 
und von Abends 7 Uhr ab drängte fih 
eine freudig bemeate auf ben 
»[chmalen Parkmwegen bes 


Und. der alte Kammerberr ftand 
halb überfehen daneben, blidte das 
Munder mit großen Augen an und 
nahm langjam eine Brife — — 


Der Kammerberr hatte fich den Auf | 


eines geiftreichen Mannes zu wahren 
gewußt, indem er möglichit wenig 
ſprach. Jede ſeiner ſparſamen, müh— 
ſam überlegten Aeußerungen wurden 
Orakelſprüchen gleich geachtet. Er 
pflegte in den Geſprächspauſen ſtets 
eine Priſe zu nehmen, was ihm etwas 
unnachahmlich Ueberlegenes verlieh. 
Während er die brillantenfunkelnde 
Doſe öffnete, die allein ſchon ſein Ge— 
genüber blendete —, während er vor— 
ſichtig, mit ſpitzen, wohlgepflegten 
Fingern hineingriff, die Priſe zur 
ariſtokratiſchen Hakennaſe führte, 
ſchnupfte, den feinen Staub von den 
Fingerſpitzen blies, dachte er ſtets an— 
geſtrengt nach. Dabei gelang's ihm 
am beſten. Wenn er die Doſe mit 
diskret hörbarem Knips wieder ſchloß, 
war ihm faſt immer etwas eingefallen. 

Auch jetzt. Da er den Fremdling 
nicht von dem ihm allein gebührenden 
Platze verdrängen konnte oder wollte, 
würde er ſich neben ihn ſtellen! Der 
alte Graf trippelte würdevoll auf Don 
Emilio zu, der ihn vorhin nur mit 
einer ſtummen, reſpektvollen Verbeu— 
gung begrüßt hatte. 

Das ſcharfe Auge des Spaniers be— 
merkte ihn ſofort. Don Emilio machte 
ſich augenblicklich aus dem ihn umrin— 
genden Damenkreiſe frei und kam dem 
alten Herrn mit geziemendem Eifer 
entgegen. In der Mitte trafen die 
beiden Berühmtheiten des Abends zu— 
ſammen, und ſämmtliche Augen und 
Ohren der Nachbarſchaft verfolgten 
geſpannt jede Bewegung, jedes Wort. 

Der Herr Kammerherr hatte die 
Güte, ſich nach Don Emilio's Befinden 
zu erkundigen, das — hoffentlich! — 
— unter dem kalten Bade neulich nicht 
gelitten habe? Der Spanier antwor— 
tete mit außerordentlicher Höflichkeit, 
daß er an kalte Bäder im Sommer ge— 
wöhnt ſei, und ſprach ſeinen verbind— 
lichſten Dank für die gütige Theil— 
nahme aus. Graf Birkenau nahm 
abermals eine Priſe und äußerte dann, 
daß Ihre Durchlaucht, die Prinzeſſin, 
ſicher mit Freude von dem Wohlbefin— 
den des kühnen Retters eines Kindes 
dieſer Hoch-Ihr ſo lieben und werthen 
Stadt vernehmen würde. Leider ließe 
das Befinden Ihrer Durchlaucht ſeit 
einer Woche ungefähr zu wünſchen 
übrig. Er, — der Graf, jet jelber jeit 
mehreren Tagen nicht empfangen mor- 
ben. Sobald |hre Durchlaucht wieder 
hergeftellt jei, würbe er nicht erman- 
geln, über den glüdlichen Ausgang der 
unter Hoch-Xhren Augen vollführten 
Helbenthat Bericht zu erftatten. 

(Sortfegung folgt.) 


Shöpft Anfheiterung umd 
Energie ans eurem Bad 


bar ben Bebraud, von 


HAND 
SAPOLIO! 


&s reinigt umd erfrifcht bie Haut, öffe 
net die Voren, bejeitigt tote Haut» 
teilden md ftimuliert ben 
Blutumlauf. 


Ulle Sroceries un Apotheken. 


Kuren. 


Von Hermann Wagner. 


Sch hatte mir eine niedliche Lleine | 


Blutvergiftung geholt. 


Am Gelente meines rechten Fubes | 


germutter zu holen. 
30g fi) etwas wie ein Gewitter zu= 
fammen. Die Haut röthete fich, das 
Fleiſch ſchwoll an, und um eine tleine 
Wunde herum bildete ſich Eiter. 

Es war weiter nicht ſchlimm. 

Aber es fing an weh zu thun, und 
deshalb ſagte ich zu meiner Frau: 

„Liebe Ereszenz“, ſagte ich, „bitte, 
hole den Arzt!“ 

Ereszenz hingegen, die eine unüiber- 
mindliche Abneigung gegen Xerzte hat, 
und die außerdem immer das Gegen- 
teil von dem thut, mas ich wünſche, 
hielt es für angebrachter, die Schwie— 
germutter zu holen. 

Dieſe kam, ſah und verordnete. 

„Heiße Wickel um den Fuß“, ſagte 
fie, „fein Fleiſch, alle zwei Stunden 
eine Taſſe Lindenblüthenthee und drei— 
mal täglich ein Klyſtier!“ 

Und damit ging ſie. 

* * 

Der Fall nahm folgenden Verlauf: 


Die acht Taſſen Lindenblüthenthee, 


die meine Frau in mich hineinzwang, 
verurſachten mir weiter keinen Scha— 
den. 

Von den Klyſtieren, von denen mir 
auch nicht eines erſpart blieb, kann ich 
nur ſagen, daß ſie mir an der ver— 
kehrten Stelle Linderung brachten. 

Was aber die heißen Wickel be— 
trifft, ſo konte ſelbſt Creszenz nicht be— 
haupten, daß ſie von der erhofften 
Wirkung geweſen wären. 

Denn am Abend war mein Fuß 
krebsroth und ſo dick wie ein Kanonen— 
rohr. 


Vor Schmerzen ächzend, bat ich aufs | 


neue: 

„Geliebte Eresgenz“, bat ich, „millft 
du mir nicht jet einen Arzt bejor- 
gen?“ 

Allein Gresgenz, die es fich in den 
Kopf gefeht hatte, mich auch gegen mei- 
nen Willen aefund zu machen, Hatte 
etwas anderes bejchlofjen. 


holen. 
* * 

Der Kräutermann kam. 

„Sch habe...“ wollte ich ihm erflä- 
ten, „ich bin..." 

Er mintte furz ab. 

„Sehen Sie mich an”, fagte er 
barfch. „Sehen Sie nad recht3. Sehen 
Sie nach linfs. Nach oben. Nach un: 
ten. &o... Gie find leberfrant!” 

„Nein“, wollte ih ihm aufs neu 
ar machen, „ich babe... ich bin...” 

„Von diefem „Ipaniichen Kräuter: 
thee“ werden Sie täglich fünf Xaffen 
trinten. Bon diefem „erufalemer 
Balfam“ genügen Morgens, Mittags 
und Abends je zehn Tropfen. Bon 
diefen „Verdauungd- und Hämorr⸗ 
hoidal-PBilfen“ hingegen nehmen Gie 
ftündli ein Stüd.” 

Und damit ging er. 

> * * 

Meine Frau ſah darauf, daß ich die 
Verordnung ſtreng befolgte. 

Es rührte ſie nicht, daß ich von dem 
ſpaniſchen er die Kolik be- 
kam, daß mir der „Jeruſalemer Bal⸗ 
ſam“ den Magen aufbiß und die Ver⸗ 
dauungs⸗ und Hämorrhoidal⸗Pillen“ 
mir Blähungen verurſachten. 

Nein, das alles rührte ſie nicht. 

Erſt als mein Bein die Dicke einer 
alten Silberpappel hatte, meinte ſie, 
daß es an der Zeit ſei .. 

Den Arzt zu holen“, ſtimmte ich 


in Herſchelmann.“ 
Und fie hatte fein Erbarmen, ſon— 


‘ Hunde! 


ben.’ 


geift in meiner % 


dern fuchte die Frau Herfhelmann 
auf, eine bejahrtegebamme, von der bie 
Sage ging, daß fie durch wunderbare 
Sympathiefuren jehon viele Menjchen 
vom ficheren Tode errettet hatte. 

* * * 


Frau Herſchelmann kam. 

Sie war ein kleines, rundliches 
Weiblein, mit einem Vollmondgeſicht, 
das immerzu lächelte. 

Sie trat an mein Bett, ſprach mit 
Troft zu, ftreichelte mich und meinte: 

„Seien Site nur nicht bange, lieber 
Herr — wir werden ed jchon machen.” 


Sodann jtellte fie an mich folgende 


Fragen: 

„Wann find Sie geboren? Au mel- 
Her Stunde? Tags? Nacht? Bon 
melcher Tyarbe waren die Haare ‘hrer 
Mutter? Hatten Sie ala Kind die 
enqlifche Krankheit? Glauben Sie an 
Gott? Welches Einfommen hatte Ahr 
Vater? Welche Speifen ejfen Sie 
gern? Lieben Gie junge Hunde? | 


\ 


Warum? Haben Sie eine Antipathie | 


gegen fchmwarze Kapen? Warum? | 

Ych beantwortete alles jo gut ich es | 
fonnte. i 

Darauf vollführte Frau Herichel: | 
mann mit den Händen jeltfame Gejten, 
fprad) eine geheimnißpolle Formel, | 
Ihnitt mir ein VBüfchel Haare vom 
Kopf und zapfte mir etwas Blut ab. 
Darauf verlanate fie zehn Marf. 
Als fie fie erhalten hatte, Tächelte 
und fagte: 
„Vermeiden Sie es ftreng, an | 
Ihmarze Kaben zu denten! Denten | 
Sie im Gegentheil recht eifrig an junge | 
Bei eintretendem Vollmond | 
find Sie dann gefund!” 

* * 


fie 


* 


Bis zum Eintritt des Vollmonds 
fehlten noch ſechs Tage. 

Ich verbrachte fie in troftlos-ftum- | 
pfem Hinbrüten, machte mein Tefta- 
ment und verjuchte im übrigen recht 
eifrig an junge Hunde zu denken. 

Leider fielen mir nur fehmarze | 
Kapen ein. Ein ganzes Heer bon 
Ihmwarzen Kapen war um mid), jede ı 
einzelne jah mich tüdifH an, fauchte 
und tie mir die Frallen. 

Mein Bein hatte ingmifchen alle 


Sie aing, um den Kräutermann zu | Farben angenommen und die Dide | 
| einer ftäbtifchen Straßenwalze er— | 
j tei 


ht. 

In der Nacht aber, da der Mond 

boll wurbe, wurde es plößlich fchwarz. 
ſchwarz. 

Gepeinigt ſchrie ich auf. 

„Ob wir am Ende doch den Arzt 


holen?“ fragte meine Frau und war 


nicht ganz ſicher. 
Nein“, brüllte ich, „ich will ſter—⸗ 


Da aber erwachte der Widerſpruchs⸗ 
rau. 
„Doch — ich hole den Arzt,” fagte 


ſie trotzig, „du mußt folgen!“ 


Als der Arzt kam, war es zu ſvät. 


„Es gibt nur ein Mittel, das helfen 


kann,“ ſtellte er feſt, „wir müſſen das 
Bein amputiren!“ 
Und erbarmungslos ſägte man mir 


das Bein ab. 


„Hatte ich es dir nicht geſagt,“ klagtke 
meine Frau, „hatte es dir nicht geſagt: 
du müßteft folgen?!“ 

— — 
2uftballon in eleftrifhem euer. 
chöne, aber 


Eine ungewöhnlich 


ee etwas -ungemüthliche Quft- 


‚ um 4 Uhr re 
| 2000 Metern über den Montes de To— 


— — — 
— — — — 


Er wandte ſich 


und verſchwand 


dab, ſo daß ſich der Ballon, der einen 


Gehalt von 1600 Kubikmetern beſaß, 
ens in einer Höhe von 


ledo befand. 

Um dieſe Zeit gerieth er in eine 
dichte Schneewolke, nachdem er ſchon 
zuvor von einigen Regenſchauern über— 
raſcht worden war. Die Lufftſchiffer 
waren einen Augenblick über dieſen 
Ueberfall erſchrocken, wandten dann 
aber ihre ganze Aufmerkſamkeit auf 
die Apparate, um bei der völligen 
Dunkelheit in einem Gebiet, das ein 
Landen durchaus nicht geſtattete, nicht 
in Gefahr zu gerathen. Nachdem je— 
Doch der Führer genaue Ablefungen ge- 
macht hatte, Iöfchte er feine eleftrijche 
Lampe, um fich dem Anblid der den 
Ballon ftürmifsh umbraufendenSchnee- 
floden hinzugeben. Plöglich beobadı- 
tete er ein feltfjames Leuchten, das er 
zunächft darauf zurüdführte, dak fein 
Begleiter die für ihn beftimmte Lampe 
angezündet habe. Einen Augenblid 
fpäter bemerkte er aber, daß dies Licht 
bon einer anderen und zivar ganz un: 
erwarteten Stelle ausging, nämlid) 
bon feinem eigenen Schnurrbart, an 
dem ich buch den Athem unzähliae 
kleine Waffertröpfchen angefegt hatten. 
nun um und nahm die 
gleiche Erfheinung auf dem Schnurr= 
bart feines Genojfen wahr. 

Das Ausfehen war zu jeltfam, um 
zunächſt etwas anderes ala Heiterfeit 
au erweden. Bald aber ging die Stim- 
mung der Luftfchiffer in ein Staunen 
über, das mwahrjcheinlich von einer in- 
neren Beforanif nicht frei geivefen tit. 
Se heftiger der Schnee fiel, defto weiter 
debnte fich die Yllumination aus und 
eritrectte jich zunächt auf alle Zaue 
deö Ballons, befonders auf die Reik- 
leine, die Ventilleine und auf die Taue, 
die vom Ne der Ballondede herab: 
bingen. Die Erleuchtung mar verfchies 
den ftarf, am glängendften an den un- 
teren Theilen der Seile, und nament: 
fi, wo die Halttaue an der Gondel 
befeitigt waren, erftrahlte ein feltiam 
prächtiges Licht. Der Buftfojfer er» 
zählt, daß er den Eindrud empfangen 
babe, in einem Feltfaal zu fein, der 
mit unzähligen erleuchteten Guirlan- 
den gefehmiücdt wäre, fo daß er orbent- 
ih das Erklingen einer Mufil ver- 
mißte. Er bezeichnet daher die Er- 
Icheinung mit dem befonberen Namen 
„Salabeleuhtung der Aeronauten“. 

Der Begleiter, der es milde gemor- 
den war, auf den Ballaftfäden zu 
fauern,* erhob fi, und ala fich fein 
Kopf dem Zauring näherte, fprangen 
bon feinen — plötzlich blaue Fun⸗ 
ken über. Darauf begann der Ballon⸗ 
führer mit der mertmürdigen Erfchei- 
nung ein vo zu erperimentiren und 
309 lange Funken mit den Händen aus 
den Tauen heraus, befam auch einige 
Entlabungen auf den Kopf. Diele 
waren ftet? von dem eigenartigen Ge- 
räufch begleitet, da& beim Weberfprin- 
gen von Yunken an Elektrifirmafci« 
nen hörbar wird. 

AB der Schneefall nachlieh, wurde 
auch das eleftrifche Leuchten Tchmächer 
beim Austritt aus 
der Schneewolfe gänzlich, begann aber 
auf3 neue, al der Ballon in eine zweite 
—— bei 2600 Meter Höhe ein« 
rat. 


Backfiſchchens Beiſpiel. — Klein⸗ 
Elli: „Sag’ Erna, was iſt Graufam⸗ 


ahrt beſchreibt der Luftſchiffer Alberto keit?“ — Backfiſch: Grauſamkeit ift, 


Dettli in.ber „Rundihau für Molten- 

funde”. Die Fahrt ging in einer ganz 

frühen Morgenftunde von Madrid aus 

und mar zunächft gegen Oft gerichtet, 

fhhwenfte dann aber bald nah Süden 
— — — — — 


CASTORIA Fisügingeond inte. 


| wenn fich ein Leutnant in Zinil — 


rognofe.— Fremder (im 
gafthof): „Diefe Nacht hen is 
die löh’ gebiffen!" — Wirthin: „So? 
Da gibt’3 heut’ fchönes Wetter" 
——>-1 —— 


0} 
— 





Dr. Auguft Koenig’s 


Berühmte Haushaltungs-Medizinen. 


Dad große dentihe Vlntreinigungs- 
mittel. 
boe die Slaſche. 


Hamburger Bruſtthee, 


Der Ueberwinder von Huſten und 
Erkaltungen. 


Preis 2öc. 


Hamburger Kränterpflafter, 


Trade Mark. 


Das große Heilmittel, 
Breid 25 E13. 


darauf, daß bie obige 


nung. —Ceht 
we BE einer Kur fi 


Handelsmarke auf jedem Radet Ift, und feld 


iher — In allen Apotheten nder direlt von 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


nn — en 


Tefegrapfiihe Depefchen. 


Grliefert von der “Associated Press’ 


"Inland. 


Auf der Iagd erihoflen. 

Mary’3 Landing, N. %., 1. Nop. 
Constant Steelman und John oft, 
zwei befannte Gejchäftzleute von 
Pleafantville, N. X., wurden heute in 
aller Frühe erfchoffen, und William 
Satpis von ebenda murbe fchmer ver- 
wundet, — und zwar bon einem “ä- 


ger, welcher im Waldesbufter die Dreie | 


für Hirfche hielt! F 
Die Perſönlichkeit des Jägers iſt 
noch nicht feſtgeſtellt. 


befinden ſich ergiebige Erdgasquellen, 
und dieſe ſind in Brand gerathen. In 
kurzer Zeit hatte ſich ein Feuermeer 
gebildet, das mit raſender Schnelle an 
Ausdehnung gewann und bereits die 
Fläche von 30 Morgen Gebiets bedeckt. 
Löſchverſuche ſind trotz der Bemühun— 
gen von Feuerwehr und Militär eine 
Unmöglichkeit. Der Schaden iſt ein 
| ungebeurer, und, ob er noch bedeutend 
| größer wird, hängt davon ab, in mie 
‚ Janger oder kurzer Zeit das Gas fi 
erſchöpft, wenn nicht ein Bodeneinfturz 
| die Zufuhr abfchneidet. 
| Abgejehen von dem, was die Flam- 
| men an Habe fchon verzehrt haben, ift 
auch der Verluft des Gafes von un- 
abjehbarer Bedeutung für die nduftrie 
der Gegend. 


| (Maro3-Bafarheln ift eine königliche 


Ausland, | 


Gro he Ausfperrnng droht! 

In der deutihen Figarreninduftrie. — 
Stapellauf eines neuen Schlahtfciffes 
— Banfbeamte wegen Unter fhlagung 
prozejfirt. — Wieder Dorfehrungen für 
den Bruder’fhen Ozeanflug, — Rieji- 
aer Erdgasbrand nahe einer ungarischen 
Stadt. — Kaiferfönig hat noch Dertrauen 
zu Gauiſch. 

(Spezialfabeldepeiche der „N.Y. Staat3zeitung“.) | 
Berlin, 1. Nov. Eine Mafjen- | 

ausfperrung droht in der Zigarren | 

induftrie. In Hamburg und Bremen 
itreifen die Zigqarrenarbeiter der Ya= 
briten für MWeftfalen und Lippe, in 

Sympathie mit dortigen Streifern. | 

Infolgedeffen ziehen die Arbeitgeber in 

den beiden Hanjaftädten die Thunlich- 

feit einer Gejammtausfperrung in Er=- 
mäqung. 

Einen fhredlihen Fund haben Kin- 
ber gemacht, welche an der Triftitraße | 
in Berlin N. W. in einer Gandgrube 
fptelten. Gie ftießen beim Ausgraben 
des Sandes auf die Leiche einer männ= 
lichen Berfon, deren Alter von der Be: 
börde auf 17 Jahre geihägt mird. 

Die Bolizei vermuthet, daß der 
Uufgefundene das Opfer einer Morb- 
that geworden tft, und hat fofort einen 
umfaffenden Apparat 
Gefebt, um Näheres zu ermitteln. 

In Dortmund merden die Diref- 
toren Ohm und Schmidt, fomwie ber 
Profurift Beuner von der verfrachten 
Niederdeutichen Bank prozeffirt. Sie 
find der lUnterfehlagung von Depots 
in zehn Fällen angeklagt. Der Ban: 
ferott des Finanzinftituts, durch mel- 
hen viele Unternehmungen und zahl- 


ı 
I 


reiche „Eleine Leute“ in Mitleivenfchaft | 
feinzrzeit | 


gezogen wurden, 
größtes Aufſehen. 

Der neueſte Fürchtenichts der deut— 
ſchen Kriegsflotte, „Erſatz Hagen“, 
wird am 11. November in den Ho— 
malbdtsmwerfen zu Kiel vom Gtapel 
laufen. Prinzejfin Viktoria Luiſe, 
die einzige Iochter der Kaiferpaare , 
wird den Panzerriefen taufen. Groß: 
abmiral dv. Koefter wird die Taufrebe 
halten. 


erregte 


liter das fonft übliche Maß hinausge- 
jangen. 

Präsident Gans ijt geitern, Namens 
transatlantifchen Fluggefelichaft, mit 
dem Norbd. Lloydbdampfer „Kron= 
prinzefjin Zäzilie* von Bremerhaven 
nad) New NYork abgefahren, um für 
die, von Herrn Yofeph Bruder porbe- 
reitete, Expedition des Luftichiffs 


„Suchard“ verſchiedene noch erforder— | 


liche Vorbereitungen zu treffen. Die 
transatlantifche Ballonfahrt ift nun= 
mehr für den Frühling bes nächiten 
Jahres in Ausficht genommen, nad- 
dem fie vom April diejes Jahres auf 
den Spätherbft und dann vorläufig 
mieber auf unbeftimmte Zeit verfcho- 
ben mar. Alles hängt indeß noch von 
dem Ausfall ber Probefahrten ab. 
Hals diefe erfolgreich überjtandben. 
werben, foll das große Wagnif, den 
Dean im Ballon zu freuzen, bon 
ftatten geben. 

Kaifer Wilhelm hat ein eigenhänbi- 
ge3 Schreiben an den Fürften Leopold 
IV. zu Lippe gerichtet. rn dem Schrei- 
ben theilt der Monarch mit, er beitim- 
me das, in Detmold liegende dritte 
Bataillon des 55. Infanterieregiments 
zum Träger ber Tradition des ehema- 
ligen Füfilierbataillons Lippe, dejjen 
Stiftungstag der 20. Juni 1697 war. 
Die faiferlihe Kundgebung gilt als 
bezeichnend, da fie anzubeuten ſcheint, 
daß die aus der Erledigung des Lippe 
ſchen Thronfolgeſtreils erwachſene 


Verſtimmung gefchwunden iſt. | 


Wien, 1. Nov. Nachdem der öfter: 
teichifche Minifterpräfident Sehr. bon 
Gautſch, wie gemeldet, feine Abdan= 
fung eingereicht hatte, ift er dennoch 
pom Kaijerfönig erfucht worden, ein 
neue3 Kabinet zu bilden. Die Neubil- 


dung foll bis Donnerſtag vollendet | 


fein, wenn fie überhaupt gelingt. 


Budapeft,1.Nop. Von einem | 


eigenartigen Niefenbrande, beffen 
Furchtbarkeit jeder Beſchreibung ſpot⸗ 


tet, wird auß Maro8-Bafarhelg (Reus | 


markt), der Hauptftabt de Komitat3 
Maros-Borda und des Szefler-Lan= 
bes, gemeldet. 

Bei Marod- Vaforhely,, da8 burch 


jeine Petroleumraffinerie befannt ift, : 


| außer 


in Bemegung | 


Anfolge des Werftarbeiter- | 
ausftandes ift die Bauzeit des Schiffes | 


Treiltabt mit Munizipalrecht, Tiegt auf 
dem Iinfen Ufer der Maro3 an der 
Bahnlinie Kocfard-Szafzregen der 
ungarifchen Staatsbahnen, ift Sit der 
föniglichenGerichtstafel (Appellations- 
gericht3 für Siebenbürgen), eines fal. 


| Gerichtshof3 und Bezirfägerichts, einer 
| Gemwerbefammer und befibt eine öffent- 


liche Bibliothet mit dem Vafarhely’er 
oder, einem Tacitug-Manuftript, 
60,000 Banden und Naturellen-Samm: 
lung. ‘in der Stadt befindet fich das 
Gemerbemufeum de3 Gzefler-Qandes. 
Die Einwohnerzahl beläuft fich auf 
etmt 20,000. Bon Induftrien find 
Petroleum: und Spiritus: 
Fabrikation beſonders Toͤpferei-, 
Brauerei-, Ziegelei- und Spielwaaren— 
Induſtrie betrieben.) 


Kabinet Gautſch geht wirklich. 


Wien, 1. Nov. Das öſterreichiſche 
Miniſterium, das erſt letzten Juni ge⸗ 
bildet wurde, mit Freiherrn Gautfch 
v. Frankenthurn an der Spitze, hat 
mit ſeinem jüngſten Beſchluß Ernſt ge— 
macht und wirklich abgedankt, weil es 
die Parteien im Reichsrath nicht zur 
Unterſtützung des Regierungspro— 
gramms zu einigen vermochte. 

Verſicherungsmordfall. 

Wien, 1. Nov. Ganz Mähren iſt 
durch einen Kriminalfall in Aufregung 

verſetzt worden. Vor einigen Tagen 
wurde in der Nähe von Göding die 
furchtbar verſtümmelte Leiche eines er— 
mordeten Mannes aufgefunden. Mit 
Hilfe von Papieren, die ſich in den 
Taſchen ſeiner Kleidung vorfanden, 
| wurde der Zodte als ein, im Dienite 
bes Fürften Alfred zu Salm ftehender 
| — Namens Thomann „identi— 
1zirt“. 

Nun hat fich jedoch herausgeftellt, 
daß. der Chauffeur nicht der Ermor- 
dete, jondern der Mörder if. Der 
Autolenfer hatte fein Leben zugunften 
eines Freundes für 100,000 Kronen 
berfichert. Um fich in den Befit der 
ı Xerficherungsfumme zu fegen, ermor- 
dete er einen Unbefannten, verftüm- 
| melte benjelben zur Unfenntlichkeit, 
30g ihm dann feine eigenen Kleider an 
und jtedte ihm feine Legitimations- 
‚ papiere in die Tafche, worauf er ver- 
Ihwand. Biß jebt hat die Polizei 
feine Spur von ihm zu finden ber- 
mocht, aber fein Freund und Mitper- 
| Ihworener ijt jet verhaftet worden. 


Erdbeben in Zentralamerifa. 


Can Nuan del Sur, Nitaragua, 1. 
Nov. Eine längere Erderfhütterung 
wurde frühmorgens hier mahrgenom= 
men. 

Someit befannt, 

| Schaden verurfadht. 





wurde nirgends 
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Mütter 


Kehütel die Hauldes Babys 


A 
CUTICURA 


Seife und. Salbe. 


Lebenslängliche Entjtellungen und Leis 
; den find häufig auf Vernadjläffigung ein» 
fader Haut-Krankheiten im Säuglingd- 
oder Kindesalter zurüdzuführen. Inn der 
| Berhinderung und Behandlung unbedeus 
tender Auzjchläge, jorwie in der Fördes 
rung bejtehender Saut- und Haargeſund⸗ 
heit jind Euticura = Seife und Euticuras 
Salbe abjolut one ihres Gleichen. 
DOdgleihb Eutinura-Seife und -Salbe in 
ganzen ® e 


elt verlauft werben, lönnen Si 


ber 
doch 
eine liberale ®Brobe bon beiden, mebit 32feiti- 


an: „Eutis 


Abendyoft, Ghicago, 


Celegraphifche Nolizen. 


- Bnlan», 


— Getödtet wurde beim Aufthauen 
bon Dynamit der yarmer Chrift Wa- 
Iin und fein Knecht Eric Bolin zu 
Midway, Minn. 

— Zu Burlington, Ill. ftarb ber 
15jährige Schüler Louis Luthy an 


Verletzungen, welche er bei einem Fuß— 


ballſpiel davongetragen. 

— Umgekommen iſt der Flieger Ed⸗ 
ward S. Fleet zu Garden City, N. 
H., — aber nicht in den Lüften, ſon⸗ 
dern in ſeinem brennenden Bett im 
Hotel. 

— Bei der Begrüßung des Staat3- 
gouverneurs Sanders zu Shhreveport, 
La., platzte eine Kanone, und der Sol: 
dat Alfred Godfreg murde töbtlich 
verlegt. 

— Prof. John Montgomety vom 
„Santa Clara College”, Kal., Erfin- 
der eine3 Luftgleiters, fand beim Er- 
perementiren mit diefem zu San oje 
den Tod. 


— Die Großgejchimorenen in Bo 
fton erhoben formelle Anklage gegen 
den baptiftifchen Rev. Richejon, feine 
ehemalige Braut Avis Linnell mit 
Zynkali getödtet zu haben. 

— Das Rechnungsjahr für das Ge— 
neralpoſtamt endete, zum erſten Mal 
ſeit 1883, nicht mit einem Defizit, 
ſondern mit einem Ueberſchuß, aller— 
dings nur von etwa 8200, 000. 

— Muthmaßlich aus Niedergeſchla— 
genheit über den kürzlichen Tod ſeiner 
Gattin, beging der 63jährige Rech— 
nungsführer Oscar Vernooy zu La— 
porte, Ind. Selbſtmord mit Gift. 

— Die Wählelr des Ohioer Coun— 
tys Wyandotte gaben eine Mehrheit 
von 205 für die Wiedereinführung 
der Schankwirthſchaften ab; ſeit drei 
Jahren iſt das County ohne ſolche. 

— Rev. James E. Gilmore, Pfar— 
rer der katholiſch-apoſtoliſchen Kirche 
zu Hartford, Konn. wurde durch Zu— 
ſammenſtoß ſeines Zweirades mit ei— 
nem Auto wahrſcheinlich tödtlich ver— 
letzt. 

— Horatio Bertram Moſes von 
New York ftellte fich in Los Angeles, 
Kal., der Polizei und bezichtigte jich 
der Tödtung von Stephan Moot3, dem 
Verlobten feiner Schmeiter. Er hatte 
bor einem Monat in Chicago Ber: 
haftung unter einer jolchen Angabe an- 
geftrebt. 

— Auf der Konferenz der füdlichen 
Staatögouperneure zu Nem Orleans 
wurde ein Blan befürmortet, zur Hoch 
haltung der Preife alle noch im Befit 
der Pflanzer befindliche. Baummolle 
bom Markte zurüdzuziehen und bie 
nächſtjährige Anpflanzung um minde— 
ſtens 25 Prozent einzuſchränken. 

— Auch in einer Pittsburger Rede 
vertheidigte ſich Präſident Taft ge— 
gen den Vorwurf, daß die Truſtver— 
folgungen das Geſchäft des Landes 
ſchadigten. Aber er fügte Hinzu, die 
Requlationen der induftriellen Gejell- 
Ichaften müßten durchgeführt werden, 
— oder wir trieben dem Staat3fozia- 
liamus zu. Dies war eine Antwort 
auf einen Angriff des dem. Kongrep- 
manne3 Littleton. 

— Das Haus der Frau Pullom zu 
Schenectady, N. Y., gerieth in Brand, 
und zmei der drei Kinder famen um. 
Die Mutter war auf einem Ausgang, 
und der, von ihr getrennt lebende 
Vater fol das Feuer auf der anderen 
Seite der Straße theilnahmälos an 
gejehen haben. 

— In Wafhington begann das Ab- 
georbnetenhaustomite, welches die Aus- 
gaben des Staat3departements zu prü- 
fen bat, die Unterfuchhung des alten 
Ward'ſchen Entſchädigungsanſpruchs, 
welcher merkwürdigerweiſe aus dem 
„Boxerfonds“ beglichen wurde, und der 
Gebühren des Hrn. Foſter als Anwalts 
der Ward'ſchen Erben. 

— Soweit die Berichte über die Vor— 
wahlen in Los Angeles, Kal. gehen, 
iſt der ſozialiſtiſche Mayorskandidat 
Job Harriman voraus, ebenſo die 
übrigen ſozialiſtiſchen Kandidaten, 
gegenüber dem Alexander'ſchen Ticket. 
(Alexander iſt derzeit Bürgermeiſter; 
er iſt „trockener“ Republikaner.) Bei 
der eigentlichen Wahl am 5. Dezember 


werden die Frauen den Ausſchlag 
geben. 


— 9 Geſchworenenkandidaten ſind 
im MeNamaraprozeß zu Los Angeles, 
Kal., bedingungsweiſe angenommen, 
aber 6 davon dürften noch von der 
Vertheidigung peremptoriſch zurückge⸗ 
wieſen werden. Die Vertheidigung hat 
nach dem kaliforniſchen Geſetz ein 
Recht auf 20 ſolche Zurückweiſungen, 
die Verfolgung auf 10; die bisherigen 
Zulaſſungsentſcheidungen des Richters 
Bordwell ſind aber faſt ausſchließlich 
gegen die Vertheidigung. 


Ausland. 

— Die Mandihu follen gefordert 
baben, daß ber chinefifche Prinzregent 
Tſchun Selbſtmord begehe! Dieſem 
geben ſie die Schuld daran, daß es mit 
—* Herrlichteit jetzt zu Ende gehen 
will. 

— Die italieniſche Regierung beſtrei— 
tet die, von drei Seiten gekommenen 
Meldungen über die jüngſte Nieder— 
lage zu Tripolis, aber nur weil Gene— 
ral Coneva geſtern früh gemeldet hat- 
te, die Lage ſei unverändert. 

— Unweit Charlestown, Prince 
Edward Island, fand man in einer 
Pinaſſe die Leichen zweier junger 
Männer, melde am Sonntag von 
Glasgow, N. ©., abgefahren maren, 
um einen Vergnügungsausflug zu ma— 
en, und ihren Tod durch Kälte und 
Entbehrungen fanden. 

— — — — 

— Ein Zmeifler.— Bäuerin (zum 
Bauern): „Ob 853 wirklich Menfchen- 
freffer fan?” — „S alaab’8 net, hin- 
term Häufer! liegen mir zu viel leere 


Schuhwichs⸗Schechierin 


« 


Mai 


Spezielle Ankündigung 


Dr. Barg verlängert feine große 
Offerte an die Kranfen ' 
und Schwaden. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Da der Andrang bei Dr. Bark jo 
groß mar, daß er fie unmöglid) alle 
perfönlich ‚behandeln tonnte, hat biefer 
berühmte Spezialift auf bringendes 
Erfuchen eingewilligt, damit fortzufah- 
ten, feine ärztlichen Dienfte allen Pa- 
tienten vollftändig frei zur 


Verfügung zu  ftellen, die mährend 
des Monats November bei ihm bor= 
Iprechen. Bedentt, Dr. Bar 
wird unter feinen Umjtän: 
den irgend einem Patien 
ten ärztlide Gebühren 
berednen, der von jet an 
bi3 zum 30. Nopdember bei 
ihm vborfpridt. 

Seid hr nervös, dHy3peptifch, habt 
Yhr einen fchwachen Magen, ferd Ihr 
veritopft? Habt Xhr Herzklopfen, 
leidet $hr an Kurzatbinigfeit, an Kopf: 
Tchmerzen, Neuralaie, jtechenden Schmer- 
zen in der Bruft, Rüden, Hüften oder 
Knöcheln? Leidet Ihr an” rheumatis 
ſchen Schmerzen, lahmem Rüden, 
Hüftweh, Lendenſchmerzen oder ſchwa— 
chen Nieren? Seid Ihr mit Katarrh, 
Bronchitis oder mit anderen Lungen— 
leiden behaftet? Iſt Euer Blut un— 
rein? Habt Ihr Hautausſchlag? Leidet 
Ihr an Nervenſchwäche, hervorgerufen 
durch Uebertretung der Geſundheits— 
geſetze? Leidet Ihr in irgend einer 
Form an Nieren- oder Blaſenleiden? 
Wenn dies der Fall iſt, ſo könnt Ihr 
ſchnelle Beſſerung und eine dauernde 
Heilung erhalten, frei von allen ärzi— 
lichen Gebühren. 

Zur Beachtung! Alle Patien— 
ten, welche die liberale Offerte von Dr. 
Bartz annehmen, müſſen während des 
Monats November vorſprechen. Alle, 
welche nach dieſer Zeit vorſprechen, 
haben ſeine regulären profeſſionellen 
Gebühren zu entrichten, da zu dieſer 
Zeit ſein Ruf nicht nur in Chicago, 
ſondern auf Meilen im Umkreis hin— 
aus etablirt ſein wird. 


Leſet, was die Geheilten ſagen: 


Dieſer Herr kränkelte neun Monate lang, 
ehe er Dr. Bartz konſultirte. 


Herr Leonart Wingert, wohnhaft 
Nr. 1858 Weit 21. Str., Chicago, fagt: 
„Seit 9 Monaten litt ic) Nerven-Rheuma= 
tismus, wie e8 die Doftoren nannten. Es 
jah aus, als fünnte Nichts mir helfen, ganz 
glei) was ich verjuchte. So beichloß ich 
eines Tages, Dr. Bark zu Lonfultiren, und 
zu meinem großen Glüd heilte er mich voll» 
fommen in einer ganz furzen Zeit. Seit: 
dem arbeite ich ftetig und ich weiß faum 
noch, was Schmerzen und Bejchwerden jind. 
Wenn nur die armen Xeidenden bon Ghis- 
cago und Ihngegend wühten, was Dr. Bark 
für Mheumatismus thun fann, fie würden 
nicht einen einzigen Tag länger leiden und 
fi) fofort in feine Behandlung begeben. 
Gezeichnet, 
Leonart®Wingert. 


Dr. N. B. Barb, deffen Dffices fich 
auf dem achten Stod des Derter- 
Gebäudes, 39 Weit Adams Straße, 
zwifchen State und Dearborn Straße 
(gegenüber von The Fair) befinden, 
mwendet nur Methoden an, welche mild, 
aber mwirffam find, dabei die Urfache 
der Krankheit befeitigen und das 
Spitem fräftigen, daher das Geheimnif 
jeine3 großen Erfolges. Sein Spitem 
der Behandlung ijt jo aut für Frauen 
und Rinder al3 für Männer. Spredt, 
jegt vor und macht Euch die freie Be- 
handlung bi3 geheilt Dfferte zunute. 

Spredftunden: ITäglih von 9 Uhr 
Borm. bis 5 Uhr Nachm.; Mittwoch 
und Samftag bi8 8:30 Uhr Abends; 
Sonntag von 10 bi8 12 Uhr Mittag2. 
Tr —— 


Lofalberidt. 


Börfen-NRotirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von gejtern für Getreide und 
Provifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 31 OR. 
Weizen — 
Dez 63564 
Mai 1.014 1.02 1.0014 
ui Hu 05) 4% 
Mais— 
63 
Mai a 61% 
Zuli HE 64 
Safer— 
5 5a 16% 
Di U 18% 
Auli 45% 4 
Gepölk. Schweinefleiſch — 
Jan 15.574 15.5734 
Mi 5.5 12.5 
Shmalj— 
Yan 8.02% 
Mai 9.12% 
Ripphen— 
Jan * 8. 8. 8.05 8.05 8.10 
EL 8 RE BI 82-5 
Die geftrige Anfubr von Weizen für den bieligen 
ellte ji auf 109,200, von Mais auf 263,900, 
von Hafer auf 8,800 Bujbels. Verihidt von bier 


wurden 49,00 Qufbels Weizen, 208,600 Buibels 
Mais und 154,000 Bufbels Hafer. 
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— — — —— 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New rt: Aronvprinz Wilhelm von Bremen. 

Patras: Urgentina von Neiv Vorf. 

Gibraltar: Kleveland, von New Work nah Mittel: 
meerhäfen. — 

Genua; Duca d'Aoſta von New Yort. 

Kopenhagen; C. F. XTietaen von New Vort, 

Liverpool: Kampania von New Vort. 

Um Brombead vorbei: Birma, von New Yort 

Abgenangen: 

New Bork: Raifer Wilhelm IT. nah Bremen; 
Potsdam nah Rotterdam; Mauretania nah Liver: 
— ae —— Bone ne —— 
na eavel; Zulia, na or! o und Benezuela; 
Scean Brince wach Srafiliem, — 


Mittwoch, den 1. November 1011. 


Vermehrte Verdachtsgründe. 


Das Verhältniß zwiſchen Frau 
Vermilya und Richard F. Smith. 


Starb unvermuthet. 


— — 


Widerſprüche zwiſchen den Angaben der 
Frau und denen anderer Ceute. ·Zahlte 
angebli mit werthloſen Checks. — 
Krank unter Polizei⸗Bewachung. 


Ueber das Verhältniß von Richard 
T. Smith, dem Schaffner der Illinois 
Zentralbahn, der am 11. März im 
Hauſe von Frau Louiſe Vermilya ge— 
ſtorben iſt, jener wegen des Todes 
des Poliziſten Arthur F. Biſſonette 
unter polizeilicher Bewachung befind⸗ 
lichen Frau, hat heute Frau Mary 
Moftod der Polizei Mittheilungen ge— 
macht. Frau Myſtock arbeitet in der 
Bäderei 2906 Cottage Grove Avenue 
und erzählte, fie hätte bei Frau er: 
milya ein Zimmer bewohnt und Smith 
dort gefehen. m Iegten Februar hät- 
ten die Beiden zufammen eine drei- 
tägige Reife unternommen und fich bei 
der Rückkehr als Neuvermählte vorge— 
ſtellt. Sie hätten dann auch als Ehe— 
paar zuſammen gelebt, und zwar in 
dem bis dahin von Frau Myſtock be— 
wohnten Zimmer, welche auf Wunſch 
von Frau Vermilya ein kleineres hätte 
beziehen müſſen. Das hätte ihr aber 
nicht gepaßt, und ſie ſei eine Woche 
ſpäter ausgezogen. 

Beim Verhör durch Kapt. Harding 
hatte Frau Vermilha am Montag 
Abend geſagt, Smith ſei nur Zimmer— 
miether in ihrem Hauſe geweſen. Kapt. 
Harding hält daher die Mittheilungen 
von Frau Myſtock für wichtig und 
wird auch den Tod von Smith unter- 
fuchen. Ergänzt werden die Ausfagen 
der Frau von Ralph Erips, 7040 
Adams XAbe., einem Geldeintreiber der 
Illinois Zentralbahn, welcher fagt, er 
jei oft mitSmith zufammengelommen, 
diefer hätte aber nie über Krantheit 
oeflaat, und fein Tod hätte alle feine 
Betannten überrafht. Smith hätte 
den Eindrud eines völlig gefunden 
Menſchen gemacht. 

Werthloſe Checks. 

Wie Kapt. Harding weiter ermit— 
telte, ſind Frau Vermilya und Smith 
im letzten Februar in den Verkaufs— 
platz der Ford Motor Car Company. 
1444 S. Michigan Ave., gekommen 
und haben einen Kraftwagen im Preiſe 
ben $800 ausgewählt. Als Anzah— 
lung hat die Frau einen Check über 
$100 auf die Northern Truſt Com— 
pany gegeben mit dem Bemerken, ſie 
würde ſpäter den Kauf vollenden. Der 
Check iſt aber, wie der Verkäufer E. M. 
Rue erzählt, von der Bank mit dem 
Vermerk „Keine Einlage“ zurückgekom— 
men. Vom Verkäufer durchs Tele— 
phon befragt, hat Frau Vermilya ge— 
antwortet, ſie habe ihre Einlage zu— 
rückgezogen und einer anderen Bank 
gegeben, ſie würde die Sache in Ord— 
nung bringen. Das hat ſie jedoch 
nicht gethan. Rue hat ſpäter von 
Smith's Tod erfahren, und am 6. April 
iſt Frau Vermilya wiedergekommen, 
in Begleitung des Leichenbeſtatters 
C. C. Boyſen, welcher den von der 
Frau und Smith ausgeſuchten Wagen 
betrachtete. Wieder habe Frau Ver— 
milya eine Anzahlung mit einem $100- 
Chef auf die Northern Truft Eo. ge= 
macht, und mieder jet der Che zurüd- 
gefommen. Das Kraftwagenhaus hat 
dann die Sache nicht meiter verfolgt, 
da Frau Vermilya fig nicht mehr 
bliden ließ, um den Wagen zu holen. 

Grips hat der Polizei auch mitge- 
theilt, dat Smith im Befit eines Mo- 
torrads, einer Diamantbufennabel im 
Merthe von $100 und einigen Geldes 
gemejen fei. Ueber ben Verbleib ber 
Sachen befragt, gab Frau Vermilya 
am Montag an, fie mifje nichts davon. 
Deteftives find jegt bemüht, zu ermit- 
teln, ma8 au& den Sachen geworden 
it. Bohnfen, der Leichenbeftatter, der 
Smith’3 Leiche einbalfamirt und be- 
ftattet hat, hat gleihfall3 erklärt, daß 
ihm bon jenem Eigentum des er: 


Y) ftorbenen nichts befannt fei. 


$rau Dermilya ift franf. 


Kapt. Harding fagte heute Morgen, 
daß Frau Vermilya in ihrer MWoh- 
nung, Nr. 415 Oft 29. Str, frant 
liege und von ihrer Schmeiter, Frau 
M. Schwab, die in der Gegend bon 
Barrington, U, mohne, gepfleat 
würde, bewacht bon den Detektives 
Reilly und O’Eonnor. 

Koroner Hoffmann tft feit geftern 
berreift und hat nur die Mittheilung 
hinterlaffen, daß er nicht vor morgen 
oder Freitag zurüdtehren wird. Man 
will mwiflen, daß er fich nach bem frü- 
heren Mohnort von Frau Vermilya, 
Barrington, begeben hat. 


—.8 ——— 


Ein falfher Schaf. 


Im Jadfon Parf ein Padet mit 145 
gefälfchten s10-Scheinen gefunden. 


Bor einigen Monaten gelang ed den 
„Spürhunden“ de3 Bundesgeheim- 
dienftes, mie damals in der „Abend- 
poft“ berichtet, auf einer einfamen Jn= 
fel an der Küfte von Britifh-Folum- 
bia, 400 Meilen nördlich von Seattle, 
Nootat geheißen, in einem einfamen 
Häuschen eine Yalfchnünzerei zu ent- 
dedien und mehrere der „Arbeiter“ ab- 
zufafjen. Der Betrieb war ein meit- 
verzmeigter, in Chicago wurden Ru- 
dolph Smwanfon und Fred Mained als 
angebliche Mitglieder der „Verlagsge- 
jelichaft“ verhaftet; im verfchiedenen 
Städten an der Pazifitfüfte, mo das 
falfche Geld, durchweg Nationalbant: 
noten im Nennmwerthe von zehn Dol- 
lar3, zumeift in der. Handel fam, wur: 
den andere Verhaftungen borgenom= 
men, und vor einigen XYagen auch in 
New York die von !lbert Xeon, einem 
ruſſiſchen politiſchen Flüchtling, dem 
muthmaßlichen Führer der Bande. 
Leon ſtand gerade im 


* 


Begriff, jih; „Nichts. von. alledem, 


$orni’s 


Alpenkräuter 


el, 


— * die Probe 


beſtanden hat. Er reini 


Ei 
ge Ciftem, und welt ben 


eine über hundert Sabre I: 
da3 Blut, ftärft und belebt 
organen Stärte und Spann» 


reinen, Gefunbheit Gringendben Wurzeln unb Kräutern Kerges 


ftellt, enthält er nur Beitea 


nbtheil 
Medizin nicht feines rn in Yä 


mus, Diagen-, Leber 


Er 
Vermittelung von S 
barſch Befinbeh bar 


e, welde Gutes thun. Er hat als 
Ilen von La Grippe, Rheumatis 

Nieren-Leiden. 
it nit in Apotbeten au haben, fondern twird den Reuten 
— geliefert. Wenn fi 


direlt dur) 
& Iein Agent in Ihrer 
abrilanten und 


dann Ireiden Sie an bie alleinigen %& 


eig % 
Dr. Peter Fahrney & Sons Co. sam. 


nad Europa einzufchiffen, als er ge- 
padt wurde. Er wurde am Samiftag 
nach Chicago gebracht, aber erft jpät 
geftern Abend vermochten ihn Kapitän 
Porter und Anfpettor Draußburg vom 
Bundesgeheimbienft zum Sprechen zu 
bewegen. Er geftand, daß unter einem 
Baum auf einer Infel im Jadfon Part 
ein Badet mit falfchen Banknoten ber= 
graben‘fei, tn dem Baum fei drei Fuß 
über der Erbe ber Buchftabe „A” eins 
gefchnitten worden. Bei Sonnenauf» 
gang machten fich heute die beiden Be» 
amten und ein Südparfpolizift auf bie 
Sude, fanden au jchließlih den 
Baum, aber fein Bade. Sie wollten 
fchon fortgehen, da blieb Porter mit 
dem Fuß an einer Wurzel hängen, tif 
dabei die Erde auf und fah etwas Gel» 
be3 hervortreten. E3 war einDelmach8- 
tuch, da8 gefuchte Padet, und barin 
fanden fich 143 gefälfchte Zehnbollar- 
cheine, melche die Namen von Natio- 
nalbanten in San Franzisfo, Ports 
land, Ore., Williamsport und Tyrone, 
Pa., Springfield, XU., Yuma, Xrt,, 
Drange und Riverfibe, Kal., trugen. 
Leon hatte, al er vor einem Monat 
durch Chicago fam, von Smwanfons 
Verhaftung gehört, fich felbft aber bis 
bor einigen Tagen allen Nachitellungen 
zu entziehen vermocht. 


—— — — — 


Die Glektrizitat in Thule. 


Die Inſel Island hat zwar nicht nur 
eine in Europa einzig daſtehende Na— 
tur, ſondern auch eine ehrwürdige Kul— 
turgeſchichte, iſt aber in ihrer wirth— 
ſchaftlichen Entwicklung ſehr zurückge— 
blieben. Man wird auch fragen, ob es 
dort wirthſchaftlich etwas zu entwickeln 
gibt. Die Pflanzenwelt tritt wegen 
der Ungunſt des nordiſchen Klimas 
ſehr zurück, und auch mit der Viehzucht 
iſt es nicht weit her. Sogar an Mine— 
ralien findet ſich wenig wirklich Werth— 
volles. Die Einwohnerzahl der ganzen 
Inſel bleibt noch hinter der Ziffer zu— 
rück, die für eine Ortſchaft verlangt 
wird, um ihr denTitel einer Großſtadt 
zu verſchaffen. Dennoch iſt es nicht 
undenkbar, daß es in Island in Zu— 
kunft zur Entwicklung einer Induſtrie 
kommt, weil die Inſel über Waſſer— 
kräfte von außerordentlichem Betrag 
verfügt. Ein geborener Isländer, Na— 
mens Sn möchte darin fo= 
gar eine Möglichkeit finden, Y3land 
zu einem der reichten Qänder der Erde 
zu machen. In der That haben fi 
jet bereit3 mehrere Gejellichaften ge— 
bildet, um die Waflermaffen von 3- 
land auszunugen, und zwar zunädjit 
für eleftro = hemifche und eleftro-me- 
tallurgifche Anlagen nach norwegischen 
Mufter. Obgleich noch feine beftimmte 
Nachricht darüber vorliegt, läßt ſich 
bermuthen, daß man in erjter Linie da- 
bei an eine Fabrik zur Geminnung de3 
Luftſtickſtoffes zwecks Bereitung von 
Düngemitteln denkt. Jener Isländer, 
der den Vorſchlag zuerſt gemacht hat, 
ſcheint freilich wie ſo viele Pioniere den 
Undank der Welt erfahren zu ſollen, 
da er bei den Geſellſchaften in keiner 
Weiſe betheiligt iſt. Den Isländern 
iſt es zu wünſchen, daß ſie wenigſtens 
für Heizung und Beleuchtung wäh— 
rend des harten Winters einen Nutzen 
von dieſem Eindringen moderner Kul— 
tur gewinnen. Zu den größten Waf- 
ferfräften X3landa gehören die Tyälle 
des Delti-Fo& und die von Vigaberg 
mit zufammen 110,000 Pferbefräften. 


— —— — 


Gemüthlihes vom Papite, 


Pius X. kann aud) gemüthlich fein, 
dafür zeugen zwei Anekdoten, die En- 
rique Tedescht im Madrider „El Jm= 
parcial“ erzählt: „Wenige Tage nad) 
feiner Ermählung erfuchte ihn ein rei= 
cher Ysraelit und intimer alter Freund 
um eine Audienz. Der Bapft gewährte 
ihm diefe fofort, und beide famen bald 
in ein angeregtes Gefpräc über Be- 
nedig und dort lebende Belannte. Als 
der PBapft von feinem Befucher erfuhr, 
daß der Chef der venezianifchen Katho- 
Iifen, ein quter Freund von ihm, jehr 
fchmwer franf wäre, jagte er zu dem jü- 
diihen Herrn: „Wollen Sie mir einen 
großen Dienjt ermeifen?“ „Alle, die 
Eure Heiligkeit wünfchen mögen,“ ant— 
wortete der Ysraelit. „Gut, dann über- 
bringen Sie unjerem armen Freunde 
meinen Segen.”“ Und alö der Jude 
feine Ueberrafhung nicht verbergen 
fonnte, fügte Pius X. lächelnd Hinzu: 
„Sie wollen vielleicht jagen, daß die 
Emballage jchleht wäre, aber nicht3- 
deftomeniger ift der Inhalt gut.” — — 

A138 die drei Schweſtern des damali— 
gen Patriarchen nach Venedig kamen, 
um fich dort niederzulaffen, trugen fie 
no feine Hüte und bebedten ben 
Kopf mit einem befcheidenen fchwarzen 
Spitentud. Ym Gegenfat zu diejen 
gebrauchten die Töchter des Portiers 
bed erzbifchöflichen Malaia Hüte von 
ganz ungeheuren Dimenfionen und 
großer Auffälligkeit. Der Portier 
glaubte, den Quru3 feiner Töchter ent- 
fchuldigen zu müffen, der fo fehr mit 
der Beicheidenheit der Karbinalafchme- 
ftern fontraftirte und fagte, daß er 
feine Töchter veranlaffen würde, den 
Hut durch das Spipentuch zu erfeen. 


* 


Chicago 


| tige Patriarch, „für Ihre Zöchter bil— 


! 


det der Hut eine Art Werkzeug für die 
Arbeit, der traurigen Arbeit der Jagd 
auf den Ehemann, zu melcher die Ge= 
fellfchaft die arme Frau in ihrer Wehr 
lofigfeit zwingt.“ 


— — — — — 


Vom Unkraut. 


Man kann wohl im allgemeknen 
doch nicht im einzelnen ſagen, was zum 
Unkraut gehört und was nicht. Erſt 
der ſchädliche Einfluß einer Pflanze iſt, 
für dieſe Bezeichnung maßgebend. Füe 
die Wiſſenſchaft ſind die Unkräuter 
ſelbſtverſtändlich von großer Wichtig-⸗ 
keit; auch für den Naturfreund ſind ſie 
keineswegs gleichgiltig, denn ſie ſind 
es, denen die Wieſen ihr blumiges 
Kleid verdanken, die dem Menſchen 
den erſten Frühlingsgruß bringen und 
die ſich im Herbſt am längſten erhalten. 
Auch die Pflanzengeographie hat ſich 
mit den Unkräutern an bedeutſamer 
Stelle zu beſchäftigen, da ſie gewöhnlich 
zu den karakteriſtiſchen Gewächſen eines 
Gebiets gehören. Sehr ee ift, 
mobdurdh eine Pflanze tm Urtheil be3 
Menichen zu einem Untraut wird, Eim 
Sachverſtändiger macht in der Garten⸗ 
flora eine Menge werthvoller Angaben 
über das Weſen und Treiben der Un— 
kräuter. Weſentlich kommt es auf die 
Art der Pflanze, weniger auf die Zahl 
ihrer Vertreter an. So kann z. B. der 
kleine Ehrenpreis ſelbſt bei maſſen⸗- 
hafter Verbreitung nie ſo ſchädlich wer⸗ 
den wie die Diſtel. Ferner lehrt die 
Erfahrung, daß die Unkräuter ihren 
Samen faſt immer zu derſelben Zeit 
zur Reife bringen mie bie Kulturpflan« 
zen auf dem betreffenden Tele. Su 
reift der Wachtelmeizen mit dem Weis 
zen, der Wilbhafer mit dem Hafer. Auf 
einen Ader zu gelangen, dazu bietet fich 
tem Unfraut eine zahlreiche Gelegen» 
heit. Zum Theil wird es jchon mit der 
Ausfaat mitgebradt; andere Samen 
führt der Wind herbei, wieder andere 
ihmemmt der Regen herzu, und aud 
die Thiere thun das ‘hrige zu ihrer 
Auzftreuung. Lebteres kann insbefon— 
dere dadurch aefchehen, dak Untraut= 
famen, der eine erjtaunliche Zeben3- 
fähigfeit befitt, Durch den Verdauungs- 
fanal eines Ihierförper3 hindurchgeht. 
Die außerordentlich weite Verbreitung 
einiger Unfräuter ift ihre berborftes 
ende Gigenfhaftl.e. Unter anderen 
Pflanzen hat fich 3. B. der ſchwarze 
Nachtichatten faft die ganze Erde eros 
bert. Die Wiffenfchaft theilt die Un 
fräuter in Samen und Wurzelunfräus 
ter ein, je nachdem fie fich augfchlieglich 
durch den Samen oder durch Wurzels 
ftöde fortpflanzen. Der durch erfteren 
bedingte Nachwuchs fann ein ungeheu- 
ter fein. Schon Linne hat berechnet, 
daß eine einzige Mohnpflanze 30,000 
Samen erzeugt, eine einzige Diftel 25,= 
000, eine Wucherblume 13,500, ein 


; Sauerampfer 13,000 und eine Kamille 


* a beſo Br h 


gar 45,000. Wegen diefer ungeheuren 
Vermehrungsfähiateit find die betrefs 
fenden ‚Kräuter ſchwer auszurotten, 
und mit ber Vertilgung der Wurzels 
unfräuter fteht e3 nicht viel beffer, da 
ihre Wurzeln fehr widerſtandsfähig 
find und ich tief und meit im Erbbo- 
ben ausbreiten. Der durch die Unträus 
ter angerichtete Schaben ift mehrfacher 
Art. Die berüchtigte Flachsfeide z. B. 
vermag nicht.nur eine Ernte völlig zur, 
vernichten, jondern auch das Feld fo 
unbrauchbar zu machen,baf e3 erft nad) 


Jahren wieder mit Flachs bebaut iwera 
ben fann. — 


— — t — 


— Bei Protzens. — „Sieht Ihr 
Herr Gemahl nicht etwas angegriffen 
aus?“ — „Finden Sie? Dann werde 
ich ſofort unſeren Palais⸗Medizinal⸗ 
rath antelephoniren laſſen.“ 

— Immer im Spiel. — Wirihs⸗ 
tochter (als ihr ein Herr, mit dem ſie 
häufig Karten ſpielt, einen Kuß rau⸗ 
ben will): „Um Gotteswillen, Herr 
Meier.... die Kiebitze!“ 


Beſeiligt Huſſen ſchneſl — 
IX 


Ein ganzes Pint des ſchnellſten, ſicherſten 
Huſtenmittels für 50c. Geld 
zurück, wenn es fehlſchlägt. 


Wenn Ihr einen hartnäckigen, tiefſitzenden Hu⸗ 
ften_babt, der fih nicht heilen läßt, holt eine 
50c-Flafhe Ringer, miiht es mit felbitgemante:n 
Zuder-Syrup und nehmt es ein. Annerbalb 24 
Stunden wird Euer Huften borüber fein, odet 
doc beinahe, Zelbft Keuhbuften wird auf diefe 
Weife fchnell befeitigt. 

Cine 50. Flafhe Biner gibt Eu, wenn mit 
felbftgemachteın Zuder-Syrup gemifcht, ein bai+ 
le3 Pint — einen Familienborratb — des fein 
ften Suftenmitteld, das Geld faufen Tann, u 
einer Eriparniß don $2.00. Sehr leicht berzus 
ftellen — volle Anmweifung im Padet. 

Piner lindert und beilt die entzündeten 
Schleimhäute ſehr ſchnell. Es rent den Appetit 
an, wirkt leicht abführend und hät einen ange⸗ 
nehmen Geſchmack. Kinder nebmen es gern 
gen Suiten, Althma, Brondit's, 
rultihmerzen ufmw., und ein durd)« 
aus erfolgreiches ttel gegen Beginnende Zum 
genleiden. 


Piner ift eine fbezielle und höchſt konzentririe 
Bufammenfegung bon norwegiihem weihem 

ine-Extraft, veih an Guaiacol und anderen 
beilenden Bine-Elementen, E3 murde bäufig 
een obgleih niemals erfolgreih, da 
nicht8 diefelben Nefultate erzeugen Tann. Mifcht 
einfah mit Zuderihurup oder feinem Honig :n 
eine Bintflaihe und es ift aum Gebraud) fertig. 

Alle, die e8 probiren, werden jdnell beriteben, 
warum es in mehr Säuferu der Per. Staaten 
und Kanadd angewandt wird, als alle anderen 
Suftenmittel, Das Ewbte ift narantirt, abfolute 
Befriedigung zu aewähren, oder das Geld wird 


aurüderitattet. Garantiebefheimigung ift in jer 
dem Padet eingewidelt. euer nlat (@ ni 
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Der Weisheit Schluß. 


Seitdem das Shermangeſetz wirklich 
vollſtreckt wird, iſt es bekanntlich nicht 
mehr „populär“. Gerade die eifrig- 
fien Irufttödter behaupten, daß es bie 
Gefchäftswelt nur beunruhigt, aber ie 
nicht darüber aufklärt, wie ſie es ver— 
meiden könne, in die Maſchen einer 
gerichtlichen Verfolgung verſtrickt zu 
werden. Wenn dieſen Herren zu glau— 
ben wäre, ſo müßte man an jeder Ecke 
nach einem Bundesanwalte Ausſchau 
halten, der im Begriffe ſteht, einen un— 
ſchuldigen Großkapitaliſten hinter— 
rücks umzubringen. Der Harmloſeſte 
iſt nach ihrer Darſtellung vor den fre— 
chen Angriffen der Regierung nicht 
mehr ſicher. Wenn ſelbſt ſolche edle 
Menſchenfreunde wie J. Pierpont 
Morgan, John D. Rockefeller, Andrew 
Carnegie und „Judge“ Gary mit An—⸗ 
tlagen bedroht werden, ſo müſſe es 
doch Jedem klar ſein, daß das Sher⸗ 
mangeſetz widerrufen werden ſollte. 

In dieſem Sinne hat ſich auch der 
mehr oder weniger demokratiſche Abge— 
ordnete Littleton von New York aus— 
geſprochen, und zwar in Gegenwart 
des Präſidenten Taft ſelbſt, der äuf 
den Angriff zwar nicht gefaßt war, 
aber ihn ohne Zögern abſchlug. Herr 
Taft ſagte ſehr richtig, daß er lediglich 
ſeine beſchworene Pflicht erfülle, wenn 
er das Geſetz zu vollſtrecken ſuche, wie 
es vom Bundesobergerichte ausgelegt 
worden ſei. Könne übrigens der 
Bund nicht die großen Korporationen 
in Schranken halten, die den freien 
Wettbewerb unterdrücken und die 
Preiſe willkürlich beſtimmen wollen, ſo 
verde ſchließlich die Regierung ſelbſt 
die Preiſe feſtſezen müſſen, und dann 
werde der Staatsſozialismus da ſein. 

Der Abg. Littleton weiß jedoch an— 
geblich noch einen anderen Ausweg. 
Er kommt auf den Rooſevelt ſchen 
Vorſchlag zurück, daß jede Korpora— 
tion, welche zmwijchenftaatliche Gejchäfie 


betreiben will, die Erlaubniß hierzu | 


on einer bejonderen Bundesbehorde 
‘ol erwirfen müjjen. Diejer Behörde 
‘oll fie ihren wahren Zujtand, ihre 
KRapitalifation u. |. m. 
haben, 
sgreibrief erhalten fol. Wären 
Korporationen ſolchermaßen unter 
Bundesaufſicht geſtellt, ſo würde der 
Kongreß in der Lage ſein, „ſpezifiſche 
Geſetze für ihre Leitung und Kontrolle 
zu erlaſſen.“ Doch ſollten dieſe Ge— 


ſetze nicht den Umfang oder die Aus- 


dehnung der Betriebe einzuſchränken 
verſuchen, ſondern ſie ſollten einen 
„induſtriellen Codex“ darſtellen, d. h. 
fie ſollten es verbieten, daß eine Hoc» 
poration den Wettbewerb erſtickt, ſich 
von den Eiſenbahnen Rabatte ver— 
ſchafft, die Aktien einer anderen gleich— 
artigen Korporation aufkauft oder 
„ſonſtwie ungehörige und unbillige 
Vortheile im Handel und Verkehr er— 
langt.“ Statt ferner nur dem Bun— 
desgeneralanwalt oder den Diſtrikts— 
anwälten das Recht zur Erwirkung 
von Einhaltsbefehlen vorzubehalten, 
ſollte dieſes Recht Jedem gegeben 
werden, „deſſen Eigenthum, Land— 
beſitz, Geſchäft oder Unternehmen mit 
Gefahr oder Schaden bedroht iſt, durch 
Uebertretung irgend eines der ſpe— 
ifiſchen Verbote oder des zwiſchen— 
haattichen Freibriefs.“ 

Alſo das iſt das „Aufbauen“, von 
dem in der jüngſten Zeit ſo viel ge— 
redet worden iſt! Was jeder halb— 
wegs unterrichtete Geſchäftsmann von 
ſelbſt wiſſen ſollte, das ſoll ihm von 
einer Bundesbehörde mittels eines 
Freibriefes, oder vom Kongreſſe mit— 
tels neuer Geſetze noch beſonders ge— 
ſagt und eingeſchärft werden. Wenn 
er nicht zwiſchen Recht und Unrecht 
unterſcheiden kann, ſoll er bei einem 


Büro gewiſſermaßen in die Kinder— 


lehre gehen. Gewiß hätte beiſpielsweiſe 
die Standard Oil Co. nicht alle die 
Verbrechen verübt, deren ſie ſeit Jahr— 
zehnten vor unzähligen Staats— und 
Bundesgerichten angeklagt worden iſt, 
wenn ihr gleich bei ihrer Inkorpori— 
rung geſagt worden wäre, daß ſo was 
nicht erlaubt iſt und nicht geduldet 
werden kann. Daher war es auch ge—⸗ 
wiſſermaßen eine Niederträchtigkeit, 
fie auf Grund des Shermangejehes 
ohne Weiteres aufzulöjen. Offenbar 
ift der Abg. Littleton ein Humorift, 
menn auch ein unbemußter. 

Die Spite feines Witzes iſt jedoch 
erſt in der Empfehlung zu ſuchen, daß 
es jeder ſich für geſchädigt oder bedroht 
haltenden Privatperſon geſtattet wer— 
den ſoll, einen Einhaltsbefehl gegen 
jede der Rieſenkorporationen zu bean— 
tragen. Wenn der Generalanmwalt 
nad monate= oder jahrelanger Vorun- 
terfuchung, und nachdem er fi mit 
ben beiten Rechtöfennern berathen hat, 
egen eine Monopolgeſellſchaft ein— 
ee reitet, fo entfteht daraus eine uner- 
trägliche Unjicherheit des Gejchäftsbe- 
triebes. Darf dagegen der erite beite 
Privatmann, dem e3 vielleiht nur um 
eine Abfindung zu thun ift, den In— 
junttiosweg betreten, jo merden bie 
Rorporationen mit voller Zuverficht 


— und gänzlich beruhigt in die Zukunft 
ſſchauen 
Siaatlsmännern muß der arme Prä- 


Miet fi heumfetagen! 


fönnen. Und. mit 


folchen 


ı $4,655,000 für den Bau von, 


anzugeben | 
worauf fie einen wiberruflichen | 
die | 


— — 


Foriſwrin und Frauenimmreqct. 


Geſinnungstüchtige Patrioten, deren 
Sehnen und Streben dahin geht, mög- 
licht viel ihrer Zeit, ihres Geldes und | 
ihres Dentens und Könnens dem Bas | 
terlande opfern zu dürfen, mögen jeßt 
ihre Blice bemunderungs- ünd neib- | 
voll gen Kalifornien richten. Denn 
e3 will jcheinen, daß die Gelegenheiten, 
bie der Bürgerfchaft jenes Staates in | 
diefem Herbit zu politiicher Bethäti- 
gung geboten werden, aud) die eifrio- 
ften befriedigen follten. 

Während wir hier in Chicago uns 
mit einer herzlich wenig aufregenden 
Richtermahl begnügen müffen und 
nächte Woche nur über ein paar Reft- 
rer: dumsTFragen abzuftimmen haben 
merden, bei denen fich’3 ‚um nichts 
meiter handelt al3 um die Bemilligung 
durhaus unnöthiger Gehaltserhöhun- 
gen, bezw. einer Bond3ausgabe von 
zum 
Theil wenigſtens, durchaus unnöthi— 
gen Klappbrücken, hatten die Kali— 
fornier vor knapp drei Wochen über 
eine ganze Reihe hochwichtiger Ver— 
faſſungsfragen, darunter über das all— 
gemeine Referendum, die Initiative 
dun den Rücktuf und — das „in— 
tereſſanteſte“ von Allem! den 
Frauenſtimmrechts-Vorſchlag, abzu— 
ſtimmen. Die Wählerſchaft zeigte ſich 
bekanntlich „fortſchrittlich‘ und auf 
der Höhe der Zeit ſtehend, und be— 
glüdte den Staat mit allen jenen herr= | 
lihen „Fortiehritten” und dem Yrauen- 
ftimmredt. Uber die Wahlen folgen, 
entfprebend der außerorbentlichen 
politifchen Rübrigfeit und NReife- der 
Kalifornier, dort einander fo jchnell 
auf dem Fuße, daß die Damen dazu 
verurtheilt waren, noch einmal eine 
ausfchlieklich männliche Wahl mit an- 
fehen zu müffen. Das war die gejtern 
in Los Angeles ſtattgehabte ſtädtiſche 
Vorwahl, an der ſie ſich ſelbſtverſtänd— 
lich — der Beſen iſt ja funkelnagel— 
neu — für ihr Leben gern betheiligt 
hätten, aber nicht betheiligen konnten, 
weil 30 Tage vor der Wahl regiſtrirt 
ſein muß, wer ſtimmen will, die Da— 
men das Stimmrecht aber noch nic | 
30 Tage bejigen und fich alfo für biefe 
Wahl nicht einschreiben laffen fonn= 
ten. Sie werben aber nicht lange zu 
warten brauchen. Denn jchon am 5. 
Dezember wird die Wählerfchaft aber- 
mals zum GStimmplag jchreiten (zu: 
Hauptwahl) und dann merden bie | 
Damen mitmachen fünnen — ſoweit 
fie fich regiftriren ließen, natürlich. 

Der edle Menfch joll nicht neibiich 
fein, Sondern feinen Mitmenfchen | 
alles Gute von Herzen gönnen, felbit | 
wenn er entbehren muß. Menn | 
trotzdem geſinnungstüchtige eifrige 


Patrioten, die keinen höheren Wunſch 
kennen, als den, ſelbſtlos im Intereſſe 


des Fortſchritts und Vaterlands ihre wird, doch auf alle Fälle ift es von 


Seit und ihr Geld, ihren Komfort und 
ihr Vergnügen opfern und fich mög | 
licht ganz der Bolitif widmen zu dür— 
fen, beim Hinblid auf Kalifornien, und 
203 Angeles im Befonderen, der blaffe | 
Meid beichleicht, fo wird man fie darob 
nicht allzufehr tadeln bürfen. Denn, 
wie aefaat — Selten ift einer Wäh- 
lerfchaft jo viel Gelegenheit geboten 
worden, Sich politifch zu bethätigen, 
mie der (fomweit meniaftens der min: | 
lichen) von 203 Angeles; und nie hat | 


eine politifch eifrige Bürgerfchaft vor | 


einer „intereffanteren“ Wahltampagre | 
geitanden, als eben jene jebt. Selten, 
oder nie, hat man bon einer Bürger- | 
Ihaft gehört, die fo reges politifches 
Intereſſe gezeigt hat. 

* 

Daß der Abſtimmung über die ver— 
ſchiedenen hochwichtigen Verfaſſungs-⸗ 
fragen eine außerordentlich lebhafte 
Kampagne boranging, ift felbitver- 
ftändlih. Aber die Kampagne für bie | 
eben ftattgehabte Vorwahl in Lo8 
Angeles jcheint nicht minder lebhaft | 
und interejfant gemwefen zu fein, und | 
die nun beginnende für die Hauptwahl 
verſpricht, Die allerintereffantefte zu 
merben. E3 wird gemeldet, daß nie zu- 
bor eine Bürgermeifter3-Nomination 
oder Wahl jo heiß umitritten wurde, 
inie die geitrige. „Der Sozialismus mar | 
das, alles Andere in den Schatten ftels | 
lende „Iſſue“. Monatelang hatten der 
Bäcker, der Grocer, der Fleiſchhauer 
und Andere die ſozialiſtiſchen Flug⸗ 
ſchriften zugleich mit ihren Waaren in 
jedem Hauſe abgeliefert. Tauſende 
Frauen arbeiteten in den Wohnbe— 
zirken für Harriman, den ſozialiſti- 
ſchen Kandidaten für das Mayors— 
amt.“ 

Der hat denn auch von allen Kan—⸗ 
didaten die größte Stimmenzahl er— 
halten, aber keine Mehrheit. Glück—⸗ 
licherweiſe — denn 
Mehrheit aller abgegebenen Stimmen | 
erlangt, fo wäre er damit unter dem 
falifornifhen Wahlgefege gemählt, 
und die Wahl vom 5. Dezember | 
brauchte nicht ftattzufinden: Die | 
männlichen Bürger der fehönen Stadt ! 
würden nicht nochmals alle die fchönen | 
Mahlargumente mwieberfauen und bie 
Damen mürben ihren fchönen, neuen 
Beien nicht zur Geltung bringen fün- 
nen, und .da8 märe graufam. Wenn 
ein Kind ein neue Spielzeug be- 
tommt, fo will e8 doch audh damit fpie- 
fen, fehen fönnen, mie e8 arbeitet; be- 
fonder3 dann, wenn man fich fchon fo ; 
ausgiebig darauf vorbereitet hat. Und | 
dies thaten die Frauen bon Xo3 | 
Angeles, bezw. die Suffragetten. €3 
oibt dort nach dem SBenfus an die 
60,000 ftimmberechtigte Frauen, und 
bon diefen hatten fich bis geftern fchon 
rund 23,000 reaiftriren lafjen; man 
hofft die weibliche NRegiftrirung bis 
auf 40,000 binauffchrauben zu fön= ; 
nen. Hinauffchrauben? — Ya! Denn | 
es jcheint troß des Reizes der Meuheit ' 
nicht jo ganz leicht, die Frauen zur 
„Regiftrirung“ zu bewegen. Man | 
hat, jcheint es, jchon recht viel Mühe | 
gehabt, bie 23,000 dazu zu bringen, 
ihre Namen in die Mählerliften ein- 
tragen zu laffen. Denn vom 29. d3. 

mwurbe aus 208 Angeles gemeldet, „ben 


feinen Den, ber Stadt —* nichts 


laſſen, 


werden. 
fragetten haben daraufhin einen Auf— 


| lung auszuſetzen. 


hätte er eine | net, 


| zroifchenftaatlichen Verkehr 


war 


— — —— ——— 


am Stimmrecht zu legen denn ſie den gefeklichen Vorſchriften nicht en ent- 


mweigern fi, ihre Namen für die fom= 
mende Bürgermeiſterwahl eintragen zu 
ſofern die „Regiſtrirungs— 


Bücher“ ihnen nicht in's Haus gebracht 


Die Führerinnen der Suf— 


ruf um Freiwillige erlaſſen, und ſolche 


haben ſich ihnen ſchockweiſe zur Ver— 


fügung geſtellt, und gehen nun von 
Haus zu Haus, die Bürgerinnen zu 
ihrer Pflicht zu ermahnen und dafür 


zu ſorgen, daß keine eine Entſchuldi— 


gung habe für das Fehlen ihres Na— 
mens in den Wählerliſten. 

So iſt's recht. Wenn ſchon, denn 
ſchon. Jedes Recht bringt Pflichten 
mit ſich, und wer nicht will, der muß. 
Wenn's nicht anders geht, ſoll man den 
Damen allein nicht nur den 
„feinen“, denn es wird wohl auch ge— 
nug beſcheidene Bürgersfrauen geben, 
denen nichts am Stimmrecht liegt — 
die Regiſtrirungsbücher in's Haus 
bringen, und dann am Wahltage ſie in 
Automobilen abholen, damit ſie ihre 
Stimme auch abgeben. Und wenn 
ſchließlich die Autofahrt auch nicht 
mehr zieht — was jede haben kann, 
verliert ja ſeinen Reiz — dann ſoll 
man ihnen die „Ballot Bores“ in’3 
Haus bringen, damit fie ihre Zettel 
bineinfteden fünnen, nachdem ihnen 
eine Schachtel Zucerwert ala Lohn für 
ihre patriotifche Opferwilligkeit über- 


| reicht wurde. 


Denn die neuen fortjchrittlichen 
Einrichtungen Kaliforniens mögen zu 
einer fehr großen Gefahr merden, 
wenn Eleine Minderheiten den Aus 
Ichlag geben fönnen. Dant der Jnitia- 
tive, dem Referendum und „Recall“ 
wird es nothwendig fein, in allen 
Falen für eine ftarfe Wahlbetheili- 
gung. zu forgen, und die wird unter 
ihnen befonders fchwer zu erlangen 
fein, weil fie die Wahlen fehr zu meh: 
ren berfprechen und damit bejonders 
aroße Anforderungen an die Bürger 
ftellen. Und menn jett beim erjten 
Male fchon fo ftarte Anforderungen ge- 
macht werben müffen, die Damen zur 


Ausübung ihres neuen Rechts zu be- 


wegen, wie foll’3 dann werden, wenn 
der Befen alt ift und feinen Reiz ver- 


; loren hat? Aber fo mag’3 gehen: für 


die Damen Autos und Candy, für die 
Männer Geldbußen und Gefängnif- 
Itrafen, fie zur Ausübung der MWahl- 
pflicht anzubalten. — Dann dürfen 
wir auf meiteren „Fortfchritt“ hoffen. 


Die Bundesgewatt obenauf! 
Mas in Betreff der aefeglichen ©i- 


| herheitsvorjchriften im Eifenbahnver- 


| tehr foeben vom Bundesobergerichte 
entjchteden worden ift, ift vielleicht 
nicht von fo mweitreichender Bedeutung, 
wie vielfach — theild mit Freuden, 
theil3 mit Beforgnig — angenommen 


prattifch ſehr wichtiger Bedeutung. 
Vor nicht langer Zeit, es ift nur 
| wenige Jahre her, hatte der Kongreß 
| zum Schuße der Eifenbahnarbeiter ein 
ı Haftpflichtgefeß erlaffen, melches den 
Bahngefellichaften aegenüber ihren im 
Dienfte verunglüdten Arbeitern die 
Entſchädigungspflicht auch in Fällen 
auferlegte, wo ſie vorher nicht haftbar 
gehalten werden konnten. Dieſes Ge— 
ſetz wurde vom Bundesobergerichte 
umgeſtoßen auf den Grund hin, daß es 
nah feinem Mortlaute für alle 
ı Bahnangeftellten galt, nicht bloß für 
| | die im ziwifchenftaatlichen Verkehr be- 
Ihäftigten. Alle Gewalt, welche der 
| Kongreß in diefer Hinficht über die 
Bahnen befigt, verdankt er befanntlich 
dem Gabe ber Verfajfung, der ihm 
die Regelung des zmifchenftaatlichen 
Verkehrs überträgt. Die Regelung 
| des innerftaatlichen Verkehrs ift nicht 
Bundes», fondern Staatenfache. Alfo, 
entfchted das Gericht, habe der Kon 
| greß feine Befugniffe überfchritten, alg 
| et e3 unternahm, die Haftpflicht der 
| Bahngefellfchaften unterfchiedslos zu 
regeln, 
| Die gleiche Regel galt bisher als 
ı maßgebend in Hinficht auf die den 
| Vertehr betreffenden Sicherheitsvor- 
en Unglüdsfäle möglichft zu 
berhüten, Leib und Leben von Ange: 
| ftellten und Reifenden möglichit zu 
Ihügen, hat der Kongreß den Bahn- 
gejellfchaften meitgehende, foftfpielige 
Verpflichtungen auferlegt. Er hat fie 
zur Einführung felbftthätiger Koppel- 
| borrichtungen gezwungen, fo daß die 
Bremjer oder Wagenfchieber nicht 
ı mehr nöthig haben, beim Zufammen- 


| foppeln der Wagen zmwifchen die Wa- 


gen zu treten und fich dadurch der Zer- 
quetſchung oder fonftiger Verftimme- 
Er hat ferner die 
Cinführung bon ALuftbremfen. an 
| Stelle der alten Handbremſen verord⸗ 
hat Vorſchriften bezüglich der 
Bauart von Wagen und der Zufam- 


| menftelung von Zügen erlaffen, und 
| anbereö mehr. 


Ale diefe bundesgefeglichen Vor: 
ı Ichriften, jo nahm man an, galten nur 
in jo meit, al3 Züge oder Wagen dem 
dienten. 
Der Zug oder Wagen, der aus einem 
Staate hinaus nach einem anderen 


; Staate fahren follte, mußte den Vor: 
; Iehriften entfprechen, wenn die Bahn- 


gefelichaft nicht ftrafbar werden wollte, 


ı Blieb jedoch die Fahrt eines Zuges 
ı oder Wagens beſchränkt auf eine 
Strecke innerhalb eines Staates, ſo 


das binnenſtaatlicher Verkehr, 


und der Kongreß hatte nichts zu fagen 
‚ darüber. 


Nur 


die Staatsbehörben 
hatten barüber 


zu fagen. Woraus 


ı fi dann, mweil eine Hare Scheidung 


zwifchen binnen- und zwiſchenſtaat⸗ 


lichem Verkehr ſchlechterdings unmög⸗ 
lich iſt, manchmal allerhand Streitig⸗ 


— und Reibungen ergaben. 

Die jetzt ergangene obergerichtliche 
Entſcheidung ſchafft Wandel hierin. 
Sie betrifft eine Klage gegen die 
Southern Railway Co. in der es ſich 
darum handelte, ob die Geſellſchaft 
das Bundesgeſetz dadurch verletzt habe, 
daß ſie eine Sendung Eiſen, die von 
einem Orte im Staate Alabama nad) 
einem ng Orte dejjelben Staates 
—— einem —— — der 


| 


: 


| 


fprad. Das untere Gericht hatte ge- 
gen die Gefellihaft entichieden und 
das Bundesobergericht hat nun -diefe 
Entſcheidung einftimmig aufrecht er- 
halten. Begründet ift die Entjchei- 
dung im Wefentlichen wie folgt: 

„Someit Eifenbahnen in Betracht 
fommen, die zugleich dem zmwifchen- 
ftaatlihen und dem binnenftaatlichen 
Verkehr dienen, find folgende That- 
Sachen offentundig: Beide Klaffen von 
Gütern werden zu Zeiten im jelben 
Magen befördert, oder wenn nicht im 
felben Wagen, jo werden Wagen mit 
Gütern zwifchenftaatlihen und folche 
mit Gütern binnenftastlihen Ber- 
fehrs häufig im felben Zug, oder beim 
MWagenfchieben und fonftigen Dlachen- 
fheoften auf den Bahnhöfer durd- 
einandergebradt. Selten werden Wa- 
gen beftimmt zu ausfchließlichem Ge- 
a in nur einem 3meige de3 Ber- 
tehrs. Gewöhnlich braucht man ſie 
abwechſelnd in beiden Zweigen. Des— 
gleichen haben Zugbedienſtete, Wei— 
chenfteller und "andere Angeſtellte ge— 
wöhnlich mit beiden Verfehräzmeigen 
zu thun. Duden find auch die ber- 
ſchiedenen Züge auf einer Bahn nicht 
unabhängig von einander, ſoweit ihre 
Bewegung und Sicherheit in Betracht 
lommt. Was immer angethan iſt, zu 
bewirken, daß ein Zug ſich verzögert 
oder verunglückt, oder daß ſeine Be— 
dienſteten unfähig gemacht werden, 
mag in gleicher Weiſe die Sicherheit 
und Beförderung anderer Züge ge— 
fährden. So daß, wenn einem Theile 
eines Zuges die gehörigen Sicherheits— 
borlehrungen fehlen, nicht blof, diejer 
eine Zug in Gefahr ift, fondern an- 
bere a in Gefahr fommen.“ 

* * 


Deshalb entfägibe das Gerict, 
daß eine Eifenbahn, fo fie überhaupt 
dem zmwilchenftaatlichen WVerfehr dient 
— (und das thut thatfächlich jede) — 
zur Befolgung der buidesgefeglichen 
Sicherheits - Vorfchriften in allen 
Stitden verpflichtet ift — auch da, mo 
ter Verkehr, die Beförderung bon Gü- 
tern oder PBerfonen, nur innerhalb ver 
Staatsgrenzen fih vollzieht. So 
wichtig, mie die vorangeichictte Be- 
gründung, fo folgerichtig exfcheint die 
gezogene Sclußfolgerung. Is iſt 
unmöglid, die Sicherheit pon Leben 
und GEigenthbum im binnenftaatlichen 
Verkehr zu gefährden, ohne aleiche Ge- 
fahrdung des zmifchenftaatlichen Ver- 
kehrs. 

Kraft dieſer Entſcheidung hat nun, 
ſoweit dieſe Sicherheitsvorſchriften in 
Betracht kommen, die Bundes-Ver— 
kehrskommiſſion unbeſchränkte Gewalt 
über den geſammten Eiſenbahnver— 
tehr. Ihren bezüglichen Anordnungen 
muß gehorcht werden auch im binnen— 
ſtaatlichen Verkehr, ſelbſt wo dieſe An— 
ordnungen den Staatsgeſetzen oder 
den Anordnungen der ſteaatlichen 
Eiſenbahnbehörden widerſtreiten. 

Und daran werden nun die weiteſt— 
gehenden Erwartungen geknüpft. Weil 
eine klare Scheidung zwiſchen binnen— 
und zwiſchenſtaatlichem Verkehr auch 
ſonſt nicht durchzuführen iſt, was den 
einen beeinflußt unvermeidlich auch 
den andern beeinflußt — ſo meint 
man, daß nach dem Vorgange dieſer 
Entſcheidung, dem gleichen Grundſatze 
entſprechend, auch in allen anderen 
Fragen und Regelungen des Verkehrs 
die Staatsgewalt zurückſtehen werde 
müſſen der Bundesgewalt gegenüber, 
die Staatsregierungen alſo thatſäch— 
lich nichts mehr zu ſagen haben wür— 
den über die Bahngeſellſchaften und 
den Bahnverkehr im Staate. Die 
Staaten alſo z. B. auch nicht mehr die 
Beförderungspreiſe regeln, keine „2 
Cents die Meile-“ oder ſonſtigen Ra— 
tengeſetze mehr erlaſſen dürften. 

Vielen ſtellt ſich ſolche ausſchließ— 
liche, einheitliche Bundesverkehrskon— 
trole als wünſchenswerth datr. Von 
Anderen wird ſie für ein großes Un— 
glück angeſehen; als gefährliche Zen— 
traliſation und als Vernichtung der 
verfaſſungsmäßigen Rechte der Staa— 
ten. Doch wird ſich vermuthlich her— 
ausſtellen, daß man auf der einen 
Seite vorzeitig frohlockt, auf der an— 
deren ſich unnöthiger Beängſtigung 
hingegeben hat. Die Entſcheidung 
entſcheidet den vorliegenden Fall — 
und nicht mehr. 


Italien, Tripolitanien und Eng⸗ 
land. 

Unter diefer Weberfchrift mirb der 
Kölnifchen Zeitung vom 11. Dftober 
aus Tripolis gejchrieben: Als im 
Sabre 1878 die fiegreichen Ruſſen ſich 
Konftantinopel genähert hatten, be- 
fand ih mi auf Malta. Die Kleine 
Inſel war wie umgewandelt, fie war 
ein Stüd Yndien geworben, denn fie 
mwimmelte von indbifchen Truppen, die 
zahlreihe Dampfer auf dem Wege 
durch den Sued-Sanal ihr auführten. 
England rief dem Gieger ein Halt! 
entgegen. ch märe nicht im gering- 
Iten erftaunt, wenn fich das intereffante 
Schaufpiel von 1878 auf Malta mies 
erholen follte.e Durch die Eroberung 
der Stabt Tripolis wird unmittelbar 
feine europätfche Macht — von ber 
Türkei ſelbſt abgeſehen — fo tief be> 
rührt wie England. Wenn in Nord» 
afrika eine Küftenlinie von etwa 2000 
Kilometer, von Tuneſien im Meften 
bi8 Aegypten im Dften, an Xtalien 
übergeht, jo brauchte das an und für 
fih für England nicht Gegenftand 
irgendwelcher Beunrubigung zu fein. 
Unter ber Vorausſetzung jedoch, daß 
dieſe Küſte in dem Zuſtande verbliebe, 
in dem ſie ſich jetzt befindet. Dieſe 
Vorausfegung trifft aber nicht zu. 
Zripolis mird zu einem Anti-Malta 
umgeftaltet und ein Sporn im engli- 
Ihen ?leifch, werben. Der Hafen von 
Zobruf in der Nähe der ägyptifchen 
Grenze wird zu einem Kriegshafen er- 
fter Klaffe gemacht werben: ein zweiter 
Sporn im englifchen Fleifh. Damit 
ift e8 noch nicht genug. Früher ober 
ſpäter wird Stalien in Sizilien einen 
Kriegshafen errichten, der ein Anti» 
Biferta und ein — zugleich 
fein — 


Bar es der Mühe werth, daß Eng- 
land fich des Sued-Kanala finanziell 
und Weanyptens politifch bemächtigte, 


| um fich den Seeweg nad; Indien zu 


fichern, wenn e3 jet ruhig zufieht und 
zuläßt, daß eine andere Macht bie 
Sicherheit diefed Seewegs zu zerftören 
im Begriffe fteht? Das -mwichtigite ift 
immer der Anfang, der kleine Anfang, 
die Zeugung. Die natürliche, die logi- 
fche Entwidlung derDinge bricht fich 


‚morgen von felbjt mit ‚Gewalt Bahn, 


unbetimmert um den Willen, die Ab- 
fihten, die Verfprechungen der Men- 
{hen von heute, Wer fein Feuer ha= 
ben will, muß den unten erftiden, 
wer feinen Baum, den Keim vernichten. 
Der italienische Nationaligmus, der 
die Eroberung von Tripoli3 mit un 
erhörter Heftigfeit prebigte, fieht heute 
feinen Feuereifer mit Erfolg gefrönt. 
Aber er hat nicht nur die Eroberung 
bon Tripolis auf feine Fahne geichrie- 
ben, für ihn ift auch die Injel Malta 
ein unerlöftes italienifches Land, eine 
ferne „Ierra promeffa“. Das ijt den 
„Ihrannen bon Malta“ nicht unbe- 
fannt. Natürlich find die italienischen 
Nationaliften nicht fo thöricht, zu hof- 
fen, daß ihnen morgen Malta in die 
Hände fallen werde, und die Englän- 
der nicht fo thöricht, zu fürchten, daß 
ihnen Malta morgen aus den Händen 
aleiten werde. Aber werden die Eng- 
länder jo thöricht fein, „to put the 
blind eye to the telescope”“, um nichts 
eben zu wollen? Wenn ich vom ita- 
lienifchen Nationalismus in Berbin- 
dung mit Malta fpreche, jo ift immer 
eine italienifche Partei von Maltefern 
inbegriffen, die fich der taliener be— 
dienen till, um einen Drud auf Eng: 
land auszuüben. Einer der Führer 
und Sprecher diefer Partei hat .die 
Ihorheit begangen, in einer, italieni- 
fhen Zeitung mit verjtetten Worten 
zu drohen, die Maltefer fünnten zu 
Dynamit ihre Zuflucht nehmen. 

Melde Haltung Enaland aud in 
ber tripolitanifchen Frage, die mit der 
Befehung der Stadt Tripolis durch 
die Italiener keineswegs gelöſt iſt, ſon— 
dern einer Löſung erſt entgegengeht, 
einnehmen, welche Maßregeln es treffen 
wird, das wird für die Zukunft des 
britiſchen Weltreichs von allertiefſtem 
Einfluß ſein. 


Lokalbericht. 
Auf ver Jagd erihofien. 


Auf der Hitfhjagd wurde bei Deer 
Lodge, Minn., ein Jäger von einem 
anderen, der ihn für ein Stüd Wild 
gehalten hatte, erjhoffen. In den 
Taſchen des Todten fanden ſich Pa— 
piere, wonach der Fremde George Win— 
felmefje hieß. und in Chicago wohnte. 
Heute wurde die Polizei von den Be- 
hörden in Minnefota erfucht, etmanige 
Angehörige Wintelmeffeg zu beach— 
richtigen. Der Name Wintelmefle ift 
nicht im ftäbtifchen Wohnungsmwegiwei- 
fer zu finden. 


— 


Mup Nährgeld zahlen. 


Koffuth H. Bell, früher General: 
betriebäleiter der „Hammond Pading 
&o.“, wurde heute von Richter Bren- 
tano angemiefen, bi8 zur Erledigung 
der von feiner Frau Emma 9. Bell 
gegen ihn angejtrengten Scheidungs— 
tage ihr ein Nährgeld von monatlich 
$250 zu zahlen. m Sabre 1909 
wurde Bell für irrfinnig erklärt, fpä- 
ter aber erklärte ihn das County: 
gericht wieder für zurechnungsfähig. 
Daraufhin verflagte Frau Bell ihn auf 
Scheidung. 


=—---2..90 ttt 
Starb hochbetagt. 


Vom Trauerhauſe, Nr. 7037 San— 
gamon Straße, aus wird morgen 
Nachmittag Frau Johanna Freuden— 
berg beerdigt werden, die geſtern im 
Alter von 92 Jahren und 6 Monaten 
geſtorben iſt. Frau Freudenberg, die 
aus Leſenring in Hannover gebürtig 
war, kam erſt vor ſieben Jahren nach 
den Ver. Staaten. Es waren ihr ihre 
Kinder, Chas. und Sigmund Freuden— 
berg und Frau Alex Ballin, hierher 
vorausgekommen, und im Kreiſe dieſer 
und ihrer Nachkommen hat die alte 
Frau hier einen ſonnigen Lebensabend 
gehabt. 

— 

— Kathederblüthe. — Selbſt der 
unverwundbare Siegfried hatte ſeine 
Achillesferſe —auf dem Rücken! 


Deutsches Theater 


( u — * 
1222 Sedgwid l. North 1184. 
Heut aan 7 Matı 
eute, v um fetten Male: 
Der peretten.&ch ager 


„Die Fiedermanst‘ 


Bonnerst., Freitag, möt. u. Sonntan: “ar 
Regimentstochter“. —4 den 5. Nob., 
u 2% Uhr: „Zumpaci ba 
bundus 


Todes-⸗Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
ridt, dab meine geliebte Gattin und umfere 
liebe Mutter und Echweſter 

Wilhelmine Warnte, — Ziegenhagen, 

(Gattin des verſtorbenen Frederick zu 
am 27. Oftober 1911 in 2o8 Ungeles, Kal., 
ftorben ift. Die Ri wird am ag be 
Chicago eintreffen. ie —*———— ze f 
am Dormerftag, 
Pe ihrer * a ® 40. 

tiden nad Waldheim. Um ſtiũe a 


G 
on 


“Bitten die tranuernden Hinterbliebenen: 


Fran Auguft W. *8**p Otto, Richard, 
Dscar, Frau Olga Fiter, Frau 
rieda a und ran Gertrude 
cGauily, Kinder 
Auguft u. Charle⸗ Ziegenhagen, Brüder. 


Wir laffen dich mit Gamesımn 
2 —— Armen los 
ir bon Herzen 


Pald ichlä 
2 wir und wiederfebn, 
Mit dir vereint im Bunde 
Bor Gottes Throne ſtehn. 


Todes Anzeige 
; Re und Belannten die traurige Nad- 
re 


e 2onid Conrad 


. Oftober 1911 im Ulter bon 61 Nahren 
— ———— 
r 


ur Veltattung nad dem Grac- 
Ianb-fremator um, „zie frauernden Hinter» 
bliebenen: 


8, 6 
Risse Semäte, Tochter. 
nebit Bermandten. 


u Anleitung zur praktifhen Nrantenpflege, 
von Dr. OD. Ullrich. Gebd. Preis 70«. 


Koelling & Kla bach 
— —— 
— 


Beh Ser 


20309- 


2042 


MORE ZZRIB GER BEZ 


Morgen von 8:30 bis 11 uhr Vorm. 


Diele und Hunderte von anderen Bargains. 
Adjolut Feine an Kinder verfauft. — Keine Boitbeitellungen ausgeführt. 
— —— —— 


10 Pfund⸗ Sack 
allerbeſtes Tiſch⸗ 
ſalz (nicht abge⸗ 
liefert), ” 


Electric Linti- 
ment — fpeziell, 
per J 
giatae.... 12€ 
ra itarfe Hart. 
—9 Rockhalter 
glatt und politt, 
ver 
Stüd lc 
Grtragroße Dlan- 
fet3, grau oder 
weiß, ſ'ch Borte, 


32484. Kleiber- 
Percaled, fchön 
geitreift und ge- 
lümt, bel» und 
duntelblaue Mus 
fter, wertb 10c— 


er 4340 


ard.. 
Gerinptes wol. 
Kinder = Unter- 
zeug. Leiden u. 


fannelette Ber 
ection Waiftd m. 
Gummi Knopf⸗ 
Strumpfbalte zn, 
u. 2bc, 


Flügel nm. fanch 


18,51. Flonneing 
— ‚pradtvolle 


und Korſet⸗ Cover 
Stickerei. bis zu 
29c wtb., 


Gute Lederſchuhe 
für Kinder, mit 
Batent » Spigen, 
Epringa Wbiäge, 
— 69c=» 
Schuhe, 

Bartie Kinder 
Goat3 in allen 
Farben, Sammt-» 
defag, aud am 
Goat-ragen — 
Größen 8 b. 14, 
zu 

nur 


Enwarzes beut» 
ſches Strickgarn, 
— uperfine“, 
oller 

Strang .19e 
Echtſchwarze ge⸗ 
rippte baumwoll. 
Strümpfe ſ. Da— 
men, alle Größ., 


ron lein. hand» 
geltidte Scaris u. 
Ktiffen-Deden —- 


Men ADe 


Morgen von 1:30 bis 5 Uhr Nachm. 


Diefe wunderbare Lifte von Eriparnifien. 
Abiolut feine an Kinder verfanft. — Keine Poitbeitellungen ausgeführt 


— 
zen⸗Gingbam 
2. die 
ar 

N. .s34e 
Berog, Bügel. 
eifen-Wachs mit 
Holzariff, 


Borders beite m. 
billigſte Streich⸗ 
hölzer, arant., 
200 in ted. Por, 
12 Bores imPä⸗— 


® er- 
Rouieaug, bell- 
od. bdunfelarün, 
ſehr ſtarte Rol— 
len, Opaqueluch, 
ver. 5 


Bier Waſerglä⸗ 
ſer, Horſe Shoe 
Marle, morgen 
zu 


Flannelette oder 
Kalilo Sacques 
für Damen, loſe 
oder am Gürtel 
anfchließe n d 

au ‘ 
nur 


Schwere Swea- 
ter Coats 


5 für 
Männer — 


alle 
grau, — 
g1. - 
EB .ur60 


Reinwoll Knicker⸗ 
bocker 35 Anzüge 
für Knaben, nur 
in hellen Far— 
ben- 


N 


Sammt - 

mit Plättern, in 
allen neuen Kar= 
ben 


wertb 


69€ 


Morgen von 7 bis 9 Uhr 2lvends 


Diefe theilmeife Lijte von großen Bargnind 
Abſolut teine an Kinder verfauft. — — Keine ine Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


Kaliko — 
der für Damen, 
blau od. Shep— 
herd Checks, mit 
hobem od, niedr. 
Hals u. langen 
fiermein, mertb 
1.25 Ä 

Reine "Hebertik 
fen, bezogen mt. 
fanch geitreiitem 
Tidina, 5 Pb. 
zum Baur, wtb. 
50c 


Scduvere gerippte 
Galbmere Strüm: 
pfe für Ainder, 
= Größen, bie 


2 öc 


Gine Bartie Din- 
ter - Schube für 
Damen, ichwarz 
und lohfarbig - 
od. KRatentleder, 


a. 19 


Fancy m. elntnde 
« 4: umd Daöllige 

9 Binder, — Die 
Grtraftarte Gan- Yard 2] 
das Männer ran 121, c 
Sandfchuhe, ge: Gute ri 
ftrider O— wberid., zum. — 
totd. 10, Kifte von 

50 zu ".68e 


Alexander Dumas 


Weltberühmte Romane: 
— — von Monte Chriſto, 700 — 


Die! drei Winäfetiere, 740 Ceiten 

20 Rahre nachher, Yortiegung Det „ 
Musfetiere“, 620 Seiten 

Die Todtenhand, 620 Zeiten 


A. KROCH & CO.. 


Nene Nummer:59 Ost Monroe St. 
(Sroifhen Wabaib Ave. und Michigan AUdenue) 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Ncıh: 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
Itebe Mutter und Großmutter 
Maria Ladwig 
im Alter von 59 Nabren und 8 Monaten am 
31, Sttober fanft int Herrn entfchlafen iſt. 
Beerdigung findet ftatt am reitag, den 3. Ned., 
12 Uber Mittags, vom Trauerhaufe, 2 W. 
18. Eir., nad der evang.-luth. St. Matthäuäs⸗ 
Kirche, 1. Str. und Bohne Abe., von da nad 
dem Koncordia-Gottesader. Um ftille Xbeil- 
nahme bitten die tranernden ee 
Friedrich Sadwig, Gatt 
Loniia, — ch, um und Minnie, 
Kind 
Eugene Dirkaugntin, 
Iohann Krauß, 
nebit Entein. 


Anna Bohn, 
Schwiegerlinder, 


Ruhe ſanft, du aute Mutter, 

Die du uns baft fo geliebt. 

Bu wirft uns ja wo os verzeiben, 
Wenn wir baben dich betritbt. 
Ab, du haft jest überwunden 
Mande fchwere, harte Stunden; 
Manden Tag und mande Nadt 
Salt du in Sihmerzen augebradt. 
Standhait baft du fie ertragen 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Pis der Tod ein Au " ra 
Do vergefen wir bi 


Spie 8: Unz:ige 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, ak unſere liebe Gattin, 
Mutter, Tochter und Echwefter 
Ama Moeller, geb. Haferlorn, 

Alter don 31 Iabren 4 Monaten am 30. 
Nhhober nad fchwerem Leiden fanft im Herrn 
entichlafen ift. Die * findet ſtatt am 
domerſtag, den 2. Nov. 1011 > Uhr Nadır.. 
vom Trauerbaufe, 4136 N. Dafley Ade., nadı 
dem Montrofe =» Friedhof. Die tieftrauernten 
Hinterbliebenen: 

|. Gatte. 
Martha, To 
Adolph und Agnes Haferkorn, Eltern. 
Arno Hafertorn, Bruber. 
Mebit Verwandten. 


— — — — 0 


Todes-Anzeige. 
Plattdentihe Gilde Freigeit Nr. 21. 

Allen Beamten und Mitglie- 

GER Alma Moeller 
Alter bom 31 _ Nabren am 
in den 30. Dt. 1911 ge» 
nerfta den 2 rt Nadm., bot 
lade. 4136 N. Dafley Ave., nad Moni⸗ 
* Vu, Runge, Meeſter. 


dern zur Nachricht, daß Schweſter 
ſtorben iſt. Die — findet ftatt am Dons 
tob up 
Arranz Vigerste, Schrieiver. 


Zode8-AUnzeige. 
Bergifmeinnicht Loge Nr. 18, D. d. 9. ©. 
Den —* und Schweſtern zur Nachricht, 
d Schweſter 

—* Alma Moeller 

ſtorben iſt. Die — Ft Hatt 0 
— * den 2. Nob Üisr vom 
TIrauerbauie, 4136 N. Katlen ie — bem 
Mtontrofe:i ——— Die Beamten berfammein 
fich um 1 Uhr in 4143 N. Claremont Alpe, um 
der verftorbenen Schweilter die lehte Ehre zu 


ermweifen. 
Glementine Lange, Bräfibenttn. 
Clara Echimmel, Sefretärin. 


Todes: Anzeige. 
Amtira Gonneil Nr. 696, 8. & 2. of ©. 
Den Beamten unb — ã obigen Coun⸗ 
cils Die Mittgeilung, daB Bruder 
Guſtav Kater 

eftorben ift. Die PVeerdigung findet am Doms 
ni ſta 2 Uhr Mittags, Dom Trauerbaufe, 
1706 —X be., aus nad dem Arlington» 
— ftatt, — Die Beamten find erfucht, ‘ich 
12 Ubr im Eommeil Zotal einzufinden, um 
en die legte Ehre au ermweifen. 


gelbeuane Bräftdent. 
Filtamı mE. ater, Selretär. 


Zoded:- Anzeige, 
n und ®Belannten die —23 End 
unfer aeliebter Gatte und 

Adoıpyh Mertens 


m Alter von 55 Nabren fanft entichlafen ift. 
Se Kerssiguns ges itatt am Freitag, den 3. 
November, adım., vom Trauerhaufe, 227? 
Elifton Ade., nad dem Gra celand ſtrematorium. 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Bestie Mertens, gain. 
und Elia, Kinder. 
Milwaulee'er Zeitungen bitte au fopiren, 


dem 


— 
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Todes-Amzeige. 
reunden und Belannten die trauri ige N 
ridt, daß meine neließte Gattin um ah 
Iıebe Muiter 
Lontie Sqanbei. geb. Schnier, 
am 30. Oftober gehoben iſt. Beerdiaung vun 
Donneritag. den zn. 12:30 Mittags, 
en a ** nz * 9 ie dem on: 
cordia edboi. nahme en 
bie trauer Hinterbliebe 
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Nealigee-Hemden 
für Mäntter —- 
ohne Kragen, — 
hübſche Muſter, 
leicht beſchmußt, 


wib — 
3560 


Seine reinwoll. 
ut. Worfied ' Dein 
fleider f. Män 
ner, bübichePiu- 
fter, $2 i vᷣ8 
Wih. 


Gandy - 
Speziell: 
Beans, 


Tepnt. 
Selb: 

. 

be 
(xtra itarfe ver- 
gold. Manſchei⸗ 
ten » Anöpie für 
Männer, die 50c 
Zorte, 


| Veitidte S = n 
Zafchentitcher für 


Damen — wertb 
bis 25c, 


zu ........ 0c 


Glaͤtte gefließte 
und gerivpte Un—⸗ 
terbemden un d 
—— fitr 
Männer, — 


menlegdare —* 
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MAR... ‚De 
Zhwarze und 
farbige Filghũte 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Telannten die traurige Ne 
ridt, daß mein aeliedter Gatte und unfer Batıe 
Iohann Koch 
(Bater des beritorbeinen Sohn Koh und bon 
Margaret Nibon) im Alter von 75 Jahren urd 
8 Monaten anı Sonntag, den 20. Dftober, farf: 
im Kern entiolafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 2. November, ım baid 
10 Uber Morgen‘, bon Zrauerbauie, 2902 Ras 
cine Ave., nach der St. Alpbonlusfirde und bon 
da nah dem St. Bonifazind:-Gottesader, Um 

ftile Xbeilnabme bitten: 
Aintherina Ku, Gattin, 
Fran P. Zeimet, Fran Am. Wieno!d, 
ran J Korte und Frau G. Col- 
Ung, Töchter. 
Edward, George und Peter od, $ 
Söhne, mebit Verwandten. m: 


—— — ⸗— 


Codes. Anzeige, 
Freunden md WBefannten die tramnrige Nah 


au | richt, daß unier lieber Satte, Sohn und Bruder 


Charles 3. Tangier 
im Alter don 31 Nabren aeftorben ilt. Di 
Beerdigung Findet Ttatt ai zanıftag den d, Nu 
bember, 9:30 Borm., bom Irauerbaufe, 692: 
Carpenter Ztr., nach der Eacred Heart Mird 
wo Socdhmelie zelebrirt wird, bon da mit Aut 
fhen nah dem St. Marien-Kriedbof. Mitglied 
dDesMt. PBleafant Tent Wr. 285, 8. O. IT. M.— 
Um itille Theilnabme bitten die traueriden Siu⸗ 
terbliebenen: 
Elizabeth Dangler, geb. 
Gattin. 
Gonrad und Sophia Tangler, Eltern. 
Brau 3. Gaflon, Frau %. Water, 
Matthew umd der veritorb. John 
Dangler, Geichmwiiter. Inidofs 


» 
3 


Gielenkirchen. 


Geitorben: 


aeb. Mattroich, 

Sacob Becer, nes 
Wimam und Frau 
Geo, Schlemmer, am 31. Ott. 1911 in Crown 
Point, Ind. Beerdigung Donneritag, 2. Nod,, 
bon Eroion Point, mit dem 9:50 VBorm. Zug, in 
— icago am Erie⸗Depot, Voll und Dearborit 
anlangend, von da mit Hut“ 
{hen nad Wunders Friedhof. 


Henriette Becher, 
geliebte Gattin des beritorb. 
liebte Mutter don John, 


Eir., um 11 VBorm 


Geitordben: Peter Ludwig, am 30. Oftober, 
Baier don Frau Amdroie Hottinger und dee 
verftorbenen Frau Antbonhy Hannibal, im Alu 
von_87 Nabren. Beerdigung Donnerätag, den 
2. Nodember, um 9:30 Borm., bon der Wohs 
nung feiner Tochter, 2639 Sheffield Ave., nah 
der Glemendlirdhe, von dort nah dem St. Vo⸗ 
nifazius- Friedhof. Bitte | feine Blumen. dmi 


Geſtorben: Dito Bartfing, Brite 
der bon Frau Red. Theo. Kohn, Frau Rev. Um, 
Kohn, rau — Weterien, Red. Albert Barı- 
ling und Senty € a Peerdigung m 
Samitag, 4. Nob. 1911, 11 Ubr WBorm., boss 
gr Edanfion Ave. nad dem Concordiasigrie): 
td ofe 
"ge orden: Yrant Roefiel, 70 Nahbre alt; nes 
lfiebter Gatte don Marh Xoeffel, Bater von’ Dos 
ra, Charlie, Rudolph und John. — Beerdiarr 

Donneritag, 1 Ubr Nadın., bom Zrauerhaufs, 
637 25. Place, mit Kutihen nad Foreit Hout: 


36 Nabre alt, 


Dankſagung. 

„Douglas“ Gegenieitiger Unterftügungsverein 
von GChicags, U. 

2m Beamten und Mitgliedern ded Douglıs 
. Bereins bon —** ſpreche ich hiermit 


Sant aus für die Auszahlung de3 Sterbegeldes 
meiner verjtorbenen rau 


Louiſe Barkhaus 


und — dieſen Verein Allen, welche ſich 
einem ſolchen anſchließen wollen. 


Fred Barkhaus. 


Waldheim. 
Bet 


Bbrien F lun⸗ 
su 


Sn. —— Masb; Borelt Ri m 
ee: . 


Brüf. Ired Maas, Sete. 
ſatod Schwad. Suvexintendent. 


m 


Dankſagung. 


Dem Schmwaben-Berein bon Chicago erftattet 
das Pireltorium ded Deutihen Hofpitals hHiere 
mit feinen beralichiten Dant fir das jährliche 

Geident don $150, 


Tas Direktorium ded Deutiden Hofpitals. 


Bekanntmachung. 


Htermit diene zur Kenntui. daß Adam 
shägle in, Xeichenbeitatter, 2418 — Ave. 
Phone Yardse 1142, wohnhaft 880 Weit >68. 
Place, Bhone Stewart 1108, noch immer das 
Leichenbeſtattungsgeſchaft betreibt und niqcht 
ausvertauft Hat. S1of,1m 


Hessen heraus 


De en-ftirmeh 

mit nr * Ball, am Sonntag, her 

—* und site et Str. In aaintang s Ü ragen 
der Rafle bar Ten 


Karten i In ae 
Mitgliedern era an 
of20,nob1.5 


Barum it 


OSCAR F F. - MAYER IYER & BRO. 
Weil — 
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Lofalberiäht. 
Kohlenfirmen verfhmelsen fi. 


„City Suel Co.“ und „‚Eil-Robinfon Coal 
Lo.“ bilden „City $uel Eo. von Jllinois ‘'. 


Die City Fuel Eo. und die Lill-Ro- 
binfon Eoal Eo. find, mie geftern be- 
fannt gegeben wurde, mit einander 
verſchmolzen worden. Die neue Gejell- 
ichaft hat den Namen City Fuel Eo. 
bon Xlinois angenommen. hr At- 
tienfapital beträgt $4,200,000. Es 
jegt fi aus-Vorzug3- und Stamm- 
aftien zum Nennwerthe von je $2,000,: 
000 und PVorzuggattien zum Nenn 
mwerthe von $200,000, die ala Zil- 
gungsfonds verwandt werben jollen, 
zufammen. Das Wltienfapital ber 
Gitn Fuel Eo. betrug $2,000,000, das 
der Lill-Robinfon Eoal Eo. $500,000. 
Die neue Firma mwird ihre Gejhäfts- 
räume im MceCormid-Gebäude haben, 
mo biäher die der City Fuel Eo. unter: 
gebracht waren. 

Die Verfehmelzgung wurde geitern in 
einer Sigung der Beamten und haupt 
fächlichen Aftionäre beider Gefellichaf- 
ten vorgenommen. Die Beamten der 
neuen Firma find die hauptjächlichen 
Beamten der beiden Stammfirmen. 
Fred W. Upham ift Präfident, Tho- 
mas H. Meinernen Vizepräfident und 
Schatmeifter, M. €. Robinfon und 
George H. Lill Vizepräfidenten, %. 9. 
Bearion Sekretär. Worfigender des 
Direftorenrathes ift Franci3 ©. Pea- 
body, während George %. Goeß Jtell- 
bertretender Vorfibender ift. Die neue 
Firma wird 42 Kohlenhöfe in allen 
Stadttheilen unterhalten, von denen 
fünfzehn bisher der Lill-Robinjon 
Goal Eo. gehörten. 


—— — 


— Ein Vielbegehrter. —, Nun, Herr 
Kulisty, haben Sie fchon ein Engage- 
ment für die neue Satfon?” — Mime: 

„Pit! Nennen Sie meinen Namen nicht 
fo laut! Fünf Direktoren find mir auf 
den Ferien!” 


Warm ich meine 
Stellung verlor 


Gritnde, warm Tanfende wie ich ihre 
Arbeitgeber nicht zufriedenftellen 
fönnen. 


„Ich glaube, daß meinSchichſal nicht 
anders iſt, als dasjenige von tauſenden 
von anderen Arbeitern, welche täglich 
ihre Stellung verlieren aus ihnen un— 
bekannten Gründen, und welche ſie 
faum. für möglich halten würden. 
Nenn die für fie lebte Gehaltsauszah- 
lung erfolgt, beißt es gewöhnlich: 
Ihre Dienſte werden nicht länger be— 
nöthigt. Wenn die Wahrheit bekannt 
wäre, ſo würde der Grund ihrer Ent— 
laſſung höchſtwahrſcheinlich in der Zer— 
ſtörung ihrer Kraft liegen, hervor— 
gerufen durch geiſtige Aufregung, kör— 
perliche Leiden oder allgemeines Un— 
wohlſein. Dieſen Umſtänden ſind, wie 
wir Alle wiſſen, die meiſten Urſachen 
im Fehlſchlag des täglichen Lebens 
zuzuſchreiben. Die Schlacht von Water— 
loo wurde durch Kopfſchmerzen ver— 
loren. In dieſer ſchnelllebigen Zeit 
muß unſer Geiſt klar, ſchnell thätig 
und frei von äußeren Beeinfluſſungen 
oder Sorgen ſein, oder wir verſchwin— 
den in der Reihe der Unbeſtändigen, 
welche von einem Arbeitsplatz zum 
anderen gehen und weder ſich ſelbſt 
noch Anderen Zufriedenheit geben, im— 
mer älter und unbrauchbarer werdend, 
ohne Energie, Willenskraft und Hoff— 
nung. 

„Jeder Mann verlangt von einem 
anderen das Beſte, was er leiſten kann. 
Aber kein Mann kann das Beſte, das 
in ihm iſt, anwenden oder erhalten, 
wenn er nicht zuerſt frei von allem 
—— Unwohlſein und Sorgen iſt. 

„Dies war mein Leiden. Ich hatte 
viele Schmerzen. Deshalb verlor ich 
meine Stellung. Als erſtes war mein 
Magen immer in Unordnung, und ich 
machte mir deshalb Sorgen, was zur 
Folge hatte, daß mein Gedächtniß trübe 
und träge wurde. Ich beging Fehler 
und wurde verſtimmt. Das war das 
Ende. 

„Es giebt Tauſende wie ich, die mit 
Quick Lunch'-Geſichtern herumgehen, 
und ſchlechte und abſtoßende Manieren 
haben. Kein Arbeitgeber nimmt einen 
ſolchen Mann in Dienſt. 


„Befolgt meinen Rath: Ein geſun— 
der Magen iſt die halbe Schlacht, da 
dadurch Euer Geiſt klar erhalten und 
Euer Geſicht roſig gemacht wird. Ich 
habe jetzt einen geſunden Magen, be— 
kleide eine gute Stellung, und mein 
Arbeitgeber iſt, wie ich, zufrieden. 

„Ich begann damit, Stuart's Dys— 
pepſia Tablets zu nehmen, die man mir 
als gut empfahl gegen die ſchlimmſte 
Form von Unverdaulichkeit und Dys— 
pepſie. Die beiden erſten Tablets hat— 
ten bereits eine große Wirkung zum 
Beſſeren in meinem Befinden. 

„Ein Theil von Stuart's Dyspepſia 
Tablets verdaut 3000 Grains Nah— 
rung. Der Magen braucht nicht zu 
arbeiten. Die Tablets verrichten alle 
Arbeit, ganz gleich wie ſchwer Eure 
Mahlzeit war. 

„Stuart's Dyspepſia Tablets heilen 
Säuern, Aufftoßen, brennendes Ge- 
fühl, Blähungen, Appetitverluft, Webel- 
feit, Sodbrennen, Energieverluft, Ge- 
dächtnißſchwäche, Dyspepſie und Un⸗ 
verdaulichkeit in der ſchlimmſten Form. 

Keine anderen kleinen Tablets in 
der Melt fönnen dies pollbringen. Yhr 
folltet fie überall bei Euch haben und 
regelmäßig nach der Mahlzeit nehmen. 
Dann werdet Xhr erkennen, was es iſt, 
bon Dagentortur befreit zu fein und 
Haren Geift, gutes Gebachtnik, ein 
zufriedene, freundlihe® Gemüth, 
Wohlbefinden und Ruhe zu haben. 
Holt Eud Stuart’3 Dyspepfia Tab- 
lets, in jeder Apothete erhältlich zu 50 
Cents das Packet.“ 

Sendet uns heute Euren Namen 
und Adreſſe, und wir ſchicken Euch ſo— 
fort per Poſt ein Probe-Packet frei. 
Adr.: F. A. eg Eo., 150 Stuart 
Bldog. Marfhall, Mid... 


ſenulſche⸗ Thenter. 


Bon morgen an: 1: „Die Regiments: 
tochter“ von Donizetti. 


Beute nohmals „Die Sledermaus”. 


Bei gut befegtem Haufe wurde ge- 
ftern Abend im Deutjchen Theater die 
unvermwüftliche „Fledermaus“. wieder: 
holt, für heute ift diefelbe Vorjtellung 
angejegt. Morgen und an den nächiten 
Abenden bi zum Sonntag einjchließ- 
lich folgt Donizettis fomifche Oper 
„Die Tochter des Regiments”, ein 
unter deutfchen Theaterbefuchern inner= 
wie außerhalb Deutfchlands meit- 
befanntes und beliebtes Wert, obmohl 
ber heriihmte italieniiche Kompontit e8 
in Baris gefchaffen hat und e& dort im 
Sabre 1840 aud zuerit, an der Komi- 
fchen Oper, über die Bretter gegangen 
ift. „Die Regimentstochter”, mie «3 
im Vollamunde gemöhnlih genannt 
mird, ift megen ihrer zahlreichen rei- 
genden Melodien und der auf gemüth- 
vollem Untergrunde aufgebauten, mit 
vielem Humor durchjegten Handlung 
zu einem Lieblingsftüd des Jublifums 
und dadurch auch der Theaterdireftio- 
nen geworden, denn es verfehlt nie, 
gute Kaffenerfolae zu bringen. Die 
Partie der Helbin, der Marketenderin 
Marie, wurde und wird noch gern von 
berühmten Dpernfoubretten ala Mit- 
tel benußt, in Gefang und Spiel zu 
glänzen, und da unfer hiefiges En- 
femble in Emilie Schönfeld eine aus- 
gezeichnete derartige Kraft bejitt, auch 
die anderen wichtigen Rollen, mie die 
Marcheſa, ihr Haushofmeifter und der 
Sergeant Trouillon, in guten Händen 
find, fo fann fein Zmeifel beftehen, 
daß au in Chicago „Die Regiment3- 
tochter” dem Publitum für Geift, Ge- 
müth und Ohr genußreiche Abende be- 
reiten mird. Nachitehend die Be- 
ſetzung: 

Marcheſa Helene M taggiorivoglio 


milie v. 
Philipp, ihr Saushöfmelfter 

re ee ee Seinrih Loemenfeld 
Annette, Kammermädden..Raula dv. Iagemann 

Merand, Maire eines Dorfes in Franfreic. 
Friedrich Wulf 
Louis, ein Panerntnabe.......... Maud ante 

Antoine Vale, ein junger Rädter.......... 
beo. Molter- Drews 
A yo emp Marfano 
Ktorvoral.. — ..Rofe Danner 
BEE; nn re im Schaff 
Soldat Vaul Faſoli 
Marletenderin. ..Emilie Schoenfeld 
DDerit des 2. Re egin mente ae 


TEE u. ee 


Trouillon, 
Lagrange, 
Ldavpiere, 
Rigault, 
Marie, 
Laville 


Charlotte, 
Pierre, Die i 
ee Der Robert linger 
Soldaten de& 2. Regiments, Bauern, 
Pänerinnen. 
Die Handlına fpielt in der franz. Schweis. 
Re Direftor Max Hanifd. 
..Rapellmeiiter Karl dp. Megern. 


—— 


Feuer in einer Bäderei. 


gie 
Dirigent.. 


Bausbewohner in großer Anaft. — Zwei 
Pferde an Elybourn Avenue verbrannt. 


In der Dede über der Bäderet von 
Gustav W. Cramer an der N. Halfted 
Straße und Newport Apenue bradı 
heute früh Feuer aus. Die in ber im 
Keller des dreiitödigen großen Mieth3- 
haujes gelegenen Bäcderei arbeitenden 
Leute entdedten das Feuer und benad)- 
richtigten die Löfhmannfcaften, welche 
die Flammen erjticdten, nachdem jie 
etma H4000 Schaden angerichtet hat- 
ten. Die das Gebäude bemohnenden 
zwölf Familien waren bei dem Teuer: 
ruf und vor dem fich bald über das 
ganze Gebäude verbreitenden Raud 
fchnell auf die Straße geflüchtet, fonn- 
ten aber bald in ihre Wohnungen zu= 
rüdfehren. 

Im Keller des dreiftöcdigen Baditein- 
Doppelgebaudes Nr. 2056 und 2058 
Nord Clark Straße entitand heute früh 
aus unbekannter Urfache Feuer, das 
die im erjten Stodwerfe gelegenen 
Läden der Pugmacerin Frau W. M. 
Heitman und der Verfchönerungs- 
fünftlerin Frau M. Thomas zerftörte 
und den Diiethsabtheil der rau 
Charles Bod im zmeiten Stodimerte 
leicht beſchädigte. Der Sachſchaden iſt 
$1500. , 

In der verfloffenen Nacht verbrann- 
ten die beiden Pferde Louis Fannings, 
al3 in feinem Stall hinter dem von ihm 
bewohnten Holzhaufe, 1730 Elybourn 
Upe., aus unbetannter Urfache Feuer 
entjtand. Fanning rief, ehe er bie 
Thiere zu retten verfuchte, die Feuer: 
mehr, und als er zurüdtehrte, war es 
bereitö zu jpät. Er fchägt feinen Ver- 
luft auf $1200. 

Vermuthlich durch an Streichhölz⸗ 
chen nagende Ratten wurde in dem 
Kramladen von Canter «e Sidrick, Nr. 
5703 Wentworth Ave., geſtern Abend 
ein Feuerſchaden von $1000 verurſacht. 

Infolge Brandſtiftung iſt heute früh 
das leerſtehende kleine Wohnhaus von 
G. A. Thatcher, 282 Park Ave., River 
Foreſt, abgebrannt. Man vermuthet 
einen Hallomeen- „Scherz.“ 


— — — ⸗ẽ 


Demofraten verlangen Bertreter. 


Wollen Präfidenten erfuhen, Demofraten 
zum Nachfolger Großcups zu ernennen. 


Die Demokraten treffen Vorberei- 
tungen, den Präfidenten zu erjuchen, 
zum Nachfolger Bundesfreisrichters 
Großcup einen. Angehörigen ihrer 
Partei zu ernennen. Gie weiſen da⸗ 
rauf hin, daß von den vier Bundes— 
kreisrichtern des ſiebenten Kreiſes, zu 
dem Illinois gehoöͤrt, keiner der demo 
kratiſchen Pariei eninommen iſt, und 
daß der Präſident jetzt eine Gelegenheit 
babe, eine Aenderung zu treffen. Ihrer 
Anſicht nach iſt die demokratiſche 
Minderheit zu einem Vertreter in je⸗ 
dem Gerichtötreig berechtigt. Col. 
James Hamilton Lewis hat die Ange⸗ 
legenheit dem Präſidenten und Gene- 


ralanwalt Wickerſham in einem Schrei⸗ 
ben unterbreitet. * 


Suropaiſche Wechſeilraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten, wie folgt: 


Deutihland: 100 Marf. .$23.80 
Defterreid: 100 fironen... 20.25 
Shmeiz: 100 Franls........ 19.40 
Holland: 100 Gulden...... 40.25 
änemart: 100 —— 28680 
Rußzland: 100 Rubel . 52,00 


erſtickte zwar 


Abenvpoit Chicago, 9 Witwen, den 1. Kovamber 11. 


EN 


MARS HALL A ELD £ COM 
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Es 


Great Basement S 


Salesroom esroom 


Am Donnerflag morgen beginnt ein Derkauf in unferer Damen-Coat-Abtheilung, welder 
hödhflwahrfheintiich als die größte werthgebende Gelegenheit des Jahres gelten wird. 


Niedrig marfirte Damen-WBinter-Evats in unjerem 
jährlichen VBerfauf — $12, 815, S1S und 820. 


Fein geichneiderte volle Länge Coat3, gemaht nah den „New Straight Lines‘ 
Sp populär in diefer Sailon in Broadelots, Cheviots, Serges und Plüjch. 


Taufende von einfichtigen Damen warten jedes Jahr fchon viele Monate im Voraus auf diefen großen jährlichen Bargain-Verfauf, um fich bei diefem Anlaffe ihre Winter« 
Goat3 zu kaufen. In diefem Jahre tauften mir eine viel größere Anzahl, als in irgend einer früheren Saifon. Die Qualitäten, die wir in diefem Verkaufe offeriren, find ohne jeden 
Zweifel weit beffer, al3 diejenigen ‚welche wir früher zu diefen Preifen zum Verkauf gebracht haben. Bei der Zufammenftellung diejes großen Affortiments haben wir unjer Augen- 
merf ganz befonders den einfacheren Styles zugewandt, und ziwar einer folhen Auswahl, welche das Yntereffe einer jeden Dame erregen und leßtere auch in jeder Beziehung zufrieden- 
itellen wird. Schwarz und Navy find die Hauptfarben in allen diefen Kleidungsftüden, diefe find jedoch auch in einer reichhaltigen Auswahl anderer Farben zu haben. Alle regulä- 
ten Größen find vertreten, und ganz befondere Sorgfalt wurde auf das genaue Anpafjen der Coat3 für Damen von fleiner Statur gelegt. 


Speziel— Plüjh:Coats haben diefe Saifon den Höhepunkt der Popularität erreicht. 
von 100 Damen: PBlüjhh:Goats von der jeinjten O 


Frenh und Willow Plumes, 3 Ply, mit dem prachtvollen, glänzenden Effekt, der gegenwärtig fo jehr beliebt ift, 


Ein jpezieller Berfauf 
Sualität von SealettePlüfh, Satin gefüttert, zu 820. 


PANY 


Batlement, 


November-Straußenfedern:Berfauf: Die billigiten Breite des Jahres 


BR den Stand aefeht worden, zu diefen Preifen Plumes zu offeriren, welche in Bezug auf Qualität, Dauerhaftigfeit, 
nd 
A Eleganz nicht ihres Gleichen finden. Die nebenftehenden Abbildungen geben Euch eine dee von der Qualität und dem | 


Die Ihatfache, 
find, feßt uns in die Lage, 


Meibe Tafchentücher für Damen, reines 


Leinen, mit netten heftidten 
10c, 121sc. 


Reinleinene Initial = Tafchentücher 


Fein zufammen 


20 Zoll Länge, 
21 
& 22 Zoll Länge, 
Ein aroßes 


Taſchentücher: 


werden in dieſem Verkauf offerirt, in allen gewünſchten Längen, in Schwarz und Weiß. Ihre Herſtellung iſt in jeder 
Beziehung eine tadelloſe. Einzig und allein durch monatelanges ſorgfältiges Planen und Vorbereitungen ſind wir in 


8 ‚melche in diefem Verkauf offerirt werden. 


Standard Federn: 
Zoll Länge, $4.50 
Zoll Länge, $5.00 
Zoll Länge, $6.75 
$8.25 
39.75 
$12.00 | 


Zoll Länge, 


Männer, 
Kanten, zu 


für | 30; Dugend 3öc. 


Unvergleihlide Willow: Federn: 
Kiel-Länge, 10 Zoll; volle Yänge, 18 Zoll; Breite 16 Zoll; 
Kiel-Länge, 12 Zoll; volle Yänae, 20 Zoll; Breite 17 Zoll; 
Kiel-Länge, 14 Zoll; volle Känge, 21 Zoll; Breite 18 Zoll; $8.75 
Ktiel-Länge, 16 Zoll; volle Länge, 24 Zoll; Breite 20 Zoll; $10.00 
Kiel-Länge, 17 Zoll; volle Länge, 26 Zoll; Breite 22 Zoll; $12.75 


Sortiment von Stranfen Feder Bands und Nopvitäten, in den nemeiten Yarben gezeigt und die Preife find ungewöhnlich niedrig. 


Die beften für den Breis 


daß in vielen Fällen diefe Iafchentücher unfer eigenes. Fabrikat 
diefe Qualitäten zu folch niedrigen Preifen zu offeriren. 
in Weiß, 10c, 12%sc, 18c. 
Meike hohlaefäumte und farbige Bor- 
der-Tafchentücher für Kinder, 


glatte Appretur 


das Stück 


Baſement. 


Mocha und Lambſtin P K 
Gape P X M genäht, 8öc. 

Dverfeam Handichuhe find vorhanden | 
in jchwarz, weiß und farbig, Paar 65c. 


ſowie 


Spezielle Federn: 
15 Zoll Länge, $1.95 
7 Zoll Länge, 82.95 
Zoll Länge, 83.75 
Zoll Länge, $4.50 
Zoll Länge, $5.00 
Zoll Länge, $7.50 


55.00 
$7.25 


diefer Partien erfreut fein. 


genäht, und | 


einer großen Auswahl von Kacons—$4.25 bis $15.75. 


Die Nachfrage nach diefen Pelzfachen in diefem Nahre ift eine bebeutend größere ge— 


ù— 


Perfonal-Hadirihten. 


— Geftern waren 50 Nahre verflofjen, 
feitdem Laiwrence Monat und Frau, 1128 
Hayes Ave., 
Nähe bon Xanespille, 


Wis., getraut tur: 
den. 


Gleichzeitig feierte Herr Mouat feinen 
74. Geburtstag, er ift auf den Shetland: 
Injeln geboren worden. Tas Aubelpaar 
empfing ziviichen 4 und 10 Uhr die Slüd- 
wünfche vieler Freunde und zahlreiche Ge: 
ſchente. 

— In ſeiner Wohnung in Lale Foreſt 
ſtarb geſtern aus Gram über den Tod ſei— 
ner Gattin, die er vor neun Wochen verlor, 
Calvin Durand, ein befannter Geidhäfts- 
mann und einer der iwenigen am Leben be- 
findlichen Inſaſſen des Derüchtigten Libby— 
Gefängniſſes, in dem die Konföderirten 
nördliche Kriegsgefangene unterbrachten. 
Der Verſtorbene erreichte ein Alter von 71 
dJahren. Er war in Clintonville, N. 9., 
geboren und fam im Alter von neunzehn 
Jahren nach Chicago, wo er ſich acht Jahre 
fpäter verheirathete. Sechs Kinder über⸗ 
leben ihn 
— — — 


Betagte rau verbrannt. 


Kleines Kind geräth vor einen Straßen» 
bahnwagen und wird nur leicht verleßt. 


Am Begriff, zu Bett zu gehen, wollte 
die 69 Nabre alte deutjhe Witime 
KRatharine Kverber gejtern Abend in 
ihrer Wohnung, Nr. 10360 Avenue 
A, South Chicago, die Rampe löfchen 
und ftieß fie dabei vom Tifh. Das 
entftrömende brennende Erböl entzün- 
—* * ker a N Pa io, | 

verber, der t Ung 5 

ah Deden — 


in einem Blocktirchlein in der 


worden. 


Dieſe Thatſache ergibt ſich nicht nur aus ihrer allgemeineren Beliebtheit, ſon— 
dern auch wegen der wärmeſpendenden Eigenſchaften und Dauerhaftigkeit. 


Die Hauptſache die— 


ſer wünſchenswerthen Qualitäten iſt ihr Ausſehen, die ihnen einen Vorrang unter allen 


zu mittleren und niedrigen Preiſen verkauften Pelzſachen gibt. 


Unſere Auswahl von 


Moden in dieſer Saiſon iſt eine viel größere als in früheren Jahren, und zwar von den 
kleinen Hals Scarfs und Flat Muffs bis zu den beeiten Pelerines und großen Semi— 


Barrel Facon Muffs. 


Caracul-Stück Sets— 
Kleine Scarf Facon am 
Hals und übereinander 
zu legen; Atlas-Futter, 
mit Kopf verziert, zu 
81.503 dazu paſſende 
mittelgroße flache Muffs, 
$2.75; Set, $4-25— zur | 
Zinfen abgebildet. 


| 


Ylammen, Frau Körber hatte aber 

bereit3 fo fchwere Brandwunden er- 

litten, daß fie nicht mehr zu retten | 
war. Sie ift heute früh gejtorben. 
Des Kindes Schußengel. 

Bor der elterlihen Wohnung, Nr. 
1658 Weit 22. Str., lief heute der vier- 
jährige Fred Bainch vor einen Stra— 
Benbahnmwagen und murde zu Boden 
gemorfen, erlitt aber nur, mie Dr. 
| Muller feittellte, einige ungefährliche 
| Schrammen. 

Trat vor einen Kraftwagen. 


Frau Edward G. Green lief geftern 
Abend an ber Oft 63. Straße und 
"ENis Anenue vor einen bom Befiger 
Fred E. Nuedheim, 4201 Vincennes 
Ave., gelentten Kraftwagen und erlitt 
einen Hüftenbruh und Wunden am 
Knie. Auedheim brachte fie nach ihrer 
Wohnung, 839 Dit 63. Str. Ahn 
trifft feine Schuld. 
Schaden dur Bafolin- und Baserplofionen. 

Dur eine Gafolinerplofion im 
Trockenraum der Färberei von Nikolas 
Preid, 4222 Weit Madifon Straße, 
| —“ geſtern Abend drei der Bad— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
— 


| Sets — 
| au 
ten zu 
lasfutter, 4.50; extra 
| große, dazu paifende | 
| flache Muffs, $7.25; 
Set $11.75 — 
I Rinfen abgebildet. 


Perjian Lamb Pato | 


f verfchiedene Ars 
tragen; Mts | mit amei 


| Atlasfutter, 93; 


zur 
gebildet. 


| fteinmauern berauggeriffen und ba3 
Dach de3 Gebäudes abgehoben. 
Die meitlihe Mauer fiel auf den 
| Stall des Hausröhrenlegers B. Lyman 
und zertrümmerte ein Buggh und einen 
| Kraftwagen. Aus der ganzen Nadı: 
barfchaft flüchteten die Bewohner, da 
fie eine weitere Erplofion der aroßen 
Gafolinporräthe in der eigentlichen 
Färberei befürchteten. Diefe wurde 
glüdlichermeife verhütet. Preid hatte 
hundert Anzüge in dem Zrodenraum 
aufgehängt und diefen Raum verlaffen, 
als die Erplofion eintrat. Er hat die 
Polizei um eine Unterfudhung gebeten. 
Sein VBerluft ift $4500. 

In der Obfthandlung Nr. 38 Nord 
Clarf Str., EigentHum von Thomas 
Konftantini, verurfachte eine Ichabhafte 
Gasröhre geitern Abend eine Erplo- 
fion. Erft, nadhdem da Gas ab- 
gefperrt morben war, fonnte bie fyeuer- 
mehr das auögebrochene Feuer Töfchen. 
Der Unfall rief in ber Nahbarfcheft 
große Aufregung hervor, ber Gadı- 
fchaben ift beträchtlich. 


* Ertra Pale Pilfener und „Bai- 
—* reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet und 869. 


— Fatale Hilfe. — Kindermädchen 
(zu dem galanten alten Ontel): „Ge- 
ben Sie, fonit laffe ich das Kind fal- 
ui * Bubi: Ich halt' mich feſt, 

nnal” 


Rerjian Lamb Head | 
Scarf3 find | Set? — Scarfs fchliegen 
eng an den Hal; bon 
breiten Tabs, 
große, 
| einfache Kilfen Muff3 — 
Atlasfutter, $3.25; Set, 
$6.25— zur Rechten ab- 


Da mir diefe Pelzfachen einen Monat vor der eingetretenen Preis— 
fteigerung fauften, fünnen mir ungewöhnlich gute Werthe offeriren. 


Bafement. 


| Berjian Lamb Bam 
| Set8— Große Pelerines, 
| einfacher runder Rüden 
mit breiten fplit Tabs 
born, mit Ceide - Orna= 
menten, $7.00; große, 
dazu pafjende jemi=barrel 
Muff3,$8.75; Set, 15.75 
zur Rechten abgebildet. 


| Sie Sohihulbuben v von LaGrange. 
In La Grange, 


wo der Vorfteher | 


der Hochfchule geitern 77 Zöglinge die- | 
| fer Anftalt vom Unterricht ausgeſchloſ⸗ 


ſen hat, weil ſie in allerlei Verkleidun— 
gen ſich dazu eingefunden hatten, 
wurde das Verhalten des Vorſtehers 
geftern Abend vom Schulrath gutgehei- 
Ben. Heute hat Vorfteher Pringle alle 
diejenigen Schüler, welche Entfchuldi- 
gungafchreiben von ihren Eltern mit- 
brachten und felber für den Streich um 
Verzeihung baten, wieber zum Unter: 
richt zugelaffen. 


Nohmals verfhoben, 


Abermals verfchoben, und. zwar bis | 


zum 15. November, wurde heute bie 
Verbandlung-in dem Habeas Corpus 
Verfahren, da8 vor Richter Brentano 
eingeleitet worden tft im Antereffe von 
Dr. Wim. Ruehl und Frau. Die Auehl’ 
fen Eheleute werden von einer Bant 
in Idaho mit einer Kriminaltlage 
drangfalirt, die auf ein für fie jehr 
nachtheiliges Geſchäft zurüdgzuführen 
iſt, das ſie mit Hilfe der fraglichen 
Bank gemacht haben. 


— Erinnerung. — Ontel Gum Nef⸗ 
fen): Und ferner wirſt Du in Geſell⸗ 
ſchaft der Bug = Herren, bie mich 

eute bef ine ausgelaffenen 

——— auslaſſen!“ 

— Was iſt Heuchelei? Antwort:; 
Wenn ein Arzt er er — 
würnſcht. 


Die feinite Qua 
lität 
Euch. Hein Zmi- 
f enbändler-£ro» 


Briement, 


Damen-Glace-Handlchuhe: Alle Längen 


Sede Dame, die Handfchuhe zu mohlfeilen Preifen mwünjcht, wird über die feine, 
Alle Nähte Tind Jorafaltig genäht. 
Lange Handihuhe, in Schwarz, 
| und einer guten Manniaftltigteit von Far= 
ben; 12-fnöpfe Länge $1.90; 
Länge $2.25. 


Mei 


16-Rnöpfe 


Baiement. 


gepaßte Berlian Lamb und Saracul-Biece Sets in 


direft an 


ıt, In gerader 


Linie bom Er 
just zum Vers 
braucher. 


es gibt keinen 


ae 25c 


Beiter Sinfiee — | 


— Kann 


Br - 


— — — 
Reis. Beiter 
| Robfreis, 10 Pf. 


——— 


fund.. 
164 3, Chicago Ave 
tee Ude 


Sreamery But» 
340 


ter— er 
Pfund.. 


| Butter. — Beite 


Thee, Neue1911 
— 80c With. 


Rund. öde 40c 


—335 


—— 


SB a Blue EBEN Av. 
an 


ERS ne, 


— Modern. — 
lers —* jur ein 


1510 W. Se 
Norpieite: 
. Dipifion Ste. 
No 


8 
2642 Lincoln Abe. 
BIN. Elarf Str. 


„Was feierten MI: 


mifienfeit? — 
es e 
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Das ſicherſte und zuverläſſigſte Mittel, verlorene Kraft und 
Energie wieder zu erlangen, iſt ein gründlicher Kurſus mit 
Beecham's Pillen. Der Zuſtand, der gewöhnlich als unpäßlich 
bezeichnet wird, iſt größtentheils das Reſultat von Derdanungs» 
bejchwerden und läyt fich nur erfolgreich befämpfen mittelit einer 
anti-dyspeptijchen Medizin von unzweifelhafter Wirkjamteit. 


EECHAMS PIL 


verlafjen, fie 


— ———— — —— — — — — — — 


— 


Lokalbericht. 


— — — — ———— — 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


„Marquette Safety Depofit Company‘’ 
überträgt ihr Gebäude an Treuhänder. 


Unter dem llinoifer Staatsgejet 
e e3 Korporationen nicht geitattet, 
tegenfchaften oderGebäude zu befiten, 
welche jie nicht für die in ihren Frei— 
briefen angegebenen Zwecke benöthigen. 
Dennod haben zahlreihe Korporatio- 
nen große Bauten aufführen lajfen. 
Eine von den Korporationen, welche in 
folder Weife vorgegangen find und 
bamit gegen das Gejeh veritoßen ha= 
ben mögen, ijt die Marquette Safety 
Depofit Company. Diefe hat nun be- 
Ichlofien, ihr 17 Stodmwerfe hohes Ge- 
bäube nebjt dem 190 bei 114 Fuß 
meflenden Grundftüd an der Norb- 
meitede. von Adams und Dearborn 
Straße, morauf es jteht, an Treuhän- 
ber zu übertragen. Zu ſolchen aus— 
erjehen find die Herren Richard M. 
Saltonfall, Arthur D. Hill, Omen F. 
Aldis, Bryan Lathrop und Arthur T. 
Aldis. Die Befiger von Antheilfchei- 
nen der, Depojit Company find auf 
heute zu einer Situng einberufen, um 
die Uebertragung in aller Form gut- 
zubeißen. Das in Frage fommende 
Grundftüd nebit dem Gebäude find 
bon der Gteuerbehörde auf $3,549,- 
920 bemerthet worden. 

3um Preije von $21,000 hat James 
E. Lill von Henry U. Zander u. A. 
ein 210 bei 844 bei 779 Fuß meflendes 
Gelände an der Ditjeite der Ridge 
Road, nahe Pratt Xpe., 


| 
| 


| 


Ihr könnt Euch 


wie weit und breit bekannt, ſind die feinſte Medizin für die Be— 
handlung von Magen- und Leberleiden und Krankheiten und 
gefährliche Komplikationen, die ſie häufig begleiten. Wenn Ihr 
daher auch nur wenig „unpäßlich“ ſeid, verſäumt niemals 
Beecham's Pillen zu nehmen. 


darauf 


werden Euch wieder herſtellen 


Bei allen Apothekern, in Schachteln, 10c, 256. 


Froſt im Anzuge. 


Eine Rückkehr des „Indianerſommers“ 
nicht wahrſcheinlich. 

Bei dem herrſchenden 
Nordweſtwind wird der November ſich 
heute vielleicht mit Froſt einführen. 
Ausſichten auf Rückkehr des „In— 
dianerſommers“ eröffnen die Witte— 
rungsverhältniſſe kaum. 

Der Oktober hat keine ungewöhn— 
lichen Erſcheinungen gebracht, aber 
ziemlich viel Regen und wenig Son— 
nenſchein. Die Luftwärme war un— 
gefähr normal. Die Sonne hat nur 
159 Stunden geſchienen, an 13 Tagen 
war der Himmel bewölkt, und an 15 
Tagen regnete es. Der wärmſte Tag 
des Monats war der 3. mit 79, der 
kälteſte der 27. mit 32. Grad. Der 
ſeit dem 1. Januar eingetretene 
feuchte Niederſchlag iſt hinter dem 
Durchſchnittsmaß zurückgeblieben, aber 
die Regenmenge des letzten Monats 
erhob ſich um mehr als einen Zoll 
über den Durchſchnitt. Am 4. Oktober 
herrſchte der ſtärkſte Wind mit 44 
Meilen in der Stunde. 


> a ——— 


Zulagen für Stadtridter, 


Amendements zum Stadtgerichtsaefet füb- 
ren zu lebhafter Debatte im „City Club“. 

Zu einer lebhaften Debatte fam es 
geitern im City Club über die Amen- 
dements zum Stadtgerichtägefeß, über 
welche die Bürgerfchaft in der Wahl 
am nächjten Dienjtag abzuftimmen 
bat. Charles E. Merriam: und George 
E. Sites von dem Büro, das fich die 


erworben. | Ueberwachung der öffentlichen Vermal- 


Der Käufer will den größeren Theil | tungszmeige zur Aufgabe flellt, griffen 


des Trakts als Lagerplat für Baus | die Amendement3 jcharf an und 


material benutzen, 
einen Lagerjpeicher aufführen laffen, 
defien Bau auf $30,000 zu jtehen fom- 
men bürfte. 

Zu einem nicht angegebenen Preife 


| 


hat John ©. Hall, wohnhaft in Deean | 


Part, Kal, von der Chicago Title and | 


Iruft Co. einen Trakt Land zmifchen 
Homan und PBotomac Ave., den Gelei- 
fen der St. Paul-Bahn und Evergreen 
Abe., gekauft. 

Hyman Schulman hat ſein mit 
$14,200 belajtetes Zinshaus an der 
Sowa Straße, 192 Fuß öftlich von 
Hoyne Ave., für $19,300 an Yaron 
und Abraham Rhode verfauft. 

Smith €. Shedrid von Buffalo, 
N. Y., bat an Splvanus B. Mxe, 
ebenfall3 in Buffalo anfäffig, das 
Zinshaus an Berkeley Ave., 51 Fuß 
fübli von 42. Straße, verkauft und 
Ellen ©. ones ihr Grundftüd an 
Prairie Abe. nahe 71. Straße, an 
Zena Blathmacher in PBafadena, Kal. 


Charles Weeghman, Inhaber von ; Hull Houfe 


verjchiedenen Speife - Wirthichaften, 
bat fih an Stelle des Lofals an ber 
Südoftede von Adams Straße und 
Fifth Une., melches er demnächft wird 
räumen müſſen, weil dad Gebäude ab- 
getragen wird, einen Geihäftsplag in 
dem achtftödigen Neubau gefichert, 
welchen %. 3. Moo3 an der Norboft- 
ede von Fifth Ave. und Adams Etr. 
aufführen laffen wird. 

Frau Margaret Smweetland hat an 
Guſtav J. Reinhold das Zinshaus 
Nr. 5247—49 Calumet pe. ver- 
fauft und ala Theilzahlung ein 
Mohnhaus am 48. Place, nahe Grand 
Blod., in Taufch genommen. 


— ) —ñ 90 ——— 


Ein Senn-Standbild. 


Der Nikolaus Senn-Klub beabſich— 
tigt, im Lincoln Park dem verftorbe- 
nen Dr. Niltolaus Senn ein Bronze- 
Standbild auf einem Granitfodel, um- 
geben von einem eifernen Zaun, zu 
errichten. Die Koften, $25,000, Tol- 
Ien unter den Werten gefammelt mwer- 


Nechnung für Sinnesänderung. 
Sant Karafet, ein mohlhabender 
‚it von Roje Wolamfa, 4318 

ar Place, auf $5000 Schadener- 
fat verflagt worden. Angeblich hat 
Sarafet feine Aufmerkſamkeit 
Sabre lang Hıl. Wolamta gewidmet 


zwei 


— und ihr wiederholt die Ehe verfprochen, 
Aeifft jet aber Anftalten, eine Andere 


mu heirathen. 


— Erflärt. — „Woher der Aifellor 
aue ben trodenen Humor haben mag.“ 


—Bom vielen Trinten.“ 


| 
| 
| 
| 


er⸗ 


wird aber auch klärten, es handle ſich um einen Kniff 
der Legislatur, die auf dieſe Weiſe 


Gehaltserhöhungen für Beamte und 
Richter des Stadtgerichts durchbringen 
wolle. Merriam bezeichnete es als lä— 
cherlich, daß ein Stadtrichter $3000 
mehr erhalten ſolle als ein Bundesrich— 
ter. Vorſitzender Olſon vom Stadt— 
richter kollegium und Anwalt Sigmund 
Zeisler vertheidigten die Amendements. 
Der letztere erklärte, die Wählerſchaft 
ſolle trotz der Gehaltserhöhung dafür 
ſtimmen, da ſie die Einführung des 
Zivildienſtſyſtems im Stadigericht zur 
Folge haben würden. Oberrichter Ol— 
ſon bezeichnete die Gehaltserhöhung 
für gerechtfertigt, da die Stadtrichter 
die Superior- und Kreisrichter ent— 
laſteten, die 510,000 das Jahr erhiel— 
ten. 


— — — 


Bortrag über Enthaltfamteit. 


Rittergutsbefiter Alfred Smith 
aus Deutichland, der neulih im 
einen Wortrag hielt 
über das Thema „Der größte 
Feind des deutfchen Volkes“, mird 
am kommenden Samjtag Abend auf 
Einladung der „Woman’s Chrijtian 
Iemperance Union“ denjelben Vortrag 
in der Willard-Halle des Women’3 
Temple, LaSalle und Monroe Str., 
wiederholen. Herr Smith predigt Ent- 
haltfamteit von geijtigen Getränfen 
und beruft fi u. U. auf die befannte 
Ansprache des Kaiferd® an die Gee- 
fadetten. Der Eintritt zu dem Vor— 
trag tft frei. 


Eine wunderbare Enkderkung 


25,000 freie Brobe-PBadete Manozine 
wurden heute an die Einwohner Ehica= 
903 verfandt. Manozine ijt eine mwunder- 
bare Entdedung, melde die Verdauung 
regulirt, den Appetit anregt, dad Blut 
reinigt und bereichert, den ganzen Körper 
aufbaut und jtärkt, gibt Geift und Kör⸗ 
per Enegie ımd ift garantirt unter den 
Ber. Staaten reine Nahrungsd- und Dro- 
gen-Gejegen, feinen Gift, Opiaten oder 
ıhädliche Beitandtheile zu enthalten. Ma- 
nozine heilt jchnell jauren, gaßhaltigen 
harten Magen, Verdauungsbeſchwerden, 
Dysvpepſia, Gaftritis, Eingemeidbe » Ra: 
tarrb, Kolic, Sodbrennen, Kopffchmerzen, 
Nervofität ufw., auch das Häßliche Gefühl 
der Vollbeit nah dem Effjen, und ift ein 
ausgezeidinetes Dinner Erleichterung?- 
Tablet. Solltet Sır eine3 tiefer freien 
Probe-Badete empfangen und es jebt 
nicht gebrauchen, hebt e8 auf, und nehmt 
e3 nad) dem Dankfjagungs-Dinner. Ma 
nozine ijt garantirt alles das zu Ieiften, 
was dafür behauptet wird oder Gelb zu- 
rüderjtattet. Sollte e8 Euer gi 
nicht borräthig baben, laßt e8 ihn von Jei- 
nem Wholejale-Händler heute für Euch 
beitellen, oder ichriebt an die Manozine 
Eo., 127 NR. Dearborn Str. Brei per 
Schadtel mit 18 Tablets, 25c, 42Tablet3 
50c, 90 Tablet3 $1-A0- 





ſtetigen | 


Anweifungen von jpeziellem Werth für Toamen in jeder Schachtel. 


) Grundsteinlegung. 


feier am Bauplatz des 
Medinab-Tempels. 

Un der Nordmeitede von Rush und 
| Ontario Str. wurde um Mitternacht 
| bom „„smperial Potentate“ Xohn 
Frank Treat vom Drden des „Mieyitic 
' Shrine“ der Edfiein des neuen Medi: 

nah-Iempels gelegt. Die eigenartige 
| Feier mit ihren feltfamen Zeremonien 

vollzog ich in Gegenwart von nicht 

weniger ala 5000 den rothen Tyez tra- 
| genden Drdensmitgliedern, während 
| 120 Mitglieder der „arabifhenSchaar: 
: mache“ in ihren phantaftijchen Unifor: 
| men einen Ring um den den Editein 
| umgebenden PBlaß bildeten. Die in 
fladernden Lichterfchein getauchte 
Szene bildete ein rechtes „Halloween“ - 
\ 


| Mitternächtliche 


Nactftüd. Vorher hatte im jeßigen 
Tempel an Dearborn oe. undWalton 
Place ein Feitmahl ftattgefunden. Der 
neue Tempel wird die Front an Caß 
Str. von Ontario bi8 Ohio Str. ein- 
nehmen und eine Tiefe von 150 Fuß 
erhalten. Der große Sual wird 5000 
| Berfonen faffen. 
arabiſchem Stile 
$750,000 koſten. 


Der ganze Bau, in 
aufgeführt, mird 


Schen Sienah der Nummer. 
Wenn Sie Forni's Alpenkräuter kau— 
fen, ſo beachten Sie, daß die Flaſche 
eine regiſtrirte Nummer hat, und 

daß diefe nicht ausgekratzt oder verän— 
dert iſt. Wenn die Nummer fehlt, 
können Sie ſicher ſein, daß etwas un— 
recht iſt. Nur böſe Abſicht wird eine 
Perſon verleiten, jene Nummer auszu— 
radiren. Durch die Nummer erklären 
Dr. Peter Fahrney & Sons Eo. ihre 
perſönliche Verantwortlichkeit. Um 
nähere Auskunft ſchreibe man an die— 
felben nad: 19—25 ©o. Hohyne Xoe., 
Chicago, SU. 
m 


Nah europäiihem Muiter. 


Klubhans für weibliche Studirende der 
| ihönen Künjte in Ausficht genommen. 
| Eine Bewegung für Errichtung eines 
' Klubhaufes für meibliche Studirende 
| der fchönen Künfte, Mufit, bildende 
Künfte und Schaufpieltunft, wurde ge- 
ftern in einer Verfammlung im Hotel 
' Bladitone in die Wege geleitet, an der 
| fich Univerfitätspräjidenten, befannte 
| Schaufpielerinnen, DBertreter von 
MWohlthätigkeitövereinigungen, Künft- 
fer und befannte Gejellihaftsdamen 
| betheiligten. Den Vorfig führte Dom- 
ı dehant W. T. Sumner, der einen 
| Ausfchuß ernennen wird, der die nöthi- 
| gen Mittel aufbringen, ein pafjendes 
| Grundftüf auswählen und den Bau 
| überwachen foll. Der Klub wird ähn- 
| lihen Unternehmen in europäifchen 
Städten nachgebildet werden. Das 
| Klubhaus foll in einem paffend gele- 
| genen Stadttheil errichtet werden und 
| Mohnräume, eine Bücherei, ein Reftau- 
rant, ein Mujitzimmer, eine Vortrag? 
| halle uf. enthalten und die Annehm- 
lichkeiten eines Heims mit denen einer 
Unterrichtsanftalt verbinden. &3 heißt, 
dak die Gefellichaftsdamen, die Jich für 
da8 Unternehmen intereffiren, die nö— 
| thigen Mitel aufbringen werden. 


— — —— — 


Bedarf einer Kur. 


Eiferfuht eines Poliziften foll in einer 
Anftalt geheilt werden. 

Das Gefuh, ben Poliziften John 
%. Pomers für geiftesfrant zu erflä- 
ren, mwurbe gejtern von Richter Omens 
im Countygericht dahin entjehieben, 
daß Pomerz fich felbft die Anftalt 
mählen barf, in melcdher er fich einer 
Kur unterziehen fol. Pomers hatte 
Dr. John K. MeQDuarrie auf $20,000 
Schabenerfag verklagt, indem er be- 
hauptete, der Arzt hätte die Zuneigung 
feiner Frau ihm abfpänftig ge- 
madt. Yrau Pomers leitete dann eine 
Klage gegen ihren Mann auf Tren- 
nung von Tifch und Bett ein und ließ 
ihn vor zwei Wochen verhaften, meil 
er angeblich auf fie gefchoffen Hatte, 
als fie am Tenfter ihrer Wohnung 
ftand,. Geftern prüften Richter Omens 
und zwei erzte ben Poliziften und 
famen zu dem Entfchluß, ihm Ge- 
legenheit zur Heilung zu geben Gleih- 
zeitig fand eine Verföhnung des Ehe- 


paates ftatt; rau Powers mwirb ihre 


Klage zurücziehen. 


Gebietsabgrenzung. 


Die polifiihe Somderjtellung der 
Abd. Conghlin und Kenne. 


Dorffadis werden belangt. 


Haben fi anaeblih in geſetzwidriger 
Weife bereichert. — Parfverwaltung 
der Wiitieite lehnt fidy wider den Stadt: 


rath auf. — Kempf gegen Tuberfuloje. 


Der Stadtrathsausfgug für Neu- 
abgrenzung der Wards hat fich bisher 
ı niayt über die Frage zu einigen bec= 
mot, was in Bezug auf die eriie 
Ward geichehen jol. Dieje fteht jeit 
| vielen jahren politifch unter der Kon: 
trole der Aldermen GCouaplin und 
Kenna, weldhe die Inſaſſen ver Her: 


| Gerolajchaft zählen. Ob fie fih aud 


in der Herrichaft würden behaupten | 


meigert fich, dem ftabträthlichen Erlaß 
olge zu geben, nad) welchem bie Troy 
Straße auch den Franklin Boulevard 
durchqueren fol. 3 ift ihr jegt vom 
Straßenamt die Weifung zugegangen, 
binnen zehn Tagen die verlangte Auf- 
laffung zu geben. Sie meigert fich, 
diefer Aufforderung - zu entjprechen. 
Einer der Kommiffüre, Herr. Wells, 
geht in feinem Eifer fo weit, zu erflä- 
ren, die Parkbehörde werde nöthigen- 
falls ihre Polizeimacht aufbieten zur 
Abwehr der Durhführung de3 Pla 
nes, und wenn die Bolizetmacht nicht 
ausreichen jollte, dann auch noch die 


Staat3miliz, welche ihr al& Staatäbes ; 


börde dedy vom Gouverneur würde zur 


| Verfügung geftellt werden müffen. An- 


dere Mitglieder ter Behörde zeigen fich 
weniger triegerijch, erflären aber auch, 


: daß verjucht Inerden würde, die Durch: 


| 
| 
| 
| 


| 


| damit auch dieje eine annähernd ebenio | 
ı große Einwohnerzahl aufiveife wie die | 


| übrigen Wards, ziemlih weit nad 
| Siütven zu veriegt wiüczen, tit fraglich). 
I Die Herren Gouahlin und Kenna möch: 
| ten e& auf eine ®Brobe lieder nit an- 
lommen laſſen. 
man ſie in ihrem Reiche unge ſtört läßt. 
| Die Mehrzahl der Mitglieder des 
| Unterausfchuffes, telchem die Aufgabe 
| auertheilt worden ift, VBorfchläne in 
Bezug auf die Neueintheilung der 
| Südſeite-Wards zu machen, zeigt ſich 
| auch geneigt, ihnen zu twillfahren. 
Diefe Mehrheit bejteht aus den Alder: 
men Richert und Harding. ber der 
an Stelle von Ald. Snow, welcher ver 
reift ift, dem Unterausfuß als brit- 
ter Mann zugetheilte Ald, Rea ift da- 
mit nicht einverftanten. Er befürwor- 
tet, daß die Sühgrenze der 1. Ward 
öftlih von der Michigan Avenue bis 
| zur 25. Straße, wejtlich davon bis zur 


31. Straße hinausgefchoben werde, | 
Hinter Rea fteht in diefer Fraae die | 


„Municipal Woters’ League.“ Die 
Aldermen Cermak, Reinberg und 
Richert, die als einflußreichſte Mitglie— 
der des Abgrenzungskomites gelten, 
wollen, ehe ſie endgiltig Stellung neh— 
men, vom Mayor Harriſon erkunden, 
was er davon hält. Man nimmt an 
daß der Mayor, der fich von der Früh 
jahrs- und noch mehr von der voraus: 
gegangenen Primärwahl her vielen 
berpflichtet glaubt, fich auf die Seite 
der Aldermen Couahlin und Senna 
ftellen werde. 
Werden ftrafrechtlic belangt. 

Auf Grund der Enthüllungen, wel- 
che die vom Countyrichter Omwen3 ver- 
anlaßte Unterfuchung über das Trei- 
ben verjchiedener Dorffadis gebracht 
hat, ift jegt vor den Großgefchiworenen 
ein  ftrafrechtliches Verfahren gegen 
die Friedensrichter Kohn R. MeDon- 
nell, von Lyons, und Andrew Baum: 
garten, von Riverbale, eingeleitet mwor- 
den. Beide follen Angeklagten höhere 
Gerichtöfoften berechnet haben, als ge- 
feglich ftatthaft ift, und fie follen ein- 
gezogene Gebühren und Strafgelder 
nicht an die Ortsfaffe abgeliefert ha= 
ben. Kadi Baumgarten wird ich au- 
Berdem wegen angeblicher Uebertretun- 
gen des Gejehes zu verantworten ha- 
ben, melches den Friedensrichtern in 
den Landbezirfen verbietet, fich die 
Gerichtsbarkeit in Klagefahen gegen 
Bürger der Stadt Chicago anzuma= 
Ben. Das Verfahren erjtrectt fich au 
auf den Polizeimarfchall %. D. Zim— 
mermann bon Lhon3, der dem Kabi 
MeDonnell in dejfen ungejehlichem 
Treiben Vorfchub geleiftet und daraus 
ebenfalls geldlichen Vortheil gezogen 
haben fol. 


Du rchlegung Straße verweigert. 
Die Parkverwaltung der Weſtſeite 


einer 


Finnen? Veſeiligt ſie! 


Leute beachten ſie. Beſeitigt ſie durch 
Oliven Tablets. 


Ein mit Finnen bedecktes Geſicht 
wird Euch nicht länger in Verlegenheit 
ſetzen, wenn Ihr Euch ein Packet von 
Dr. Edwards' Oliven-Tabletten kauft. 
Die Finnen werden verſchwunden ſein, 
nachdem Ihr die Tabletten einige 
Abende hindurch eingenommen habt. 

Nichts reinigt das Blut, die Ein— 
geweide und die Leber ſo gut wie die 
Oliven-Tabletten. 

Die Oliven-Tabletten ſind das ein— 
zige erfolgreiche Erſatzmittel für Kalo— 
mel; man hat keine Schmerzen und 
keine Pein nach dem Einnehmen der— 
ſelben. 

Die Oliven-Tabletten ſind gerade 
ſo wirkſam wie das Kalomel; aber 
ihre Wirkung iſt mild und gefahrlos, 
anſtatt ſcharf und ſtörend. 

Niemand, der die Oliven-Tabletten 
einnimmt, wird ſich über einen „wider— 
lichen Geſchmack“, ſchlechtem Athem, 
dumpfem, hinfälligem, „ſchlechtem“ 
Gefühl, Verſtopfung, träger Leber, 
launenhaftem Weſen oder über Finnen 
im Geſicht zu beklagen haben. 

Die Oliven-Tabletten ſind eine vege⸗ 
tabiliſche Zuſammenſtellung, vermiſcht 
mit Olivenöl. 

Dr. Edwards hat eine vieljährige 
Erfahrung mit Patienten, welche mit 
Leber⸗ und Eingeweidebeſchwerden be⸗ 


haftet waren, und die Oliven-Tabletten 


haben ſich als das einzig erfolgreiche 
Mittel erwieſen. 

Probirt ſie. Nehmt eins an jedem 
Abend eine Woche lang. Dann beſeht 
Euch im Spiegel und achtet auf Euer 
Befinden. 

„Jedes kleine Oliven⸗Tablett Hut 
eine eigene beſtimmte Miſſion.“ 

Bei allen Apothekern zu haben, in 
netten Tafchenpadeten, zu 10c u. 2c. 

Hergeftellt von der Dlive Tablet 
Company von Portsmouth, Ohio, oder 
Columbus, Ohio. Dr.F.M. — 


peäfibent. 


| IIUTDE. 


Sie mwünjchen, dap | 


/ 2] ziere 
| bergen in der unteren Stadt zu ijrer | 


| lequng der Troy Straße mit allen ges | 


jeglich zuläffigen Mitteln zu verhüten. 
Der Tefebl tes Mayo.s. 
Die 


eben, 


lafjen, ‚dab dent Dirneniweien in den 
stonzerthallen und jonjtigen Speluns 
ien des Bazirts ein Ende gemacht 
Die betreffende Weilung war 
ihnen vom Ysclizeichef [don vor ernigen 
Tagen zugg«ngen, und zwar auf 
Veranlaijung de3 Mayors. Sie hat- 
ten fie unbeachtet gelafjen und be- 
quemten fich erit zum Genorchen, nach: 
dem der Wayer jelder in dem Bezirk 
Umjchau gehalten und den Beiehl in 
nadhdrüalichjteri5erm wiederholt hatte. 

Vor der Zivildienſt-Kommiſſion 
wurde geſtern Rachmittag der Polizei— 
kapitän Collins in Bezug auf Spiel— 
höllen, Wettbuden und Laſterhöhlen in 
South Chicago vernommen. Collins 
verſicherte, daß es in dem Bezirk, ſeit— 
dem er dort das Kommando führe, 
ſehr ordentlich zugehe. 

Kampi sexen Schwindiucht. 

‘in den Räumlichkeiten des City 
Club hielt aejtern ver Staatäverdand 
zur Verhütung der Schwindfucht jei 
nen Sahresfonvent ab. &3 wurde be 
Ichloffen, den Staatsperband 
YJrauenflubs, welcher am 14. Novem- 
ber in Galesburg tagen toird, 


follen verfuchen, möglichſt gründliche 
Erhebungen anzuflellen über die Zahl 
der im vorigen Jahre bier im Staat 
an der Schwindfucht geftorbenen Ber- 
jonen, jomwie über die Zahl der Berfo- 


nen, welche zur Zeit an Schwindjucdht‘ 


franfen. Sie jollen bejonder® die 
Falle zu ermitteln verfuchen, in denen 
Hilfe noch möglich ift. Herr Frant 
E. Wing, Leiter der — vorerft noch 
bloß auf dem Papier beftehenden — 
ftädtifchen Lungenheilanftalt, berichtete 
über das Ergebniß der lImfragen, die 
in den großen Fabritbetrieben nad) 
Ihmindfüchtigen Angeftellten gehalten 
worden find. Bon ven Berjonen, 
melche dort Werfführer ald muthmaß- 
ich jhmwindfühtig bezeichnet haben, 
wurden bet der ärztlichen Unterfuchung 
an die Hälfte als tuberfulös befun- 
en. 

Zu Beamten des Verbands gemählt 
wurden: 
dent; Dr. T. DO. Hardefty und Dr. 
George T. Paumer, VBize-Präfidenten; 
S. Minnid, Sekretär; David R. Yor- 
gan, Schatmeifter; Charles 2. Allan, 
Rechtsrath; Mitglieder des Vollzugs- 
ausſchuſſes — J. Pettit, J. Minnick, 
Dr. T. B. Sachs, J. W. Barrwell, 
Dr. Evans, G. W. Perkins und Frau 
C. S. Granger. 


—1—— 


Bubenſtreiche. 


Hallowe'en“ führt wieder zu Ausſchrei— 
tungen halbwüchſiger Burſchen. 

An Hallow'een ſind die Einwohner 
ſchutzlos Bubenſtreichen ausgeſetzt, die 
Polizei verharrt unthätig, bis ernſte 
Beſchwerden einlaufen, und kommt 
dann, meiſt zu ſpät, ſtatt groben Aus— 
wüchſen einer an und für ſich harm— 
loſen Feier vorzubeugen. Der Grund— 
eigenthumshändler Wilbur G. Salter, 
101 Weſt 66. Straße, hatte unter der 
Zerſtörungswuth der halbwüchſigen 
Buben der Nachbarſchaft ſo ſchwer zu 
leiden, daß er um polizeilichen Schutz 
ſeines Eigenthums erſuchte. Ehe aber 
ein Poliziſt eintraf, hatten die Bur— 
ſchen einen eiſernen Bolzen durch ein 
Fenſter ſeiner Wohnung geſchleudert. 
Das Eiſenſtück traf die Wiege ſeines 
Säuglings, das Kind blieb aber un— 
verlegt. 

An der Süd Center Ave. und Weit 
69. Straße wurde die elfjährige Emma 
Pomers, 6804 Süd Throop Straße, 
bon einer Kugel ins Tinte Bein, 
und an der Dft 47. Straße, nahe 
Grand Boulevard, der 15jährige Yo= 
bart Hill, 417 Bomwen Uve,, von einer 
anderen in den rechten Arm getroffen. 

m Tomn Hall-Bezirt hatten Ana- 
ben den Bürgerfteig an gemwiljen Stel- 
len mit grüner Seife bejchmiert, in- 
folge defjen mehrere Straßengänger 
hinſtürzten und fich verlegten. 

Bon einer Bande jugenblicherStrol- 
he wurde an der Milmaufee und El- 


fton Une. Yojeph Sebomägti, 735 Nord 


Genter Une., feftgehalten unb mit grü- 
ner Farbe angeftrihen. An der El- 
fton Ave. und Bernard Straße murben 
Vorübergehende, darunter mehrere 
Frauen, mit Kohlenruß bemorfen, in 
feinem einzigen Fall hat die Polizei 
aber die Uebelthäter erwifcht. Vielfach 
find Thüren ausgehoben, Abfalltannen 
fortgefchleift und ift anderer Unfug ge: 
trieben worden. 

In Evanſton ſtürmten hundert 
Studenten das Wohnhaus der theolo⸗ 
giſchen Abtheilung der Univerſität 
und richteten ſolchen Unfug an, daß die 
Polizei einſchreiten mußte. 


— Nach berühmtem Muſter. —Be— 
kannter (zum Amtmann, der eben mit 
dem Veloziped ein Huhn überfahren 
hat): „Mich wundert, daß Sie bei 3 
rem offenktundigen Pech das Radfah- 
ren nicht längjt aufgeftedtt Haben, Herr 
Amtmann.“ —, Ach was! Bauer 
in meinem Dorfe ſoll 
Huhn im Topfe haben! 


fommandirenden Bolizeioffi- | 
des Desplames Straße-Bezirk3 
; baben jich aeitern Abend bemüßigt ge-⸗ 
der ihnen zugegangenen Wei: | 


ı fung Folge zu leilten und gu beran- 
tönnen, guus Die Grenzen der Ward, | 


der | 


Dr. W. U. Evans, Präfi- | 
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1342-1350 Milwaukee Ave. 


Am Donnerftag fahren mir mit dem Verkauf des , Bankterott: 

Waarenlagers von Lyons Brothers fort, und zwar zu Preis 

fen, die die Grundlage des von uns gefauften Lagerd bilden — zu 
lohfarbig und in orfordgrau — 


406, 50 und 60 am Dollar. 
a EEE ET Be; 
Fließgefütterte baumtmollene Strümpfe filr 
Damen — gerippter Obertheil — merth 19c [ 
FT FREE: .. 


25e Strümpfe $ Calhmere Strümpfe für Männer — ir fChwarz, 
| Schwarze Caihmere =» Steiimpfe für Anaben 


| 


a Paar 1 1 c 


das Paar 
—— 
19e Strümpfe— 

und Mädchen — alle Großen — werth 380 — 
das Paar zu 


Baar... 


— ⸗ 


| 35e _ Gafhmere- 
Strümpfe f 7 c 


——â—â — 


die Yard 560 


7c Flanell — 


die Yard 334€ 


| zu 
Bde Bettlafen — 


| Stück 35e 


zu 
12166 Flanell — 


2,000 Yards Comforter Robes — mit Satin⸗Finiſh — 


in allen Arten von Farben und Muſtern — 1 

die gewöhnliche Sc = Qualität — die Yard IC 
zu nur 

macht aus fchtwerer Qualität Bettlafenjtoff — 35 
die 5öc-ESorte — zu nur 


Eine Partie Shafer = Rlanell — ertra ſchwer gefließt — 


in weiß, roja und blau — ' ” 
............l 346 


werthb 12%c — 
50 Stüde Feder - Tiding — läßt feine Federn dur) — 


dDiee Yard zu 
in rotbh, blau und jchlwarz geitreift — 19340 


werth 25c — die Yard zu 
| 1,500 Yards Kleider = Bercale3 — in allen den neueften 


50 Stüde Outing = Flanell — in Meinen roja 
Ched3 — eine gute 7c = Qualität — 
Me Hard: ui..:.0000drsuracansaee .m.ei 


60 Dnbend Bettlafen in voller Größe — ges 


TEE. 00.0 0 00 Sa der as rauf „edes.T% 
Herbit = Muttern — in mittleren und dunklen 
Karben — werth Sc — die Yard zu 


Sc PVercales — 


die Yard 
J— ale 


| 


| 


Eine Bartie von 2-Stüd-Angügen für Anaben — ertra gut 
gemacht — in einfachen Farben und dunfel 

gemijcht — Alter 2Yz bis 17 Xahre — beite 

52.50 Werthe — die Auswahl zu 


———— — — 
250 Knaben— 


Anzüge 30 


— 


Eine Partie 2-Stüd-Anzüge für Knaben — Ruſſian, Nor⸗ 
folt ımd doppelbrüftige Facons — Alter 2% 
bis 17 — ferner NRusftan lleberzieher, Alter 


0 . 
:9% 53 Sinabenanzüge 
21% bi3 10 Jahre — $3 Werthe, für 


Ueber i .9H 


| sicher. 
1.50 Flanclihem- 


um | 
Mithilfe anzugehen. Die FFrauentlubs | 


| Flanell-Arbeitshemden fir Männer — in blau und fars 


big —- einfach oder doppelbrüftig — Größen 

14 bis 17 — merth bis zu $1.50 — die Aus= J 

wahl zu 

Eine Partie Kniehoſen für Knaben — gut gemacht und 

voller Schnitt — einfache Farben und gemiſch 

einfache oder Knicterbocker Facons — Alter J 
4 bis 16 Jahre — mwerth bi3 75c — Auswahl.. 


7de Knie - Holen 


| 500 Paar Notinaham und Cable Net Spiten-Gardinen — 
| 


Muſter — in allen neueiten Muftern — 3 
und 344 Nards lang — merth bis zu $3.00 5 
— die Auswahl B...ennnanseoncuennsen: ® 
Comforter3 in voller Größe — mit Silfoline bezogen — 
gefüllt mit weißer Watte — 
mwerth $2.00 — 

.„.-.—..—.....n......s * 
9 bei 12 Bruſſels Rugs — eine extra gute Qualität — 


in vielen hochfeinen Muſtern, von denen 
Ihr auswählen könnt — werth 818. 00— 9 

die Auswahl zu a 
BWarın gefütterte Schuhe für‘ Damen — Beaber Obers 
theile und mit foliden Leder = Sohlen — 

alle Größen — merth $1.75 — 

per Baar * 
Lederne Haus- Pantoffeln für Männer — mit ſtarken 


Leder = Sohlen — in allen Größen — 
werth 75c — das Paar 


82 Comforters | 


Rugs 


1.75 Schuhe für 
Damen 


——— — —— 
75e Männerjlip- 


406 


1.75 Schuhe für 


2*1 — 1 9 


50€ Unterzeng 


mu Be 


4 
75e Union-Snits | 


Eine Spezial - Bartie von Anopfihuhen für Anaben —. 


aus Batentleder und Gunmetal — Größen 1 19 
E 


bi3 zu 131%: — werth $1.75 — 

per Paat..... 
Fließgefüttertes Unterzeug für Männer — in 
allen Groͤßen — die gewöhnliche 505-Qualität 
zu nur 

Eine Partie von fließgefüttertem Unterzeug 


fiir Damen, Anaben und Mädchen — Töc= 
Merthe — zu 


für 


1.50 => Unter⸗ 
eug, 69e, 
ve 9860 


Eine Rartie von wollenem Mufter = Unterzeug für Mäns 


ner — in bielen verjchiedenen Farben — Sc 


twerth bi8 zu $1.50 — zu 
69, 79e und 
BASEMENT 
Wäſcheſeife. — Swifts Pride Seifenſchnitzel. — Cocoa Noodle Sei— 
Wäſcheſeife, 10 Stücke für fenjchnigel — 5 Pfund 14c 
Stärfe. — ‚Calumet für zen 
ftärfe, 3 Pfund für „Nir Rub“ Electric Seifenjchnigel — 
Gaslihter. — „Inverted“ Gaslichter, | drei Padete für II 


vollitändig mit Schirm und 
te, 3 * X Berlin Keſſel. — 10 Quart haltende, 


Mantle, zu 

Gas Mantles für aufrechte oder um⸗grau emaillirte Berlin Kiſſel mit Des 

gedrehte Galichter, werth 1öc, del — ein regulärer Töce 39c 
Werth — für . 


(6 an einen Kunden), Stüd 


Aus Bereinstreifen, 


| Micht ein Dollar braud)t beyahli 
zu werden bis geheilt. 


Verlorene Mannehı 
kraft. 
Berurfadt dur Ku 
Sei hung 2.,.ue 
—— — 
der Naturgeſetze — 
nent unter Garantie 

geheilt. 
Bugezogene und ge 
heime Krankheiten, 
Blutvergiftung pribated 
Ratur, Blafen » Entzins 
ung, Ausfchläge, Slede, 
nben im Hals unb 
ber Kehle Schmerz⸗ 
bafte Anſchwellungen, Anſteckungen Entzundun⸗ 
pen, Abfonderung etc. etc., unter ftrengfter Vers 
&mtegenbett geheilt. 


Am tommenden Sonntag, 3 Uhr 
Nachmittags beginnend, veranftaltet 
der New City Damendor fein 
drittes Herbitfongert nebit Ball in der 
Jeutonia-Turnhalle, 53. Str. und 
Aſhland Ave. Der Chor, unter der 
Leitung von Herrn Franz Beidel, 
wird bei der Ausführung eines ſchönen 
Programms vom Douglas-Damen⸗ 
chor, Südſeite-Damenchor, der Süd⸗ 
ſeite Liedertafel, Eiſenburger Lieder— 
tefel, vom Union-Männerhor und 
vom Schiller-Männerhor unterjtügt 
werben, woraus zu erfehen tft, daß e3 


Sonntags fein 


ein Felt von großem Umfange werden 
mird. Für gebiegene mufifalifche Ge- 
nüffe forgen die Chöre, für gute ge- 
fellige Unterhaltung der auß den Da- 
men Lina Gebhardt, Präfidentin, Ma- 
tie Gräf, Martha Wahl, Anna Mens, 
Kath. Kohl und Minna Krauß beite 
bende Feltausfhuß. Der Eintritt 
foftet 25 Cents die Perjon. 

Eine Theatervorftellung nebit Ball 
giebt der Ungarifche Litera-= 
rifhe und Gefangs-Elub 
von Chicago am fommenden 
Sonntag Nahmittag von 3 Uhr an in 
der Norbfeite-Turnhalle.. Zur Auf: 
führung fommt „Gül Baba, der Ro- 
fenvater“, eine ungarifche Operette in 
drei Alten von Fran! Martin, Mufit 
von 3. Hußfa. Eine der Hauptrollen 
hat die vortheilhaft befannte Bühnen- 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder. 


Br n und eye ag 
“ 
Chicago Medical Glinio 


526 $S. State Strasse. 


Stunden bon 10 Past Bis 4 Ahr —5 
tagd und bon 6— Abends. Sonnt 
an allen jelerta —* 10 Bi8 2 Er 
Urme Nothleidende werden Dienstags unb 
Nachmittags unentgeltli behandelt. - 


fünftlerin Yrma Peirovics-Adamel 
Almafiy übernommen. Der Eintritt 
toftet $1, 75 und 50 Eent3, 


— fein Rifilo. — „Der Brandels 
hofer hat boch jchon zweimal verfucht, 
fein Anmefen anzuzünden, und Sie 
haben bie Yeuerverficherung troßbem 
übernommen?" — Berficherungsagent: 
„a, auf drei Jahre; fo lange muß er 
‚namlich brummen.” 


Trägt de 
Unterschrift 
von 





Riesiger 
Umzugs - Verkaui 
59 Ost Van Buren Str. 


An das Publikum: 


Der Dii8 » Nadlaf, die Eigenthitmer des Athe⸗ 
näum ⸗-Gebãudes, haben uns benachrichtigt, daß 
wir unſere Leaſe nicht erneuern könnten, da das 
Gebãude innerhalb einer kurgen Zeit abgetra⸗ 


gen werden wird. 


Wir müflen umzieden! 


Die Frift if eine _befchräntte Macht 
Eud) deshalb diefe Gelegenheit dreifach 
zunutze. Kommt Mittwoch, unfehlbar. 
Denn nicht ein einziges Piano darf 


übrig bleiben! 


Seht unten dieſe Werthe in neuen, ge— 
brauchten u. umgebauten Pianos, z. Verkauf 


59 Oſt 
Van Buren 
Str. 


MittwodhrDonnerflagense« 


Abends offen bis 9 Nhr. 
Nehmt Elevator- 


Stephen M, Meyers Piano Co, 


59 0ST VAN BUREN STRASSE, 


Zwiihen Michigan und Wabafh Avennes, Athenäum Gebäude 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


Lokalbericht. 
Die Geldmaſchine. 


Wie Peter Maskiewice erwartete, 
reic) zu werden. 


DOpferftöde geplündert. 


Einbruh in die deutfc-Fatholifhe St. 
MichaelsKirhde, — Um das Hehrgeld 
beraubt, — taliener angeblih ans 
Verſehen erſchoſſen. 


Der Grundeigenthumshändler Ge⸗ 
orge A. Pupansth, 2842 Süd Leavitt 
Str., wurde heute unter einem von 
Stadtrichter Himes ausgeſtellten Haft⸗ 
befehl unter der Anklage auf Schwin⸗ 
del feſtgenommen. Er fol nämlid 
dem bor acht Tagen von St. Louis nad) 
Chicago gefommenen und 677 Mil- 
twaufee Une. wohnenben breißig Jahre 
alten Peter Wastiemice für $35 eine 
Mafchine verfauft haben, mit der Peter 
fo viele Dollarjceine fabriziren könne, 
iwie er wolle. Peter machte aber bie 
betrübfame. Entdedung, dab die Mas 
Tine nicht „ging“. Er begab fich aljo 
mit der Maſchine zu jenem Kadi, ber 
ihn erft verwundert anfdhaute und 
dann den Haftbefehl außftellte. 


Einbrud; in die St. Michaelsfirche. 


Augenfcheinlih mit den Einrichtun» 
en bertraute Burfchen find Nachts 
urch ein Fenfter in die beutfch-fatho- 

Kiche St. Michaeld-Kirche an der Cles 
beland Ave. und Eugenie Str. einge- 
ftiegen, haben mehrere der Altarkerzen 
angezündet und mit ben Schlüffeln, 
Deren Bewahrungsort ihnen bekannt 
war, zwei der fünf Opferſtöcke geöff⸗ 
E und beren inhalt aeftohlen. 
ı groß ber „inhalt man, vermochte 


Nehmt Elevator. 


Pfarrer Nicholas Klein, welcher Mor» 
gend um 7 Uhr den Einbruch und die 
an ba3 em Tenfter gelehnte Leis 
ter der Spigbuben entdedte, nicht zu 
Dan Die Gaben waren während der 

eier am Abend zubor in die Opfers 
ftöde gelegt worben. 


Jünglinge um Alles beraubt. 


Nathan Schnurr, 505, und Bern» 
bard Kupferfcehmidt, 507 Süd 2, Str., 
St. Louid, 19 und 18 Sabre alte 
Jünglinge, waren geftern Abend auf 
der Urbeitfuche aus ihrer Heimath hier 
eingetroffen und verzehrten, neben dem 
Bahngeleife, unweit des Union-Bahn- 
hofs ſitzend, ihr mitgebrachtes Eſſen, 
als ein Räuber ſie unter Bedrohung 
mit einem Revolver zwang, ihnen ihre 
geſammte Baarſchaft von 817. 40 aus⸗ 
zuhändigen. Ganz verzweifelt und hier 
völlig fremd, liefen ſie das Bahngeleiſe 
entlang bis nach Englewood, wo fe 
auf der Poligeimache ihr Unglüd er 
zählten und Dbdach fanden. 

Erfhoß aus Derfehen den Freund? 


Der Barbier Giuſeppi Anglioſi aus 
—— wurde = Abend auf 
dem Heimmege vom Befuche feines 848 
Milton Ude. mohnenden Schmwagers 
Hrant Bamanta an der Milton Abe. 
und Socuft Str, angeblich von feinem 
Freunde Joſeph Coſtanazzo, ehe er zu 
ihm ſprechen konnte, in den Unterleib 
geſchoſſen und ftard bald darauf im 
Paffavant-Hofpital. Wem ECoftanazzo 
aufgelauert Hatte, und mo biejer 
mobnte, wollte der Sterbende der Pos 
figei nicht mittheilen. Diefe Hält bie 
Angaben überhaupt für unmahr und 
vermuthet, daß Anagliofi von einem 
alten Yeinbe oder Nebenbuhler erfchof- 
fen morben tft, und fucht nad deffen 
Mörder und einem auf der Nordfette 
mohnenden Bruber. 
Das Bauungläd an der North Avenue, 


Am 7. Dltober ftel, wie mohl erin- 
nerlich, der obere Theil der vorberen 
Mauer de3 breiftödigen Neubaues 


541543 ef; North Moe, zwiſchen 


Abendpoſt, Chicaao, Mittwoch, den 1. Noveinber 1911, 


Mohamwt und Sarrabee Straße, in bie 
Straße und erfehlug zwei Kinder einer 
deutichen Familie und einen Baus 
arbeiter. Gejtern fand nun ein Ber- 
bör jtatt, und da fagte William M. 
Litke, einer der nach dem Unglüd ver« 
bafteten Beamten der Chicago Build» 
ing and Special Conftruction Co., der 
Bauunternehmer, aus, da eine Ber« 
anferung an dem SKarnies nicht feit- 
gemacht gemwejen fe. Der Architekt 
Henry 2. Nemhoufe, welcher den Bau 
beaufjichtigte, bezeugte, dab das Ge- 
bäude am 1. Oktober hätte vollendet 
fein follen und die linternehmer fich 
beeilt hätten, um es bis Mitte des 
Monats fertig zu ftellen. Charles }. 
Errant, Präjident der genannten Un 
ternehmerfirma, behauptete, daß bie 
Pläne für die Karnied-VBeranterung 
nicht rechtzeitig auf dem Bauplape ein» 
getroffen jeien; er habe fie erjt zmei 
Zage nach demlinglüd gefehen. Augen» 
zeugen behaupten, daß die Mauer fo 
ſchlecht angelegt geweſen ſei, daßFeuer⸗ 
wehrleute nach dem Unfall die einzel—⸗ 
nen Mauertheile mit den Füßen hät—⸗ 
ten herausſtoßen können. Dieſe und 
andere Zeugen werden in der Unterſu⸗ 
chung, welche vom Leichenbeſchauer um 
einen vollen Monat, bis zum 1. De⸗ 
zember, verſchoben wurde, vernommen 
werden. Inzwiſchen iſt eine Schutz⸗ 
en um die Bauftelle gezogen wor» 
en. 


Wieder Gewerfihafis-Todtfchläger? 


Hrant Schiemann, 1226 Nord Ar: 
tefian Uve., Mitglied der Gemwerkichaft 
ber Yahrjtuhlwärter, wurde geftern 
Abend an der Nord Clark und Weit 
Lafe Straße von drei Männern hins 
terrücks niedergeſchlagen, vermeſſert, 
und durch Schläge und Fußtritte ent⸗ 
ſetzlich zugerichtet. Die Halunken ent⸗ 
flohen, einer in die D’Connor’ ſche 
Wirthſchaft an der nächſten Ecke, die 
Polizei, welche von einem Augenzeugen, 
dem Redakteur Brigham aus Cicero, 
darauf aufmerffjam gemacht wurde, 
fonnte ihn aber nicht finden. Schie—⸗ 
mann liegt, an einem Schäbel- und 
Kinnbackenbruch, ſowie zahllofen an= 
deren Wunden leidend, befinnungalos 
im Practitioner3’ Hofpital. Die Po> 
lizet hält Gewerkſchafts-Todtſchläger 
für die Angreifer. 

Die ſpaßigen Räuber. 


Rihard Grant weicht in der Dun- 
telbeit ihm begegnenden verdächtigen 
Gejtalten gerne aus, jchöpfte aber kei— 
nen Urgwohn, ala ihm geitern Abend 
ein Pärgen begegnete, bis - plößlich 
„Sie“ ihm mit männlicher Stimme be= 
fahl, Die Hände hoch zu halten und ihm 
einen Revolver in’3 Geficht hielt. Er 
gehorchte und wurde um $38 beraubt. 
„Sie jind feine Frau,“ jagte er voll 
üeberraſchung zu „ihr“. „Jbewahre,“ 
war die Antwort, „aber heute Abend 
iſt „Halloween“, und dann ſchlenderten 
„ſie“ und „ihr“ Begleiter lachend da—⸗ 
von. 

Der verhaftete Zahnarzt. 


Unter der Anflage der Erlangung 
bon Geld unter faljchen Angaben wurs 
de auf Erfuchen von Polizeichef Janſ⸗ 
fen von Milwaufee der aus Ddiefer 
Stadt ftaımende Zahnarzt Dr. Erneft 
©. Editrom gejtern im Briggs Houfe 
verhaftet und bald darauf von einem 
elegant gefleideten Yrl. Olfon aus 
Milmaufee in der Zelle aufgefucht. 
Das Mädchen erzählte unter Thränen 
ber Polizei, daß jie Edftrom nad) Chi» 
cago begleitet habe, da er verſprochen 
hätte fie hier zu heirathen. Gie habe 
aber joeben erfahren, daß er Frau und 
Kind in Milmaufee habe. 


Wieder einer! 


Dur) einen Sturz bon ber Binte- 
ren Veranda jeiner Wohnung im zimei- 
ten Stodwert des Haujes 1109 Weit 
47. Str. murbe gejtern Kojeph Waza- 
li8 verlegt, und der Ambulanzarzt Dr. 
Egan ftellte feit, daß MWazalis nur 
leicht verlegt, aber betrunfen fei. Statt 
ihn zu Bett zu bringen, murde ber 
Mann nah der PBolizeimache des 
Shlahthausbezirt3 gefahren und ein- 
gefperrt. Diele Stunden fpäter fand 
ihn der Schließer in der Zelle bemußt- 
los auf, und jet murde der Gefangene 
nochmals unterſucht. Da ſtellte es ſich 
heraus, daß er im Fall das Rückgrat 
gebrochen hatte. Wazalis ſtarb auf der 
Fahrt in's nächſte Hoſpital. 

——— 


Ban » Erlaubnifjcheine 


wurden auögeftellt an: 
LUWBL49 Torrence Uve., lsftöd, — eins Gebäude, 
— ðe⸗ Light and Cote Go., Meople’s Gas 
ebäude, $18, 
9-14 Ehieifield au a Badftein Wlatges 
bäube, = nderſon, 80 
R. Daliep Une., 1sitdd. Badfeinsftefideng, 
Zohn Dolozinsti, 35300. 
1846 Abdiien Str., gm Backtein Wlatgebäude, 


Baul Kraemer, 5 
4929 Monticello Upve., 2ftöd, Badfteln Wlatgebäube, 
ee —— 800. 
ol 2eſtod. aan Baden» und fylats 
ee Ash, Belsty, $11,000 
5449 N. Glart Etr., Zsftöd. Yatfein Badens und 
soft dann Charles Oberg, 83000 
ufin Uve., 2föd. nen Carl 
Sarfon, nn 
m. adftein 
Ladens und Wlatgebäude, John Ren 4 
6 — DR ame Sabens und flat 


. Place in Badſtein⸗Reſidena. Kathe⸗ 
— Bſtüd. Backtein⸗· Neſldend 
En Kidgeway Ane., sftöd, Badftein fylatges 
ns Sunbb 
Place, a FramesRefideng, eu 
entral Park pe. m * Backteln Lager⸗ 


87 ’ 

Wpite * Brewin HD. 

6 108 onroe Ind © „Daätein Upartment« 
€ 


häud Ein badel, $ 
3 6 Kal heil ee Balftein 
5* —* Dierkes & Waller 


u: 2 Zuftöd, Badkein I 
öl ©. Epaufbing Are. Aid, Badfein Bodens 

und fylatgebäude, Ben 
deftdl, Backſte in 


Madiſon Str. 


—— 
Dit 89 


Sincoln Darfioch, 
rn —— si, — *0.000. 
N, Badftein Sadens amd Mlats 
oe: mente du rt —8 a 
mpluin Abe., n bäude, 
m 5, Arie 2:Nöt, we 
at din De., ⸗ 
55* Ag 350. von er 
Dalewood Une. —— Ben Apyart · 
mentgebäude Be unte ER 
ce, ochae. ein Flatgebdude. 
— — — Badftetn@ieherel, 
Minois Malleahle Icon Co., &3000. 
een ® den er Abe, Sſtoc. Frame Flat⸗ 
wood x ‚ Beftde, 
-L * m. —* ftöe. Badftein fylats 
— Bincennes Ävbe. Zsfti 
met, j 
2 53.* Game ehidens, Henry 
* * MdL. Goame Wlatgebube, De. 


ai 5 Dee Bis, EHRE Badein Bluioehtude, 


ton U öl. 
— ar Badftein Ladens und fylats 


Finanzielles. 


Wenn Ihr ein Einleger im 
dem Spar = Departement die- 
fer Bank jeid, erhaltet hr 
nicht nur 3% Binien, zweimal 
im Jahr gutgeichrieben, jondern 
Shr fihert Euh den vollen 
Dienjt einer Organijation, bie 
dem ficheren und forgiamen 
Bankfbetrieb feit mehr als ei- 
nem halben Jahrhundert ge- 
widmet tft. 


Einlagen, die am oder vor dem 
6. November gemacht werden, 
siehen Zinfen vom 1. Noven- 
ber an. 


Kapital, Neberfchuh und 
unvertheilte PBrofite 


$9,000,000 
112 West Adams Strasse 


N. W. 4 Ecke Clark Str. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Mary gegen William C. MeConnell, grauſame Be⸗ 
handlung; Diinnie gegen Auguft Grabow, graufame 
Behandlung; Anna gegen Albert Jusi, graujame Bes 
handlung; Unna gegen Raymond Snibder, Berlais 
fen; Map gegen Zojiah Gagan, graufame Behands 
lung; Julia gegen Boppe Umbright, Trunkſucht; 
Warren G. gegen Florence Taylor, Verlaijen; Wils 
liam gegen Edith Reiman, Verlaffen; Wlice gegen 
Albert GE. Brandenburg, graujame Behandlung; 
Elifabetd gegen “Peter Haim, graufame Bebands 
lung; nnie gegen — Johnſon, orauſame Be⸗ 
handlung; Daniel gegen Ada Champlain, Bigamie; 
Frances gegen Edward P. PBurdon, Verlajjen; Anna 
gegen John Beters, Verlafjen; Allce gegen Williem 
Morgan, Truntjucht; Dlipe ‚gegen Joſeph Killeen, 
grauſame Behandlung; Fred gegen Effie Nis 
bol8, Berlalien; Laura gegen Charles Lind, Bers 
afien; Glifabeth gegen Henry 8. Guppin, Verlai — 
Vernon . egen Maud Philbrid, BVerlalien; 
pen 5. tartin, Ehebrud; Pearle gegen u 
et ®. —* Trunhſucht; Ella gegen John J. 
Magee, graufame Behandlung; zu. gegen Stephen 
Goltns, graufame Rehandlung; Yojef gegen Ba— 
erie Wagner, Verlafjen; Margaret gegen John 
Gilmore, graufame Behandlung; Minnie genen Ede 
ward % Lange, Verlafien; Anez gegen Prederid 
8. Gillett, Ehebruch; Fannie gegen Wiltam Pan 
gern graufame Behandlung; Marie gegen fyred 
Koofe, graujame Behandlung. 


— — —— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 1. November 1911. 
(Die Prelje gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 
mintesneissn Ne. 2, voth, 
I — — KEN; Ne. 
— hart, cl u 
Benblonrsmetgen * PR 
‚ $1.07—$1.11; Nr, 
Bas . 2, T34—T4r ; = < x 
r. 2% „ge 14%; Ne. # 74c; 
— — Nr, g geis, T4Kc; 
Nr. * 3— 3 ac. 
Safer Nr. 2, Be; Nr. 9 2, weiß, u ae 
ee; Nr we T 
4, meik, 45tölke; —— u Kr, 
Roggen, Nr 2, Br Nr. 8, M9K; Nr, 
4, 88-0t. 


Ger * e. Malting“, $1.00-$1.8; Mixino.⸗ 
Be; „Erreeninas“, 407% 
das Wah; 


Mehl. 2* Vatents“, $. 

Koggenmepl, 4404.80; „Minne 8 er Pa⸗ 
Expott 247 44.90; 

beſondere Marken, $6.25. 


tent, „Straight 
S eu. (Verkauf auf den Geleijen). —Beites — 
2.03.00; Nr. 1, 4%0.50-821.50; _befteh 
— $16.00-—$16. 50; Re, 1, $14. —*8 ss 
‚ 812.00—$13.50; Paddeu, $7.5 ‚0. 
ee „Country Lois“, 18.00 - 
$15.50. 


0—$1.00; 
$1.01— 
428: 


Da 


75— 


Dag3*, 


Kleeiamen, „Gounirp Lot3«, 


Del. 


$14.00—$19.50. 


Standard, meiß, oe 
eadliaht, Uñ..... 
——— — ——— 

Mihigen Teft. ————— — 
Gaſolin ... 

— rob "per 5 

—* gere inigt, — 5 

Terpentin ...... 


So 


0 1 
0.10 


........i am 
Wohe can 
* on... 
"Schlamtvich 
ndpie Gute bis ausgejuhte Stiere, 
ae, “per, 100 Pfund; mittlere bi$_gute 
Sorte, 35.75-87.75; gure bid ausgejuchte Kühe, 
+. 485. 25; gute bi$ außgejudte Kälber, 86.50- 
33.00; Bullen, Fleiiherwaare, .75—$5.50. 
Shmweine Gute bis ausgejuchte Pölelwaare 
e 40 per 100 Pfund; ‚bis ausges 
zum Berfandt), 86.30 86. mittlere 
8 ausgefuhte Wleiiherwaare, 28.20-86.50; 
Eu bis —— Fertel, — (ber, 


Shafe. 2 Wethers“, per 100 a 9 3— 
WW; „Native ze „Native 
ve, tan? Sambb«, 
Moftereivropufte, 
Butte— 


zur a — — 


Nr. % N Lo 

Dairies“, das Munt.. “.nn0n0. 
t, 5 8 und. os nn. 

Ladles“, das Iiist: 
adwaare, das fund.. 

Eler— 

Gemifhte Waare, ohne Abzug don 
Verluft, ber Dugend (Kilten — 
tüdgelandt) 

o. (Riften 
Firſts“, das 
„Lgtras®, 
Ri { tr 

*** „Twins⸗, das Pfund.. 0.144—0.15 

oung NE das Piund,... 0.15 
aifies*, Bfund. — 0.15 

Kri d, das Se sonncen0es 9.18% 

Ehiweiger, neu, das Bund... 

Limburger, neu, das Pfund... en 

Geflügel und Kaldfletig, 
Een: ——⸗ 


Eyrin 9, das Bund. sont nn en 4 
Fruthü ner, daß PDiund.soensonee &18 
Ken 


“......... 
...— 


15 
m eingeidioiien,.. 0 0 = * 


das —JJ— 7 3 A 


Gänie, das Pfun 
Enten, das Niund 
Geflügel (Küpliveibenr— 
übnen, das Dfund.. ms 
Spring“, das Bund, ......... 88 
Krutpüihner, das Pfund 
Sühne, dad Pfund ........- ... 
Kälber (geihlahtet)— 
3 60 BD Gewicht, das P on 
mu Gewicht, das Pfund 0,08 
100 Bid. Gewicht, dad Bfund 0.09 
Gemüje und frifhes Doſt. 
Wepfel, das Beh. ——— 2.00 


—— die 5. 00 
rangen, die Kiſte...444 8 
Birnen, das 


1.90 
Weintrauben, 8 "Mundsflotbsuuuueen. 0.14 
Kronsbeeren, daß Faß. .... 5 
Gurten, die En s.... 
Kraut, die .. £ 
Blumenkohl, die Rife. 640 
Sellerie, die Kiſte .60.40 
Grüne Zwicheln, das Bundch 
Brunnentrefie, das 
Ropfialat, die Kifte,.-ununoonnusenuee 
Blattfalat, die RiRe. anenno oo sonasnens 
Meerrettig, Dugend fangen. rer! 
Rothe ze 2 Hundert..ooosannee 
Mohrrüben, Qundert..oooosenere 1.00 
Nettige, das Hundert. 
Spinat, der Kübel. ..unnnnannsuseen. HL 
Tomaten, die Rifte...unonmnnnnnesn.. 0.25 
Diefterihoten, der Süd.uununsaneunee 030 
mürbiſſe, das Dutzend 
Einmahgurien, der Saderunanesonsee 1. 
wiebeln, der Gall. „u 00onsseensen« . 
üben, der Buibel..ouuonnnonsseneee 
Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, die Klepe.. 1.00 

Teodene Bohnen, — 2.483 

Rothe Nierenbohnen... — 
Rartoffeln 1 Bulbelauun 0:68 
Güptertoffeln, daS Faß. .-ununseuneee 
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en...... 
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— — 


— Raffinir. — Mutter: „Ulfo, 
die Erna Großmund hat Dich beleis 
digt? Da merbe ich fie verklagen!“ — 


„Ach nein, Mama, laß mir lieber ein: 


paar neue Kleider machen —ba ar 
fe ich viel mehuk* 


— 


Todesfälle. 


Nachstehend veröffentlihen wir die Namen ber 
Deutfhen, über deren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldung guging: 


Heitman, John, 60 3, ze Sheffield Une. 
sol. Kenty, 61 Y., 215 Wabuih_Ube, 
Kamm, red, 59 J. 0 Neljon Str, 

Kreppt, Bertha, 67 3., 106 N. Lincoln Etr. 
Kirichner, Alfred, 24 Y., 1352 MWebiter Ave. 
Mergentbaler, M,, 72 3., 6029 Evans pe. 
Meisner, D., 67 I, 1888 N. Waidteram ne. 
Meyer, Grescencia, ol 3. J Ainslie Ude. 
Oswald, Conrad, 80 %., 1640 Larrabee Str, 
Pregel, Edward, 19 3., J ai St, 
Sieger, William, 66 3,3804 uf —— Ave. 
gell, Moria. 6G J., 28 Elrveland 


— —— — —“ 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaftung bon on ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtriftsgericht nach: 


Joſeph * See, AR Monticello Une, — Ber 
bindlichteiten, $10,%0; Beitände, $208.90. 

Chicago eu: —* fining Go., Chicago — Verbind⸗ 
fichkeiten, $248,219.19; Beftände, $119,299.09. 

Rubel & u 3933 Speridan Road — Bers 
dindlichteiten, $2168.83; Beftände, $2124.55. 

Weyer Levy, 2135 Cledeland — Berbind⸗ 
lichkeiten, $1602.96; Beltände, 8908,74 

dward Friberg, Wr — Verdindlichkeiten, 
81703.57; Beftände, $344. 
Veter Feller, Wirth, Verbindlichte iten 814203 Be⸗ 

ſtände 8231. 


— —— —— — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Golgende Heirath3Lizenfen murben in ber 
Difice des Countu-KEleri3 ausgeftellt: 


Jan Eofolowsti, Nojalie Gubala, 84, 88, 
Andrew Swider, Karolina Yurman, 2,8. 
Gordon — Fox, Adele M. Patteſon, 

Carton U. QApei, Edith M. Griejemer, 29, 21, 
Sohn Zalula, Untonina Toton, 2 a. 

Sohn Golemba, Kunegunda Stoite, 23, 19. 
Motiejus Vyszynstis, Kaziımira Dargucis, er 
— Dscar Plummer, Kathleen ©. mi 
John Pettelis, Helena Syatunas, ee 18. 


Albert Kanehl, Ida Carnubß, 40, 8 
Hugh Johniton, Yannie Baumann 


3. 


28. 
Edward Y. Ingradam, Marion St, 0, M. 
Edward M. Jones, Woje Keolih, M. N. 
Garl Korniih, Splvia MeElonn, 24, i 
Dito,U. Schroeder, Emma Budnid, 26, 
Haljdan 3. Nordjeth, —— Retjon, 

Ipnag Jay. Wiltoria Bapdur 

Arthur Grandall, Grace E. Banis, 38 

Dacpb Cohen, Helen Rofenzweig, 38 53* 

Joſeph Szattik, Julia Stretyhut, 43, 34 

Henty Dobrzinsti, Julia PBracwoznit, t 2,2 
Andrew Hartmann, Unna Dlader, 21, 

John Quinn, Eljie Huth, 27, 27, 

Steve Kordic, Jojephine Ghuma, 3, 8. 

Dtto Kudrle, Mary Scheihl, 22, D. 

Juzapas Pocius, Julia Santlitie, 22, 22. 

wu ©. Northmore, Lilian M, Wilkinfon, 21, 
Yan Stlyezen, Katerzyna Solat, 21, 19, 
Korneliu3 Bomoman, SHattie uaheb,, 8, 897. 
James Garroll, Anna Gobnijon, 

Charles Breitbarth, Guſta Ebling, — u 

Otto Bonite, Agnes Vigus, 22, 24, 

Peter Palonis, Domie Gaicuite, 35 
Harold J. Zoſepſon, Lucy Hurſt, 

Jacob Meyers, Lulu Frazee, W, Fe 1. 

Sam Myles, Zetitia Rhodes, 3, 18 

Jan Mitula, Hedwiga Waszut, 2 A. 

Wiltam 9. Springenberg, Efther Baple, 25, 26. 
Ronald Lehnleiter, Be Shid, 82, 

Adolph W. Wismar, Elfie M. Lane, 3, 3. 
Ionazio Uszo, Guifeppe Canale, 43, 88. 

Martin %. Keene, Alice HobbS, ai 2. 
Maurice Pulver, Rofe Krueger, 21, 18. 

en 5 Schlobohm, Gertrude y. Outhenberg, 


Jofebh Romei, Lennette Schriber, 88, 28, 
Andrzej Maike, Antonina Stefan, 9, 83 
Charles Lochac, Francesca Varcia, 8, 
Joſef Vobrocel, Anna Narovee, WB, 25. 
William Haggan, Thereſa A. —— 2, 19, 
Du Veralis, Anna Knoble, %&, 8 

Jate Kobienga, Alice Sluis, B, 21. 
Sant Vobanta, Roje Maret, 3, 21. 
darry Shriftinan, Jennie Digon, 29, 
Wojcieh Komwalczyt, Wiltoria Depta, 2 
Emil C. Robitſhik, Leonora Millheufet % 2 
Untanas Walouda, Urszula Augone, 
Luigi Ginſto, Leata Ro, 2%, 21. 
Thomas Haley, Mary Gavin, 25, 
Mariano Garigliano, GCarmela —E 48 W. 
Walter 9, Wltpeter, Ellen MWeland, 
Sohn Richter, Charlotta Tieiffer, 3% 3 
Morris Cohen, Betie Lewine, 21, 18. 

Emil Nelion, Yulda Underfon, 34, 9 

Louis Pauljion, Unna Jverion, a. 
Albert Derns, Xofephine Yignarste, 27 
Keo Felpdftein, Marie —— > 
Vaclav Peic, Marie Staftny, 44 u 

3 


%, 


18. 


3. 
Lohn Jonaoat, Unna Maftna, 
Henty Wanquift, Frances Beaumont, 21 m 
Hans R. Kienneried, Vertini M. Mel fand, 23. 
Ürel E.. Daplin, Aulia O. Zohnfon, 41, 3 
Michael J. MeDonald, Anna Connor, 8, IR 
Ralph M. Eppſtein, Jennie Diamond, 81 25 
Leo B. Miller, Gertrude Kommer, 2%, 4. 
Peter R. Miler, T Tinen — A, a 
Walter B. Sullivan, Noje Kabdler, 3% 
—— Poelant, Katarzyna Notwal, 24, 
Joſeph Greenwald, Gjther Mendeljohn, * 
Andrzej Belch, Helena Pe He a, 
Albert Bobene, Kagel Bremid, 26, 8. 
Juzef Powatas, Einelia Saratopptie, 8, 7 
Nathan Zunderland, Etta Harris, 55, 
James W. Wiljon, Minnie U Behnte, 2 4a 
Untbonyg Schabad, Thereia Ga 27, 
Edward Murphy, Julia M. Maion, 8 
Elbert Koldylowski, Barbara Adamowicy, 2 
Fred E. Rieger, Eda E. Teglaif, 26, 21. 
Edward M. Allen, Margueritte Hogan 
Ranlv PBaranio, Medalene Eherne, 2, —1 
Frant R. Simms, Fay Hauohton, 55. 8 
bert M. Kauenhuehlet lijabeih Wiedler, 29-21, 
— F. Harris, Eva Middleton * p> 3 
a ——— Victoria — 
Ingelo Caſo, Carmela Tortarxiello, 
Edward —52 Bertha — * 
Frank Wialsczti, Anna Spriß, 
zofet ı Ryba, Tillie Keryczta, be 
Harry GE. Lindfay, Etta Yudin tom, *3 
George G. Sharpe, Ethel M. Beyer 
YJacım Moceteiwis, Mary zes 2, 
John Haan, Agnes Yaan, 25, 
Charles J. Buman, 3 Sullivan, 29, 23 
Karol umpleimsfi, Konſtane ia ee 
— *—— Sagone, Mamie MceLo 
eorge W. Jones, Mayme K. hen, 


Tomas ©, Meſtenna, Moprtle Ben 28, ir 
Stinislam Rzaca, Katatidna Raced 2, 2%. 
Gutfeppe ira, Ugnes Dugo, 21, I 
MWiliem Mlawitter, Clara etlaff, nn 
Thorwald Oden, Lerglist Samen, p 
Jerry David, —X Gonnelly 
Winiam M. Smith, Blorence 8. Biden, 3 2. 
George WW. Ts, Behrens, Rate Panzer, 8, 
William %. MeBride, Nora E. Parman, 8, 77. 
Edwin R. Sutton, Helen M. Gocrane, 29, * 
Wiliem U. Damfon, Marie J. 2 1 
San Bartos, Annie Kann, 29, 
Rudolf Renat, Sizste Glohey, 2, 1 
Josef —— Wladyslama „Sean, 2», 18 
Mark Liszta, Marianna Reit 3 
Clifford J Albers, Elizabeth ? Wltert, 89%, 2. 
John Knomland, Margaret Smith, 
Unton 3. Kirfehmer je., Rofe Confrey, M, 19, 
— — ea 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums· Uebertragun en in 
ber Höbe bon $1000 und darüber : ucden amı: 


li eingetragen: 

Oakley Abe., 141 ER nörbl, von Diviton Str. EB 
Den 29 bei 125; Guftan Breudenderg an Yohn 
Jewandomsti, 

— Str., Ki 8. öftl. von Union, — 
25 bei 95; Rudolph Euva u. UAnd. durch Spe⸗ 
ylaltommiljär, an Marie Pefchet, 

1013 R. Baulina Str, Oftfront, 4 bei "199 0 
bann Meinte an Gmil Meyer, 

Paulina Str,, 195 $._jüdl, von mily, Weſtfront. 
235 bei 1805 Yan Pilipief an Mary Didomsii, 


25 bei Dt 
en, 


au 
6 


8000. 
Ren En. ſudl. von Auguſta Str., 


Alexander S. Ullen au 


öftl, von N, 48, Elibfront, 
2 bei 150; "Benry U. Bradett an David Madie, 


KL) 
Mood Str füdl, von Elybouen Place, Ofts 
front, 4 * 125; Guftie oma an fyranceh 


— 

Wood Str., 75 $. nördl, don Bloomingdale Une, 
Ditfront, %5 bei 104; John Keiwanboiwäti an Bus 
ftan Freudenberg, sie. 

141 —J von ae Road, Bene 
tont, & bei 1 ; David &. Unberjon an Sam’ 


voron 
— 218 F. ou. von Clart Str., Sud⸗ 
ei 14; John X. + an Emil R. 


—5 25 b 
rancis Et. on Southport pe, 
® 9% — 100 nlante Sardy an Gars 


en — 
eKruder 
Racine Une, 18 153 B. fübl, von * get 
40 bei 98 an Nordfeite und 92 a Mr 
Samuel Brotm jr. an David U, Under efon, gb 9 
Dan Ave. *4* ndrdl. von Bertea sont, 
bei 3 ary Couahlin an Magnus 


se PR Ave. — Greenwood Terdace, Weſt⸗ 
a. ei l Martin Underfon an Bene⸗ 


iet & en 6 ‚000. 
Milmautee Ude, 975 %. IR, von Belmont, 
; Grneit Bersbad an Metra 


Eacbonfeont, 25 bei 
Gharpier, 
. tweitl, don ——* Str, 
; Souls Rathan au Abel = 


500. 
Medean Ube., 75 
.. 5 bei 
Sale Sun Pr Nor dweſtede Scott 
116, — ur Stone Str. 
Paz * ap Du, an 
Lunoe, $55, 


6 —F Ian, 

Be 

5 are 
on 


Dis 
bert 
u 


En Tee 
Unde., 47 füdfl, von 38, Str, 
sanien An ve. Bruß “ Senn Sao it, 


1700. 
Robey Str., Südmeftede 2 Oftfron ee} 
—5 — * Süpdoftehe 3. Str, 
tben a Sa 2 zellen 
= She and X 
8 ——** 


St * 
—38 Ave. —34 Grant Riedle an Mn. 


Helene, 81900. > 
a RL. don Galifornie de, & 
— an * 


. Str., 216 $. 
Iront, 1 * —* 


131 — * von Mooblern == 
en. 19 Sei 1, nam Deulig an &w 


DIET BR FT 0) 2 EN 571er) 
SSO0O0O-235038 NORTIAIZ AVZNUD 


Unterjucdht Dieje 


Vargains für Donnerſtag, 2. 


Schnittwaaren und Notious 
—* Partie 9— ee 
und Einfügen — fpezie r 
Donnerſtag, die Yard ic 
Ein reinfeidened Taffeta-Band — 
Nr. 60 und 80 — reguläre 18c= Wer» 
the — fpeziell für Donerftag, 
die Yard 
Eine Bartie von reinleinenen Tor» 
—— n und Einfäben — 12 ac 
10c und Sc — — ſpeziell nur 
für Donnerſtag, die Yard 
Algers Serien für Knaben — dies 
ſind die populärſten Bücher für Kna⸗ 
ben — wurden nie für weniger als 
2be verkauft — ſpeziell für die⸗ 
ſen, Donnerſtag 


Battenberg Scarf — 18X54, ein 


Scarf, der aut $1.25 merth 
it; Donneritag..... 69€ 
Damenftrümpfe, einzelne i 5 c 
Partie, 25c mwerth; Donnerftag 
en r rang er hu in u. 
großen Parietät von Muftern 
und Farben — Donneritag.. a 
4e 


Leichter Shirting Kalito—25- 
aölig—alles gute Mujter; Donn. 
36551. Daniih Cloth; 25r I 
wertH— Reiter— Donnerstag 1 2% c 
Toilette Artikel 
Perozide of Hndrogen — 10% > 
Flaſche, Donnerſtag c 


a zn. Keen oo ; nam. 
team, Gefichtöpubder, Totlets 
Pul 10€ 


Dr. €. 8. Grades ahnpul· 
ver — Donnerſtag er . 10e 


Bajement-Bargains 

== Stahl-Dfenröhren — 
ſpegiell 

4. ähte Teppich- 
Ben er — 21e0 

Nr. 2 nickelpl ttirt 6 
— — der 2ic 

50 Fu baummoll. Wäfdhe- 7 
Leine, für —— c 

163öll. lackirte Kohlen⸗ - 
nr — für. * — ea * 15e 
9 


-19e 


Teppich-Schläger — and 
Draht gemadht — für........ » 


Der Grundeigenthumsmarkt, 


Solgende Grundeigenthumd-Uebertragungen tn 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amt« 
li eingetragen: 

79. On. Pr mweftl, von Normal Uoe, Südfe, 
4A b X Voudendat an Bella Marcus, 
186 F. Öftl. von S. 40. Une., Nordfront, | 

16 Bi 124; james %. Stepina an Jno, U, Yen» 

nings, 81730. 


Throop Str., 98 %. nördl. von 58., Weitfront, 28 
bei * —— A. Knott u. Und,, duch M, tn 
Gh., m. G. MeGurrp, $2016. 

101. Sr Süpdoftede Centre Uve., Norbfront, 62 
bet 127; John Werr an John Nowidi, K2U00. 

17. Str., 56 $. ditl. von Princeton Une, Sübs 
IH 25 bei 1%; Zan Gabrignac an John Mus 

ialowicz, $2100. 

Bingdam Sir., 216 12 — von 3 
Ude, enge 253 5. zut_S. Wi 
beim $ Meutſch an Chas. — RM. 

Genie, ve., 165 W. nörbl, bon Chicago, MWeftftont, 

. jur Bun Joſephine Tauſig an Joſeph 
Oſtfront, 


Kool u. Und, 
3: A bei 1: R. 
Wiezas an Zojeph Bernad, 


32 N. Girard Eir., 

Milwautee Wbe., 149 5. jüpöftl. von Augufta Str. 
Südmweitiront, 25 bei 125; Ysrael 8, Moienfon an 
Samuel Schiller, 29000. 

Waller Uve,, Süpdmeitede Divifion Str,, Oftfront, 
25 —* 1%5, und 08 weitere Lots, dieſelbe Subd 
John P — an Martin Anderſon, 320,000. 

Edgemont "pe 5% * weſtl. von Throop Ste., 
= front, 3 bei 10%; Jacob Xojephion u. Und, 

torris Klein, o 

Ge Str., %._ ditl. von May, Norbfront, 25 

det 110; Unton” G. Underfon an Halvor Johnſon, 


7 
Grand Ave. 100 %._dftl. von Glaremont, Süd» 
ront, 25 bei 10: Willtem 3. Gallanın an Mis 
lo "Yluclello, Ein. 
man an Lou 


sont, 4 b Harry Ber 
Gen 208 8. fübl, von Bolt er Weſt⸗ 


— Court, 

last 

Sonore Veit. Nordoftete 85, Weltfzont, 425 bei 
195, 20 Sots und Gebäude: Flora 8. Ruuftman 
an Kacob B. Stogol, 310,000. 

E31 Komwe Ave., Weitfront, 25 bei 1985; Mary Braut 
an Aohn fein, $9T5. 

Varnell Upe., 98 F. jüdl, von 29, Str., —3 
25 bei 124; Mag Spreht an Yoieph Roiner, $4700 

Vernon Üve., Worbmeftele 29. Str, Oftfront, 90 
F 100 u. Gebäude; Jacob B. Stogol aun Flora 

Kunſtman, $40,000. 

ech End Uve., 273 &. nörbl, von 78, Ste, Melt: 
front, 50 bei 126; Iyort Dearborn Tatlonet Want 
of Chicago an Sarah B. Bodter, 81350. 

Allinoid Une, 159 %. nordweitl. von Bond, Nords 
oftfront, 50 bei 3 ⸗ Sudrzejewati an 
Martin Gertuc, 

don Str., Oſt⸗ 


u Park, Ube., Er füd 
— * B. —X an "Henry 


tont, bei 160; 
organ, 21300, 
Vincennes Ave., 54 F. nordl. von Bowen, Weſt⸗ 
Bunte, bei 130; Yames G. Word an Miliem | 
ng Üpe., Südmeftedte 04 Str. 
de 185; Victor Hanjen an Nicholas 3. Neuland, 
1 
Garpenter Ste. ®. ndedl, von 64., Weltfeont, 
bei 1 se & Emmond an Deter Yohns 


fon, 
— An bs 3: ei fübL, von 53, Ste, Wetfzont, 
Ham Weihert jr. an William 
— 


weſtl. von Morgan. 2 * 
ku — st €. N % Und, dreh M 


„on Fr }. 15. 
* Str. & Et u 1. Weſtfront, 
ert an Garl G. Bergftrom, 


bei 1%; mar 
$1000. 

Rincoln Str., 812 %. nördl, von 50., Weltfront, 4 

atney an MWiadyslam vreze⸗ 


= 194; Xhos, 
nsti, 82200. 

—— Str., 70 $%. nörbl. von 53., Weltfront, 3 

Votaba 


bei 1%; Xofef Rubin an Unna 
— Str., &. nördl, von 70, — 
bei 124: Geo. D Gordon an J. P. ung) 


631 
Morgan, Ste, 100 Ar don 78., Weltfront, 
bei ; Yohn Si an Wn. De 


9m. 6. Etr., en 4 bei 150; Thomas 


a 
Wentworth Üpe., se ee * "Garfield Blod,, 
Oftfeont, 50 bei 123.7 J M. Quinu an Ed⸗ 
ward Bouffard, — 
bon JVefferſon, Norb« 


ber Str., 125 
. 5, Mad an — Mado, 


ont, 25 bei 73; —* 
Gampbell Uve., 96 FJ. nordi. von DeMoyne Str., 


Oftfront, 4 bei , Abraham FR. Griedman an 
Bane Rofenthal, dia. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1°GCent dad Wort.) 


Derlangts Zunge In Bäderel. 1971 NR. Halſted 
Straße. 


Verlangt: Starker Yunge in Butherfop zu dels 
fen. 3816 Urmitage Une, 


Derlangt: Schneider, guter in Ullem beivanderter 
Mann (nur Ghri Kur $l4 die Woche. — 
5507 5. Genter enter Ave.sGar. . " 

mido 


— Guter Junge in Bädızel. 4927 South 
and 


erlangt: Aunger Konbitor, einer, der no nit 


e im * iſt, vorgerogen. Original Wiener 
TR Evanfton ‘, 

Ganbarheit 

1 South 


fangt: Ein zlangt: Ein Mann 2 Stunden Hausarbeit 
„| Dienttleitung möblistes Bimmer, 
eoria Str. 
erlangt: ten ‚um Meine und Bil — 
ee en Bios 105 Slilwautee Une. 
Berlangt: Power Loom Weber; ftetige 


5 * 8 Trimmi 
nn an Fa 


— Bufbelman fofort. 214 W. Dan Buren 
Straße. 


— 


ı Gin M * 
* m pen Be ann, im ae na |: 
Ror Nehmt 


tcago. übe.” Cat 
Sale © — Rn 
Wezlaugts 


| 


Oftfeont, 40% | 


——— — — — — — — — —— 


on or 
2 


Hov. 1911. 


Domejtic Offerten 


ee: re Musltn — 
a jchtvere 8c Qualität; 8 
bie 9) 5340 
9— wollene Biankeis, in hübſchen 
roſa, blauen und lohfarb. Karrirungen 
* — in dlichtgrau. mit roſa und 
auen Rändern — zog. 
$6.00 — da3 Baar.. 84. 30 
eg * große Sorte; 
auf beiden Geiten Silfos 
line weiße Watte, Stüd. S1.50 
: R nah: ne geflichte Blan- 
et3 — mit hübfchen Borders— = 
regulär Töc; Baar >9e 
Gebleichtes RollerHandtuchzeug — 
Würfel -⸗Muſter; echtfarbig — mit 
rothen Borders; regulär Te — AAc 


die Yard. i 
zoth unb binuerzag. 10c; 98: OME 
Damen Suit Dept. 
in tot "Öröhen 2 bis 8 Yahre® € 

Beine Filz-Bonnet3 für enge 


der; in gt —— braun 
Sweater Coais für Da- 

20 und „51.45 
linder -» Goat? — alle gp 

Barben, Gr. 2 bi3 6 Xahre-® 1 98 
Fancy Panama Suit! für Damen— 

in blau, ſchwarz und fanch y.95 


— — 

u ESTER — —— u. 
Madras— hübihe Mufter — 
Yarde — nur in weiß; Mreiß 930 

Couch-Neberzůge — von Tapeſtry; 
z.. — Streifen, a. Darb3 
ang, 40 Zoll breit—gang bes 
franft, Donnerftag 59€ 

Cottage Stange — in Eichen — mit 
Endjtüden und Bradet3, vollitäns > c 
ding, Donneritag, für 

Auffled Bettzimmer - Gardinen — 


bon gutem Chi — 2% 
Yarb3 lang, Donneritag.....-» 25e 


Schuh⸗-Wichſe 
Die berühmteShinola, reguldäre IOe⸗ 
Größe —mit lammwoll. Polirer und 
VBoritensDauber; reg. Böce 19€ 
Austattung für "Donnerftag. “ 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter- biefer Rubrik 1 Gent bas Dort.) 


Berlangt: Dann zum NReinmaden und im Saloon 
zu heljen, 50 Dleilen von Chicago, Muß nett, reine 
lich, willig fein und guten moraliihen Charatier has 
ben. Kein Trinter verlangt. Dann muß mit . 
milie wohnen. Stetige Arbeit, hübjcher Pia für den 
tihtigen Mann. Lohn für den Winter $20 per Mos 
nat, einihl. Zimmer und Board. Ubu: B. Pads 
deloup, For Xate, ZU ide 


un: Aunger Mann Im Saloon zu arbeiten, 
Plant, 2613 Princeton ve. 

— —— m ante 

Berlangt: Gin e erfter Klafie Haupt⸗Chef, 125 
Koh, 5; 6 Waiters, ein eriter Klaffe floor hate 
ter, 0; 2 Banııy Mädchen, 2% Stewarbeb, 9 
Schrubbfrauen, 3 Geihirrmaiger. Krampe Agency, 
| Binmmer 2 — 127 Eouth vu Salle Sir. mido 
Berlangt: mi se lichreiner umd Sande Man; milfe 
en Zerizeug” haben. zn ſhall⸗Jachſon Co., 2-28 
&. Eiart Sir, 4 öl 


Verla in at: 


„Ledige et ] rar. n, der Nanitorarbeit vers 
ieht; nat und Board, Nachzufragen 
5947 Wabafd Une 


Unions 
mido 


Verlangt: E man file alle 


t ‚ Arbeiten, 
mub Wreiien veriteben. i 2 


Halſted Str. 


> DD. 


Verlangt: Farmarbeiter, Gummings Ugeney, 525 
m. Mabifon Str. 


Berlangt: 

deigen und 

Harmony &o., 
Verlangt: Stenograpd und Buch! alter, einer, der 
In Deutichland geboren ift, vorgezogen; mus flies 
bend deutih und engllidh — und überſetzen 
fünnen. Salär 8100 zu Anfang. Man ſpreche vor 
oder ſchreibe an: Buſineß Service Co., 1017 Hart⸗ 
ford Bldg. 8 S. Dearborn Ste, Employment 
Agency. mibo 


2 werläffiger älterer Watchman. muß 
ſtündlich die Meldeuhr ziehen. The 
1744 NR. Sarondale Ave. 


Derlangt: Schuhmacher, gut an KSandarbeit. 8517 
Dpden Une, 


Perlangt: Ein Schuhmacher fir Reparaturem, 
815 WB. Chicago Une. 
Grocerd, Ealoond, Kom 

Tag. 2309 Reaper B 

Verlangt: Ehneiber für Meparaturarbeit, fehe gute 
Stellung. W. Waller, 289 Wentworth Une. 

Garpenters, Painters, Engineers, 
Stallleute, Fuhrleute, Bor ter3, 
armarbeiter, Sausmänner. Gent. 
1 — 14 Wafbington Str. 

Verlangt: Schneider für Reparaturarbeit, jeher gute 
Stellung. Nahzufragen bei W. Mallen, 299 MWertts 
worth pe. 


— Berkangt: Verkäufer, 
fion, 10 bis 12:0 jeden 


Verlangt: 
ſchiniſten, 
Men”, 
ment, 


Mas 
„Handy 
Employs 


Derlanst: Haug zu Haus Ganvafjersg für Hause 

Itartifel. Großer Profit. — en gur 53 

chen 2 und 5 us Nachmittags. eſt —— 
trabe, Zimmer 12. 


Verfangt: Zunge, um in Bäderei gu arbeiten. 


815 Welt 12. Str. 


Verlangt: Yunger Mann, um In Rüde von PBris 
vat Catering Ge (wäft Sehilftig su zu {ein — Vorftadt. 
Mı a fauber fein. 494 RN. Boreft Ude, River = 
teft. mids 


Verlangt: Ein Sattler oder Leder⸗Arbeiter T. G. 
Bw Mio. Eo., 2015 Wehr Kingie Str., Gde Ros 
Str mide 


Derlangt: Erfte und zweite Sand Bäder an Brot 
und Rolls. Theodor Olsen. 1850 N. NRobey Str. 

Berlangt: Porter, der au Bartenden kann, 2188 
W. Ban Buren Str 


Berlangt: —— deutfher Mann af®- 
Et fann aud fi —— fein. 
S. Park Uve., Ede 59. mide 


Derlangt: Welterer, alleinftehender 
Mann für Stallarbeit. 1708 Beimont ne. 


Berkangt: Yungen von 16 geben, um . einer 
Tapetenfabrit zu arbeiten. 4866 S. Halfteb — 


— 


— — — — — — — — —— — —— — 

Verlangt; Manner, um das beſte Geſchäft in der 
Melt zu erlernen — das Barblergeſchaäft. Könnt 
Euer eigene! Geichäft betreiben oder großen Lohn 
berdienen. Leichte, jaubere Urbeit im Trodenen. Nug 
einige Wochen zur bvollftändigen Selernung, Wertgeug 
geliefert. Lohn während der Lehrzeit. Sprecht vor 
oder jchreibt: Moler Barber College, 738 &. I b. 

of 


Verlangt: Glad« und Porzellan: Dekorateure. 1045 
m. Randoldh St tr, lotaw 


Berlangt: Suter Porter für ie Saloon. ui —X 
Elſton Abe. und Ixving Bart Boulevard, 


.—— — 


Verlangt: Schneider für Herrens und , Damenardelt. 
Seney Ruhwiedel, 5147 Evanſton Une, dimide 


Verlangt: Outer fadpfundiger Fuhrmann für Baus 
materialten. Udr.: R. 453 Ubendpoft. dimi 


Derlangt: Yunge won * bis Vadhren, um die 
Bäderei zu erlernen, Urgo, Alinois, Ludwig 
Staruda, Nehmt Urcdher Simit3 Car zum Endpunft 
dann Urgo Gar, di mi 


Verlangt: Ein Urbeiter für einen Weinberg. — 
%oj. Schott, 2112 N. Galifornia Une. 

S Helfer bei Schneider. 
Adenue. 


2959 VWentworth ’ 


dimide 
—* Volſte —* * auder halb der Stadt. 
Diiene —— Lohn. S. Dearboru 
Sir. Zimmer dim ide 


Derlangt: Barbier 
Übend und Sonntag 
sabee Strabe. 


et Mittwoch und ge 
ormittag, fletig. 


— 
are Det alte un neue Was ee 


Derlangt: Ein 
ahre alt, im ae au 
obey Sir. 


Deren 2 Sei Gin 
Evanfton 


dinu * 


‘ 





ee a2 gasewe aaa 


—— =» 


”- Bergnügungß -Wegmweiier. 


utfhes Theater. 
lege. — „The Rigger.“ 
rid. — „Ihe Senped3.“ 
cago Dpera Houje — 
bei.“ 


- „Die Fledermaus.” 


„Ihe Littlet 


„Raugbty Marietta.* 


rt. — „A Man of Sonor.- 
own. — „Ihe Tamn of a Xomorroim.“ 
lumbio. — Qurlest:Komöbdie. 

lic Sowie — Konzert jeden Abend und 
onntag Nachmittag. 
tenzi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Nahmittar. 

ismard Garten. — WintergartensKonzert, 


— S — — — — — — — 


(Sortſexuna von der 7. Seite.) 


— — — —— —— — — 


KNKochen: Empfehlungen; guter vohn. 2600 . 


% 


” Berlangt: 


s cuts. 


Berlangt: Vianner und Senaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Ruprit 1 Gent das Wort.) 
ee eigenen 


Verlangt: Ein erfahrener Wureftmacher. Nachzufra⸗ 
gen: jofort 37 Eo. Halited Str. 

Verlangt: Nunge, 16 Nabre alt, für abrifar: 
beit. ?114 Dgpden Ave., nahe Volt Str. 
J Berlangt: Dritte Hand an Piscuits und Gafes 
$12. 752 Kaltfornia Vpe, 

Verlangt: Erfter Klajfe Porter mit Erfahrung im 
Halfted 


J 
— — — — — — 


Strake, 


Rerlangt: Grite sand Bäder an Cafes und Bis 
* 


SR. RMobey Str. 


Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung an Brod 
oder Caies. 713 Wrightwood Ave., nahe Burling 
Straßze. 

Verlanat: Jungen, über 16 J. alt, in Candy— 
Shop, ſtetige arbeitswillige Huſtlers, feine Gelegen— 
heit um gutes Geichäft zu lernen. Guter Lohn. 308 
&. 5l. Str. 

Verlangt: Starter Junge für Saudarbeit und 
zum wahren. 1010 N. Glart Sır. 


Verlangt: Maſchiniſt-Helfer. Gebt Fäigleit und 
Vohn an Muß deutſch prechen. Lorenz Knitting 
&o.,; 1754 Belmont Ape. 


Berlangt: Aunge in Milhaeihäft; $2) den Mo: 
nat und Board. 2123 Dayton Str. 


Perlangt: Agenten und Kolleftoren für Chicago 
und Umgegend auf Kommifiion zu arbeiten. Vor- 
aujprehen 1013 Monticello Xive. 


Berlangt: Aunger Mann, muß Bferde beforgen; 
tjch eingetwanderter vorgezogen. QYutceribop, 2358 
tlmauftee Une. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiher Junge, 18 Jahre alt, mit Gr: 
fahrung, jucht ftetige Stelle in Baderei. 4357 Dear: 
bern Straße. au 


Gefuht: Aunger deutiher Barbier fucht ftetige 
Arbeit. 642 Rees Str. 

Geiuht: Aunge, 17 HIahre alt, 
dert, juht Stelle bei Schneider; 
Erfahrung. 153 Mohbawt Sitr., 


Gefuht: Aunger Manı fuhrt Stelle als Stall: 
mann oder Wagenmwaicher. 1233 Pleajant Str. 

Geſucht: Yunge, 17 Yabre alt. juht Stelle in 
Päderei; bat etmas Erfahrung. 75 Rees Str. 


Geluht: Hausdiener, der Erfahrung als Butler 
bat (Chicano Empfehlungen) juht Stellung in feis 
nem Haufe, au bei invalıdem Herrn. Novak, 126 
Meft Indiana Etr. 


Gefuht: Ein 
Wurſtmacher ſucht 
Clara Place. 


friſch eingewan⸗ 
hat zwei Jahre 
hinten. 


eingeiwanderter 
P. Biedermann, 


deuticher 
2531 


friſch 
Arbeit. 


Geſucht: Deutſchet Mann ſucht Stellung als Portet 
oder ſonſtige Arbeit. J. Schiller, 15312 Larrabee Stt. 


Geſucht: Ein deutſcher Faßbinder ſucht ſtetige Ar— 
beit. 1723 W. 21. Str. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht ſtetigen Plat für 
allgemeine Hausarbeit oder als Porter in Saloon. 
1845 Sheffield Ave. 

Gefucht: Guter Wurftinacher, ann im Store mits 
elfen, juht Arbeit. Adr.: 8. Miller, 1560 Wells 

trabe. 

— — — — —— —— — 

Geſucht: Dritte Hand, Bäder ſucht ſtetige Stellung 
an Brod oder Cafes. 2243 Burling Str., Phone Lin: 
eoin 3761. midoft 
Gejuht: Erſtklaſſiger Barbier, ehtlich und nüch⸗— 
tern, ſpricht Ddeutih and engliih. judht dauernde 
Etellung. XAdr.: P. Koh, IT W. Divifion Str. 


Gefuht: Williger junger Mann mit Erfahrung 
Grocerp: Store juht Beihäftigung. Abr.: N. 
Abendpoit. midofr 


in 
450, 


Sefuht: Aunger Deuticher, fpriht gut engliich, 
fuht Stellung in Reftaurant, am liebften in Qund: 
eoom als Waiter. Apr.: R. 463, Ubendpoit. mtido 
Geſucht: Deutſcher Junge, MO HJahre alt, fpricht 
etwas englifch, fucht irgend eine dauernde Stelle; 
Beiäftigung Bis jest in Neftaurant. Man molle 
fh brieflih erfundigen. 8 Wafbington Place, 3. 


Gefuht: NAunger Mann, 32 Yahre alt, fucht 
Stelie als erfter Klaffe VBorter in Saloon, am lieb= 
ften bei Deutihen; veriteht aub Yund zu kochen, 
Lohn und ob Zimmer und MBoard bitte brieflich. 
M. Walter, 501 Wells Str, 

Geſucht: Bartender, auverläffigeer Mann, nild: 
tern, Empfehlungen, juht Stelle. Adreife: R. 461, 
Aben dpoſt. midofr ſa 

Geſtcht: Reinlicher Porter. 2, 
eufmahen und gut am Xiih aufwarten, 
Etelle, Nordjeite. Udr.: R. 425, Abendpoft. 


22, tann Morgens 


ſucht 
Geſucht: Zwei junge Männer, AM Jahre alt, eben 


von Oeſterreich gekommen, ſuchen irgend welche Ar— 
beit. Adr.: K. 954, Abendpoſt. 


Geſucht: Bäcker, gqute dritte Hand an Brot, Rolls 
und Biscuits, in Oeſterreich ausgelernt, ſucht ſte— 
tige Stelle. 137 MW. 1R. Str. 


Gefuht: PBartender, ledig, verrihtet auh Porter: 
arbeit, judht Stelle. Jobn Evers, 50 N. Elart Str. 


Geluht: Bäder Tat 
Sand an Prot und 


Stelle als erfte oder zmeite 
olls, 2515 Butler Str. 


Geluht: Stetiger Plak_ als Lundmann, Saloons 
orter oder dergleihen. Bitte Vorzufpredhen. fyrant 
boboda, MT Haftings Str. mido 


Gefuht: Guter Bladjmith jucht ftetige Arbeit. 
Maplit, 1702 Inion Str. 


— 


Geſucht: Aelterer Mann, bewandert mit Dampf— 
Ferz und Werkzeug, auch geſchidt in irgend wei— 
x Abeit, ſpricht engliſch und deutſch, ſucht dau— 
ernde Stelle als Porter oder Janitor. 
001 State Strake. 
Gefuht: Porter, fleibig, 
tenden, beite Empfeb 
72 North Une. 


Hermann 


arbeitiam, kann Bar: 
ungen, fjuht Stelle. A. Brot, 
ınıdo 


Gefuht: Junger Kaufmann, tücdhjtiger 
Buchhalter, juht Beihäftigung; bin 14 
Jahr hier und jehe nicht auf hohen Lohn. 
Adr.: 8 956 Abendpoft: 


Gefuät: Aunger Mann jucht Gtelle alß Bartender, 
verrichtet au Porterarbeit. Kobn Deutih, 1735 M. 
8. Straße. dimi 


Gefuht: Bäder wünſcht ftetigen Piah als zimeite 
sder gute dritte Hand an Gafes und Rolls, mit oder 
ohne Board. U. Wider, 1227 Weit 31. Place. dimi 

Gejudht: Eriter Klafie Bartender, hat gute Em: 

fehlungen und jhon feinen eigenen Saloon gehabt, 
pricht enalifch, Deutih und polnisch, ift verbeiratbet, 
ucht Etelle. 1839 Welt Wabanjia Une. 


Gefuht: Fubrmann juht Stelle, ift kundig auf 
allen Bahnhöfen. Adr.: FH. 963 Abenbpoft. dimido 


> — — 


dimido 


EGeſucht: Deutſcher Mann, 32 Jahre alt, kräftig, 


.Juht Stelle als Janitor, oder ſonſt welche Arbeit, 
R eHrlih und zuverläffie. Apr.: K. 964 Abenppoft. 
dimi 

Geſucht: Gutet, ſelbſtſtändiger Maſchinenſchloſſer, 
verheira thet, 35 Jahre alt, ſucht ſtandige Arbeit, 
dann Schmiede- und leichte Drehbankarbeiten vers 
richten. Guter, geihidter Repair-Mann für Fabprit. 
Üdr.: 9. Mener, 5310 Ellis Une. Xelephon: Mid: 
way 1120. Dimido 


Geſucht: Tiſchler und Polirer wunſcht ſtetige Ar⸗ 
beit auf beſſere Sachen. 8. Demjenigen, der mit 
Hetige Arbeit verjchafft. FFrerbt Macanef, 18%7 vLar— 
-zabee Str. dimi 


Gefuht: Porter und Lunchmann, auter Arbeiter, 
mwünfcht ftetigeen Pla. Schmark, W819 Emerald 
Abenue. dimi 


Gejubt: Gin Schmied fuht Arbeit. 3. M., 
%59 Superior Str. modimi 
Geiucht: Bartender, ift willens au Vorterarbeit 
m verrächten, fucht ftetigen Plag. Fr. Echlee, 3435 
E Haliten Str. —A 
Geſucht: Bartender, MO Jahre alt, beſorgt auch 
prterarbeit, jucht ftetigen Plak. Mbr.: N. 047 


bendpoft. fr— mi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Angeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


zLäben und Fabriken. 
Berlangt: Mädchen, über 16 Nahre, in Candy 
bop.  Stetige, arbeitäiwillige Mädchen, feine Ge: 
Tegenbeit, um fi; emporzuarbeiten. 48 €. 57. Str. 


entered 
Berlangt: Yutes Mädchen für Bäderei. 82 North 
Avrenue. 


Frauen, welche großen Belanntenkreis beſitzen, 
Zönnen duch Verlauf unſeres patentirten Alumi— 
"num Kaffee Filters fih guten Nebenverdienſt er— 
werben. Berfaufspreis 3. Nahzufragen: Gunter 
Sales Eo., 58 ©. Dearborn Str. 


Erfahrene junge Dame in Grundei— 


genthums- Office zu arbeiten; mub beutf und pol: 


au oder böhmifh fpredhen. Adr.: R, 455, Abe 


nd= 


I 


Berlangt: Frauen und Perddhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
—— 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung 
305 N. NRobey Str. 


in Bäderei. 


Terlangt: Junge Mädchen von 14 biß 17 Yabren, 
un Perlen aufzuzichen. 83.50 zum Anfang. Neiell 
Bead Go., 10 N. Dearborn Str., Zimmer 30. 

erlangt: Damen, auf Nähmajhinen zu sähen. 
103 Yarrabee Straße. dimi 





Verlangt: Junges 
Urbeit und um das 
tato Ship Factory. 
bafıv Str. 


Mädchen für ftetige reinliche 
Yabelıng zu erlernen in Bo: 

1449 Hupdjon Ave, nahe Plad- 
modimi 

Verlangt: Runftblumen-Pranders, jowie Blumens 

macderinnen; jtetige WUrbeit und guter Yobn. Kommt 
fofort. 3. Raife & $o., 315 We Wajhington Str. 
260f110X 


Hansarbeit. 


Aeltere Frau, die mehr auf ein Keim 
Yohn, bei einer alleinftebenden rau. Zu 
1245 Orchard Str, 2. Floor. 

Verlangt: Weltere Frau als Kaushälterin. Yebell, 
2430 NR. Dalited Str, Seitenflugel, unten. 


Verlangt: 
ttebt als 
erfragen 


Verlangt: Kin erfabrenes Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit und Ktoden; feine Warhe; Yohn 837. 00. 
ws Eheridan Part, nane Bıne Grove Nvenue und 
Evanſton Ave., Flat 3, oftlich. Telephon Grace— 
land 2219, 

Verlangt: Ein gutes Mädden für Hausarbeit.— 
Keine Waſche. WO N. Herinitage Ave., Phone Edge: 
water 1418. ‚ 

Verlangt: 
Aſhland Ave. 


Waihfraun für Montug. 


Purt, 


651 R. 


für allgemeine 
Heimath. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
szarbeit. Kleine Familte. Gute 
a Ave., Flat 2. 


Aus 


Verlangt: Frau, Wäihe ins Haus zu nehmen. 
Nahzurrugen 1301 Grand Uve., #. Floor. 


Verlangt: Mäpdhen oder Frau für allgemeine 
Kausarbeıt. 13 Autin Ape. Ede Wirzjavety Sir. 
2eric wWädchen 
inılıe. uſprechen 
Ave., part, 


für Hausarbeit; 4 in Ya: 
zzonnertag 1648 Kennilwood 
stogers zcıepbon 2623 Kogers part. 


für allgemeine Sausarbeit. — 
lat, nabe Diverjey Blpd. 

Yrau hei 
Choumont, 


Mädchen 

2&63 Woanfton Abe., 3 

Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen oder 

zwei Kindern; zu Hauſe ſchlafen. Mrs. 
3952 Lincoln Avbe., de Kobey Str. 


Verlangt: Gutes ſtartes deutſches Mädchen in der 
Küche zu arbeiten. Wadhzufragen bei Eh. Y. Wiyers, 
143 Weus En mido 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; kleine 
Fannııe; gute Wehandiung,. 46) Praitie UAvbe., 1. 
ktage. 


erlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 
4312 %. Albland ve. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kauscrbeit, 4 
in Fame, guter Yohn. 1474 Pratt wive., Rogers 
"art, 


Verlangt: Mädchen zum SKoden und für allge: 
meine Kausarbeit; feine Zimmer umd gute Yage; 
guter Yonn, mir oder obne Warde; muB engud 
ſprechen Melroſe tr. 1. Apart. LTeiephon 
Wraceland 

Verlangt: 
beit in 


an 
Od) 
366. 


Aeltere Frau für allgemeine Hausar— 
tleiner Fame. 2ulo Southport vvenue. 
mıDdo 


Terlangt: Fin gutes Deutihes Mädchen für ges 
wöhnlihe Hausarbeit ın Sleımer Jamie. 1493 Yar= 
tabee Strage. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; guter 
Xobhn; flerne Familie. 4106 wilis Ave. 

"erlangt: Mäpdcen alle 
1733 Sumboldt VBlvd. 


für bäuslihe Arbeit. 


Berlangt: Starkes junges Mädchen für Hilfe der 
Hausfrau; 2 ın Familie 4. 714 Briar Place, nahe 
Salfted Sır., 3. Floor. 

n Tauberes junges Mädchen für leichte 
Hausarbeıt bei kinderlojen Xeuten, Falt, 454 War- 
wid QAve., Irving Park, 


7 


mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Weit North Ave., Saloon. 


‚ Verlangt: Aeltere Frau, für 2 Kinder aufzupaſ⸗ 
jen, 4 und 3 Jahre alt. MWeſt North Ave., Sas 
loon. mido 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen oder allein— 
ſtehende Frau für Hausarbeit in Bäclerei; guter 
Nohn. 3356 R. Aſhland Ave., nahe Rosſcoe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, eines das ein 
gutes Heim wünjcht. Adr.: A. 278, Abendpoit. 


Tühtiges Mädchen für allgemeine 
5123 Indiana Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Tüchtige Millige Frau, für allgemeine 
Hausarbeit in Keiner Yyamilıe, mub  proteltantiich 
fein, engliih jiprechen und Yiede zu Kindern babeıt. 
Gutes Heim für die richtige Perion. $7. Keine Wä 
fhe. Pbone Rogers Part 193. mido 


Berlangt: Ein Mädchen, 14 oder 16 Auhre alt, 
um bei Sausarbeit behilflich zu jein. Gutes Heim, 
Nahzufragen jofort. 2829 Princeton Ave, Wrs. 
d. Harris. 

Verlangt: Kindermäpchen, 14 bis 15 Jahre, für 
2 Jahre altes Kind. 4755 Indiana Ave., Tel. Keuts 
wood 1251. 

erlangt: &übjches, ſauberes, nette, schnelles 
Mädchen für allgemeine Sausarbeit, fein waichen 
oder bügeln. Guter Plag für das richtige Mädchen. 
5000 Michigan Uve. 


Berlangt: Mädchen für aflgemeine Kausarbeit — 
eines das engliich jpreben kann, 742 Margquette Ter: 
race, 1. Flat. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine SHaußarbeit. — 
Gute Heimath. SIE Midigan Ave., 3. Flat. 

Terlangt: Tüchtiges Mädchen 
— Kleine Familie. 
Belmont Ave., nahe Seminary. 
nt 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5243 Indie Ape., I. Flat. 


für 


allgemeine 
Guter 


Lohn. 1047 


Mädchen, jaubere Erfcheinung, erfahren 
als zweites Mädchen. Wachzufragen Mi. 9 
Freund, 86 Quera pe. 

Perlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 2141 Fremont Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Zupverläjiige:, älteres deutiches Mädchen, 
das in allen Theilen der Sausarbeit aut bewandert 
ift und gut mit Kindern umgeben fann; qauter Yohn 
und gutes Heim für Die richtige Perjon. Nachzufra 
gen ım 29 Armour Ave. Telephon: Oak— 

Aut. Tor. dimido 


Store, 
land 2359 oder 

Berlangt: 
tes Heim. 


Kin gutes Mädchen für Hausarbeit; gu- 
2631 N. Albany pe. dimi 
Mädchen für leichte Hausarbeit 
Str. Mrs. Huſh, dimi 


Verlangt: Junges 
34 R. valſted 


Verlangt: Mädchen, um Kind zu beaufſichtigen, 
Empfehlungen. 3457 Cornell Upe., 1. Apt. dimi 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
UN Ganalport Are, Ede Union Etr. Mrs. N. 
Mattbei. Dintido 
Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. Guter Lohn. Groß, 30 Eouth 
Part Ave. dimidofr 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau, welche etwas 
vom Kochen verſteht, in ktleinem Reſtaurant in Glen 
Ellyn; gutes Heim. Nachzufragen: 725 N. Spaul 
ding Ave., 1. Flat, nahe Chicago Ave dimi 

Verlangat; Frau, 30 bis 3 Jahre alt, als Haus: 
bälterin. Muß tatbolifh fein. 4437 Shields Ape., 
1. Flat. dimido 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit; muß auch enagliſch ſprechen. 
203 W. Thicago Ave. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Bau: 
rbeit. 49931 Grand Blod., 3. Flat. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit: 
fein Waihen; guter Lohn. Gutes Heim. 1647 
Farwell Ave. Nehmt Clarf Str. Gar und fteigt 
ob an Frarmell Une Nahmittagd nachyufragen. 

dimi 

Verlangt: Mädchen für 

t. 


allgemeine Hausarbeit. 
4444 Eltiton Ane., 2. Ap i 


Dimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2049 Home Straße. dimi 


Verlangt: Deutſch⸗ ungariſches Mädchen fir 
Sausarbeit in beiferer Familie. 1R14 Wabaib Ane., 
oben. dimi 


Verlangt: Mädchen 
Familie von Dreien. 
Ave. 


r allgemeine — in 
achzufragen 4787 Milmaufee 

dimido 
Verlangt: 


Mäudchen für allgemeine Hausarbeit. 
12% i 


Lineofn EStr., Ancel. modimi 


Berlangt: Mädchen für ein 
in der Familie. S. Mefterfeld, 208 


Sausarbeit, 3 
LeMoyne Str. 
modimi 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, erwachſene Perſonen; gutes Heim; Lohn 
85.00. "Phone: Rogers Part 5081. 1243 Columbia 
Avenue. modimi 
Lerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3322 N. Albland Ape., oberer Floor. mo—do 

Verlangt: Ein gutes ungarifches Mädchen für all: 
genteine Hausarbeit, muß focen verftehen, amwei in 
der Syamilie. Anzufragen im Laden, 252 Weit 
North Avenue. modimi 


Verlangt: Nettes deutſches Mädchen Tür allge: 
meine Sausarbeit. Guter Lohn. in familie. 
lat mit Dampfbeizung. Mrs. Julia Boger, 2042 
hard Str. modimi 


Defterreih-Ungar. Arbeitönahmweisbüro. Verlangt: 
50 Mädchen, Köhinnen, frifh eingeiwanderte, Guter 
Lohn. 1624 ©. Halfted Str, Tel. Canal 3674. 

of%3modimilm 


dt ig ſten Zins fuß. Telephon: 


Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 1. November 1911. 


Verlangt? Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
nennen — 


Hausarbeit. 
Verlangt: Junges Modden, 15 bis 16 Nahre alt, 
bei der Hausarbeit mitzubelfen. 733 Nortb Xpe, 


_Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. 234 
S. Halfted Str. midofr 
Safer eher ae Se Keen 
_Verlangt: Gutes Küchenmädden. 1910 S. Halſted 
Etraße, 
j Verlangt: Waihfrau, muß gut bügeln können, 
jeden Tonnerftag. 235 RN. Kedyie Alpd. Quofier. 

T-sangt. EC» vınves Madchen für Kind. M. 
Yaffe, 378 Weſt 12. Strabe, Siore. 


um des Nachts 
Adreſſe: &. 25, 


Verlangt: 
mit ciner 
Abendpoſt. 


Proteſtantiſche 


tot Frau, 
nvalidin 


aufzujigen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
Kein Wafchen. Mub etwas vom Kochen veritehen. — 
1925 Grand Xipp. mido 

Verlangt: Waſchfrau, um Familienwäſche nach 
Hauſe zu nehmen. Stetige Arbeit. Nur gute Waſch 
und Bügelfrau braucht vorzuſprechen. 7 Weſt 
Diviſion Str. mido 

Verlangt: Deutih-ungariihes oder jlapiiches 
Mäpden Für allacmeine Hausarbeit. WIR W. Di 
difion Str,, Top Floor. 


BZ —— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutiche Frau ſucht Pläge zum Waſchen 
und Reinmaden, 1029 Burling Str. 
GBeſucht: Frau ſucht Arbeit für Mittwoch und 
Freitag. 904 North Ave, 


.., 
377 


Hejuht: Junge dDentihe Wittive juht Stelle als 
Haushälterin. Witte periöntich vorzujprechen oder 
zu jhreiben. 1320 Wolfram ESırr. Wrs. Groß. 
Sejucht: Mädchen, 14 Nabre alt, fucht Stelle zur 
Leauriihtigung von Stindern, Du WM. Paulina 
Straße. 


Geſucht: Anſtändiges deutſches Madchen ſucht 
Stelle in guter Famme. Offerten erbeten: H. Wal 
der, 35 Menominee Str. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit bei deutſchen Leuten. 1615 NR. Paulina 
Straße. 


Mädchen juht Stelle für 
14131 Yarrapee Str., bin: 


Geſucht: 
Hausarbert 
ten, oben. 


Deutſches 
ohne Kochen. 


Geſucht: Frau ſucht Pläßze zum Waſchen und Bü— 
geln. 1462 Eſpbourn Aven, hinten, oben. 
——— 


Geſucht: 


Deutiches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine SBeusarvert. Worzujprehen 743 Vedoer 
Str., nabe Halited Str. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle zum Wafchen und Bü— 
geln; bat 12 Nabre an einem Wlar gearbeitet und 
9 Jabre an einem anderen; Gmpreblungen. Man 
ihreibe an Mrs. Dora Stalinsti, c. o. wik Selma 
Stein, Rx. 41. Court. 


sl 


Deutihes Mädchen juht Stelle für all 
gemerme Hausarbeit; ſpricht auch etwas engliſch. 
1714 Burſing Str., hinten, 


Geſucht; 


Geſucht: Stelle für Hausarheit in kleiner Fa— 
mitie. 1839 Dayton Stri, 2. Floor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. 1621 Sedawick Str. 

Zwei junge deutſche Mädchen ſuchen 
Stelle tür allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſpre— 
hen oder genaue Adrerie anzugeben. 1061 wine 
<tr., Flat I, hinten, 


Geſucht: 


Geſucht: Junges deutiches Mädchen ſucht Stelle 
für leichte Hausarbeit, nur ber beſſerer deutſcher 
Familie. Bitte ſelbſt vorzuwrechen. Miß Roſe 
Franhoſſer, 1447 Wajihburn Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. — 
Lortz, 1748 Clybourn Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bügel— 
pläßze. 1865 Poe Stri, Jaunnzon. 


Geſucht: Junge Frau jucht Pläte zum Waſchen 
und NReinmachen. Bitte jelbjt vorzujprehen. Wrs. 
Yindel, IR Bilbop Str. 

Geſucht: Ehrliches dentiches Mädchen jucht ftetine 
Stelle in Weitaurant; zu Haufe ichlafen. Witte 
jelbft vorzujprechen. 5218 Yaflın Str., binten, oben. 


Sejuht: Gutes deutihes Mädchen jucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzupprechen. 53218 
Yaflin Str., binten, oben. 


Sejucht: Deutiche Frau juht Pläge zum Wajchen 
und Reinmadhen. Bitte vorzufprechen. 4053 Armour 
Avenue, Flat }. 

Geſucht: Zwei junge deutiche friich eingewanderte 
Mädchen juhen Stelle bei englijer deutich ſpre— 
Henden familie tür Hausarbeit, Nadhzjufragen in 
5217 Hibbard Xpe., Nanitor. 

Geinht: Eine Frau juht Pläge zum 
Pügeln und Neinnahen. &3 S. State 
ſtes Flat, links. 


Waſchen, 


Str., er⸗ 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. 18344 N. Spaulding Ave. mido 
Geſucht: 
Stelle als 
Flat, hinten. 


Wittwe mit 8S-jährigem Knaben 
Haushälterin. 1225 Fleichet 


ſucht 


Str. 1. 


Stelle in 
Diviſion 
dimi 


Geſucht: Gute ungariſche Köchin wünſcht 
Saloon oder als Nachttöchin. 10 W. 
Str. 


Gefucht: Ungariſch und ſlaviſch ſprechende Frau 
winjht Stelle als Köchin in_gquter Tleiner Privat: 
familie. 3910 W. Tivijion Str. dimi 


Gejuht: Nunge Frau mit 7 Nahre altem Mäd 
hen sucht ftetigen Plak als Hausbälterin, ift auch 
im Grocery Store bewandert. Adr.: R. 457 Abend 
poſt. dimi 

Geſucht: Erfahrene Frau wünſcht Waſch- und 
Pügelpläge für Donnerftag und Freitag. 16H 
Wels Str., ?. Flat. Neuland. dimi 

Geſucht: Deutſches Mädchen 
als Zimmermädchen in Hotel. 
Larrabee Str. 


ſucht ſtetige Arbeit 
Sofie Müller, 1327 

dimi 
Geſucht: Eine deutſche Frau, 


zen, ſucht Arbeit zu Hauſe. 
bee Str. 


Näherin an Schür: 
Macanek, 127 Yarra- 

dimi 
ſchön waſchen und 
oder außer dem 
Str. Hotim 


Gejuht: Alleinitebende Frau, die 
bügeln fan, wünjht Wäſche in 
Haufe. U. Kubanet, 33 W. 15. 
Gejuht: Teutihe Frau mit großem Sohn will 
die Führung eines Roominghaujes übernehmen. 
Apdr.: R. 440 Abenppoft. momi 


— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) 


Geſucht: 


Junge deutſche Leute, kinderlos, gut 


JHengliſch ſprechend, juchen Nanitorftelle. Ruprecht, 1915 


Orchard Str. 
—— — — —f — — —e — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— Geld geliehen — 
Wir bauen gute, warme, Koblen erfparende, mo: 
derne Käufer, Baupläne und Koftenanihläge frei. 
Schreibt Roftfarte. Apr.: R. 4 Wbenppoft. 
l4ot* 


Kohn PB Foerfter & Co. 15 ©, Ea Sale 
Etr., maden Tariehen, auf allerlei Ghicags rum: 
cigenthum zu den berridenden Raten. Wir offeriren 
aum Verkauf zum PariivertH und aufgelaufenen gin: 
fen viele Hppothelen in einigen Summen mit gatans 
titten Beſitztiteln. dolex 


Braucht Ihr Geld? — 

Wir haben Geld zu vperleihen auf gute Grundeigen— 
thums⸗Sicherheit in Beträgen ‚von $1000 Dis KH 
Mäpige Pedingungen. Nahzufragen oder zu jchrei: 
ben. Yurmeifter & Garmwid, 1414 Cipbourn pe. 

+ Botjamomifa 
“u auf bebautes Grunoeigenthum. 
m. U. Narten, 308 Xome Abe. 
21ip*x 


Anleihen ohne Kommiffion. Sagt uns, was für 
ein Gebäude Jbr wünjht und wir bauen «8. Wir 
jagen Eu was e3 foftet und verlangen nichts. Pläne 
geliefert. Spredt vor oder fchreibt: Nembouje Go., 
ZN. Dearborn, Tel. Central 728. löfepx® 
Bm mm —— ——— 

Greenebaum Eons Bant & Truf 

Gompeny 
terleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinzfub. j ** 

Sichere Erſte Sppotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagaer Grundeigenthum zu vertau. 
fen. NRordoftete Glart u. Randolph Etr, 3jlex 


— 


Erſte Hypothelen — 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Roh, 25 Nord Dearborn Etr,, 7, Flur. 
Ubends: 555 North pe, Ede Larraber, ldap*? 


— —— s — — — — — —— 

Geld zum Bebauen: keine Kommijſion; keine Ads 
potasengebühren; feine Bergögerung. Anleihen auf 
Grundeigentfum in Chicago und Borftätten,; ver: 
befiert und angebaut. 20 Zelephone, Mandolpp 300. 
9. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str, 3*8 


Zweite Hypothelen auf Grundeigenthum zn 
beforgt, halbe reguläre Raten. Leichte —— — 
Real Gitate Mortgage Eo., ZUR. Clart Etr., 3. 504 


l4ot*t 


u EEE EHE GER 
Geld auf zweite Hypothek gu leichten Vedingun⸗ 
en. T. Oswald. 115 Dearborn Str., Simmer 710; 

Qidends 555 North Ave... Ede Larrabee Str. 16ji⸗x 


_— [1.0.0.2 
€. &. Bauling, 183 La Sale Str. E 

potbelen zu verfaufen. Geld zu verleihen —* * 

ein 250. lmai*z 


Geld zu verleihen ohne Rommilfion don Privat: 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordieftfeite, 
Niedr. Zinfen. 9. Bid, 3438 Hayes Str., Soon u 

ape x 


Wir verleihen Geld auf Grundelgenthum und zum 


au 
auen zu_niebrigften Binfen. Offen Montag un» 
Abend dis 9 . Kreaufe Saving 
— Imautee Une., nahe Bauline Gr." 10lech 


= —— gg —— er —— —— — 


Diöbel, Hansgeräthe u. |. m. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 201 Mihigan Avenue — 
Grübere Vertes 


Sämmtliche bochelegante Möbel, Teppiche, Oclge: 
mälde ujiv. diefer berühmten Nejidenz werden jeht 
zum Schleuderpreije vertauft; Pianola, Pians, 
Davenport, Barlor:, Gmpfangszinmer:, Xiblio- 
thetszimmer: Möbel, Mejjingbetten, Dreifers, Ghij- 
foniers, Glectrolirs, - Vaſen, Gardinen, Bortierefl, 
Sbeiſezimmer-Einrichtung, türtiihe Schaufelftühle, 
Koud ujw. Wir fprechen dDeurihd. Kommt sofort, 
Tag oder Abends. Dieje Gelegenheit kommt wicht 
fo bald wieder, 


Nejiden;. 


31 Mihigan Avenue, 


Gdbaus, Michigan Avs. und Z2. Strake. 
2sofliX 


Muß verfaufen: Gute Möbel, 7 gZimmer-Einrich 
tung, pracdtvolles Yeder Parlor Ser, Echaufelmusi, 
Yeder:Gouc), PBirno, Rug, Teppich, Sideboard, Mei 
jingbetten, Drejier, Wilder, Gorffonier, Spierel, 
Singer Nähmalchine, > pradtvolte Narloröfen, ein 
Küchenofen, Gardinen um. Muß umſandehalber 
einzelm oder zufammen jportbillig verjchlendert wer 
den. 537 WBelden Upve., nahe N. Klart Str., unten 
InplioX 


zu verfaufen: Möbel, Hobelbant und Kocoten. 
1443 Mobawt Str., binten., 

Zu vertaufen: Wegen Abreiſe 
richtung. 1438 Elhbourn Ave. M. 


billio, Hausein 


K. 
Verlangt: Einige Möbel. 1439 Mohawt Straäße, 
binten. 


Zu verfaufen: Gmter Rodofen, 8. 2747 
Artejian Ars. 


North 
3u kaufen geſucht: 
Abendpoit. 


Heizofen. 


Adreife: K. 057 


’ 


3 rerfanfen: Möbel von einem feiner 
Martenzerätbichaften, Mähmujchrir, 
Schlaud, etc. M. N, rberes lat 
Ave : 


> Zimmer 
Zhlaud, 
1112 Monticello 


Flat. 


Zu verkaufen: Guter Kochofen und 
fpottbillig. 1625 Yarrabee Str. 


Heizofen 


und neuet 
Dim 


Neuer Stabl:Ktrhhberd 

zu Gortez Ötr. 
Zu verfaufen: Möbel von 3 Zimmern, billig ine: 

wein WUbreije, jofort. 343 N. Noben Str. modimi 


3u verfenfen: 
Derzofen, ballıq 


Verichleudere wegen Abreife bochelegantes, fchw:- 
res, faſt neues Parlor Set, mit echtem Yeder über: 
zogen. Dr. Montes, 50 Fullerton Aben nahbe 
Clart. Wotlwx 


Oefen! Spart Geld, kauft einen Ofen zum Wole⸗ 
ſale-Preis. Stahl-Ranges *810.95 u. aufw. Hemöfn 
820.75 u. auf. Kommt und jeht! Marvin Smith 
Stove Worfs, 219 W. Ohio Str., nahe Wells. 
l6ot*X 
— — — — — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
80 85 


1956 


KW 
Str. 


faufen 
Yarrahee 


Upright Piano, monatlich. 


InvlmwX 


Verkaufe mein prachtvolles Upright Mahagony— 
Piano, beſtes Fabrikat mit Garantie, 10 Jahre, zu 
ſpottbilligem Preis. Verlaſſe Chicago. 537 Belden 
Ave., eriter Floor. InopiiwX& 


Wer verlauft mir eine gute bandgemadte Geige 
auf Abzahlung? Bitte zu adrejjiren: K. 052 Abend 
poft. dimi 


Violin zu berfaufen, 


u Henn Groß, 
3435 Bosworth Ape. dimi 


ſehr billig. 


Muß wegen Abreiſe mein prachtvolles, echtes Ma— 
hagony 5604 Piano für 81753 Baar verſchleudern. Wie 
um. Dr. Montes, 505 Fullerton Ave., nahe Clart. 

BoflwX& 


Wigen Veränderung muß ich elegantes, faft neues 
K500 Prano sr irgend einen annebmbaren Preis 
verfaufen, Refidenz, 2440 Yincoln Aver, nahe Halſted. 

Wot lwx 

Familie verſchleudert hochelegantes Adam Schaaf 
Piano, Hör neu, für $110, mit Mujfittabinet und 
Bant; mub jofort verkaufen. 3201 Michigan Ave. 

Woklwx 


Piano frei abgeliefert, und Ihr könnt es bis 
Dezember gebrauchen, wenn es dann Euch befriedigt, 
lönnt Ihr wöchentlich 31.00 zahlen. Lowenthal, 71 
W. Madiſon Str. Abends offen. Notlwæ 

$45 Taufen ein fchönes impertirtes Upright Birno, 
und $10 ein gutes Square Piano bei Groß, 1549 
Wells Str., nahe North Ave. 190f—11nop,* 


— —ñ —t — — — — — — 
pen na an me ———— —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. mw. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu vertaufen: Gin qutes Pferd billie. 2158 Erie 
Str. Ede Yeavitt, Meatmartet. 
Zu verkaufen: 50 Zuo=: und allgemeine Arbeit3: 
Pferde, City Lumber: Pferde und Stuten, pafiend 
für Farmgebraud, auh auf Probe gegeben; alle Arz 
ten Pferde von größerenzzirmen inTaufh genommen; 
offen Sonntag. or. Strauß, 1559 Milmautee Ave. 


1008,%* 


Bu verlaufen: 109 Pferde, aut für Start: und 
Land:Arbeit, wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Vreiſe von 350 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 1258 N. Vaulina Str.. nabe Milwaute: Ave, 
gegerüber Wichboldt’3 und Mocller’s Tept. Stores. 
Mar Tauber. 24in*X 


Zu verlaufen: 5 Pferde, von 5 aufwärts. Auf 
Brobe gegeben. 1 Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 194 Wugufta Str., nahe Robey. 

20j1°% 
m nn m — — — — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Stores Ginridtungen-— 
Neue und gebraumte, 

Jet ift die Seit, irgend eine Art Stores „der 
Office-Einrihtung au SO Cents am Tollar zu taus 
fen. Ich babe cin zu arokes Lager und ınup Vlag 
maden. Kann Euch auf cintägige Notiz ausftatten. 

Spezielle Beahtunga wird Country: Beitellungen 

aeichentt. 
Adolph Bender, 
59-511 Mitiwaufce Ave, Ecke Halſted Str. 
Baar oder Abzahlungen. ze. Monroe 2177. 
Tagmomijajon* 
Rauft Eure Saden:Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und PBeoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa 40 Et!. am Dollar an allen 
Euren Etore:fFirtures erſparen. 
Neueundgacbraudte, 
Creife die abiolut nicdriaften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
91 bis 911 Weit DMapiion Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. 

Zu faufen aefucht: Yırtber- Firtures aller Arr, 
Höditer Preis dafür bezablt. Theo. Goodftein, 
3958 %. Hamilton Ave. Phone Lahe View 5012, 
of50,1mX 


Zu bverfauien: Billig, 12 PBferdefräfte Steffe! 
und Tampfmafchine. Nadaufragen bei 
Schulz, 818 %. 22. Str. 


modinr: 


North Are. 


nr 
xD, 


3u verfaufen: MWeinprejien. 874 


— nn m —ñ — — —— — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Fine „Demeſtie“ Nähmaäſchine, bil— 
oa. We Nader, 4112 Monticello Are. 
Gebrauchte Nähmajhinen kauft, perfauft umd re: 
parirt. Pellhanging. Derfler, ME Willow Str, 
Worlmt 


Zu verfaufen: Gute Singer-Nähmafchine, nur 5. 
219 Welt 12. Str., nahe Robey Str 
%ot,6,13,:0non 


uw Frabrifate von Drop Head Nähmaſchinen, % 

end aufträrts. Eultar, 3249 Lincoln Ape. 4ofr2 

— — — — ——r— — — — 

pn enter Henn 
Yerztliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


— 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreichs Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauenktankheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Eutbindungen an in und auber dem 
Saufe. 1756 Welt Divijion Str., Gde Wood Ste, 
Xelepbon: Monroe 9. ill 
— — — — — — — 
— — — — — 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wors.) 


Richard A. Koch, 
Dentiher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Redtsiachen auf das DBefte bejorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bi 9. Sonntags 10 His 12, 

10ap®x 


red Elotfe, beutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rechtsfahen prompt beforgt. Pratti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 9, 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet PI. nahe Clarendon Ave. 

7fb°X 


John Wagner, beutfher Advolat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fachen prompt _beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Wonroe Str, Ede Clark. Zim. i307. 

3agrt 


Albert A. Kraft, Rebts-Anmwalt. 
Brogeiie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
gi fte beitens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Eins 
prüdhe überall durdgeieht. Löhne jchnel kollektirt. 
Übftrafte eraminirt. Belte Empfehlungen. 33 Süpb 
Dearborn Etr., Zimmer 1312, 8mz 

Wenn Ahr zuverläifigen Rath in Eurer Mutters 
prache bedürft, ſeht Rechtsanwalt Brandes, 1313 

ort Dearborn Bldg., Monroe und Clark, der in 
allen Gerihtshöfen praftizirt. 1ip*z 


BP. Hurmann, Abuofat, 522 Nenper Bilde. 
Aus 4ot,mifafon,tur 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Geuts das Wort.) 


„u vermiethen: Schöner Store mit Wohnung, aud 
Vaſement, gute Yage für Telifatejien, Bäder, Bain- 
ter. ujw., billige Mietbe. 2512 R. wallten Str., 1 
Llod nördl. von Fullerton Ave. 


Zu vermiethen: Kleines lat, belle Zimmer, $12 
der Monat. Nachzufragen 210 Lincoln ne. 


gu vermietben: 4 große Zimmer in Hinterhaus. 
85 Yincoln Ave, 
‚gu vermietben: Store, paliend für irgendein Ge: 
ihäaft. 380 Sonore Str. mido 
Zu vermiethen: Freuundliches 4 Zimmer-Flat, mit 
Badezimmer, 314 per Monat 3643 R. Richmond Str. 


Zu vermiethen: Mübſche 
mer aun ruhiges Ehepaar. 


große unmöblirte Zim- 


2elmont Ave. 


123 
Zu dermietben: Nur für 
1820 W. Grie Str., binten, 


Tame, zwei Zimmer. 


Zu vermietben: Nleiner Store, Addition Hoc 
babn Station, gut Für Zchufterwerfitatt, Haut 
Trejling, Millinery und KHleidermaherin. 036 Ad 
difon Avenue. 


gu vermierben: 4 feine belle Zimmer, Bm. 
192 Grie Str. 

3u 
2 Arteſian 


vermiethen: 
Ap:. 


Großer Stall, $3 den Monat. 


Zu vermietben: 5 Zimmer Cottage, wabe God 
bahn und Strakenbabn, 512. 1448 R. Avers Ave., 
nahe North Ave. 


gu dvermiethen: 4 Zimmer Flat, 87 den Monat. 
Schlüffel in 1521 Wells Str. 


Ju vermietben: 1500 Mobawf Str., 5 heile Jim: 
mer, Bad, $l6. Goot & Wederlin, 1526 Yarrabee 
Straße. mi—ja 


Sudt Ahr einen guten ficheren Pag, ein ichönes 
feines Geihäft anzufangen, bier ift cr: 395 den 
Monat, Store ımd 3 ihöne Wohnzimmer, North 
AUde., wo alles im Aufihwung it. Scaefers, 54 
North Ans, mifrjajon 


u vermietben: 4 Zimmer Kottage an gute Yeute, 
812 3218 Whipple Str. 

Qu vermiethen: Feine 2 Zimmer 
Haushalt. 2247 Warren Xpe. 


für leichten 


Zu vermietsen: 4 Zimmer lat, I Wolf von Me: 
troͤpolitan Hochbahn, HO per Monat. 168 N. Arte: 
fian Ave. midoſon 


Zu vermiethen: 5 Zimmer, 811 den Monat. 1916 
Orchard Str. mido 


Zu vermiethen: Flat, 6 Zimmer, Bad. 1644 North 
Ave., nahe Paulina miſon 


Zu vermiethen: Möblirte 7 Zimmer— 
Reſidenz. nahe Lincoln-Part, Janitor, 
Furneß-Heizung. Näheres im Reſtaurant, 
State Hotel, Ecke State und HarriſonStr. 


Zu vermiethen: Vier große helle Zimmer. 246 
Lincoln Ave. InovimX 
Zu vermiethen: Angenehmes helles 5 Zimmer irlat, 
$12. 1315 Elybourn Une. mido 


zu vermiethen: 5 Zimmer flat, E15: Rap, elef: 
triiches und Gasliht. MI Irhard Str. 


Store mit aroßer Wohnung und 
irgend ein Gefhäft pajiend. Gde 
LCewis Str. Deutihe Nahbarihaft. 

Notlwx 


—— —— — —ñ ———— e e — — — — — 


Zinmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Ju vermiethen: 
flerner Halle, für 
Webiter Ave. und 


Zu vermiethen: Möbkırtes yrontzimmer, Dampf: 
heizung. 1563 N. Halftevd Str. 


Deutih-Ungarifhe Familie verlangt Roomers 


oder Boarders. 159 Ginbourn Ave. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer. 746 Larrabee 
Straße. 


gu vermiethen: Freundliches warmes Front— 
Schlafzimmer, Gas und Bad, bei deutſcher Familie 
von Ywei. 3U39 Soutbhport Ave. 

Ju vermietben: Vlöblirtes vorderes 4 Zimmer 
Flat mit Gas und Bad, $4 die Woche. U. Wadjad, 
2] Glpbourn Ave. Telepbon Lincoln T5d4. 


Vermiethe Frontſchlafzimmer mit Kleider:Gloiet, 
81.75, paiiend für 2. Parlorbenugung. 805 Weed 
Etr., 2. Flat lints, Ede Elybourn und SHalited. 

Möblirtes Zimmer für Frau oder Mädchen bei 
Heiner Tyamilte. Nachzufragen nah 6 Uhr Abends. 
1476 6fnbourn Ave, 

Verlangt: Deutfheungariihe Roomers. 2445 Lin: 
coln WUve., nahe Halfted Str. mido 

Sunger Mann findet gute Koft und Zimmer. 1421 
Hudfion Ave, Top lat. mido 


Zu vermiethen: Vorberes Schlafzimmer an Ur 
beiter_bei alleinftehender Wittwe. 245 North Woe., 
eine Treppe. 

jivei 
North 


Einzelnes 
leichten 


u vermiethen; 
ſchöne Zimmer für 
Avenue, 


Sinmer 
Haushalt. 


und 
661 
Zu vermiethen: Zwei ſchöne Zimmer für Ehe— 
vpaar, alle Bequemlichteiten und ſchönes ruhiges 
Heim, mit oder ohne Board; Dampfheizung; nicht 
weit vom Wart; jehr billia. 419 Belden Avenue, 
nahe Giart Straße. 

Zu vermiethen: Schönes helica warmes Zimmer, 
vajjend nir Zwei oder finderlofes Ehepaar. 2217 
Glepcland Anz. 


Möbtirtes Zimmer an eine Perion. $1.50 
Wäiche. Pequemlichleiten. Separater Fingana. 2242 
ırrling Str., nabe Velden Ave., Halfted umd Yin: 
colm Ave. Gars. Phone: Yincoln 3761. 


mit 


Verlangt: Roomers, fünnen felbft boarden. 31 S. 
Reoria Str, 


Zu vermiethen: Helles Zimmer. 1516 Ginbourn 
Avenne. 


Alleinftehende Dame wünjcht onftändigen Herrn in 
KRoft uud Yogis. Adr.: U. 973. Abendpoit. 

Helles warmes Zimmer, privat. W016 Orcdard 
Str, nabe Genter, Hinterbaus. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, $1.50; auch für 
1331 La Salle Ave. 


2 Herren. 


Frau wünſcht zwei ungariſche Boarders. 
Elhybourn Ave. 

Zwei ſchöne, ſevarate, helle Zimmer, mit Bad, 
Dampfheizung, halber Block zur Hochbahn und 
Straßenbahn, an zwei Herren ju vermiethen, 1926 
Biſſell Straße, nahe Center Str. dimi 


1507 
dimi 


‚Zu vermietben: sSellet, freumdlihes Zimmer mit 
2ad. P.W. 300 Wisconfin Straße. 3001108 


PVermiethe nette, fjaubere Bımmer, billid. 222 
Wisconfin Str. 13fep,doja,* 


verlangt bei beuticher Frau, Ivenn ge: 
wünjcht auch Koit. 1045 Welt NRandolph Str. 


Nott, Iwx 


Roomers 


Zu miethen geſuch. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ton beijerem Arbeiter, Zim 
mer mit Borrd bei deutichsöfterreichiichen Yeuten. 
Norpdfeite bevorzugt. Adre: U. 370, Abendpoſt. 


— ———— — — — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wor:, 
ober keine Anzeige unter einem Dollar.) 


SHeiratbägefuh: Päder, 22 Nahre alt, mwünfcht die 
PBelrnnticaft einer Tame von 25 bi3 30 Jahren (Fa 
tholifiny yiweds Seiratb. Adr.: U. 372, Abenppoft. 

Seiratbägeiuh: Geihäftämann in mittlerem Alter, 
mit fhönem Perdienit, $2000 Vermögen, wünjdht auf 
Dieiem Wege mit älterem autberzigen Mädchen oder 
Wittme befannt zu werden zwedcs Heirath. Adrefſire 
aefälliait Briefe mit gerauen Perhältniiien an U. 
30, Abenppoft. 





Unterridt. 
(EUngeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Qernt ein leichtes, faubere?, bequemes Geihäft — 
werdet Barbier. Wir fünnen Eud in furzer Zeit 
ee MWertzeug geliefert. Stellungen bei gutem 
Lyn ftet3 zu_ haben. Könnt etwas Geld verdienen 
während der Lehrzeit. Spreht vor oder fchreibt for 
fort. The Rew Metbod Barber Shoof, 
62 W. Madifon Str., Chicago, Al. 

5otlmX 


Junger gebifdeter Deutfher wünſcht engliſchen 
Privatunterricht. Offerten an U. 368, Abendpoft. 


Mann, 30 Yabre alt, möchte für einige Stunden 
wöchentlich Privatunterricht in Vathematit nehmen, 
bei Herrn oder Dame, zwiihen 8—10 Vormittags 
oder 2-4 Nachmittags. Vreitangabe. Apdrejie: KR. 
955, Abendpoft. 

Lehrerin, Dentih-Amerit., erteilt beften engl. Bri: 
vatunterriht in u. aukerm Haufe, Anfängern und 
Borgeichrittenen. Billig. Mdr.: G. 260, — 

Inoviw 


Gnsiiige öprene Shnellftens, Be: 
tens, Billigft! Neue Zirkel für Damen und 
zen beginnen jekt. Genaue deutihe und engliiche 
Erklärungen von amerifaniihen geprüften Lehrern u. 
Rehrerinnen, au Privatftunden. Allinois Colleges 
Gebäude, 715 North Ude, nabe KHalften Str. 
GEnglifher Sprachunterricht e Gingetvanderte. 
153 2a Salle Ave. Tel. Rorth 4107. Ottilre Koehnte. 
Roffaiomilm 


Klavier:Iinterriht für Anfänger und Vorgeihrits 
tene, mäßige Preife. Alfons Lindner, 15%0 Ciybourn 
Avenue. 3lotlwX 


“ EHmidts Tan; fAule; reitag 
Abend. 


J 


RAlafienunterricht 
1327 R. Clark Straße. Tel. Koch 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Delilateſſen und Home Balery 
Außeror dentliche Gelegenhei⸗ 

Muß ſofort dertaufen wegen anderem wichtigem 
Geihärt, einen der beft befannteften, ſeit langer Zeit 
etablirten und ji immer febr gutzahlenden Stores, 
in geihäftigfter und befter Hegend an Süpfeite, wur: 
geben von großen Wpartwentgebänden, elegantes 
Set ron Firtures, gemadt vor Trr K Yodett, Com: 
pnting Scales, Gajb Kegifter, Marble Gounters, 
Floor Caſes, etc., etc, ebenjo großes Yager von 
importitten und biefigen Waaren, im Ganzen ge: 
kommen gut $2000 iwertb, nehme LO oder beite Ulf: 
ferte für ;chmellen Berfauf. Gebe auch zum Theil 
auf Abzahlung wenn gewünfcht. Diejes  ift ohne 
Frage einer der beiten “Wläge der je angezeigt Wurde, 
Goldgrude für die richtigen Yeute. Billige Miethe 
für großen, eleganten, dampfgebeizten Yaden, nur 
Sole, die fertig fürs Werhärt jmd, jollen fotgrt 
vorjprehen, auch den ganzen Zag Donnerftag, und 
Jich jeloft im Yaden überzeugen. 
70 E. 47. Sır., 1 Wlod weit. von Cottage Grove. 


Zu verfaufen: Schul-Yaden Käufer, Achtung! 

275 taufen meinen gut gelegenen und ji qut zah 
venden Schul-, Stationery, Candy-—, Zigarren-, 
Zeitungs- und Ice Cream Parlor Yaden, gegemliber 
eıner grohen Schule. überhaupt feine Konturrenz 
da, billige Mietbe mit 5 eleganten Zimmern umd 
Ayd. Fin Aroßes Yager von Stationary, andy, 
Sigarren etc. Elegantes Set vom eichenen Firtures, 
einihl. Soda Fountain. Guter WBiat, int eine 
Goldgrube für gute ventihe Yeute. Epreht jofort 
vor, wenn Abr Gucd mach einem groben Bargain 
umſeht. Verfaufe auh auf Abſahlung an gute Käu— 
fer. Nachzufragen Tonnerſtag von 9 bis 4 Uhr. 

245 Weit 43. Str., nahe Talman Ave— 

Mest: Market in beitem Gange und. beiter Lage, 
gute Ginrihtung, eleftriicher Motor, SE motebans, 
Umstände baiber billig zu verfaufen,. Apdr.: PB. Mr, 
Abenpdpoft. 

Zu verfanfen: Saloon, ciqene Lizenz und Zeaie, 
an 5. Water Etr., Wocheneinnahme 360, jofort ae: 
nommen KIM), Wertb SHWo. Kommt, überzeugt 
Euch. Fragt Morgens ®. 1572 Ginbourn Nvenue. 


Habe zu verfaufen: 27 Saloons, mit und ohne 
Lizens, don SO bis KWO; 2 Grocerm: Stores, von 
g1000 bis 83000; 4 Delitatejien:Stores, von KV 
bis $IRO0; 2 Yigarren:Stores, von 3250 bis 5350; 
3 Lädereien, von KW bis FLOW: 2 QYutcher-Stores, 
von SION) bis 3600. Mer iiberhaupt ein Geichäft, 
faun fein, was es ori, jchmell faufen oder ver: 
faufen will, gehe Morgenz O nach 1572 Kiybourn Ave. 


Zu _verfaufen: Schubmacerwerkftatt. 1758 Sedo: 
wia Str, Gde Menominee. 


Zu verfeufen: Fin autgehendes deutſches Reſtau— 
rant wegen Reiſe nach Deutſtland. Rehme 5 bis 
850 taglich ein. Kommt ſelber und überzeugt Euch. 
20 vLincoln Ave. 

Zu verkaufen: Saloon-Lizens. Fritß Rothfus, 
Ede Lake und Halſted Str. 


Zu verfaufen: Wäderei, billig. 2510 Wentwort) 
Avenue, 


Figentbümer beauftraat mid, franfheitähalber 
erſter Klaſſe gutgelegene Bäckerei zu verkaufen, fei— 
ner Padofen und Finrihtung; dies ift ein „Snap“; 
man antworte jchnell. 510 M. 79. Str. midoft 


gu verfaufen; Ein gutgehendes Delikateſſenge— 
ſchaft krantheits halber billig. George Schildge, — 
Durand & Kaſper Co., Lake und Union Sir. 


Wir haben das alleinige Verkaufsrecht eines neuen 

patentirten, in jedem Haushalt nothwendigen Ar— 
tikels zu vergeben und ſuchen für jeden Staat einen 
tüchtigen Vertreter, der Sub-Agenten zu handha— 
ben verſteht. Seltene Gelegenheit für einen intelli— 
genten Mann, der ſich mit wenig Geld ein eigenes 
er Geihätt aründen fann. KWO er: 
orderlih. Adr.: NR. 451, Abenppoft. 

Zu verfaufen: 27 Zimmer Roominghbaus, in befter 
Lage der Norvdfeite, billige Mietbe, autes Gintom- 
men, immer alles vermiethet, fommt und as 
Euch. 519 Dearborn Ape., Fde Indiana. milafo 


Zu verfaufen: Grocern, Xäderei, Milh=, Gonfec- 
tionery Store, mit Wohnzimmer. 4014 N. Trate 
Ude. 


Achtung, Wirthe! Verlaufe meine 1) Aktien der 
Mutwal:Brauerei unter dem Marktpreis. Habe 
Aithma, darf feinen Saloon mehr anfangen. Nicht 
elles Paar nöthia. Modr.: R. 456 Abendpoft. 

dimido 


Mechaniker. um 
Adrefie: W. Ar 

Slotliv 
eriter Klaffe Delitatejiens 
modimi 


Berlangt: Gileftriter, Tinner, 
Ihönen Store zu faufen, billig. 
Abendpoit. 

Billig, 
1912 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: 
Store. 


Zu verlaufen: Moderner Grocery-, Thee-, Kaffee-. 
Butters Store: autes Baar-Geſchäft: geſchäftige Trans— 
fer-Ecke; Miethe 815: guter Plag für Ehepaar. — 
245 N. Weſtern Ave., nahe Fullerton. 300f1mX 


— 


Geſchäftstheilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
Gin Mann (3) Sucht Partner mit etwas 


welcher das Reitaurantfach veriteht. Adr.: N. 
Abendpoft. 


Geld, 
453, 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Geübte Kleidermaherin empfiehlt fih den Da: 
men, und bat fertige wollene Kleider für Mädchen 
von 6 bi3 12 Jahren an Hand. Baum, 1424 R. 
Aſhland Ave. 


Carpenterarbeit aller Art wird auf's Beſte aus: 
geführt. H. Jung, 109 Gleveland Une. 


Fräulein Smith, Mitglied der Intherifchen Kirche, 
möchte bitte jchreiben. Genauere Beichreibung md 
Frtennungszeihen. War außerhalb der Stadt 
Sonntag prüb, konnte deshalb nicht an Lincoln und 
Weſtern, nahe Lawrence Ave. jein. Wocentags 
treffen vorgezogen. Abſolute Verſchwiegenheit zuge— 
fihert. Adr.: R. 402, Abendpoſt. 

John Neuburger 
247 Warren Abe. 


Emma Wohlen juht Sie. 


Chiropodiſt Uhl, 21 Oſt Yan Buren 
Str. nimmt Nägel, Wartzen, Froſtbeulen, 
Leichdorne ete. vollkommen heraus; ge— 
fahrlos. Tel.: Harriion 4098. 3008,10 


— Befragt Peterion 8 Eo. Filth Apc.— 
wegen Eurer müden, jichinergenden like. Nath frei. 
Hat Erfahrung u. jeine „Anti Tender foot“ Schuhe 
fowie Fub:Epeyialitäten helfen jchnell. otmija* 


Ale fen: und FurnacesArbeiten gut und billig. 
Gred. Hammann, Giferwaarenhandlung, 2752 Yıns 
coln !%pe., nahe Diperjey Barkıray, Phone Lin: 
coln 1191. ldjunmija* 


Wollen Sie aut jpeiien? 
öfterreih-ungarifche Küche. 
Hermitage Ape., 


Beiuhen Sie 
e. Mrs. Andis, 
nabe Ghicago Ave. 


meine 
824 N. 
dimi 
Frau Uhl's reelle Arbeit, macht Aämmhaar-Zöpfe 
bon 50c aufwärts. Außer der Stadt, bitte ver Bolt 
zu jchiden. 5957 S. Salfted Str. 3lotiwX 


Ich bin nicht verantwortlih für Schulden, welche 
meine rau bon heute ab, 31. Oft. 1911, maden 
follte. Gbad. W. Koeln, 240 Marengo Strabe, 
Foreft Part, I. Dimido 


PVianoftimmen, $1.%0. Zufriedenheit garantiert, — 
Gliot, 1245 Nelion Str. Rofjondivolm 


— Nur $1.0 die Wode.— 
Kauft Eure Winterfleider (Damen oder Serren, zu 
Paar-Preifen. Marfus & GCo., 1434 Wells Str. 
Dienftag, Mittwoch und Samftag offen bi3 @ Uhr. 
Holm! 


Echte deutihe Filsihube und PBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt md hält vorräthig;: U. Zimmers 
wenn, 1431 Clobourn Ave., nahe Larrabee Str. 

l7ott, Im 


Brumtit’d echte deutihe Geiundheits = Tuhihuhe 
fhügen vor Rheunmatismus. Äyabrifation 1537 Gin: 
bourn Avenue. MotlmX 


_ Deteftive Griffin, 1944 Otto Etr. Ale yalle! 
Hotlmk 


Seglaubigungen, Vollmachten. Teſtamente, Ueber⸗ 
fegungen, Briefſchreiben und ſonſtige ſchriftiiche und 
notarielle Urbeiten prompt und zuberläffig bejorgt. 
Sartorius, 101 €. Fiftb Ave. Abends u. Sonntags 
1938 Mohamf Etr.. nahe Genter Str. *2 


Säreibmaihinens Arbeiten, _Dittate ete., beuti®, 
engliih und jpaniih, amt und billig, nah 6 hr 
Übends; 1108 Wels EStr., 1. Frlat. rechts. log*z 


— — — — — — — — —— un 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — —ñ — — —e — —— et ———— 


Geld au verleißen 
auf Möbel, Piano, Bierd und Wagen, Lagerhaus: 
Beiheinigungen etc. Ihr Fönnt Meine möchentliche 
oder monatlihe Ubzablungen, je nad Belieben, ma» 
ben. Wir berahlen Eure Schulden. 
Bragt nah Me. Spiger, 
Standard Eredit Gompany, 

0 eantalına 45) 
immer 702, &Sartforl dg., . Dearborn * 

8 EüpdiweitsCde Madijon. ’Bbone: Randolph a 
27mai*2 


u — — — — — — — u 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano⸗Darlehen 
2 fe 75c monatlih; 850 für $1.50 menestig Ta 
r 82.00 monatli&; $1 für 82.25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, »is 
Undere rem Teleppon: 5493 Gentral, 
us an. sösszite eu 
1 . Dearborn ., Gde Randoipp Str., 3. 
G. Sred. Keller, Mor. I 


Kaufd- und Berfaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort. 


verfaufen: Gute Männerkieider, Winterslleber: 
ieher, Koffer etc., ihönes Fernrohr. 2116 W. 12. 
te., 2. Wlat, nahe Hoyne Ave. 


Grundeigentum und Häufier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Norpfeite. 
84500 laufen feines ameihödiges Bridhaus, 5 
immer in jedem #ylot, Ofenbeigung, Dal: und 
Fnersini Mantel, Cariberg, 3785 N. «on 


— Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


_ Norbieite. 
Zu verfaufen: Prachtvolle Cottages und ſchöne 
Lvei⸗ und dreiſtödige Framehäuſer, ſehr — €, 
v. Anton, WM! Rosco Str. no1,4,8,11 


Bargain! ‚Bargain! 

Erben verfanfen fpottbillig: Zweiftädi- 
ge3 Bridhans; 2 5-Zimmer; nahe.Gen- 
ter Straße; für nur $2600. i 

Oscar — Yofetti, nur eine Dffice, 
2411 Lincoln Ave., nahe Halfted Strafe, 
mibofe 

Gute moderne 6 Zimmer Brid-Gottage mit Furs 
nace, nabe Bornmandille Garlinie, 82250; beachtet 
diejen niedrigen Breis.—Neues 2:latband, Stein: 
Baſement, modern, bequem zur Ravenswood Hoch 
bahn, 30 Fuß Lot, 83700; Termine. — Haus für 
jiwei sramilien, breite Vot, jehr niedlich, gut erhal: 
ten, nabe Robey Str. Gar, bedentt, nur $2850, und 
die Straße gemacht und bezahlt; feine Gelegenheit, 
fich ein billiges Heim zu fichern, Baufh, 824 Center 
Straße. 

Schönes gute3 Z:lat Bridhaus, 
Genter Str., KERN; aute Bedingungen. — Wohl 
erhaltenes jofides zwölf 4 Zimmer Bridhaus, Yicht 
bon allen Seiten, Dfenbeizung, feines Ginfommen, 
814,000: angenehme leichte Beringungen. Banfch, 
824 Genter Str. 


nördii$ von 


Zu verfanfen: Bargain, KIM Paar laufen mo« 
dernes 3 Flat frramegebäude, BridBafement, jebes 
flat 5 Zimmer, Miethe 860 jährlich; Hypothet 
Bun; 2 Fuß Lot: Grace Stri, nahe Lincoln 
Ave. Sehet es, che Ahr kauft. 

Frant Beck 214 Irving Park Blod. 
ſamomifr 

Vertaufhe oder nerfaufe Tale View Iitöd. Brids 
Geihäftsgebäude (de) mit gutem Grocerpgeihäft; 
Preis für Gebäude und Geichäft $16,000; nehme 
2itöd. Gebäude in Tauih. Torpe, 220 North pe. 

Wot lwx 


‚Dreiftödiges Vridgebäude mit 5 Zimmer Cottage, 
1515 Orhard Str., Preis 8500. Auguft Torpe, 
8A) Nortb pe. RotimX 
Geichäitsgebäude, 841 Nortb Une. Miethe $50, 
Vreis 343W. Torpe, 0 North Upe., alleiniger 
Agent. —A 


Zu verkaufen: Eröffnung etner neuen Straße, neut 
2⸗Flat Brickgebäude. 5 eder Zimmer, Eichenholj 
Fußböden, Mahagoni-Finiſh, eleftrifches Licht, 
Dad, Gas, Heibes und Faltes Maffer in jedem Flat, 
30 Fuß Lots. gepflafterte Straße, 85500 und aufs 
wärts; 8500 oder mehr Baar; $30 oder mehe 
monatlich. 

elosty, 1% 

Subdiptjion-Office, Ede 


Belmont Ane., 
Uddifonn und Leapitt. 
Rotlm 


gu verfaufen: Ein „Snap“, 2:lat Bridgebäube, 
moderne Plumbing, $4100; $1000 Baar, $25 mas 


natlich. 
Zelosth, 


1905 Belmont Ave. 


Boklw 
- —— nn 
Zu verfaufen: Gin „Snap“, 2:frlat Bridgebäude, 
Prid:Bafement, bequem zu drei Straßenbahnlinien, 
$2800; 81000 Baar, 
3elosty, 1905 PBelmont Une. 
Rotim 


ping a 
gu verfaufen: Kofige Cottage, $2100; $700 Baar, 
$10 monatlich. 
3elosty, Addifon und Leavitt Str, 
Roll 


Een 
Zu verfaufen: EN Baar, $15 den Monat, Taufen 
neue Cottage, Xot 3742 bei 125, bequeme Werfehrss 
Linien. 
3elosty, 190 Belmont Ave. 
Zotlie 


Nordweitieite. 
„Snap“ Bargain, 350 faufen Iftödiges 8 Sims 
mer Flatgebäude und Baſement, nahe Hochbahn⸗ 
Station. Stein, 1935 Milwautee Ave. 


8200 Brick, 2Flat Geba ude — 8200 
M Fuß Lotten Nur Baar erforderlich. 
Ferner mehrere 2 Flat PBrid Apartinent:Gebäude, 
die no übrig find im eriten Block in unſerer hoch⸗ 
feinen beihränkten ZSubdivifion. Prähtine 30 Fuß 
Rajenpläge. Breite Yotten. Hier fünnt Abe friiche 
Luft in der Natur einatbmen, frei von Raub und 
fait im Herzen von Chicago. Kommt heraus und 
ſeht Ddiejen Tiftrift, che Ihr anderswo kauft. 
®. J. EEE 23 Moore, 
Irving Perf Porlevard Gars bis Kedzie Avenie. 
3l0f*X 
Yu verfaufen: Partie von 5 Lotten, Ede, ein 
Zlod von Peimont und nahe 40. Ave. Card, gesiqe 
vet für Hühnerferm. Haben binnen fünt Nahren den 
doppelter Worth. Preis HOW. Abzahlume. 
Hasıge & Wheeler, 3198 Milwautee Avenue. 
momi 


Fin $10,00 





3 3 Flat zu $7550. Steinfront. 3-6 
Zimmer Ylats. Keine Heizung. Auf 30 Yuk Ed: 
Yot. 4 Blods von „L“ Station. E3 ift eine Bant- 
anleihe von 8000 an Diefem Gigentyum. Muß $2550 
Paargeld haben. Spreht vor bei 
—Regelin, Jenjon & Co, 208 N. Kedjie Blvd.— 
ſamomift 
— 5 Zimmer Cottage, billig —— 
—— Nur KIM Paar RMeſt wie Miethe — 
„Bay-A3-You-Enter* Gars, 35 Minuten zur woop. 
Haus ift fait neu. Unaufragen: 
We. 3 und 6, B. Moore. 
Irving Part Boulevard Cars bi3 Kedzie pen. 
3lot”X 


— 


Zu · verlaufen: Großer „Snap“, Belmont Ave., 
Ed-VLot, 23 bei 125. muß ſofort verkauft werden. 
J. D. Harmon, 810 Title & Truſt Blda. 

—A 


Eübpieite. 


Zu verfaufen: Billige, 4 Zimmer Cottage, Attic, 
Rajement und großer Stall, zwei Lotten: 500 
Bacr, Reit auf leichte Abzablung; aute deutſche 
Nahbarihaft. Kommt und überzeugt Gudh. Gigen: 
tbümer, 314 W. 48. Place, nahe Princeton Ave. 


Muß verfauft werden: Belter Bargain in Chi: 
cano, bringt U Prozent Reingewinn an 87000. Gin 
6⸗Flat-Gebaäude, Südſeite, gute Nachbarihaft, Ge: 
bäude in beſtem Zuſtande, Rente 823043 Dampfhei— 
zung: Ausgaben ſehr niedrig; Preis 314,000. Eigen— 
thümer verläht die Stadt. Verſäumt dieſe Gelegen 
heit nicht. Adr.: K. 951 Abendpoſt. dimi 


8100 Baar kaufen 53855 Princeton Avben 2⸗Flat 


Gebäude, Steinfundament, und Barn, in perfeltert 
Ordnung, ein Block zur Hochbahn; Miethe 5564; 
Reſt nach Belieben. Großer Vargain! N. Button. 
332 Michigan Avenue. Wot lwx 

Vorſtädte. 


Zu verkaufen: Hazel Creit, Illinois Central Pors 
ftadt, 5 Zimmer Haus, Gas, Waſſer, mit zwei Acker 
reichem Land, eingezäunt, Schatten: und Obſtbäume, 
Stall und Hühnerhaus, Macadam Str. 4 Blocks 
vom Bahnhof. $2150. Yeichte Zahlungen. Adr.: A. 
371, Abendpoft. 


Farmländerelen. 
Deutſche Colonie Elberta, Baldwin 
County. Alabama. 

Arbeit und Wohlſtand im Süden, keine 
Arbeitsloſigkeit, Panit und Streifs, über 
800 zufriedene freie deutſche Familien 
ſchon da, kommt und überzengt Euch. 
Exkurſion Dienſtag, 7. November 1911. 

Das beſte Farm-, Frucht- und Gemüſe— 
land an der Golffirite. Gute Märkte, 2 
bi3 3 reihe Grnten im Jahre. Läden, 
Kirchen und Schulen da. Schr geiundes 
Klima, fühl im Sommer, warm im Wins 
ter. Neines weiches Wailer. Freie Reife 
für Käufer. Näheres bei 

2.0.8. Led, 
Zimmer 4, Kemper Bldg., Ede North Ave. 

und Halited Str., Chicago, J. 

mi—jon 
Florida Go:operative Scmeftead Gompann — bile 
figes qutes Land für Anjiedler. Wdr.: Herman 


Schmik, Zimmer 15 , 154 Welt Randolph Str. 
mijaie 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Gegen Chicage 
Propertv, fertige &O AUder Wiskonſin arm, 
Ader unter Vflug, Reit Wald und Weide, 3 Pferde, 
15 Stüd Hornpieh (9 Milcktübe), T Schweine, Hübe 
ner, jämmtlihe Mafhinerie, 12 Ader mit Rne eins 
efäet, Kartoffeln zum Gfien und Pflanzen, 10 
der Born in ShodE, Heu und Strob. U. Critpin, 
Necedab, Wis. 


Zu verfaufen: Gute 40 Ucres Farm, Vieh, Ges 
räthe, Obftaarten, Wald, gutes Mailer; EN Ans 
ablung; Breis $1600. — Taufche auch eine 60 Acreg 
Vertige Farm mit Einrichtung. J 3*. Route |, 
Grand 7 —31jafomi 


Zu verkaufen: Großer Bargain! 5 Ucres Land, 
mit guten Gebäuden. Nehmt Nord 40. Ave. bis zum 
Endpunft der Linie, dann gebt 14 Meile nördii 
dis Lincoln Une. Gigentblimer &. Gerberding. 

3l0tlwãa 


Zu vertaufen: 160 Acres Wisconſin Farm, zwei 
Meilen von Stadt, MO Wcres fultivirt, gute Ger 
bäude. IE. Leichte Beringungen. Lamoreur, 
602 North Uve., Zimmer 6. 3lofe! 


Javen, Michigan. 


Gin Einfommen für's 5* Leben! 

Zu verkaufen: Einige 5 und 10 Ucres Paper SHed 
Vecan Nußbaume, nade Monticello, Florida, ju 
leichten Abzablungen. Titel garantirt von der Chi⸗ 
cago Title and Truft Co. Geld zurüderftattet, wenn 
nit zufrieden. Adr.: R.- 439 Abendpoft, 

fo— ds 


— EEE EEE nn 

Wahrheit über Wisconfin Ländereien, ftaatlichen 
und Regierungs=: Berichten entnommen, frei auf Vers 
langen. Advancement Ajfociation, Milwaukee, Wis, 


26—Iloft 2 


— — — — 
$200 Anzahlung, der Reſt auf leichte Abzahlunges 
taufen meine zwanzig Wcres Yarm unter Kulıue, 
beftebend aus Haus, Stallung, übnerhaus und» 
Schweineftälle, nahe einer füdlihden Stadt mit 75.000 
Einwohnern. Gigenthümer (fein Wgent), W. x 

Hagemann, 1871 NR. Leavitt Str, Chicago, 4 
28jp*3 


Berichiedenes, 


Zu tawihen gefudt: Eine Stadt Lot fü 
nate gebrauchtes IH0 Mahagoni ine in *— 
46 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: 


300k 1wæ 


— — 


Vierſtödiges Badſteinhaus, vaden 


und jiebe fat3 mit Bad, Hint s 

Sfenbeiyun — date. "gr gutem. 
E end; thet. 

Fan 314,00. Wbe.: a Abendpof. r ẽ 





| ALWAYS THE SAME 
GOOD OLD 


Mi Uniform 
Excellence 


comes in every| 
bottle bearing 
the triangular 
label. Just re- 
member this— 
and order Blatz. 


“Theo Finest Bser 
Erer Brewad” 


Chicago Branch: 
Osr. Union and Erie Streets 
Phone Monroe 364 
n 


Privat- 


Dr. SCHWARZ Ki 


89 W. ADAMS STR. Zimmer 6) 
gegenüber Ihe Kair, Dexter Building. 


Die älteften bentidjen —2 in 
Ghicage feit 1891. eräte biefer, 
Anftalt find erfahrene bewife Spezieli 
fe und beiradten eß als eine Ehre, ihre 
eidenben Mitmenfchen fo fchneli inte mög« 
li von ihren Leiden zu beilen. Sie bei» 
Ien aründlid und unter Garantie alle 
Beau; Kranfdeiten der Männer und 
rauen; Unterleibzleiven und Beihmwer 
den bei Mädchen, Menftruationsftörun. 
gen, u Blutder gi ftungen, Ubfondes 
zungen, berlorene Mannes fraft, ‚Derae, 
Kungens, Leber-, Nieren, Blafen», 
Vraen- und Darm » Leiden, Merberie 
Beiden, Balfudt, Lähmung, Rüdarat- 
Verfrüppelungen, ettluht, abnorinale 
Magerleit am Körper und unentwi— 
gelte Buſte der Frauen und Rdchen, 
—— Rheumatiemus, Seinwun⸗ 
den und chwſre (neue Methode), 
— ſadende Leiden u. 1. m. 
trauen werden bon Frauenat 3 ‚(Bame) 
ar Bebanblung infl. Aain 


2. drei D 
eid i 
En ” oe Siorg. et dies auß. us 


ttwochs u — A BR. 


Ans aaa ana ann nn nn no 
a 


+ 
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Patiſer Neuheiten, nnr für Herren, 


Das beutfhe männlide 
—— — lermit einge MA 
iaben, b erie der Wlfe 
ar "526 ®. State Etr,, 
nahe Harrifon @tr,, unent 
eltlih au befuden. Man 
(itt bier getreu nadh_der 
atur in Wachs und Gips 
gearbeitete Prachtexemplare 
er Ratbologte, Keränkheits⸗ 
ebre der Sfteologaie, Kno⸗ 
N a ber. Verdauungd 
bi as Publiki ım 
gi ift eingeladen, den Ürforıäng 
N per meniäliden Rafie von 
ber Wiege bis aum Grabe er 
Kupdıren. Dan febe die 
nen ber Natur, auch bie 
rtofitäten ı1, nftrofi fitäten. 
Dies ift eine Beben fi die 
&ie sen. im. An en finben. 
Offen le 8 Inocoens 
ER tternadt. 

Freie Gallerie der Wissenschaft, 
528 ©. State n Oarriſon 
—— 
— ER 
Wo Tauſende geheilt wurden, iſt der richtige 
Play, wo Yhr hingehen iniltet. 


Dr. WEINTRAUB 


Bwanzis Jahre Spezialift im 
Männer: sraucheiten. 


Leibet Ihr an irgend einer ben lännern eis 
genthimlihen Kranibeiten? Seid Ahr borzettiq 
ealtet, ihwad und unfähig zum Seirafben? 
ha beile Blut. oder Hautlranfneiten, Schmerzen 
n ben Anoden und G@elenien, rotbe leden, 
mwunben Hals, Wunden an der Zu nge, den "Rippen 
und im Munde, Ausiälag, Fleden,H Haarihtruund, 
eihwäüre, Nieren- u. Biafenfeiden, Irritatto 
ntzündungen, Hemmungen, Uri: ıfteine, or are 
e Shmwäde, yaricofe Venen, nervöie Krankhei. 
ion, verlorene Qebenättaft, (dmadjea Gedaͤchtnch 
ober irgend eine Krankheit, welche von Lebe.» 
eidungen, ünbefs menbeit oder Weberarbeit 


errähtt. 

Di sans Bebanblun 

a nie bei In Drei‘ Tan r 
Konfulintion frei. Ehen ntand, 

Vittwochs und Freitags von 9 Vorm. Bi8 6 Uhr 

Abends; —— —————— und Samſtagẽ 

won 9 Rorm, bie 8 lihr Abends 


Dr- WEIN’ TRAUB 
Wiener Spezialarzt, 


mmer 211, 832 N. Glart Str, (Chicago Opera | 
Bee Bilde). Gde Clart und Waldington Str 


Heilt Euren Brad) 


mit unferem unübertref 
lien Spestal:B: at 
mweldes ohne Scmerger 
bon Rindern, rauen und 
Männern Tao und Rast 
getragen werden fanı. — 
tr *adrigiren außerdem 10 verſchiedene Sorten 
won 81.08 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, von 
81.00 aufwärts. Teibbinden für 
Sebärmutterfentung, Nabels 
brüde, nah Operationen und 
für fbtoachen Seib, von 22.00 
aufwärts. eradehalter tünfts 
fihe Beine, Urme ufo., zu 
fabeitpreifen. Krummen Küden, 
Beine, frübe und alle amderen 
Dermasfungen werden mit unſe⸗ 
ten Uppataten gehellt. Wir 
baben daS Ältefte, größte Brub 
— und orthopädifde Ban: 
dagens@efhäft fomie uniers 
eigene Fabril in Unerite. Unterfußen und Un, 
alten frei von dem größten beutfden Speyialiften. 
Snbaber Höchfter Auszeihnungen und Diplome für 
Irthopäptfe EHirurgie. 


Dr ROBT. WOLFERTZ, Bräftent. 
154 N. Bifth Uve., nade Ranbolyd Str. 


Biden u Bis 6 Uhr Mbende, Sonntags den 
\ bis 18 Uhr. — Frauen: BandagiftsBepienung für 


Franzöfifhed Dentmal im GElſaß. 


Ein auf deutichem Gebiet ftehendes 
Dentmal, - das Frankreich gehört, ift 
das Dentmal de General Defair, 
bad auf ber Lanbitraße zmifchen 
Straßburg und Kehl Tiegt. Drigi- 
nellerweife ift ba3 Dentmal bei ben 
preußifchen Shiekftänden, bat aber 
einen frungöfifchen Wächter, der in 
ber Nähe wohnt. An Defair’ Yab- 
restag ift da3 Dentmal, und aud 
fonft öfters, mit Aranzipenben ge— 
ſchmückt. 

Es iſt ein einfacher rother Sand⸗ 
ſteinſodel und trägt außer Deſaix' 
Namen noch die Widmung: 4 
larmée du Rhin. Das Denkmal iſt 
von der Landſtraße aus ſichtbar, und 
der in der Tram fahrende Elfäfler 
vergißt ſelten, einen mitfahrenden 
fremden Franzoſen auf das Denkmal 
eines ſeiner tapferſten Generäle auf⸗ 
merkſam zu machen. 


— Sehr richtig. — Lehrling: „Die 
doppelte Buchführung macht mir viel 
Kopfichmerzen.“ — Gehilfe: „Ja, die 
iſt * jo einfach!“ 


nn nn — — —— ——— —— — — — — — — 
—— —— — — — —— — — — 
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; eined Naturgaz - 


jehr zufrieden gemwejen. , 


Ein altes Lied. 


Die zur Zeit in verfchiedenen Län» 
bern auftretende Cholera hat mieber 
einmal gezeigt, wie fchmer e8 man- 
herorts ift, die breite Mafje des Vols 
tes zur Anwendung geeigneter und 
thatfächlich wirffamer gejundheitlicher 
Maknahmen zu beimegen. Daß man 
bor noch nicht Yangen Jahren in 
Deutſchland ähnlich dachte (aller- 
dings ohne zu Thätlichkeiten zu 
Tchreiten), wenn e3 die Fürforge der 
Regierung für die allgemeine Ges 
Tundheitäpflege betraf, zeigt der Bes 
richt eines Bürgermeifters in dem da⸗ 
mala turbeflifhen Dorfe Welfede 
(zwifchen Hameln und Pyrmont). E3 
handelte fih damals, Anfang der 60er 
Jahre des berfloffenen Jahrhunderts, 
um die bon der borgefegten Behörde, 
der furfürftlichen Regierungstommif- 
fion in Rinteln, verfügte Anftellung 
eines Fleiſchbeſchauers wegen der zu 
jener Zeit zahlreich auftretenden Tri⸗ 
chinen. Der Bürgermeiſter brachte 
ſeine und ſeiner Dorfgenoſſen wahre 
Meinung von der Bedeutung der 
kleinen Thierchen und der deswegen 
bon „oben“ für nothwendig erachteten, 
von den Leuten aber für höchſt über⸗ 
flüffig gehaltenen Maßregel in folgen= 
der‘ ferniger Frifche zum Ausdrud: 

„Die Erfüllung diefer Verordnung 
wird noch einen harten Kampf jeßen, 
da man auf dem Lande nicht an Tri— 
hinen glaubt, oder auch fich vor fo 
fleinen erbärmlichen Thierchen, die 
man nicht mal fehen fann, nicht 
Bürhtet. Wir bier auf dem Lande 
haben asfunde Zähne, und mehe bem, 
ma3 dazmiichen fommt — e3 mird 
zermalmt. Wer hat unjre Grohpä- 
ter und Großmütter aefhügt, die fehr 
alt geworden find, ehe fie in3 Gras 
eebifien haben und in die Emiafeit 
gewandert find. Außerdem fcheut 
man neben den Koften noch haupt: 
fahlih die Wege nah der Gtadt, 
nach der man .oft beim beften Willen 
wegen der Witterung nicht hinkommen 
fann. Da ed nun aber einmal ber= 
orbnet ift und die Leute gehorchen 
müffen, fo trage ic) darauf an, daß 
für Melfede unjer Lehrer Schnur, da 
e3 allgemein nemünfeht wird, zu dem 
Amt beitellt wird. Denn der ift ein 
zuberlefligr Mann, und fennt alle 
Thiere vom Elefanten bis zum tlein> 
ften Wurm und über dis fan er ih 
noch fpeziel Belehren lafien. Golde 
Leute lernen leicht und Tchnell, willen 
Defterreicher und Frrangofen zu bes 
fempfen, warum nicht auch fo Tleine 
Tirgen. Deshalb bitte ich gehots 
famft um meine3. Antrages.” 

Auf den gewih nicht erwarteten abs» 
lehnenden Beicheid der Regierung ants 
mwortete der Bürgermeifter wiederum: 

„sn Meinem erften Bericht habe 
ih gang ausdrüdlic erflärt, daß 
wir uns vor folchen kleinen Feinden 
nichte fürgteten, und nur aus Gehor=- 
fam gegen die Hohe Oberbehörbe Je= 
manden auf Vorpoften auäftellen mwol= 
fen. Da nun aber ber Thierarzt B., 
der diefen ganz ungefährlichen Poften 
befommen bat, 16- Sar. fordert, fo 
halten mir diefes für unverfchämt, 
und mollen nun lieber den Kampf 
mit diefen Unholden felber aufnäh- 
men auf Dot und Xäben; wir haben 
Feuer und Zähne und Meffer und 
dazu unfere gefunden Magen, Herr 
Sott, e3 ift nicht möglich, daß mir 
unterliegen, man macht und nur uns 
nöthige Koften. Darum meg mit als 
lem Geſchrei, jelbft ift der Mann. 
Mann foll uns nicht für Schmarzen- 
börner halten, wir find feine Mem- 
men. Die aanze Gemeinde jchlägt 
mit ber Faust auf den Zifch, ich Bitte 
deöhalb um Gerechtigkeit und wer un 
fer Fleifh dann fürgtet der Tann 
vorübergeben. Mehr ald 5 Sar. ge 
ben mir nicht, denn mir find feine 
Galifornier.“ 

—ı 0 —— 


Anthony, der Basfarmer. 


MWahricheinlih der einzige Land- 
mwirth in den Ber. Staaten, von dem 
man jagen kann, daß er eine „Ga2- 
| form“ betreibt, ift der Deutfchameri- 
faner Henry Anthony bei MWellville, 
Kanf. Er ift der alleinige Beliher 
Syſtems, melches 
heute 125 FarmsHeime mit Gas für 

Beleuchtungd- und für Heizungs— 
Smede verforgt, und defien Wirkfam- 
feit vermuthlich noch viel weiter au3- 
gedehnt merden fünnte. Dbmohl er 
auch wirkliche Landwirthſchaft und 
beſonders Viehzucht treibt, ſo ver— 
dankt er ſeine örtliche Berühmtheit doch 
ſpeziell der Gasfarmerei. 

Die Geſchichte dieſer Gasfarm iſt 
merkwürdig genug, um eine kurze 
Erwähnung zu verdienen. Anthony's 
Vater, der in Deutſchland geboren 
war und 1855 ſüdlich von Wells— 
ville ſich anſiedelte, war ſein Lebtag 
gewohnt geweſen, ſich ehrlich abzu—⸗ 
plagen; aber abgeſehen von der Aus⸗ 
wanderung ſelbſt, ſchlug er niemals 
neue Bahnen ein. Und es machte ihn 
nicht wenig beſorgt, daß ſein Sohn 
Henry, welcher 18600 das Licht der 
Welt erblickte, eine ſtarke Neigung 
zeigte, ſeinen eigenen Weg zu gehen 
und nad) neuen Methoden zu mirth- 
Thaften. Doch die Beforgnik des Va- 
ter8 hat fih ala durkhauß unbegründet 
ertotefen. Henry bat derzeit über 1000 
Acred Land, einfchliehlich feiner Gas⸗ 
farm, eine große Viehzucht, ſeine ei⸗ 
gene Sägemühle und iſt Vicepräſident 
einer Bank zu Wellsville (ſieben Mei⸗ 
len von ſeinem Heim) und Direktor 
der dortigen Co⸗operativ⸗Telephonge⸗ 
ſellſchaft, die er vor etwa acht Jahren 
mitbegründete. 

Bemerkenswerth iſt namentlich daß 
er als Gasfarmer auf einem Felde 
das unmittelbar zudor von einer Ge⸗ 
ſellſchaft aufgegeben worden war, ſo 

toßen Erfolg errang. Es war im 
Sabre 1905, al& eine Gefellichaft, nur 
eine Biertelmeife füdfi von feiner 
arm, berjuchsweife einen Brunnen 
bohrie. E38 mar ihr eigentlih um 
BVetroleum zu thun; doch wäre fie.aud) 
mit einem außgiebigen Gasbrunnen 
deß fand 


fie nur meniqa Gas und Del, und fie 


fam zu der Anficht, daß es fi nicht, 


' €3 war 1412 Uhr nadt3. 


—— — — Den. 1. Ronember 19. 


Tohne, Aöhren zu — und ließ den 


ganzen Plan fallen. 

Aber gerade ber Berſuch dieſer Ge— 
ſellſchaft hatte auf Anthony ermuthi— 
gend gewirkt; und er fühlte eine in— 
nere Gewißheit, daß er auf ſeinem 


Heim mindeſtens für ſeine eigenen 


Bedürfniſſe Gas genug finden werde. 
Während er im Herbſt 1906 mit dem 
Bohren des erſten derartigen Brun— 
nens beſchäftigt war, kam ein Nach— 
bar hinzu, welcher mit ihm ſchäkerte 
und ſich ſcherzweiſe erbot, einen zehn⸗ 
jährigen Contrakt für die Lieferung 
von Gas zu 550 pro Jahr zu unter— 
zeichnen, wenn ſich Gas genug finde 
um das Legen einer Röhren-Leitung 
zu rechtfertigen. „Gut, ich nehme Sie 
beim Wort“, ſagte Anthony ernſt 


Zwei Wochen darnach war der Brun- 
nen bi3 zu einer Tiefe von 585 Fuß | 
geleat, und der angezapfte Gas-Sand ! 


erwies fich fo Iohnend, daß Anthony 
ohne Zögern Rühren keftellie und 
legte. 


Jetzt wurde das Unternehmen ſehr 


populärt, ein Contrakt folgte dem an- 
Farmer | 


deren, und die benachbarten 
waren fo begieria, dad Gas mäglichlt 


bald zu friegen, daR fte jogar ihre | 
frei ı 


Arbeitzleiftung zu Defem Behufe 
zur Verfügung ftellten! Im nächſten 
Sabre Ieate Anthony einen zweiten 
Gasbrunnen an. Er bat jebt vier 
feiftunagfchige Brunner: auf jeinem 
Plage und noch zwei auf Zınd, wel- 
bed er Nachbarn abgepachtet Hat 
Nur zwei der Örunnen find derzeit 
mit der Röhren = Leitung verbinden; 
die anderen werden in Aelerve gehal- 
ten. Die gelegten Röhren haben eine 
Gefammtlänge von 40 Meilen. Man: 
ce der Runden zahlen eine Baufchal: 
fumme von $50 pro Yahr, oder $4) 
bei beichräntterem Dienit, mährend 
andere einen Gafometer haben und 25 
Gents pro 1000 Fuß zahlen. 


Die Röhren find bis nach der 


Grenze von Welldville gelegt (das et= | 


ma 40 Meilen von Kanfas Eity ift), 


und Anthony kann jederzeit, wenn er | 
es münfht, einen Treibrief von Der- | 


Drtäpermaltung befommen und auch 
diefes Städtchen mit Gas verforaen, 
mas gejchehen mag, wenn die Natur: 
gas-Felder von Süd-Kanſas ſich er— 
ſchöpfen. 


Abenteuerlich. 


Eine gefährliche Fahrt im Stiff 


über den Kanal hat dieſer Tage ein 
junger Engländer, namens William 
Jarman, ausgeführt. Jarman hatte 
die Abſicht, von dem engliſchen Bade— 
orte Deal aus in einem nur 18 Fuß 
langen Stiff über den Kanal nad) 
Frankreich zu fahren. Ueber die 
abenteuerlichen Erlebniſſe bei dieſer 
Fahrt, die von Freitag Morgen um 
U8s Uhr bis zum Sonnabend Abend 
dauerte, wird folgendes berichtet: Jar-⸗ 
man ſtartete zuſammen mit einem 
Freunde, der gleichfalls ein Skiff be— 
nutzte, aber ſchon bei Goodwin Sands 
umkehrte, als das Wetter dort ſchlecht 
zu werden begann. Da Jarman 
angenommen hatte, in vier Stunden 
über den Kanal fahren zu können, 
hatte er es verabſäumt, ſich mit irgend 
welchem Proviant zu verſehen; er hat⸗ 
te alſo weder etwas zu eſſen noch 
etwas zu trinken mit. Zur Orien— 
tirung diente ahm ein Kompaß. Als 
ſein Begleiter ihn verlaſſen hatte, 
wurde das Wetter immer ſchlechter; 


ſtarker Nebel erhob ſich, und nachdem 


er ungefähr drei Meilen zurückgelegt 
hatte, war die Küſte überhaupt nicht 
mehr zu ſehen. Nach mehreren Stun— 
den begegnete er einer Yacht, deren 
Mannſchaft ihm etwas zu eſſen gab. 
Das Anerbieten, ſein Boot ins 
Schlepptau zu nehmen, lehnte Jar⸗ 
man ab. 

Als die Nacht hereinbrach, wurde 
der Nebel immer dicker und ängſtliche 
Stunden begannen nun für ihn. Es 


herrſchte große Stille und obwohl er | 


das Geräuſch verſchiedener vorbeifah— 
render Dampfer deutlich vernahm, 
vermochte er doch nichts zu ſehen. Da 
er begreiflicherweiſe keine Lichter in 
ſeinem Boot mitführte, mußte er von 
Zeit zu Zeit ein Streichholz entzün-⸗ 


den, um feinen Kompaß zu WRaihe |. 


ziehen zu fünnen. Endlich, nach vie- 
len bangen Stunden — der Gonn- 
abend war längft gelommen, und e3 
mar wieder Abend gemorden — ſah 
Yarmann durch den Nebel das Licht 
bes Leuctthurmd von alais auf- 
Eliten. ®r ruderte nun mit allen 
Kräften vorwärts, bis fein Boot auf 
den Strand auflief; dann ftieq er ins 
MWaffer und zog fein Stiff and Land 
Da Kar: 
man feine Häufer oder fonftige ’Ge- 
bäube in der Nähe entdeden fonnte, 


entfchioß er fih, am Strande zu fchla= | 
Am nächſten Morgen entbdedte | 


fen. 
ihn eine die Küfte abfuchende Pa- 


trouille, die fein Boot mit Beichlag | 


belegte und ihn mitnahm, dba fie es 
mit einem Schmuggler zu thun zu 
haben glaubte. Da fich feine Hatm- 
lofigfeit aber bald herausſtellte, lieh 
man ihn frei. Bon feinem urfjprüng- 
lihen Plan, au die Nücdreife im 
Stiff auszuführen, ftand Yarman im 
Hinblid auf die üblichen Erfahrungen 
der Hinfahrt natürlih ab, und er 
benußte daher den fahrplanmäßigen 
Nachmittagsdampfer zur Heimtehr. 


— Ein YJumel. — Pferdeverleiher: 
„Den Braunen fann ich Ihnen warm 
empfehlen: im Umfreife von einer 
Meile meidet er jeden verbotenen Weg.“ 

— Aufbeiterung —Die Frau Kom- 
merzientath (zu ihrer Tochter): „Papa 
tft heute jo mißgeftimmt; geh’, mein 
Kind, und fprih zu ihm über Die 
theuren Zeiten!” 
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Die Shatefpcare-Bühne. 


Die Frage nam ıer Geftaltung der 
Shatefpeare - Bühne ift in der Ge⸗ 
ſchichte des Theaters ein faſt ebenfo- 
viel umſtrittenes Problem, wie die 
Diskuſſion über die Form der altgrie— 
chiſchen Szene. Nur wenige Angaben 
ſind erhalten, die man mühſam aus 
der Fülle der eliſabethaniſchen Dra— 
men Herausgefucht bat und deren wi⸗ 
beriprechende Deutung eine lebhafte 
Polemit unter den englifchen Philo⸗ 
logen entfeſſelt. Auch einige Zeich— 
nungen ſind in letzter Zeit ausgegta⸗ 

ben worden, die manche Anhaltspunk⸗ 
te gewähren: aber mer nun toiffen 
: will, in welhem Rahmen die Werte 
ı des größten Dramatiters der Welt- 
; Iiteratur feinen Zeitgenoffen vorge— 
führt wurden, erhält darauf feine bes 
ftimmte und flare Antwort. 
Deshalb ift e8 von großer Bedeu: 
tung, daß es num endlich gelungen ift, 
nach ausführlichen zeitgenöſſi ſchen An⸗ 
| gaben das Modell einer Seteipeate- 
Bühne zu fonftruiren. Das Mopell, 
deſſen glückliche Beſiherin die Coluri— 
bia-Univerſität in New York gemor: 
ben tft, ift von V. Foreitier geſchaffen 
und bietet ein genaues Abbild des 
Fortune = Theaters, das 1600 auf 
dem Goldina Lane in London erbaut 
wurde. Die Grundlage dafür boten 
‚ die Angaben de GSchaufpielers Ed- 
ward Allen, der mit Philipp Hens- 
Iomwe gufammen das Fortune-Theater 
als Goncurrenzunternehmen zu dem 
Slote = Theater eröffnete. Das 
Geld, das er mit diefem glüdlichen 
und von Erfolg begleiteten Unter- 
nehmen erivarb, bermendete er Tpäter 
zur Gründung des Dulmic College, 
und hier werden noch beute die Auf: 
zeichnungen de3 Gründers bemahtt, 
aus denen das Bild des Theaters 
in lebendiger Anfchaulichteit empor= 
fteigt. Das Fortune - Theater, das 
feinen Namen von einer davor aufge- 
; ftellten Statue des Glücks hatte, war 
neben dem Globe - Tkeater die größ- 
' te und wichtiafte Schaubühne des elija- 
bethanifchen London. Wahrſcheinlich 
bat Shafejpeare, dejlen eigentlich 
Biihne ja das Globe - Theater mar, 
: auh auf der Bühne de Forkune— 
: Theaters gejpielt. Das Modell ftellt 
| ein rings don Bauten umfchloffenes 
' Viered dar, das unter freiem Himmel 
liegt. lleber ber breiten Veranda, 
| die die Hälfte der Bühne einnimmt, 
erhebt fich noch ein höheres Stodmerf, 
der „Ihurm“, der mit rotben Ziegeln 
ı gededt ift, ebenfo mie das Giebeldadh, 
ı das rings ww die drei anderen Geiten 
; ded Haufes läuft über den drei Rän= 
gen, in denen die Zufchauer ſitzen. 
Die Ränge auf den beiden Geiten, 
ı die an die Bühne grenzen, find durch 
hölzerne Säulen in fieben Wbtbei- 
lungen gefchieden. Auf der der Büh- 
ne gegenüberliegenden Seite befinden 
fih acht folcher Wbtheilungen, und 
da3 Ganze ähnelt dem Logenhaus, 
| wie «8 fpäter dur die italienifche 
| Oper eingebürgert wurde und aud 
| Heute noch zum größten Theil die Ge- 
| ftaltung unferer Theaterräume be— 
ftimmt. Nur find die Balkon nicht 
in einer Kurve gebaut, . fondern in 
geraden ftrengen Linien. Die äußeren 
Mauern find aus Gipsmörtel, von ei- 
ı ner großen Menge von Gitterfenftern 
ı unterbroden. Das ganze übrige 
| Haus ift aus Holz gebaut. Die Büh- 
ne tft abgefehen von einer Deffnung 
im der Mitte, .mo die Schaufpieler 
ftanden, mie der vordere Theil der 
Logen von einer leichten Baluftrade 
eingefaßt und reicht faft bi3 zur Hälf- 
te de Raumes in dad Haus hinein, 
mit einem engen Smifchenraum auf 
jeder Seite, der fie von den angten- 
genden Logen trennt. Jeder dieſer 
Zwiſchenräume endet in einer kleinen 
Treppe, die zu einem richtigen Balkon 
ı führt, mie er 3. ®. in Romeo und 
Julia gebrauht wurde. Diefe Bal- 
fons führen quer über die Rücfeite 
| ber Bühne. Unter ihnen befinden 
fih drei Ihüren; rechts, Mitte und 
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Ze 


Ruſſiſche Revolutionäre. 


Von einem Kenner der politiſchen 
Verhältniſſe Rußlands wird berichtet: 
Die ruſſiſchen Revolutionäre und 
Anarchiſten, die ſoeben wieder einen 
ihrer ſchrecklichen Streiche ausgeführt 
haben, haben eine Organiſation, die 
aller polizeilichen Maßnahmen Ruß— 
lands ſpottet. Vor wenigen Wochen 
erſt wurden in Kiew maſſenhaft Per— 
ſonen unter dem Verdacht des Anar— 
chismus verhaftet, da die Polizei 
durch verſchiedene Angaben auf die 
Spur der revolutionären Organiſa— 
tion in Kiew gekommen war. Trotz— 
; dem gelang e3 ihr nicht, ein Attentat 
zu verhindern. Diefe Erfcheinung ift 
ı für den ganzen Kampf der rufiichen 
Polizei mit der anardiftifhen Orga- 
nifation aefennzeichnet. 3 befindet 
fih faft in jeder Ortsgruppe ein Per: 
| trauensmann ber Polizei, der den 
Behörden gelegentlihh Angaben über 
bevorſtehen e Unternehmungen ma—⸗ 
chen kann. Meiſtens aber auch nicht. 
Die Anarchiſten wiſſen bereits, daß 
die Polizei irgend einen Vertrauens» 
mann bei einer Anardhiftengruppe ha⸗ 
ben will. Diefer Vertrauensmann ift 
bereit3 allen Mitgliedern des gehei- 
men Bundes befannt und mwirb dar- 
über in Unkenntniß gelaſſen. Na— 
türlich erfährt er nur unweſentliche 
oder falſche Dinge. Die Verſon des 
Azew, des berüchtigten Spitzels, hat 
die ruſſiſchen Revolutionäre vorſichtig 
gemacht. Die Centralorganiſation 
befindet ſich in Mostau und ſoll von 
einem gewiſſen Duchow geleitet wer⸗ 
den, der allerdings den größten —* 
feines Leben? in Paris verb 
Mit Hilfe von fremden Pällen k 
er aber au ungeftört in Rußland 
Aufenthalt zu nehmen. Bon der Een- 
tralorganifation merden alle Gelber 
gen die ber Propaganda der 
bat bienen; von bier aus werden 
alle Drudichriften in Hunderttaufen- 
ben von Eremplaren unter irgend ei- 
nem Zitel an bie 


‚tionen aefandt, von denen fie 'wieber | 
weläns an Die IR 


gefehiet werden. ws — zwei Arten 
bon Revolutionären, nämlich bie 
anarchiſtiſchen und die ſozialiſtiſchen. 
Beide haben miteinander nichts ge— 
meinſam „und befämpfen einander 
auf's heftigfte. Die Sozialiften, die 
auch vor ttentaten nicht zurüdfchre- 
den, haben ihren Sit t: Peteräbura, 
wie aus den vielen Verhaftungen ihrer 
Führer hervorgeht. 

Die Attentate werden von der 
Centralorganiſation in Mostkau be— 
ftimmt. So konnte 3. ©. ein rufi- 
fche3 Blatt acht Tage por der Er: 
mordung Wlehmwe’3 darauf hinmeifen, 
daß ein Attentat auf Plehime geplant 
fei. Auch der Tag murde borausge= 
fagt, an dem tbatfählich das Atten- 
tat jtattfand. Wie die Beltimmung 
der Perfon, die das Ittentat aus 
führen fol, vor Fich geht, zeigt ver 
Selditmord, den vor drei Nahren die 
Tochter des General? Velrom au?- 
fübrte. Gie hinterließ eıren Brief, 
in tem fie mittheilte, daß fie zur Er=- 
mordung eines hohen MWürbenträger! 
bon dem Eentralfomite der Anarchi: 
ften auserfehen fei, aber dir Berant: 
wortung nicht auf fich nehmen Fünne, 
und darum ih felbit Tas Leben 
nehme. 

Ueber die Anzahl der anardhifiie 
ſchen Organiſalionen ſchwebt nctür- 
lich ein tiefes Dunkel. Wieviele An— 
hänger ſie aber haben, geht daraus 
hervor, daß in den letzten fünf Jah— 
ren rund 300,000 Berhaftungen vor— 
genommen wurden, die alle Anarchi— 
ſten galten. Daraus läßt ſich ekken— 
nen, wie ungeheuer groß der Anhang 
iſt, den der — in Ruß— 
land aufzuweiſen hat. Stolmpin erit 
gelarg es. ihn ein —* einzudäm— 
men. Schließlich iſt ert auch das 
Opfer dieſer furchtbaren Bewegung 
geworden. 


Die dritte Jerjtörung vonKarthago 

Kartbago ift zweimal aqründlich zer= 
ftört worden: im ahre 146 por uns 
ferer Peitrehnung von Scipio und 
im Sabre 697 n. Chr. von Hallan 
dem Safjaniden. Det find die ehr- 
würdigen Ruinen von einer Dritten 
Vernichtungskataſtrophe bedroht: 
Nach zehn Jabren, ſo berichtet ein 
Barifzr Blatt, wird von der alten 
Stadt überhaupt nichts mehr übrig 
fein. Schon zur Zeit des Heiligen 
Ludwig famen Schiffe aus allen 
Ländern nah Kartdago, um von dort 
Marmorfäuien und Marmorblöde zu 
holen; die Mofcheen, die Waiferleitun 
gen, die Häufer von Tunis murden 
auf Koften der Tempel von Karthago 
gebaut; während de3 ganzen Mittel- 
alter& fchmücdten fih die Kirchen Sta- 
lien mit den jchönften Reiten die- 
fer Tempel; und mitten im 19. Jahr— 
hundert nahmen die Engländer aus 
dem biftorifhen „Steinbruch“ mehr 
als zweihundert Säulen, die heute 
irgendwo in London zu finden ind. 

Man kann fih denten, dab in Kar 
thago nad. einer folchen intenfiven 
Ausbeutung nur menigq Monumente 
ftehen blieben. Die Stadt war nur 
noch ein 'riefiges Abbruchdgebiet, aber 
diefes Gebiet enthielt und enthält noch 
zahlreiche Erinnerungszeichen, die man 
hätte ſchützen müſſen. Im Jahre 1886 
wurde zwar ein ausgezeichnetes Rui— 
nenſchutzgeſetz erlaſſen, aber es iſt 
nie zur Anwendung gekommen. Um 
das Seminar der Weißen Väter, das 
Lavigerie-Waiſenhaus, die Kathedrale, 
die Hotels und die modernen Villen 
zu bauen, hat man überall antike Ma— 
terialen genommen. Der Bei Ali hat 
feinen Balaft cuf der GSiätte der 
Iheodora-Thermer und des alten o- 
rum® gebaut; in dem fogenannten 
Salambo - Stadttheil find Terrains 
mit „Bauerleichterungsimitteln“ ver: 
fauft worden, das mill heißen, daß 
die Käufer da© Recht haben, die Yer- 
umliegenden antiten Baufteine zu ver- 
menden; ein Bauberr hat die berühmte 
Hafentreppe, die die Bernunderung der 
Seefahrer erregte — fie mar 130 Stu- 
fen hoch und 48 Mir. breit —, poll: 
ftändig demolirt. Und wie foll man 
gar die bon gemwiflenlofen Zourtften 
kegangenen Attentate aufzählen? Ein 
Ameritaner wollte die Ruinen von 
Kartdago im Ramfh kaufen, um fie 
abtragen und nah Amerita jchaffen 
zu laffen; dad märe vielleiht gar 
nicht fo übel gemweien, und man könnte 
beinahe bedauern, daß das MProjett 
geſcheitert iſt. 

Wenn man den Plünderungen ein 
Ende machen will, müßte man den 
Umkreis der alten Stadt abgrenzen, 
jeden Neubau und jede Materialent— 
wendung ſtreng verbieten und den ab⸗ 
gegrenzten Bezirk durch berittene Sol- 
daten bewachen laſſen. Mit 3200 Fr. 
pro Yadr liebe ii) da, mad non Kar- 
Ihago übria ift, mn retten. 

— ——— — — 

Na alſo! — „Intereſſiren Sie 
ſich vielleicht für Schopenhauer?“ — 
Metzger: „Nee, der Menſch hat noch 
niemals wurfchi bei mir gekooft.“ 

— Die Naſchkätzchen. — Lieschen: 
„Mama iſt weggegangen.“ —Lottchen: 
„Aber der liebe Gott ſieht's doch!“ — 
„Und wenn wir die Vorhänge 'runter— 
laſſen?“ 
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Der Männer 
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ren- u. Biafentranibeiten [nel 
geheilt, yermanent und abfe- 
Iut im Geheimen. Nerböfe Er» 
Thöpfung, Schwäche, Krankheit. 
verlorene Lebenstraft. Anftren⸗ 
aungen. Bluwergiftung. 


Lungen 
Alttına,. Bronditt 


tan der Atbımu 


2* 
rgane durch 
meine neuefte 


etbode turirt. 


Jedermaun ſucht nachhet tung. 


„all ambertraut, Meine 
Kommt beute und merbet oe 


Dr. ZINS, 183 


Berühmter Egnpiologe. 


In Chriftiania ift diefer Tage 
Brof. %_ PD. E. Lieblein, ein bedeu- 
tender Keanptologe, im Alter von 84 
Kahren aeftorten. Der bedeutende 
Gelehrte, der fich eines internationa- 
len Nufes erfreute, war ein Selfmade: 
man. Ws Sohn eines Schuhmadsers 
mußte er fih aus eigener Kraft em— 
porarbeiten, und bis zum 25. Xeben3- 
jahre befleidete er einen Poften ala 
Buchhalter. Seine ienigen freien 
Stunden benugte er, um alle Bücher 
zu verfchlingen, deren er habhaft mwer- 
den konnte. Mährend diefer Yabre 
faufmännifcher Thätigkeit lernte er 
autodidaktiſch Deutſch. Franzöſiſch. 
Lateiniſch und Griechiſch. Mit dieſen 
Kenntniſſen kam Lieblein nach Chri— 
ſtiania und bezog eine Schule, an der 
er gleichzeitig Schüler und Lehrer 
war. Nachdem er ſich dann einige 
Zeit dem Studium des Sanskrit ge— 
widmet hatte, kam er erſt auf ſein 
eigentliches Gebiet, die Aegyptologie. 

Damals war es an der Univerſi— 
tät zu Chriſtiania nur möglich, 
ägptiyſche Studien auf theoretiſche 
Weiſe zu treiben, da Sammlungen 
irgendwelcher Art aus dem Lande der 
Pharaonen nicht vorhanden waren. 
Lieblein begab ſich deshalb nach be— 
ſtandenem Examen nach Berlin, Pa— 
ris, London und Turin, an die Stät— 
ten, wo er die berühmten Lehrer ſei— 
nes Fachs und die großen Sammlun— 
gen wußte. Aegypien ſelbſt ſah Lieb— 
lein zuerſt im Jahre 1869 als Vertre— 
ter Norwegens bei der Eröffnung des 
Suezkanals, bei welcher Gelegenheit 
bekanntlich auch Henrik Ibſen Aegyp⸗ 
ten beſuchte. Aber es dauerte noch 
lange, bevor der Gelehrte, der damals 
im Auslande ſchon längſt angeſehen 
und anerkannt war, in ſeiner Heimath 
eine Profeſſur erhielt. Erſt im Jahre 
1876 bewilligte das Storthing die 
Mittel zu einem Lehrſtuhl für Aeghp— 
tologie in Chriſtiania, den natürlich 
Lieblein einnahm. 

Seit der Gelehrte im Jahre 1863 
ſein erſtes größeres Werk über äghp— 
tiſche Chronologie, und zwar in deut⸗ 
ſcher Sprache, veröffentlichte, hat er 
eine ſtattliche Reihe von Werken aus 
dem Gebiet der Aegyhptologie veröf⸗ 
fentliht. Diefe Publikationen find 


franzöſiſcher Sprache abgefaßt, woge⸗ 
gen nur eine Anzahl populärer Schrif: 
ten Liebleins in normwegijcher Sprache 
gejchrieben if. Der Forjcher mußte 
den Weg der Publikation feiner Werte 
in den großen Weltfprachen au dem 


nicht verbreitei ift und feine Werte 
der internationalen Wiflenichaft faum 
zugänglich gemerderi wären. 

— — — 


Unheimlicher HSühnerfeind. 


Mit Mardern, Wieſeln und Mint 
haben auch viele unſerer Geflügelzüch— 
ter manchmal ſchlimme Erfahrungen 
gemacht; in unſerem Hawaiiſchen In— 
ſel-Territorium aber könnten ſie noch 
einen unheimlicheren Feind der Hüh— 
ner und Enten kennen lernen, über 
welchen gerade jetzt dort furchtbar ge⸗ 
klagt wird. 

Das iſt nämlich der Ichneu— 
mon, der engliſch-redenden Welt mei— 
ſtens unter dem Namen „Mongooſe“ 
bekannt. Er kommt auch auf Weſtindi— 
ſchen Eilanden viel vor; aber auf Ha— 
waiiſchen Inſeln iſt er in neueſter Zeit 
ganz beſonders zu einer Landplage in 
vorliegender Hinſicht geworden. 

Verwegene Räuber ſind dieſe blut— 
dürſtigen kleinen Geſchöpfe — die von 
der Wiſſenſchaft zur Familie der 
Schleichkatzen gerechnet werden — ge— 
rade nicht, aber ſehr liſtig und ge— 
wandt. Sie ſchleppen mit Vorliebe 
halb⸗ oder viertelwüchſige Hühner, 
welche ſich ein Bischen abſeits verlau⸗ 
fen haben, davon, und zwar ſo leicht, 
wie ein Tiger mit einem Rind als 
Beute über eine Steinmauer ſetzt. An 
erwachſenes Geflügel machen ſie ſich, 
während daſſelbe ſchläft, und reißen 
ihm die Hälſe auf. Man hat beobach⸗ 
tet, daß ein Ichneumon Solches an 
einem Halbdutzend oder mehr Hüh— 
nern oder Enten nach einander that. 

Außerdem aber iſt der eumon 
ein grober Liebhaber von Eiern und 
ein fehr gefchidter Dieb derfelben. 
Manche an erzählen, daß er 
eine — die auf den Eiern in einem 
Neſte ſitzt, zu reizen und wüthend zu 
machen — — woqu oft ſehr 
— — ſo la ne 
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ANNUAL STATEMENTS, u 


AND MARINE I,SURANCE COMP. 

Elizabeth, !n ıhe State of New Jersey, on en —* 

day uf December 1910, made to the 
zintendins of the State of Illinois, pursuant * 

aw 


CAPITAL. 
Amount of capital sıock paid np in 
casb 


INCOME. 
Premiums received during the year.. 
Interest, rents and dividends 


sets 
Increase in book value of ledger assets 


TUR: ARE ne sera $ 402,891.52 


DISBURSEMENTS. 
Lesen paid during the year 
Expense of adjustment and settle 
GIER CE Ba ana nes nennen annn dd 
Interest or dividends to stockholders,. 
Commissious or brokerage 
Salarien, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em- 


nts 
Advertieinz, 


postage etc 

Legal ex en furniture, fixtures.. 

Underw ards. fire department 
und salvage corps, fees, etc. 

er * departments, taxes 
an 


printing and stationery, 


Total disbursements 
LEDGER ASSETM, 
Book value of real estate 
Mortg 
Book value of bonds and stocks 
Cash in office and k 
Agents balances. 


Total Jedger assets 


% 
NON LEDGER ASSETS. 
In erest due and accrned 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value, bonds and stiocks over 
market value 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$ 2,768.10 
Losses in process of adjust- 
ınent orin suspense 


Total ........... 622,438.11 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums 
Commissions an 

Return premiums 


Total liebilities 


% 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year..... $1,541,995.00 
"= — received during the 


Total lessce incurred during the year. 


F ‚BR CHAMBERS, President. 
N. MAR=-H, Secretary. 


Subscribed ao sworn to before me this 20th day 
of January 1911. 
[Seal] H. LEWIS BENEDICT, Notary Public, 


— 


official Publication. 


' ANNUAL STATEMENT „.HıöXar 


. ı LUMBER INSURANCE COMPANY of Buffalo, 
durchweg in deutjcher, englifcher oder | 


; ın the State of New York, on the 3lst dar of De- 


| eember 1910, made to the Insurance Superintendens 


of the State of Illinoıs, pursuant to law. 


CAPITAL. 
u of capıtal stock paid up in 


Premiums received during the year .. 


‘ Interest and dividends 
| Profit on sale or maturity of ledger as- 


Grunde wählen, weil dad Normegifche | 
unter feinen engeren Yachkollegen gar 


cha 


Total income 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses 
Interest or dividends to stockholders.. 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 
oficere, clerks, agents and em- 


Advertising. printing and stationery, 


Legal expenses, furniture, fixtures 
and maps 

Underwriters boards, fire department 
and salvage corps. ſoes ote. ......... 

State, N ge departments, taxes 
ER E 

Otter licenses, fees and taxes 

Loss on sale or maturity of ledger as- 


GE Tunes sur san aaa arg a“ 
Decrease in book value of ledger as- 
seta 
Agents balances charged off 
All other aisbursements. 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds and stocks 
Cash in office and bank 
Agents balances 
Other ledger assets 


— — 
Total ledger aaseto..........:i... 8 00,81 


NON 1LEDGER ASSETS. 
Interest and rents dus and accrued....$ 1,7049 

— — —— 
X 


DEDUOT A8SETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over 
months due 
Book value, bonds and stocks 
over market value 


LIA 
Losses adjusted u. unpeid 4 2.00 .78 
Lonses in process c ? adjust- 
ment or in suspense 
resisted 


Total.. 
Deduct remsuranee.. 


28 amount of unpaid Ideses % . 
tal anearoed proia as...... 

Taxes, eo -m..... „u n„.„„.„„nn....n... .... 
Commissions and brokerage u“ 


Reinsurance premiums, ..... - 


4 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Totsl risks taken during the Aaeu aca oc 


RRIS 8. TREMAINE, aaa 
wm P. HAINES, 
Subscribed and sworn to before me s Sithdap 
an We 
[8ea)] ETER G. ENSER, Notary Pable 


t wird in 
Men in efler "Preg  oim 





Frant W, Thomas, 
Bhilip @. Gelpp. 


A.D. SLAUGHTEN 


“Co. 
BROKERS 


10 W. MONROE STR. 


Mitglieder 


New Dort Stoff Exchange 
New York Cotton Erhange 
New VYort Coffee Exhangd 
Chicago Board of Trade 
Chicago Stock Exchange 
St. Louis Merchants' Etrchaugte 


Erſter Klaſſe Geld-⸗Anlage 
BODDS 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Weberfhuf; 
S1,500,000 


Ebwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar ©. Foreman, Vicepräfident. 
George N. Neife, Kaffirer. 

Sohn Terboreh, Hilfs-Raffirer. 


Nontos mit Korporationen, Firmen unb 
Privatperfonen find erwäünidt. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 


Einlagen. —— 
Von den meiſten Verdrüſſen wird der 
Nann verſchont, der ein Sparkonto beſitzt. 
Beginnen Sie heute. 
Sie können mit einem Dollar anfangen. 
Wir zahlen 3%, halbjährlich gutge— 
ſchrieben. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 
Beftände über eine halbe Million Dollars. 
Gtabfirt 1890. 


Dffen Samftag Abend bis 8 Ubr. 
2Tipınifem>* 


Geld zu verleihen 
auf ®runbeigenthum au ben 
günftigften Bedingungen. 

Vorzügliche erſte Hypotheken 


su 5 bis 0. Binfen ftetS an Hand. 


A.Holinger& Co. (Iit.) 


Suite 201—%05, 172 Bafhington Str. 
Xelepbon 1191 Dlain. ini2,mifamo* 


Schiffs - Karten 


Auf ben Dampfern ber 
URANIUM STEAMSHIP G0., LTD, 


Extra billig nad Botterbam, Bremen, 
mburg, Antwerpen, Berlin, Opderberg, Wien, 
bdapeit, Temeövar u, allen lägen in &uropa. 

Bon New Nork nah Rotterdam $45.00 in 1, Ro» 
tüte, $37.50 in 2. Natüte auf doppelichraubigen 


Schnellbampfern 


Abfahrt von Chicago am 7. und 21. Novembrr 
d am 5. und 19. Dezember. 


Reinerlei Ueberzahluma, Unannehmlichteiten mit 
menid. unnüges Warten im Hafen, oder unnüge 
Quslagen. Wenden ie fih an 


J.V. ZINNER a co. 


140 NR. Dearborn Str., Ede Ranbolph Ste. 


Otien 8 Morg. bis 6 Ubendb3. Sonntagd 9—1%. 
— — 


Schiffs⸗Karten 


925 |) Europa 
927 — giltig 12 Monate. 


von 
Untwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham— 


burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
BI Billige Preiie für Siaiüte ug 


Marokko-Kuhhandel macht nur gerinac ! 


I (Eigener Beitrag für die „Abendpoft”.) 


Blauderei aus Europa, 
Bon Auguft BDoedlim 


Kriegsluitige Bölter. Stanfreih und die 
Reichslande. Auf dem Schlachtfeld bei 
Weißenburg. — General Douah. — Elſäffer 
Französlinge. — Sulz unterm Wald. — Kur⸗ 
pfuſcher Mackengie und der Kronprinz. — Der 
Kaiſer im Rheinland. — Fröhliche Pfälzer. 


Wo bleiben denn die Haager Frie— 
densapoſtel? Italiener, Türken, Chi- 


neſen und Perſer ſchlagen aufeinander 


los, aber keine der tonangebnden 
Großmächte denkt daran, dieſe blutigen 
Streitigkeiten vor dem internationalen 
Friedensgerichtshof im Haag, dem Ihr 
Mr. Carnegie eine ſo koſtſpielige Heim— 
ſtätte geſchenkt hat, zur gütlichen Aus— 
einanderſetzung zur Sprache zu brin— 
gen. Auch der deutſch-franzöſiſche 


Fortſchritte, ja, es giebt eine Menge 
Leute, die mit ſorgenſchwerer Miene 
weiſſagen, daß dieſe Angelegenheit 
vor Jahresſchluß noch nicht zu beider— 
ſeitiger Zufriedenheit geordnet ſein 
werde. 


Ein alter Elſaſſer, mit dem 
ich mich neulich in einer Straßburger 


ne 


50e Strümpfe zu 29€ 
— Geier floor 


Damenftrümpfe mit Ladenber Obertheil 
Corte, ftrift eriter Alaffe, befannt —— 


ter⸗Tops, ſtarte Feiſen und e 
Coblen, febr ‚elaftifh, alle oben, 
— für diefen Verfayf — das 


„35c Eafhmere Strümpfe für Damen war; 
mit berftärften Serfen und Zehen. ne ae 


25 


welde den Füßen wehe a 
Ein Bargain re 
au 


Ertra Speziell— 


— 
febr 
dauerhafter Strumpf, ihiwarze Seide-Risle, Gur- 


— ——— 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 1. 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANR 


THEFAIR 


| TELEPHONES { 


c STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


Damen: und 
Mädchen— 


PRIVATE EXCHANGE 3 
AUTOMATIC 62-565. 


Tritter Floor, State und Adams Straße 


52:00 Sandihuhe zu 79e 
— (fer jr — 


Dies ift ein Berkauf der berühmten „Mousauetaire*r 
Handſchuhen. Wir Iauflen 1600 Paare bon biefen 
verühmten „Jah”, in Varis gemachten Suede⸗Glace⸗ 
bandfhuhen zu einem Echleuberpreis. Diefe Hands» 
fuhe find mur in fSwars, Größen bon 51, bis 


Die Qualität tft überall al die beite befannt 

* — — — sun $2 tt. * 
gen geben wir Euch einen feltenen Bargain — 
STORE OPENS AT830 AM. I send ein Baar HSandihuhe in diefer Partie 70 
AND CLOSES AT 6. PM. |! moisen Cus für c 


22 haste 4ä ⏑ 


825 völlig geſchneiderte Suits zu nur 14.75 


Anläßlich ſeines kürzlichen Beſuches in New York erhaſchte unſer Einkäufer eine Partie von 250 fein geſchneiderten Damen-Suits zu einem niedrigen Baar- Preiſe, 


denn der Geſchäftsgang war ein ſehr flauer infolge des immerwährenden Regenwetters. Der Verkauf dieſer hochfeinen Suits wird morgen, 


Die Materialien umfaſſen alle die modiſchen Tuchſtoffe — 
Chiffon Broadeloths, French Serges, Cheviots und Miſchun— 
gen und einfaches Schwarz, Navyblau, Tan, Braun, Grau, 
ſowie eine große Auswahl von gemiſchten Stoffen. Alle ſind 
ſehr wünſchenswerth und hochmodern. 


Weinkneipe eine Weile recht angenehm 
unterhielt — er hat den Feldzug 1870 | 
mitgemacht und wurde bei Seban ge: | 


fangen — meinte: „Zwifchen Deutjch: | 
land und Franfreih fommt es doch 


noch zum friege, wenn nicht jebt, jo 
do in den näditen Jahren. 


gedient, der andere jteht ala Dffizier 
in franzöfifchen Dieniten; mir perfön- 


Einer | 
meiner Buben bat bei den Preußen | 


li märe e3 da ja jchon recht, wenn | | 


wir Frieden behielten. Aber die Frans | 
zojen wollen Elfaß-Lothringen wieder | 


haben, und alle franzöfiichen Offiziere 
fönnen e3 nicht erwarten, bis es los— 
geht." Aehnliche Ueußerungen habe ich 
Ichon jehr oft gehört, und ich bin über: 
zeugt davon, daß mir recht bald einen 
frifchen, fröhlichen Krieg haben mür: 
ben, wenn die Herren Franzojen nur 
noh etwas hätten — nämlich einen 


wirklichen Bundesgenofjen, der geneigt | 


märe, ernjtlich mitzumachen. In er— 
fter Linie England. Mber daran ilt 
nicht zu denfen; die Engländer hegen 
zwar den fogenannten deutjchen Vet- 


tern gegenüber diefelbe Gefinnung, mie | 
ihre frangöfifchen Freunde, aber zum | 
2ozichlagen fanden fie bisher nicht den | 
Muth, und ihre ganze IThätigfeit zu | 
Gunften des meljchen Nachbars bes | 
Ichränft fich nach wie vor auf wüthen- | 


des Schimpfen und GSäbelrajjeln in 
der Zeitung. Auf Rußland können Jich 


die Frangofen erft recht nicht verlaffen. ; 
Diefer Kolo auf thönernen Füßen hat 


genug mit fich jelbjt zu thun, und der 


Zar müßte geradezu blödfinnig fein, , 
das | 
ftärkfte Vollwert des Monarhismus, | 
das deutfche Reich, zu vernichten. Heute | 
fein ernithafter Menfch mehr | 
daran zmeifeln, daß nur die Furt‘ 
bor dem gewaltigen deutjchen Heere die . 


wenn er dazu beitragen mollte, 


wird 


Feinde ringsum davon abhält, über die 
verhaßten Preußen herzufallen; dent 
bon ihnen ijt immer 


ein Dorn im Auge ilt. Als vor Be- 
ginn der Manöver franzöfilhe Trup- 
pen 
Reichögrenze 
Grenzforts 


zuſammengezogen, die 


mit 


tungen. Die Beſatzungen in Metz und 
Straßburg hatten 


nahm einen friedlichen Verlauf; 
Reſerviſten wurden entlaſſen und heute 


ſind alle Kriegsbefürchtungen, wie die 
Spreu im Winde, verflogen — bis 


auf Weiteres. 

Auf unſerer Rückfahrt von der 
Schweiz kamen wir durch das Elſaß, 
hielten uns einige Stunden nur in 
Straßburg auf, über deſſen Beſuch ich 
früher einmal ausführlich berichtet 
habe, und verließen den Zug in Wei— 


nur die Rede, 
menn Franzofen, Engländer und Ruf: | 
fen über das Deutjche Reich losziehen, | 
deffen aufblühende Macht ihnen allen | 


in beängjtigender Zahl an ber | 


Kriegäbedarf und | 
Mannjchaften heimlich verjtärft wurz= | 
den, da traf die deutfche Militärbehörde | 
ebenfalls in aller Stille ihre Vorberei- | 


friegäbereit ihre | 
Stellungen befebt, aber die Gefchichte 
die | 


— 


— 
— 


— 


— 
—— 


— 
EB 
— 


— 
(FF 
—— 
—— 
—— — 
Bares 


We 
7 


i 
j 


Jeder dieſer Suits iſt prachtooll gefchneidert—dieStyles 


Saiſon. Sie ſind meiſtens in dem einfach geſchneiderten 
Muſter, wirklich hochmodern und prattiſch. Coats ſind alle 
gefüttert mit Meſſaline oder Skinner Satin. 


fortge ſetzt werden. 


Im Ganzen genommen iſt dies eine wundervolle Partie von geſchneiderten Suits zu einem ſolch niedrigen Preiſe, und 


| 

| 

! 

| WA: . ſind die allerneueten und in den beliebteften@ffekten diefer 
| 

! 


e) Städte zu 
Moraen könnt X 


— — 


— — — 


grau u. Goronation 


nn 


Fin fchr neue Facon, „gored“ Skirt mit Knöpfen 
an der Hüfte, offen an Seite, 
Navyblau, braun, ſchwarz und weiß, ſpejnell ... .. . .. 


offenes Panel 


Ausgeſuchte Pelzſachen 
Schwarze franz. Lynr Sets, aus ſehr 
weichen glänzendenFellen, Scarf in Sai 


lor-Effekt, 2-Tab Front, 13 50 
od+» 


Pillow-Muff, Set für.... | das 


Damen: u. Kinder: Kleidungsftcke 


Dritter Floor, Adams Strafe 


Feine jchivere Eiderdomwn Baberoben für | 
Damen, Satin befett, Cord und Taffel, | 


- 
2.98 
Halcyon Unterröde, in Schwarz und all den neuen 
Herbit = Schattirungen, Anife plaited Flounce 
mit farbiger Stiderei, $1.98 Qualität, für. 
Kori..= 


Schüßer, Taillen- und Hüf- 
ten⸗Längen, alle Größen der 


Gardinal und graue Farben. — 
Speziell zu 


eine _gerippte 


regulären 50c Qua= 


Ertra große Union 


Mermel, — mittel» 
fchiwer, 1.25 Qual. 


7 bis 10 Jahre 
für 


Suitings, hübſche ſchottiſche 
und Novelty geſtreifte Wor— 
ſteds, Yard zu 


89e die Pard verfauft. — 


trägt, die Yard 


Yard breite Atlas Futterftoffe, 
in Sborh, grau und yo» 
ſchwar⸗ die Yard 35e 

SYac feine doppelt gefließte 
gebleihte Shaker las 
| nelle, die Yard 
| 
| 


'nauf”, während das tödtliche Blei der 
ı Schritt um Schritt zurüdtmeichenden 
| Franzofen unfereReihen lichtete. Dies- 


| 
| 


& 
Ittät, Donnerftag... 39 


für Damen, lange und furze 


9 


Dr. Dentond® Schlaf-An- 
züge für finder, grau, mit 
Füßen, 1 und 2 Rahre Grö- 
Ben, 506; 3 bis 6 Jare, 591; 


Ic 


543öllige modiſche Cheviot Gewebe 
SC 
Die neuen „ſilbergrauen“ reinſeidenen 
Novelty Kleider Satins, gewöhnlich zu 


Der Preis für morgen be— 690 


rantirt ſonnen⸗ 
fenſicher, Yard 


BC ie Challis, die Yard 


| Schmarz und 
Farben, fpe3..... 


1.48 


Union Srits für Damen, 
hoher Hals, furze und lange 
Nermel, mittelfchwer, vequt: 
läre $1.25 Wertbe, 
Donneritag 

Schwere nicht ſchrumpfende 
twollene Union Sunits fürDda 
men, grau und 1 39 
mweiß, jpeziell....L+eode 

Schwere graue Merino 
Union Suits für Kinder, in 
wei Facons der regulären 
$1.00 und $1.50 Qualität— 
Donneritag, die 


Suits 


hafte Stoff iſt reine Seide 


die Yard zu.. 


— — — — 


Mercerized iriſche Poplins, ga— 
lis, in 


18c Novelty beränderte Schwei— dc 


Reg. 822.50 werth. 


97.50 Gordurony Stirts, 


— | 
Mädchen 14, | 
a 


4-95 | 


Schwarzes Molf Set, aus hübjchenm 
| tweichen 
| großer einfader 
| für diefen Verlauf marfirt 


Feine feidene Meffaline Unterröde — 
breite Flounce finifhed mit Pin Tud, in 


2.4 9 * 


Yard_breite, farbige reinſeidene Kleider- 
Satins. Dieſer reiche, glänzende, dauer- 


und der ſpezielle Preis beträgt, 2 hc 


50c reinmollene franz. Chal- 


rejtern, morgen, 


9-4 feines jchwere3 ges 
bleichtes Betttuchzeug, 
die Yard 


m men, dev niedrigfte reguläre Preis ift $25; viele werben in den beften Läden der größeren 
$>0 und fogar $35 verfauft. Dies ift eine wirklich außerordentlihe Dfferte.— 

br Eure Auswahl treffen zu 
522.50 Goats für 14.75 


: madt. 
Farben grau und 


Werthe, für nur 


4.95 


Back, 


Velz, Ruſſian 


Pillow 


Shawl-Kragen, 
Muff, jpeziell 


29.50 


Größen. 
Set für war 


mir für 4.98 offeriren. 


tpird. 


ftüde, die jich gut tragen umd zu 
friedenftellen, al8 Spezial finden 


Alle unsere „3, 


E3 tmird fi der Mühe Iohnen, da Ahr dieje Hüte feht, 
Abbildung zeigt einen derselben. 
Facon, Schönheit und Angemerienbeit derfelben 
Ihr habt die Auswahl von etwa 280 Hüten 
aber jede einzelne bejißt jene Angziehungsfraft, die Euch fotort gefallen 

Die requlären Verfaufspreiie ; 


zwar gerade zu einer Zeit, da hr warme Kleider braucht. Größen 34 big 42 und 14, 16 u. 18 für Mädchen und fleine Da- 


14. 


Aus ertra ftarfem „Double fared“ Stoff gemacht, Facon wie ilfu: | 
ftrirt, mit großem runden Shawliragen, halbanichlierender Niiden, 
m Watch: Taschen, großer fanch Knopfbeſatz, große Turnback Cufſs und 
Diamond geformte faitcy eingelegts Anopflöcher. 
blau, braun und grün, 
der That alle neun Kombinationen 
16 u. 18. Damen, 3442. 


14.75 


$15 Serge Kleider zu 9.75 


Praftifche und moderne Kleider, aus guter Tuual. franz. Serae ge: 
Gine große Vartetät von Facons. 
in verjchtedenen harmonijchen Yarben bejegt. 
‚ cons, vorzügliche Stoffe, Mröhen 34 bis 42 und 14, 16 
und 15 für Mädchen und für fleine 


Alle find Hübjch mit Zcide 
Nur zeitgemähe Fa— 


Tamen, gute $15 


1.50 Lingerie und geihneiderte Mailts, Be 


u ne 


Neueite Waifts aus baum. Boile, Hüdjch im Front beitict, mir 
großer Seitenzfranfe, hehem Hals, langen Aermeln. 
Aud) gejchneiderte Waifts aus feiner Tuaf. finifhed vi 
non, Tajche an Seite, franz. Kragen u. Guffs, 1.50 wth 


— — —— —— 


Ruſſian Pony Coats, prachtvolle kurzhagrige Felle, 
gut zuſammenpaſſend, ſehr weich und geſchmeidig — 
Brocadefutter, eine große Varietät jur Auswahl alle 


Ihr werdet dieſe vorzüglichen Kleidungs— 


59.09 


garnirten Hüte ; 


Dritter Floor, State Strafe 

j welche 
Die bübiche 
unvergleichlich. — 
— keine zwei ſind gleich — 


* 
* 


u 4.98 


iſt 


betragen 586.75 und 


87.50, aber nur für morgen habt Ihr die Auswahl zum 


Preiſe von 


Alle import. Modell-Hüte zum halben Preis 


Original⸗Preis iſt an jedem Hut. Solch berühmte 
Virot, Georgette, Eſther Meyer uſw. haben zur Auslage in 


wie 


Entwerfer 
unſerem 


franzöſiſchen Zimmer beigetragen. Morgen ſpart Ihr genau die Hälfte 
an prachtvollen floimced oder gefiederten Erzeugniſſen. 


Sämmtliche 5100 Hüte, $50 
840 
Sämmtliche 575 Hüte, 37.50 


Sämmtliche 880 Hüte, 


Erſparniſſe für die heimiſche Putzmacherin 
lange napped Sorte, koſten Ba 


$4.95, in fchwarz, Nav’s 2 
und grau, für 3.95 


Kleiderſtoffe, Seide: Erſparniſſe die Ihr würdigen werdet 


Zweiter Floor, State Strafe 

Neuefte ganzmollene franz. Worjteds fomie 
hübjche Weit ofEngland Tmeed Guit- 
ings. Alle 54 Zoll breit und ganz aus 
Berordentliche Werthe, die Yard zu 


euefte zacons in Biber, 


syr 


die Yard für 


abrik⸗ 
ard.. 


langen 


28c 


ings, Yard 


| in der Rheinprobinz der Full mar. | duch die Eifel, überall von dem treu 


| 


ı Sie fehen in ihrem neuen Wirfungs- 


monarchiſch geſinnten Volke mit Be— 
geiſterung begrüßt. Ich habe den Kai— 


75 Herringbone geftreifte ganzmolle- 
ne Suiting3 und ganzivollene 
franzöfifche Serge, Eure Aus- 
wahl, per Yard......... — 
42⸗ und 443ll. reinſeidene Marquiſettes, 
in farbig und ſchwarz, auch Novelty ge— 
ſtreifte reinſeidene Marquiſet- 

tes morgen zu einem Breis, 


50c hübſche Tweed und rein⸗ 
woll. Kammgarn Suit⸗ 


812c Yard breiter feiner ge⸗ 
bleichter Muslin, 
Yard 


Sämmtliche 8550 Hüte, $25 
Sämmtlihe $40 Hüte, $20 8 7 
Sämmtlihe $30 Hüte, $15 ie." 
(Sroßes Sortiment. von Hüte 
Pumen und Kränzen, I5c 
werth, fpeziell 

marfirt zu 


| Fnrzüdende Sammet Dreh Fa: 
cons, in jchwarz und farbig — foftenfret 


groß und Hein, 82.9 ar | 
1.95 garnirt. 


Merthe, für 
Fancy Urbeit: Spezialitäten 


Dritter floor, Dearborn Strafe 
Aud:Handtücher, zum Stiden ae Ganvad Slipper, theilweife gear 
ftempeit, De Werth. beitet für Anpaliden und alte Herren, 
Verfauf, jo Tange ver >€C ein wünſchenswerthes &eichent theils 
und Rüd: 


tath reiht, Stüd meife gearbeitet,” da? Ahr 
Stamped Kiifen Worber« fertig machen fönnt. Werth > c 
feiten, Nummern dieier Sais 

fon, Wertbe bis zu 450. Zum Scarf8 und 


bi? 81.49. Zu 750 unb.... 
= Gongrek beftidte 
— 58 —— in Deutſchland geſtidt, 
—J— 4 echte Farben, für Speiſeſimmer oder 
karrirtes Nainſook, kößne Entwürfe, Schlafzimmer, belle und duntle far: 


fintibed Mopelle, um zu zei: A ; ; 
gen, tie ſie aus ſehen, Werthe 10€ did ae lau. 69€ 
bis löc. Zum Perfauf für.... : Zum Verkauf fir 

S d i $, 8 * 
fur Ge ea u Fe nen Deutſche beftidte Ober: und Unter: 
maht, ovale Form, Holz-Interaleg, u 2 Geek len gets in Kiffen 


Leinen aum Weitiden und 1 \ 
Metallitange für Ties. Zum 47€ gengeiiie, Werthe bis zu 
Berfauf, Auswahl zu 2.69. Zum Werfauf für, 

Stamped Billo Tops und Material Nescovering Slips für fanch So- 
zum Wrbeiten, in_ Padeten fatifien, eine große Partie von Num: 
mit Anmeifungen, Wertbe bis mern zur Auswahl, Ponnay beftidtes 
59%. Zum Verkauf für Graf, Denim etc., fertig 

Xriib beftidte Zundh Glotbs, hohlges zum Gebraub, Werthe bis c 
Be und in Meik beftidt Gröke 54 c. Zum Verlauf für 
ei 54 Zoll, reaulärer $1.49 m Pin Molde, mit Muslin 
Werth. Zum VBertauf für +. .) überzogen, Gröken bis zu 

Sx18, das Stüd zu 


Zum 
Vor: 


II 


ute Qualität 


Ic 


* 
=» 
350 

den Vreis von 


bewies es ſein ganzes Leben hindurch. 
Auf der Militärafademie von Turin 
für da3 Soldatenhandwert vorgebil- | vermundet.und feine Truppe aufgerie- 


rette felbft wurde gleich in dem erjten 
Treffen bei Batay-fur-Loigny jchmer 


frei, mit rühmlichen Ausnahmen, | 


ö fftieg viel gemüthlicher. | "***, s : 
Benburg, um dem Schlachtfeld vom | — — nichts weiter als ein erobertes Land 


det, trat er zuerſt in öſterreichiſche ben. Von ſeiner Wunde geheilt, ſam— 
— 
4. Auguſt 1870 einen Beſuch zu ma-⸗ Dir hatten gut zu Mittag gegeſſen 


— 
ee ee | Dienfte. AS echter Vendeer ein glü> | melte er die Ueberbleibfel feiner 


Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer und fchien befter Stimmung zu fein; | 


befördert, 
General-Agent, 


Anton Boenert, su garen 
322 Süd Glarf Strafe, 


nahe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871 
5 180ft, femomt,® 


— — nn — 


Schiffs-Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad Deulfcilanp, 
Defterrei-Ungarn, Rußland, Schweiz, 
ugemburg u. f. w. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 


PBrompte und reelle Bebienung gerantirt, 
Zidet Office 


J.S.Lowitz 


204 S. GLARK STR „ei: 


4 Bsitoffice. 
Dffen Bis 6 Uhr Abos. Eonninas 9 bis 12 Dun. 
g 017 fami* 
-Canadlan Paoific Dampfschiffe-— 
rebbienft bia ©&t. Lawrence Miver Scenkit 
e. BWeniger ald 4 Tage auf See, dur de 
Katjerinnen des Atlantic. 
MWögentlide Fabıten nah Europa. 
e Rlaife $92.50. Wintermonate $85.00. — 
ite —— $53.75. Einflaff. Kafüte (II) 850, 
Spezielle Weihnachts⸗Erkurſionen. 
5 1. Degember......Empreß of Britain 


mötag, 9. Dezember Lafe Manitoba 
tag, 15. Dezember.......Empreß of Ireland 
Kajütenpläne jegt offen. Bucht bei Zeiten. 
Dritte NKlaife Raten. 

mburg, Antwerpen, Bremen u.f.m., $31.00, 

1.25. Liverpool, London, Glasaom, Belfaft, 
25, $32.50. Norwegen, Dänemark, Schweden 

34.75, 836.25 


fWunſch Auskunft üb. fper. Eifenbabnraten. 
‚MacCollum, Gen. Aat., 234 ©. Elarf Etr, 
. „Me Eifenbahn- u. Dampvfidiff-Apenten b»r- 
lsufen Canadian Pacific Tidets, ol5—ıb30 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direlt a Fabrik. Wir ma 

über 70 @orten Bänder; ein gut en. 

des Band für Jeden, bon 75c aufm. für 

einfeitiges, von 1.23 auf. für boppel- 
te8 Band. Elaftiiche Strümpfe und Zei 

nad Diab und aus frifdem Ma- 

acht, paffen beifer, halten Iän- 

inb von 25 bi3 40%, —— 

Die —A anba⸗ 

für en unb men bebtenen 

33 Ubr; auf Sonntags offen 


Hottinger’s Truss Factory 


- 801-3 Milwaukes Avo., Ecke Chicago Ave. 


chen. ch war feit jenem erjten deut- 
Ichen Siegestage nicht mehr dort ge- 
mejen, fand das, Städtchen und feine 


Umgebung aber wenig verändert. Der | 


Gafthof „Zum Schwan“, in dem mir 
eintehrten, beitand meines Willens 
damal3 Icon, und die uralte Stiit3- 


fire St. Peter und Paul ftand aud | 


noh an ihrem alten Plate. An den 


Straßen hatte damals der Kampf der | 


Bayern mit den YFranzojen gemüthet, 


während wir Preußen vom 5. und 11. | 
Armeeforps3 den nicht meit entfernten | 
Geisberg mit feinem Schloffe erjtürm- | 
ten. Heute fieht man nur noch wenige | 


Spuren von jenem Kampfe; ruhig 


liegt da3 Städtchen da, und feine 7000 | 


Einwohner, echte Alemannen, zu de— 
nen die Elfäfler gehören, gehen frieb- 
ih ihren Beihäftigungen nad), wenn 
ihre männlichen Vertreter nicht im 
Cafe oder im Wirthahaug beimSchop- 
pen fiten und hohe Politif treiben. 
Darin find die Reichsländer groß; fie 
baben diefe Liebhaberei von den Tran 
zojen gelernt, die feinen höheren Ge- 
nuß fennen, al3 Nachmittags im Kaf- 
feehaufe zu figen und mit ber furzen 
Pfeife im Munde über Krieg und 
Yrieden zu fannegießern. Ganz nahe 
bei der Stadt, an der Lauterburger 
Zanditraße, ftößt man auf das Grab 
bon fünf Offizieren des Snfanterie- 
regiment3 Nr. 58, die dort fielen: Ma- 
jor vd, Gronefeld, Hauptmann Freiherr 
vb. Kittlif, Premierleutnant Spangen- 
berg und Leutnant v. Neumann, Die 
Anjichrift ded Dentmals lautet: „Das 
erite Preußengrab für Deutfchlands 
Einheit.“ Die 58er haben bei Weihen- 
burg und befonder3 bei Wörth am 
6. Auguft, jehr ftarfe Verlufte gehabt. 
Eine halbe Stunde meiter Tiegt ber 
Gutleuthof, der und am 4. Auguft ’70 
fein Gutleuthof war; denn er war von 
den Tranzofen befett, die ung beim 
Angriff mit einer Gemwehrfalve em- 
pfingen, die unferen Hauptmann von 
Holleben und ben diden Leutnant von 
Baffewig nebft vielen anderen ber- 
twundet niederftredte. Von bort ging 
ed, mie e8 fpäter in einem Liebe hieß, 
„in fteilem Lauf, den hohen Geisbera 


| freundlich beleuchtete die Sonne das 
| friedliche Aderland, auf dem die 
| Bauern mit der Kartoffelernte befchäf- 
tigt waren, und ftatt mit blauen Boh- 
nen bemirthete uns der Pachthof des 
Schlofjes Geisberg mit qutem Kaffee, 


frifchem Brod, Butter und Käfe, eige- | 


ı nes Erzeugnik. Ein alter Mann er- 
zählte uns, wie er den Kampf um ben 
Geisberg von einem enter aus mit 
| angefehen und gedacht habe, „die ma= 
fefiz Prüfe wirde nimmer do obe nuf 
fomme“. ber fie haben e3 doch ge= 
| than, und das ganze Lager derDipijion 
Douay erbeutet, einſchließlich vieler 
Fäſſer geſalzenen amerikaniſchen 
Specks, deſſen Genuß einen ſo gewalti— 
gen Durſt erzeugte, daß wir gern einen 
Thaler oder mehr für eine Flaſche Bier 
bezahlt hätten, wenn ſie zu bekommen 
geweſen wäre. Aber es gab weder 
Bier noch Wein, nicht einmal Waſſer, 
das für die vielen Verwundeten mit 
Beſchlag belegt worden war. 

Klarer Mondſchein leuchtete am 
Abend über der Kampfesſtätte. Mit 
bleichem Antlitz lagen die Gefallenen 
dahingeſtreckt, wo ſie der Tod ereilt 
hatte, auch General Douah ſelbſt, 
der franzöſiſche heldenmüthige Verthei⸗ 
diger des Geisbergs. Drei Pappeln 
bezeichnen die Stelle, wo er fiel, und 
auf dem Kriegerfriedhof weiter ab— 
wärts ſteht ſein Denkmal. Deren gibt 
es noch mehrere auf dem Schlachtfelde, 
auch eines vom Souvbenir Francois, ei 
ner reichsländiſchen, deutſchfeindlichen 
Geſellſchaft errichtetes, deſſen Einwei— 
hung den Französlingen zu patrioti— 
ſchen Kundgebungen willkommenen 
Anlaß bot. Wer heute nach dem El- 
faß fommt, wird die Beobachtung ma=- 
hen, daß die Eingeborenen, die zur 
Mehrzahl unter veutiher Herr- 
fchaft geboren und beutfch erzogen 
find, zwar Deutfch reden, aber im Her- 
zen boch noch franzöfifh empfinden. 
Altdeutfche Beamte, mit Vorliebe den 
nörblichen preußifchen Provinzen ent⸗ 
ftammend, haben e3 nicht verftanden, 
dem Boltsempfinden näher zu treten, 
wie das ja auch bi3 in die neuefte Zeit 
im übrigen Sübbeutfhland und fogar 


und behandeln demgemäß die eingebo- | 


rene Bevölferung. Dieje Klage kann 
‚ man allerwärt3 hören, und daß etwas 
Wahres daran ift, muß jeder zugeben, 
der die Verhältniffe fennt. Der preu- 
Bifche Unteroffizieräton ift in der Ka- 
ferne ohne Zmeifel manchmal am 
Plate, aber er paßt nun einmal nicht 
nah Siüddeutfchland und den Reich- 
| landen, mo fich der Verkehr zmifchen 
| ben einheimijchen Beamten und dem 
\ Volfe in gemüthlicheren formen ab- 
‚ midelt. Jenfeit3 des großen Hagenauer 
; Waldes liegt das Städtchen Sulz 
'untermWald, mo fi am 5. und 
: 6. Auguft 1870 das Hauptquartier 
; deö Kronprinzen v. Preußen befand. 
‘ Hier lieferten wir nach der mörberi- 
hen Schladt bei Wörth jpät 
Abends eine Menge Gefangene ab, die 
| in der evangelifchen und der Tatholi- 
IhenKirche untergebracht wurden. Dicht 
zufammengedrängt erfüllten fie das 
Snnere der beiden Kirchen, viele jaßen 
Jogar auf den Altären und den Kan 
zeln und alle jchrieen nad) Waffer, um 
ihren Durft zu ftillen. Wer die zehn» 
ftündige Schlacht mitgemacht hat, wird 
fi erinnern, daß nicht jo jehr der 
Hunger wie ein gewaltiger Durft die 
Iheilnehmer daran quält. Qom ba- 
maligen Kronprinzen, dem fpäteren 


Katijfer Friedrich, ift zur Zeit 


viel die Rebe. Yn foeben veröffentlich- 


ten Briefen bes berühmten Profeſſor 


Dr. Bergmann, 
Sahren ftarb, mird mahrheitägetreu 
geichildert, in melcher erbärmlichen 


W der engliſche Arzt Dr. Mac— 


der vor zwei 


Kenzie den Kronprinzen be⸗ und 
mißhandelte, und daß die deutſchen 
Aerzte erſt einſchreiten durften, als 
Bismard einen Befehl dazu vom Kai— 
ſer erwirkt hatte, — leider zu ſpät, 
um die Kurpfuſcherei des Engländers, 
den ſeine Landsmännin, die Kron—⸗ 
prinzeſſin Victor ia, an das Kran—⸗ 
kenlager ihres ſchwer leidenden krebs⸗ 
kranken Gatten berufen hatte, wieder 
gut machen zu können. Geſtern hat 
der Kaifer ein Denfmal feines un- 
glüdlichen Waters in Aachen enthüllt 
und te madt er eine Rundfahrt 


| aber, — „füchtiger als Wind und 
Welle, flieht die Zeit, wer hält fie 

| auf?“ er ift alt geworden und man 

| wundert fich deshalb nicht mehr, daß 
er jchon mehrfacher Grohpater, und die 

| Zeit nicht mehr fern ift, mo er nad 

menſchlichem Ermeſſen Urgroßvater 
werden wird. — 

Nur eine kurze Friſt noch von Wei— 
ßenburg über die Lauter, und wir be— 
finden uns auf rheinbayeriſchem Ge— 
biet in Kapsweyer. Unſer Schaffner 

trägt bayeriſche Uniform und ſagt et— 
was bei der Beſichtigung unſeres 
Fahrſcheinheftes in allbayeriſcher 
Mundart, was wir nicht verſtehen. 
Eine mitreiſende Dame überſetzt es in 
Hochdeutſch: „In Neuſtadt an der 
Haardt zehn Minuten Aufenthalt.“ 
In Neuſtadt gibt es guten Wein, war— 
me Würſtchen und Butterbrot, und 
dieſe gute Gelegenheit wollte ich mir 
als ächter Germane, die bekanntlich 
immer durſtig und zuweilen auch 
hungrig ſind, nicht entgehen laſſen. 
Die Pfälzer machen in dieſem Jahre, 
wie die benachbarten Moſel- und 
Rheinländer, ihrem Namen als fröh— 
liche Leute alle Ehre. Der Wein iſt 
ſehr gut gerathen, es gibt ſtellenweiſe 
einen ſogenannten vollen Herbſt und 
einen ſo vorzüglichen Stoff, wie ſeit 
langen Jahren nicht. Da haben die 
Winzer und auch die vielen anderen 


den vielen Mißernten Urſache, ſich zu 
freuen und den alten Spruch wieder zu 
Ehren zu bringen: Fröhlich 
Pfalz, Gotterhalts.“ 


General de Charette. 


Mit dem im Alter von 79 Jahren 
auf feinem Schloß in der Vendée ver⸗ 
ftorbenen General de Charette, dem 
einftmaligen Yührer ber päpftlichen 
Zuaven, tritt. eine Geftalt von ber 
Bühne bes Leben? ab, die nodh ein 
echtes Stüd des alten Franfreichd ver- 
förperte. Bon feiner Mutter, Luife 
de Vierfon, einer Zochter des Herzogd 
bon Berrt, hatte der General bourbo- 
nifches Blut in feinen Adern, und er 


Leute, die von ihnen leben, nad | 


bender Katholit, folgte er bald dem 


Truppe wieder in Poitierd, wurde von 


Rufe des Generald Lamorciere, um in | Gambetta zum Brigadegeneral er- 


der von ihm aus Schwärmern und 
ZTaugenichtfen aller Herren Zänder ge- 
bildeten Truppe für den Papjt und 
die Kirhe zu fämpfen. In der 
Schlaht von Eaftelfidvardo gehörte. er 
zu den wenigen diefer Truppe, die auf 
die erften Kanonenfhüffe nicht aus- 
riffen. Nah Rom zurüdgetehrt, bil- 
dete er bier dann mit Zultimmung 
Pius’ IX. fich feine eigene Truppe im 
päpftlichen Heer, da8 Regiment der 
päpftlihen Zuaven, vornehmlih aus 
Franzofen, Belgien, Hplländern, 


Deutfchen und Kanadiern, und führte 


e3 tapfer bei Mentana gegen Gari- 
baldi und zwei Yahre fpäter bei Bi- 
terbo gegen das piemontejifche Heer in 
den Kampf. Bei der Einnahme Roms 
mit den päpftlichen Iruppen gefangen 
genommen, dann mit den 600 Frans 
zofen feine? Regiments freigelaffen, 
begab er jich mit ihnen Ende Septems 
ber 1870 nad FFranfreich und erhielt 
pon der Regierung die Erlaubniß, mit 
feinen Getreuen in der Uniform der 
päpftlichen Zuapen, aber unter dem 
Namen der „VBolontaires de l'Queſt“ 
unter dem Befehl de Generalä de 
Sonis, Kommandanten des 17. Xr- 
meeforp3, am Kampf gegen die deut- 
Shen Truppen theilgunehmen. Da ber 
General, ein ebenfo glühender Katho- 
[tt wie Charette, diefem fein Bedauern 
ausbrüdte, daß die Freldzeichen ber 
republitanifchen Armee fein religiöfes 
Emblem trügen, jo brachte ihm Cha> 
rette eine im Klofter der Heimfuchung 
von Paraysle-Monial, dem berühmten 
munderthätigen Wallfahrtsort, 
ftidte und auf der einen Seite mit dem 
bI. Herzen Yefu, auf der anderen mit 
einem Bittgebet an den bl. Martinus 
pon- Tours, den Heiligen der fatholi- 
fhen Kirche, außgeftattete Standarte, 
und der General nahm fie entzücdt ula 
Teldzeichen an. Die erwartete gött- 
liche Hilfe blieb gleichwohl aus. Cha- 


CASTORIA füsiginpwskute, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


\ 


ger 


Condottiere. 


nannt und übernahm den Oberbefehl 
über eine Diviſion bretoniſcher Mobi— 
len der von Gambetta geſchaffenen 
„Armée Aurxiliaire“. Ehe er aber noch 
mit ihr irgendwelche Thaten verrichten 
konnte, machten die Uebergabe von 
Paris und der Waffenſtillſtand den 
Kriegsoperationen ein Ende. Im 
Juni 1871 entließ Charette ſeine Zua⸗ 
venfreiſchaar, nachdem er ſie in der 
Kapelle des Prieſterſeminars von 
Rennes dem hl. Herzen Jeſu gewidmet 
hatte, und zog ſich, allen Einladungen, 
ein politiſches Mandat zu überneh— 
men, widerſtehend, dauernd in das 
Privatleben zurück. Als glühender 
Katholik bethätigte er aber ſeine alte 
Kampfesnatur noch einmal, als mit 
dem Miniſterium Combes 1902 der 
republikaniſche Kampf gegen die Or⸗ 
den einſetzte, der ſich dann in der 
Trennungsfrage zum Kampf zwiſchen 
Republit und Kirche erweiterte. Da 
er aber in diefem Kampf nicht den 
Degen gegen die Republit ziehen 
tonnte, jo veranftaltete er mit Beihilfe 
desAffumptioniftenblatte® „La Eroir“ 
einen eldzug anderer Art gegen fie: 
einen Relabsenskieug Er ſchuf 
eine Roſenkranzliga, deren Mitglieder 
ſich verpflichteten, täglich eine be— 
ſtimmte Anzahl Roſenkränze zur Ret⸗ 
iung Frankreichs von dem republika⸗ 
niſchen Antichriſten, der es regierte, zu 
beien. Die Zahl der täglichen Roſen⸗ 
fränze, die er zufammenbradte und 
Woche für Woche in der Eroir in im« 
mer neuen „Stegesbulletind“ antüns 
digte, fteigerte fich auf Millionen. Ste 
brachten aber der Kirche ebenfomentg 
den Steg wie die Standarte mit dem 
hl. Herzen Jefu ihn zu. Zuapen ge» 
bracht hatte. General de Charette war 
ein menig der Garibaldi der SRirche, er 
mar wie biefer ein moderner, nur von 
dem entgegengeſetzten Ideal beſeelier 
ñ — 
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